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SCHREINEREI RADERMACHER GMBH
Hellmaarstraße 8 · 53340Meckenheim (Industriepark Kottenforst)
Tel. 0 22 25 – 5011 · Fax 0 22 25 –17 66 9
info@radermacher-gmbh.de · www.radermacher-gmbh.de

• Einbauschränke und Möbelbau
• Innenausbau und Trockenbau
• Zimmertüren
• Fenster und H türen
• Parkett und Massivholzböden
• Reparaturservice und Fenstersanierung
• Einbruchschutz

Thomas Radermacher – öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
Gerichts-, Privat- und Schiedsgutachten

Bauleitung - Projektberatung - Sanierungskonzepte

A D E R M A C H E R
SCHREINEREI · INNENAUSBAU G

M
B

H

aus

D
as

 S
ta

dt
m

ag
az

in
 d

es
 M

ec
ke

nh
ei

m
er

 V
er

bu
nd

 e
.V

. 
20

23



T: +49 2225 99310
E: service@saengerhof.de
www.saengerhof.de 
www.gartenwebshop.eu

Wilhelm Ley GmbH
Sängerhof
53340 Meckenheim

Ö�nungszeiten:
Montag - Freitag 9 - 19 Uhr
Samstag 9 - 18 Uhr

Ihr Gartencenter für P�anzen, Wohnen und Lifestyle

HERBST & WINTERObstgehölze und Weihnachtsmarkt

FRÜHLING & SOMMERRosen- und Grillsaison

Beratung zu all Ihren Fragen 
und umfassende Versorgung zu den Themen:

 Arzneimittel
 Naturheilmittel
 Homöopathie
 Kompressionsstrümpfe

Gerne stehen der neue Inhaber Jan Ganske und sein Team 
Ihnen zur Seite und freuen sich, Sie begrüßen zu dürfen!

Öffnungszeiten: Montag-Donnerstag:  08:00 - 13:00 Uhr
  14:30 - 18:30 Uhr
 Freitag: 08:00 - 18:30 Uhr
 Samstag: 08:00 – 13:00 Uhr

Löwen-Apotheke Inh. Jan Ganske
Hauptstraße 93-95
53340 Meckenheim
 02225/2256
www.loewenapotheke-meckenheim.de

Jetzt auch per App!
Medikamente mit dem 
Handy reservieren und
Notdienstapotheken 

Wir machen uns stark für Ihre

esundheit!
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ich grüße Sie im Namen des Vorstandes des 
Meckenheimer Verbundes e.V.!

Es ist vollbracht, das Stadtmagazin in der 
19. Auflage ist herausgekommen, viele in-
teressante Themen haben wir wieder für 
Sie, was war wichtig 2022 in Meckenheim, 
was steht für 2023 an. Und das Titelfoto – 
sagenhaft. Gesichter für die Zukunft. Viele 
Themen und Gebiete aus Meckenheim und 
um Meckenheim hat das Team des Stadt-
magazins für Sie zusammengetragen, und 
das wieder in einer Form, die unübertrof-
fen ist in der Region. Ein großer Dank dem 
ganzen Team!

Das Jahr 2022 hat weitere große Heraus-
forderungen gebracht, nach der Pandemie, 
die Anfang 2020 nach Europa kam und der 
Flut 2021, die besonders die Region an der 
Ahr und in Teilen von NRW stark betroffen 
hat, befinden wir uns in einem Jahr, das im 
Februar den Krieg in die Ukraine gebracht 
hat. Die Herausforderungen nehmen nicht 
ab, es trifft alle in vielen Bereichen. Die 
Versäumnisse der letzten Jahre, vielleicht 
Jahrzehnten treten deutlicher denn je zu 
Tage.

Es wird Zeit, dass wir die Probleme ange-
hen, nicht nur reden, sondern handeln. Wir 

verlieren uns in Parteipolitik, der Bürger 
fühlt sich immer mehr unverstanden, nicht 
mehr vertreten. Aber wir müssen uns auch 
selbst an die eigne Nase fassen, auch wir 
müssen uns überlegen, was wir anders 
machen können! Ohne Änderungen keine 
Veränderungen. Und wir schaffen das alle 
zusammen.

Und der Meckenheimer Verbund ist schon 
einmal vorangeschritten. Zusammen mit 
der Stadt werden wir das Stadtmarketing 
verbessern, weiterentwickeln und damit 
neue Impulse senden. Neue Wege und nicht 
alte Hüte sind die Zukunft! Die Stadt ist 
nun Mitglied im Meckenheimer Verbund, 
der Bürgermeister geborenes Mitglied im 
geschäftsführenden Vorstand, der Wirt-
schaftsförderer als Beisitzer im Vorstand 
und die neue Citymanagerin, die neu einge-
stellt wurde, hat ihre Arbeit aufgenommen.

Der Verbund stellt sich den neuen Heraus-
forderungen und blickt nach vorne. Wir 
kümmern uns auch in Zukunft um die In-
teressen der Mitglieder und für ein lebens- 
und liebenswertes Meckenheim. Getreu 
dem Motto ALLES HIER!

Haben Sie viel Spaß bei der Lektüre, blei-
ben Sie gesund. Wir werden stärker sein als 
vorher, es wird sich einiges ändern, ändern 
müssen und doch vieles besser werden.

Wir alle vom Team und Vorstand wünschen 
Ihnen dennoch eine besinnliche Weih-
nachtszeit und alles alles Gute für 2023.

Ihr 
Willi M. Wittges-Stoelben 
1. Vorsitzender Meckenheimer Verbund e.V.

Meckenheim, im November 2022

Vorwort

Liebe Meckenheimerinnen, liebe Meckenheimer,
liebe Leserinnen, liebe Leser, 
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Seit 1986 der führende

Elektronik-Fachmarkt
in der Region

IKS Elektro Göttert GmbH & Co. KG
Niederlassung Meckenheim
Neuer Markt 50
53340 Meckenheim

TOP-MARKEN

BEKANNT GÜNSTIG

FINANZIERUNG

KUNDENDIENST

LIEFERUNG UND
MONTAGE-SERVICE

PERSÖNLICHE BERATUNG
IM FACHMARKT, BEI IHNEN
ZUHAUSE ODER LIVE PER
VIDEOKONFERENZ

MECKENHEIMER
KUCHENWELTEN..

WIR PLANEN 

AUCH IHRE 

TRAUMKÜCHE

TV • HIFI • ELEKTRO •TELEKOM • HAUSGERÄTE • EINBAUKÜCHEN
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Verkaufsoffene Sonntage
Shopping für die ganze Familie

Oft diskutiert – aber immer gut besucht: Bis 
zum Beginn der Pandemie gehörten die Ver-
kaufsoffenen Sonntage zum Stadtmarketing 
einfach dazu. Und das längst nicht nur in Me-
ckenheim. Denn sie sind vor allem bei Fami-
lien sehr beliebt. Einkaufen ohne Stress und 
Hektik, abseits vom Alltagsstress und das 
Ganze verbinden mit einem kleinen Ausflug 
mit Kind und Kegel. Das ist wohl das Erfolgs-
geheimnis.
Dann kam das Virus und machte vielen Events 
den Garaus. Und damit auch den Verkaufs
offenen Sonntagen. Denn die Regeln sind klar: 
Damit die Einzelhändler ihre Läden auch sonn-
tags öffnen dürfen, muss das Shoppingerleb-
nis an ein örtliches Fest, einen Markt, eine 
Messe oder eine ähnliche Veranstaltung ge-
koppelt sein. Und weil die allesamt abgesagt 
wurden, blieben auch die Läden sonntags zu.
Inzwischen hat sich die Lage geändert. Seit 
solche Veranstaltungen wieder möglich sind, 
gibt es auch wieder die Möglichkeit, verkaufs-
offene Sonntage damit zu verknüpfen. Und 
natürlich haben die Meckenheimer davon 
gleich Gebrauch gemacht. Zum Altstadtfest 
waren die Geschäfte der Altstadt am Sonntag 
geöffnet. Genauso wie zum Oktoberfest der 
Stadtsoldaten, das in diesem Jahr zugleich 
den Auftakt bildete für die Servicewoche. 
Und geplant ist, auch zum stimmungsvollen 

Zintemaat einen Verkaufsoffenen Sonntag 
zu organisieren.
Egal, wie man zum Thema steht: Für Ein-
zelhändler, Gastronomen und Dienstleister 
in der Altstadt  sind die verkaufsoffenen 
Sonntage enorm wichtig. Und damit für die 
gesamte Innenstadt. Denn sie sind die ideale 
Gelegenheit für den Einzelhandel zu zeigen, 
was er alles zu bieten hat: Große Auswahl, 
kompetente Beratung, vielfältige Service-
leistungen, Qualität und Service, gepaart mit 
speziellen Angeboten und Aktionen Und das 
gleich vor der Haustür. Gut, dass viele von 
uns das immer noch zu schätzen wissen!
Natürlich: Da gibt es ja noch das Internet. 
Das hat sieben Tage die Woche, 24 Stunden 
am Tag geöffnet. Und erscheint vielen da-
mit als attraktive Alternative zum örtlichen 
Handel. Aber Vorsicht. Der „Schuss“ könnte 
nach hinten losgehen! Wenn unsere Innen-

städte veröden, weil immer mehr Geschäfte 
schließen, bedeutet das für uns alle einen 
großen Verlust an Lebensqualität. Denn dann 
gibt es immer weniger Geschäftsleute, die 
sich zusammenschließen und tolle Feste in 
der Stadt veranstalten, die Einkaufsstraßen 
vor Weihnachten festlich erleuchten lassen 
oder für die Schultombola und den örtlichen 
Sportverein spenden.
„Trag Dein Geld nicht fort – kauf´ vor Ort“ 
– der alte Spruch gilt auch heute noch. Und 
hier in Meckenheim ist es ganz einfach, mit 
dem eigenen Einkaufsverhalten dafür zu sor-
gen, dass die Stadt lebens –und liebenswert 
bleibt. Also: Fragen Sie nicht nur, was der Ein-
zelhandel vor Ort für Sie tun kann. Fragen Sie 
auch, was Sie für Ihre lokalen Fachgeschäfte 
und eine lebendige Innenstadt tun können! 
Gemeinsam für eine lebendige Stadt. 
„Liebe Deine Stadt…buy local!“
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Samstags für Sie bis 16:00 Uhr geöffnetSamstags für Sie bis 16:00 Uhr geöffnet
Meckenheim Glockengasse 1

Fahr nicht fort, 

 kauf vor Ort

Zintemaat freut  
sich über Nachwuchs
Team organisiert weihnachtlichen  
Markt auf dem Kirchplatz

Viele Besucher fanden hier schon das perfekte Geschenk weit 
jenseits der Internetangebote oder der großstädtischen Schau-
fenster. „Weil es hier noch Individuelles, Besonderes gibt, komme 
ich jedes Jahr gerne“, erzählte eine Besucherin aus Köln im letz-
ten Jahr. Immer ein anderes Unikat fand sie an den Ständen mit 
Schmuck, handgestrickten Winteraccessoires, kunstvollen Dekos-
tücken für ihre Lieben oder für Haus, Garten und Balkon. „Für mei-
nen Mann, meine Tochter, die Enkel und für meine beste Freundin“, 
zählte die Mittfünfzigerin auf, wer in den Genuss der hübschen 
Kleinodien kommen würde. Im Vorjahr hatte sie ihren vierjährigen 
Enkel mit nach Meckenheim gebracht. „Da wurden die Augen ganz 

groß, als der Nikolaus über den Markt ging und ihm einen Zinte-
boom in die Hand gedrückt hat“, erzählte sie begeistert. Dieses 
Gebäck steuert die örtlich Bäckerei Mauel nämlich für die Kinder 
auf dem Markt zu einem rundum gelungenen Abend bei.  
Damit all das, zusammen mit einem Musikprogramm, der Vorstel-
lung der neuen Blütenkönigin und weiteren Bühnendarbietungen 
gelingen kann, traf sich das Organisatorenteam schon im Juli. 
„Wir sammeln Ideen, verteilen die Aufgaben und erzählen den 

Lichter glänzen, weihnachtliche Lieder erklingen und der Duft nach Gebäck und 
Waffeln zieht alljährlich am Wochenende um den Nikolaustag über den Kirchplatz. 
Dort stellen viele aktive Helfer Buden auf, kümmern sich um Feuerkörbe, das gro-
ße Zelt und all die vielen liebevoll erdachten Details, die diesen Markt in kurzer 
Zeit zu einem Publikumsmagnet werden ließen. Jedes Jahr lockt die Veranstal-
tung tausende Besucher mit weihnachtlichen Leckereien, Handgemachtem und 
Kunst aus der Region in die Apfelstadt. 

Wunschzettel können  

die Kinder per Post nach  

Engelskirchen schicken. © 
pr

l

© 
pr

l
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Neuen im Team, wie wir das normalerweise 
machen“, berichtete Willi Wittges-Stoelben, 
Vorsitzender des Meckenheimer Verbunds. 
Dass sich auch neue Mitglieder für die Ar-
beit im Organisationsteam interessieren, 
freute den Meckenheimer ebenso wie seine 
Mitstreiter. „Wir wünschen uns ja, dass der 
Zintemaat auch weitergeführt wird, wenn 
wir alle älter werden“, sagte der Verbunds-
vorsitzende. 
Während die Aktiven im Vorjahr wegen 
der Pandemie noch Eingangskontrollen 
auf die Beine stellen mussten, hofften die 

Engagierten in diesem Jahr ohne Vorga-
ben auszukommen. „Aber selbst, wenn wir 
wieder Auflagen erfüllen müssen, kriegen 
wir das hin“, sagte Friedel Groß, Komman-
dant der Meckenheimer Prinzengarde 

und stellte fest: „In jedem Fall findet der 
Zintemaat statt.“ Welche Überraschungen 
die drei Tage voller vorweihnachtlicher 
Stimmung bereithalten werden, wollte am 

ersten Vorbereitungsabend al-
lerdings noch niemand 

verraten. „Wir wollen unsere Gäste ja auch 
ein bisschen überraschen“, sagte Willi Witt-
ges-Stoelben.
In den letzten Jahren genossen die Besu-
cher ein Bühnenprogramm mit Chorgesang 
und Bands sowie eine einmalige Atmo-
sphäre zwischen Lichtern, Apfelgirlanden 
und Feuerkörben. Außerdem sorgten Me-
ckenheimer Vereine und Aussteller für das 
leibliche Wohl mit Deftigem und – für die 
Freunde der süßen Verlockungen – Waffeln 
und Kuchen. 
Unter den Organisatoren fanden sich meh-
rere neue Gesichter. Carina Kaiser und 
ihre Mutter beteiligen sich mit der Familie 
schon länger als Aussteller am Zintemaat. 
Sie wollten sich informieren, wie die Or-
ganisation einer solchen Veranstaltung 
abläuft und „einfach mal anpacken, wo 
Hilfe gebraucht wird.“ Für die Stadt, die zu-
künftig ein Teil der Unternehmerverbunds 
sein wird, hatte sich die neue Citymanage-
rin Nicole Bangert zu den Organisatoren 
gesellt. Sie wollte sich für die zukünftige 
Beteiligung der Stadt im Team hinsichtlich 
der kommenden Aufgaben orientieren.
Jürgen Hecht hat seinen Einstand mit der 
Einlasskontrolle beim Zintemaat 2021 ge-
geben und ist gleich dabei geblieben.� prl

© 
pr

l

© 
pr

l

© 
pr

l

© 
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Mit großem Engagement kümmert sich das „Zintemaat-Team“  
um den stimmungsvollen Meckenheimer Weihnachtsmarkt
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Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu günstiger Absicherung 
und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.

Top versichert?

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie  
anpasst. Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen  
gerade Ihre Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit 
im Alter wichtig ist: Gemeinsam finden wir für jede  
Phase Ihres  Lebens eine günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – ich freue mich, 
Sie persönlich zu beraten.

PS: Ich bin nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft?  
Unter HUK.de finden Sie Ihre/n Ansprechpartner/in 
direkt nebenan.

HUK.de/vm/timo.loeffler

Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
Mo. – Di. 14.00 – 18.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kundendienstbüro 
​Timo​Löffler​ 
 Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 
Tel. 02225 8369600
timo.loeffler@HUKvm.de
Neuer Markt 42 
53340 Meckenheim

Fragen Sie Ihren Nachbarn
Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu günstiger Absicherung 
und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.

Top versichert?

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie  
anpasst. Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen  
gerade Ihre Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit 
im Alter wichtig ist: Gemeinsam finden wir für jede  
Phase Ihres  Lebens eine günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – ich freue mich, 
Sie persönlich zu beraten.

PS: Ich bin nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft?  
Unter HUK.de finden Sie Ihre/n Ansprechpartner/in 
direkt nebenan.

HUK.de/vm/timo.loeffler

Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
Mo. – Di. 14.00 – 18.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kundendienstbüro 
​Timo​Löffler​ 
 Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 
Tel. 02225 8369600
timo.loeffler@HUKvm.de
Neuer Markt 42 
53340 Meckenheim

Fragen Sie Ihren Nachbarn

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie an-
passt. Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade
Ihre Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter
wichtig ist: Gemeinsam finden wir für jede Phase Ihres
Lebens eine günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – ich freue mich,
Sie persönlich zu beraten.

PS: Ich bin nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft?
Auf www.HUK.de finden Sie Ihren Ansprechpartner
direkt nebenan.

Top versichert?

Fragen Sie Ihren
Nachbarn
Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu
günstiger Absicherung und Vorsorge –
gleich bei Ihnen um die Ecke.

Timo Löffler
HUK-COBURG-Berater in Meckenheim

Kundendienstbüro
Timo Löffler
Tel. 02225 8369600
timo.loeffler@HUKvm.de
Neuer Markt 42
53340 Meckenheim
Mo. – Fr. 10:00 – 13:00 Uhr
Mo., Di., Do. 14:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kontaktdaten

Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu günstiger Absicherung 
und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.

Top versichert?

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie  
anpasst. Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen  
gerade Ihre Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit 
im Alter wichtig ist: Gemeinsam finden wir für jede  
Phase Ihres  Lebens eine günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – ich freue mich, 
Sie persönlich zu beraten.

PS: Ich bin nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft?  
Unter HUK.de finden Sie Ihre/n Ansprechpartner/in 
direkt nebenan.

HUK.de/vm/timo.loeffler

Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
Mo. – Di. 14.00 – 18.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kundendienstbüro 
​Timo​Löffler​ 
 Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 
Tel. 02225 8369600
timo.loeffler@HUKvm.de
Neuer Markt 42 
53340 Meckenheim

Fragen Sie Ihren Nachbarn

Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu günstiger Absicherung 
und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.

Top versichert?

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie  
anpasst. Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen  
gerade Ihre Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit 
im Alter wichtig ist: Gemeinsam finden wir für jede  
Phase Ihres  Lebens eine günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – ich freue mich, 
Sie persönlich zu beraten.

PS: Ich bin nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft?  
Unter HUK.de finden Sie Ihre/n Ansprechpartner/in 
direkt nebenan.

HUK.de/vm/timo.loeffler

Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
Mo. – Di. 14.00 – 18.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kundendienstbüro 
​Timo​Löffler​ 
 Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 
Tel. 02225 8369600
timo.loeffler@HUKvm.de
Neuer Markt 42 
53340 Meckenheim

Fragen Sie Ihren Nachbarn

Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu günstiger Absicherung 
und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.

Top versichert?

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie  
anpasst. Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen  
gerade Ihre Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit 
im Alter wichtig ist: Gemeinsam finden wir für jede  
Phase Ihres  Lebens eine günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – ich freue mich, 
Sie persönlich zu beraten.

PS: Ich bin nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft?  
Unter HUK.de finden Sie Ihre/n Ansprechpartner/in 
direkt nebenan.

HUK.de/vm/timo.loeffler

Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
Mo. – Di. 14.00 – 18.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kundendienstbüro 
​Timo​Löffler​ 
 Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 
Tel. 02225 8369600
timo.loeffler@HUKvm.de
Neuer Markt 42 
53340 Meckenheim

Fragen Sie Ihren Nachbarn

Traumwetter zum Blütenfest
Besucheransturm nach Coronapause

Fo
to:

 pr
lAls hätte das Wetter die Organisatoren, Aus-

steller und Helfer des Blütenfestes besonders 
belohnen wollen, strahlte die Sonne mit den 
Gästen um die Wette. Vereine, Obstbauern, 
Landwirte und Gewerbetreibende hatten sich 
in diesem Jahr wieder zusammengeschlos-
sen, um ein gelungenes Fest auf die Beine 
zu stellen. Schon früh fanden sich zum Start 
der Rad- und Wandertour durch die Plantagen 

mehrere hundert Menschen am Bahnhof ein. 
Den Startschuss zum Fest gaben Bürgermeis-
ter Holger Jung und Blütenkönigin Celina 
Kotz um elf Uhr. 
Während die Bigband der Musikschule Vorei-
fel die Gäste mit lockerem Swing im floralen 
Ambiente, von der Baumschule Ley gelungen 
dekoriert, unterhielt, starteten die ersten Teil-
nehmer auf Schusters Rappen, per Drahtesel 

oder mit dem E-Bike auf die Rundtour durch 
die Blütenpracht. Andere stärkten sich vor 
der körperlichen Anstrengung erst im be-
nachbarten Stellwerk bei Kaffee oder einem 
der schmackhaften Frühstücksangebote. 
Einige Teilnehmer hatten unterwegs die Ge-
legenheit, bei der Einweihung einer neuen 
Nebenschleife der Apfelroute hautnah dabei 
zu sein.
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Für die Sicherheit der Ausflügler hatten die 
Organisatoren an den wenigen kreuzenden 
und zugleich viel befahrenen Straßen einen 
Security-Dienst eingesetzt. Ein Tourerlebnis 
per Bus ermöglichte das Shuttle der RVK. 
Manch einen lockte es auch zur geführten 
Apfelroutentour, die ab 13 Uhr auf die neue 
Nebenschleife zu den Schönheiten der Regi-
on führte.  Am Campus Klein-Altendorf hat-
ten sich die Organisatoren in diesem Jahr 
das große Gebäudeensemble für ihre Prä-
sentationen ausgesucht. Kinder sprangen 
auf der Hüpfburg oder drehten fleißig Bie-
nenwachskerzen, angeleitet von den Helfern 
des Bienenzuchtvereins. Währenddessen sa-
hen sich viele Eltern die Möglichkeiten des 
Bauens mit nachhaltigen Materialien beim 
bio innovation park Rheinland e.V. und die 

Arbeit der Malteser an. Interessiert nahmen 
viele Ausflügler auch die Gelegenheit wahr, 
sich über den Naturpark Rheinland und die 
Bürgerstiftung sowie über die Hildegard und 
Arno Lückert-Stiftung zu informieren. 

Die nächste Etappe führte die Radfahrer 
und Wanderer zum Schützenhaus der Sankt 
Sebastianus-Schützenbruderschaft Alten-
dorf-Ersdorf. Hier bestaunten die Kleinen 
ein Einsatzfahrzeug der Freiwilligen Feuer-
wehr aus der Nähe und stiegen gerne auch 
einmal auf den Fahrersitz. Auf der Wiese 
hinter dem Haus half die Jugendfeuerwehr 
dem neugierigen Nachwuchs, selbst ein-
mal mit einem Strahlrohr Wasser spritzen 
zu lassen. Der Pfadfinderstamm Swabidua 
präsentierte bei einem kleinen Feuer und 
Stockbrot ebenfalls sein Programm. Derweil 
sorgten die Schützen und die Landfrauen 
mit Frischem vom Grill, Kaffee und Kuchen 
sowie kalten Getränken für eine gelungene 
Pause mit Plausch, ehe es weiter durch die 
Plantagen ging. 

Reichlich Spaß und manch überraschende 
Erfahrung bot die Zwischenstation bei Merry 
Legs Ranch. Das Team um Tanja Klapproth 
sorgte mit den Pferden und Ponys des 
Fahrstalls für glänzende Kinderaugen und 

staunende Gesichter. Pferdevorführungen, 
Kunststücke und kleine Stunts zogen Kinder 
wie Erwachsene in ihren Bann. Spannend fan-
den die Zuschauer aller Altersgruppen auch 
die Schur eines Ponys. Wenn es nämlich warm 
wird, werden die Tiere je nach Fellzustand 
tatsächlich fast geschoren wie Schafe, um sie 
vom Winterfell zu befreien. 
Zur großen Abschlussveranstaltung hatte 
in diesem Jahr der Obsthof Dahlhausen ein-
geladen. Bei bester Verpflegung mit Waffeln 
und Grillspezialitäten füllten die Radler und 
Wanderer die Energiereserven im hübsch 
dekorierten Innenhof auf und genossen die 
Musik der regional bekannten Band M & M 
und von den Stadtsoldaten. Um 17 Uhr zog 
die Blütenkönigin Celina Kotz, unterstützt 
von Bürgermeister Holger Jung, die an den 
Stationen gestempelten Teilnehmerkarten 
aus der Lostrommel. Die Gewinner der Ver-
losung in den Kategorien Kinderpreis und 
Erwachsenenpreis freuten sich über Prä-
sentkörbe und über zwei Hauptgewinne. Für 
den ersten Preis erhielten die Glücklichen je-
weils einen Gutschein für ein Kinderfahrrad 
beziehungsweise ein Erwachsenenfahrrad 

von Zweirad Leuer in Höhe von mehreren 
hundert Euro. Zum Abend hin untermalte 
das Duo Timeless im Hof der Familie Dahl-
hausen den Ausklang eines gelungenen 
Tags in Meckenheim. � prl
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rb-voreifel.de

Die Verantwortung für die Region 
und die Nähe zu unseren Kunden und 
Mitgliedern sind uns wichtig. 
Als Genossenschaftsbank liegen uns 
Werte wie Fairness, Transparenz und 
Ehrlichkeit besonders am Herzen.
#raibagoesnachhaltig 

 Gemeinsam.

 Einfach. Besser.

Wir sind der starke Partner 
an Ihrer Seite.

 02226 919-0
 facebook.de/rb-voreifel
 instagram.com/rbvoreifel
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MARTIN WEIHSWEILER
Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger der Handwerkskammer 
Köln für das Dachdeckerhandwerk

BERATUNG · PLANUNG · PRIVATGUTACHTEN · GERICHTSGUTACHTEN

WWW.DACH-MIT-SACHVERSTAND.DE

Sachverständigenbüro Martin Weihsweiler
Am Wiesenpfad 16 · 53340 Meckenheim

Telefon: 0 22 25 | 94 45 15 · Fax: 0 22 25 | 94 45 17

Mobil: 0 17 0 | 8 32 44 62

Als Sachverständiger mit 
Dachverstand biete ich 
meine fachliche Kompetenz 
bei allen Fragen zum Dach. 

Martin Weihsweiler, 
Dachdeckermeister

Endlich wieder Altstadtfest
Feiern, Genießen und  

Einkaufen für alle

Lange mussten die Meckenheimer warten, bis das Altstadtfest wie-
der ohne Einschränkungen stattfinden konnte. Nach zwei Jahren 
des pandemiebedingten Verzichts hieß es im September endlich 
Bühne frei für das Altstadtfest. Die Integration vielfältiger Ange-
bote von Vereinen, dem Forum Senioren Meckenheim und dem Tag 
der sozialen Dienste machte das Wochenende voller Information, 

Genuss und Aktion perfekt. Tausende 
Besucher strömten in die Hauptein-
kaufsmeile der Meckenheimer Altstadt. 
Auf der Hauptstraße, dem Kirchplatz 
und dem Marktplatz hatten die Organi-
satoren in diesem Jahr für ein reichhal-
tiges Programm gesorgt. Unter dem Motto 
„Meckenheim miteinander“ standen die Fei-
erlichkeiten ganz im Geiste von Inklusion und 
Teilhabe für alle. Zusätzlich öffneten die Gastrono-
men und Geschäfte ihre Türen für besondere Angebote 
und Aktionen.   
Am Freitagabend um kurz nach sieben eröffnete Bürgermeister 
Holger Jung zusammen mit dem Vorsitzenden des Verbunds Willi 
Wittges-Stoelben offiziell die dreitägige Veranstaltung. Musika-
lisch stimmte das Akustikduo Nico & Alex gleich darauf auf drei 
Tage Genuss für alle Sinne ein. Um 20:30 Uhr übernahm auf der 
Bühne die U2-Tribute-Band „Achtung Baby“ das Regiment und 
sorgte für Tanzstimmung auf dem Marktplatz.
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Sie brauchen Biometrische Passbilder oder Bewerbungsfotos?
Ihr Sehtest liegt schon eine Weile zurück?
Ihre Gläser haben Sie vor langer Zeit mal prüfen lassen?
Sie kennen die neuen Modelle & Kollektionen noch nicht?

Seit über 23 Jahren in 
Meckenheim – 
wir „liken“ 
Brillen!
Fachliche Beratung steht bei uns an erster Stelle, 
denn nichts ist so wichtig wie Ihre Augen!

Qualität muss nicht teuer sein und die passende 
Angebote finden Sie bei uns immer!

Kommen Sie bei uns vorbei – 
wir freuen uns auf Sie!

: )

Möchten Sie lieber einen festen und persönlichen 
Termin? Rufen Sie uns einfach an:
Neuer Markt 21, Tel. 02225 - 912 004
Hauptstraße 82, Tel. 02225 - 24 14
www.krueger-optik.de

18

Sommersonne!

Meckenheim · Duisdorf

111

53340 Meckenheim 53340 Meckenheim 
Hauptstraße 54 Hauptstraße 54 
Tel. 0 22 25 - 78 92Tel. 0 22 25 - 78 92

Öffungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 Uhr - 18.00 Uhr Öffungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 Uhr - 18.00 Uhr 
                 Sa. 10.00 Uhr - 13.00 Uhr                 Sa. 10.00 Uhr - 13.00 Uhr

Gleich am nächsten Tag ab elf 
Uhr zeigten die Stände entlang 
der Hauptstraße und vor der 

Kirche Ihre Angebote. Während 
die Geschäfte bis 18 Uhr geöffnet 

hatten, informierte der Seniorentag 
über spezifische Angebote für ältere 

Menschen. Gleich ob es um Wohnen, Pfle-
ge oder Unterstützung im Alltag ging, das Forum 

Senioren Meckenheim und ihre Kooperati-
onspartner hatten für alle Fragen An-

sprechpartner vor Ort. Auch der Tag 
der sozialen Dienste war in die-

sem Jahr in das Altstadtfest in-
tegriert. So konnten sich die 
Menschen auf dem Platz vor 
der Kirche in Ruhe über die 
verschiedenen Angebote 
der Caritas und vieler an-
derer Vereine und Einrich-
tungen, wie zum Beispiel 

der MS-Gruppe Meckenheim 
oder dem Ambulanten Pfle-

ge- und Betreuungsteam Me-
ckenheim informieren. 

Währenddessen fuhren die Kinder 
auf dem benachbarten Karussell, lie-

ßen sich bei der Erlebnisakademie in die 
Geheimnisse der Zirkuswelt einweihen oder hat-

ten ihren Spaß an der Kletterwand. Für viele Kinder war das 
Highlight dieses Tages das Aqua-Zorbing-Becken. Auf dem flachen 

Wasser konnten sie in einem Ball auf allen vieren krabbelnd oder 
aber auf zwei Beinen laufend oder balancierend im Wasser schwe-
ben. Kleine und größere Abenteurer fand man an der Goldwasch-
anlage, die den ganzen Samstag am Rand des Marktplatzes an der 
Hauptstraße stand.
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Unter den Aktionen auf dem 
Marktplatz begeisterte das Ko-
chen für Kinder mit Otto Stangl aus 
der Gastwirtschaft zum Fässchen 
und die Modenschau von Dresscode bei 
Schlösser. Neugier, Bewegung und Spaß gab 
es an diesem Tag zusätzlich mit Life Sport 
und einer kleinen Talentshow für Mecken-
heimer Nachwuchskünstler. Ein weiteres 
Highlight gab es ebenfalls: Lilli I und Karim I 
stellten sich als Kinderprinzenpaar der kom-
menden Session vor. Zusammen mit dem 
Erwachsenen Prinzenpaar Sven und Sabrina 
Schnieber werden die Nachwuchsjecken ab 

dem Tag ihrer Proklamation am 11. Novem-
ber 2022 in der gesamten fünften Jahreszeit 
für Stimmung sorgen und im nächsten Jahr 
das Rathaus stürmen. 
Beim Altstadtfest gehörte die Bühne am 
Samstagabend ab 19:00 Uhr bis 21:30 Uhr 

der Amy Winehouse Tribute Band „Back to 
Amy“. Sie brachten Ska und Soul so leiden-
schaftlich auf den Marktplatz, dass vor der 
Bühne bald vor lauter Tänzern kaum mehr 
Platz war. Für eine kleine Überraschung 
unterbrach die Band ihr Programm. Weg-
gefährten des ehemaligen Bürgermeisters 

Bert Spilles hatten beschlossen, dass der 
einfache Handschlag für den Abschied 
nach zwölf Jahren im Bürgermeisteramt 
nicht ausreicht. Viel mehr war nämlich sei-
nerzeit zum Ende seiner Amtszeit wegen 
der pandemiebedingten Einschränkungen 

kaum möglich gewesen. Deshalb holten 
Bürgermeister Holger Jung, Friedel Groß, 
Thomas Radermacher, Peter Klee, Joachim 
Kühlwetter, Rolf Schumacher (Bürgermeis-
ter in Alfter) und Willi Wittges-Stoelben 
auf der Altstadtbühne einen würdigen Ab-
schied nach. Mit Bert-Spilles-T-Shirts und 
einem besonderen Geschenk von Joachim 
Kühlwetter bedankten sich die Weggefähr-
ten für zwölf Jahre tolle Zusammenarbeit 
zum Besten der Stadt Meckenheim.

Auch der Sonntag stand ganz im Sinne 
von Genuss für alle. Neben den Angebo-
ten im Zuge des verkaufsoffenen Sonntags 
zwischen 13 Uhr und 18 Uhr bot die Stadt 
Kinderschminken an, die Großen genos-
sen das Platzkonzert der Musikkapelle der 
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Große Überraschung für den Alt- Bürgermeister: Bert Spilles wurde  
beim Altstadtfest mit ein wenig „Corona-Verspätung“ ein origineller und  
angemessener Abschied vom Amt bereitet.

Meckenheim miteinander: Spielen, 
singen, neue Dinge kennenlernen 

beim Altstadtfest.
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YONELLI
Mode in Meckenheim

Damen-, Herren- und Kindermode
Hauptstraße 63
www.yonelli.de

Liebe deine Stadt!

Stadtsoldaten. Auch an diesem Tag konnten 
die Kleinen ihr Geschick an der Kletter-

wand testen, an der Goldwaschanlage ihr 
Glück versuchen, im Aqua-Zorbing-Be-
cken toben oder bei der Erlebnisaka-
demie ihre Geschicklichkeit üben. Die 
Stände des Seniorentags informierten 

auch am Sonntag über die reichhaltigen 
Angebote. 

Die Bühne bespielte am letzten Tag des Alt-
stadtfests vormittags das Fanfarencorps der 
Prinzengarde Meckenheim. Ihnen folgte mit 
vielen Schlagern im Gepäck Sascha Noah. 
Am Nachmittag schloss die Band Jeckediz 
mit Kölschen Liedern stimmungsvoll den Tag 
auf der Bühne ab. Noch bis 18:00 Uhr hatten 
die Gäste des Altstadtfestes Zeit, die Ange-

bote und Informationen 
an den Ständen zu 

genießen und während des zeitgleich lau-
fenden verkaufsoffenen Sonntags nach Her-
zenslust einzukaufen. „Wir sind begeistert“, 
sagte eine Familie aus der Apfelstadt, die 

mit Kindern, Eltern und Großeltern an allen 
drei Tagen gekommen waren. „Es ist für alle 
etwas dabei, einfach ein rundum gelunge-
nes Fest.“� prl
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Der Meckenheimer Stadtplan
Hätten Sie‘s  gewusst? Der Meckenheimer Ver-

bund e.V. kümmert sich sogar darum, dass die Me-
ckenheimerinnen und Meckenheimer und alle Gäste den Über-
blick behalten und gut von A nach B kommen: Mit einem eigenen 
Stadtplan.

Auch in Zeiten von Handy und Onlinenavigation gilt: So ein ge-
druckter Stadtplan auf Papier ist doch etwas ganz anderes. Im-
mer zur Hand und auch dann noch zu gebrauchen, wenn der Han-
dyakku mal wieder leer ist, sorgt der praktische Helfer für den 
richtigen Überblick und schnelle Orientierung. Wo kann ich mein 
Auto parken? Wie finde ich die nächste Postfiliale? Und wie kom-

me ich am schnellsten mit dem Rad von der Aden-
dorfer Straße zum Zypressenweg? Die Antwort auf 
diese – und viele, viele weitere Fragen, liefert Tag 
für Tag der Stadtplan.

Kompakt, übersichtlich und vor allem top-aktuell ist der prak-
tische Helfer bei den Mitgliedern des Meckenheimer Verbunds 
und bei der Stadt erhältlich.

Holen Sie sich jetzt Ihren Stadtplan ab:  
Meckenheimer Verbund  
c/o Yonelli Mode 
Hauptstraße 63

Stadtplan auf Seite 144
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Immer da. Immer nah.

WIR SIND
DER NACHBAR,
AUF DEN SIE

SICH VERLASSEN
KÖNNEN.

Mit Sicherheit.

Geschäftsstellenleiter

Dirk Hendus
Hauppptstraße 74

5334440 Meckenheim

Telefooon 02225 3569

dirk.hhhendus@gs.provinzial.com

Drei Tage kulinarische  
Highlights

Nationale und internationale  
Gaumenfreuden am neuen Markt

Kaum jemand konnte sich 
in den Tagen des Street 

Food Festivals den ver-
lockenden Düften am 
Neuen Markt entziehen. 
Die Vielfalt erfrischen-
der, belebender Getränke 

und ausgefallener Speisen 
lockte drei Tage lang hun-

derte Gäste in die Fußgänger-
zone zwischen Meckenheim und 

Merl. Von afrikanischen Spezialitäten 
über Poutine (Pommes auf kanadische Art 

mit Käse und Bratensoße), Ofen- und Spi-
ralkartoffeln bis zu Wild-Gulasch, Burger, 
Pastrami und Bubble-Waffeln fanden neue 
Geschmacksnuancen ihre Fans unter den Be-
suchern. 
Am Freitagnachmittag eröffnete Bürgermeister 
Holger Jung gemeinsam mit der Blütenkönigin Celina 
Kotz das Event am Neuen Markt. Während das reichhalti-
ge Angebot verführerischer Leckereien für das leibliche Wohl-
befinden sorgte, erfreuten verschiedene Ensembles die Seelen 
mit Livemusik. Die Kinder schwangen sich derweil gerne auf ein 
Karussell, sprangen auf der Hüpfburg und ließen sich mit Freude 
schminken. Besonders der Zauberer ließ mit seinen Kunststücken 
die Augen der Kleinen groß und größer werden. 
Im Bühnenbereich am Glockenspiel genossen die Besucher die 
Darbietungen Meckenheimer Gruppen und Vereine wie die der 
Tanzformation Dance Versity, der Trommlergruppe Nagare Daiko 
und der Garde des ersten Lüftelberger Karnevalsclubs. Sie boten 
an der neuen Eventlocation allesamt Musik und Tanz mit Klasse. 
Neben ihnen sorgten auch die Meckenheimer Garde und die Band 
Buijé für Furore auf dem Platz inmitten der Einkaufszone.
Nach der langen pandemiebedingten Pause genossen es die Besu-
cher sichtlich, an der frischen Luft dem Genuss frönen zu können. 
Zusätzlich zu den Open-Air-Angeboten hielten die benachbarten 
Geschäfte ihre Türen für die Kundschaft länger offen. So kamen 
viele in den Genuss von Rabattprozenten im Lego-Laden Ollis 
Brickbar. Manch einer nutzte die Zeit für kostenlose Vermessun-
gen und Beratungen im Schuhhaus Velten oder spielten Rabat-
te-Bingo bei „Zeit für Wolle“. Kleine Überraschungen im Immobili-
enbüro Engel & Völkers rundeten das Angebot ab. 
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Neuer Markt 18 Meckenheim Fon 02225/5571 www.optikfritsche.de info@optikfritsche.de
Optik Fritsche ist Varilux Inovationspartner und Ihr Spezialist für Gleitsichtbrillen, Contactlinsen, Sportoptik, vergrößernde Sehhilfen

PASKAL 3D 3D-Augenprüfung
Erleben Sie die Vermessung Ihrer Augen neu. Sie
schauen entspannt in eine 3D-Landschaft, während
wir Ihre Augen prüfen. Kein Abdecken der Augen
mehr, keine angestrengte Konzentration mehr auf
ein Auge – ein Erlebnis. Mit PASKAL 3D finden wir
die Brillenstärke, die Ihnen ein entspanntes Sehen
in den Alltag bringt.

3 DINGE FÜR IHR AUSGEZEICHNETES SEHEN. KOMMEN SIE JETZT VORBEI.

Varilux X series revolutioniert
Ihr Sehen
Zwischen 40-70 cm erledigen wir den größten Teil
unserer alltäglichen Aufgaben. Alles findet vermehrt
in dieser Armlängen-Distanz statt. Das neue Varilux
X series Gleitsichtglas bietet Ihnen dazu fließende
Übergänge und scharfes Nah-Sehen. Wir beraten Sie
ausführlich über diese neue Dimension des Sehens.

Damit Sie stets optimal sehen, bieten wir Ihnen
für jede Sehsituation die richtige Brille - egal ob
für Sport, fürs Autofahren, die Arbeit am Computer
oder den Alltag. Mit unserem einmaligen Angebot
bleiben Sie stets flexibel und erhalten eine hoch-
wertige Zusatzbrille zum attraktiven Preis.

Mehr Flexibilität –
mehr Sehkomfort

Die digitale Welt hat unsere 
Sehanforderungen verändert. 
Ihre Augen müssen sich 
anstrengen, um Wirkungs-
abweichungen zu kompensie-
ren. Mit Essilor Eyezen Start 
erleben Sie eine Sehlösung, die 
auf Ihren Bedarf abgestimmt ist, 
unabhängig von der Sehentfer-
nung und Blickrichtung!

VARILUX® Gleitsichtgläser ermöglichen Ihnen mit fließenden Übergän-
gen zwischen der Nähe und Ferne uneingeschränkte Bewegungsfreiheit, 
maximale Flexibilität und optimale Ergonomie im Alltag. So genießen Sie 
detailreiches Sehen in alle Entfernungen und meistern Ihren Alltag wie-
der ohne Hindernisse! Lassen Sie sich begeistern! Wir beraten Sie gern, 
vereinbaren Sie gleich Ihren Wunsch-Termin!

Erleben Sie die Vermessung Ihrer Augen neu. 
Sie schauen entspannt in eine 3D-Landschaft, 
während wir Ihre Augen prüfen. Kein Abdecken der 
Augen mehr, keine angestrengte Konzentration 
mehr auf ein Auge – ein Erlebnis. Mit PASKAL 3D 
finden wir die Brillenstärke, die Ihnen ein ent-
spanntes Sehen in den Alltag bringt. 

3D-Augenprüfung 2.0
Jetzt auch für das 
Dämmerungssehen

Entspanntes 
sehen in
der digitalen 
Welt

Ob in der Freizeit, im Urlaub, beim Sport oder im 
Alltag – mit XPERIO® Sonnenbrillengläsern schützen 
Sie Ihre Augen das ganze Jahr über vor Blendung und
UV-Strahlung. Profi tieren Sie von unseren Brillengläsern 
in Markenqualität und nutzen Sie Ihre Vorteile:

� Entspannte Augen und gute Sicht dank Schutz vor Blendung und UV-Strahlung.
� Große Vielfalt an aktuellen Trendfarben.
� Verspiegelte Brillengläser für Ihren stylishen Look.

Entdecken Sie auch unsere attraktiven Mehrbrillen-Angebote!
Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch.

Musterstraße 12 | 12345 Musterstadt | Telefon 0123 123456
info@optikmuster.de | www.optikmuster.de

OPTIKMUSTER

Sommer, 
Sonne und 
UV-Schutz mit 
einer Sonnen-
brille in Ihrer 
Sehstärke!

UV-Strahlung. Profi tieren Sie von unseren Brillengläsern 

Entspannte Augen und gute Sicht dank Schutz vor Blendung und UV-Strahlung.

Jetzt ab 

XXX,-€

das Paar

VARILUX® Gleitsichtgläser ermöglichen Ihnen mit 
fl ießenden Übergängen zwischen der Nähe und Ferne 
uneingeschränkte Bewegungsfreiheit, maximale 
Flexibilität und optimale Ergonomie im Alltag.

So genießen Sie detailreiches Sehen in alle Entfernungen 
und meistern Ihren Alltag wieder ohne Hindernisse! 

Lassen Sie sich begeistern! Wir beraten Sie gern, 
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Die Idee zum Event 
hatte schon etwas län-

ger im Raum gestanden. 
Der Realisierung hatte unter an-

derem die Pandemie einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Vom Erfolg der 
Veranstaltung begeistert, planen die Organi-
satoren, das Street Food Festival am Neuen 
Markt zu etablieren.  � prl

STREETFOOD: Schnell und lecker

Streetfood – was ist das eigentlich? Dem 

Wortsinn nach ist die Sache eindeutig: 

Essen, das man auf der Straße zu sich 

nimmt. Oder auf einem Markt, im Park, 

unterwegs. Jedenfalls in der Regel an 

der frischen Luft, ohne Tischtuch, ohne 

Kerzen und ohne Tam-Tam.

Unkompliziert, schnell und lecker – könn-

te man das Motto zusammenfassen. Und 

wenn man dann noch aus dem schnellen 

Essen auf die Hand ein Festival macht, 

dann kommt noch ein toller Aspekt 

hinzu: Die große Auswahl. Und die Mög-

lichkeit, Speisen aus unterschiedlichen 

Ländern und Kulturen an einem Ort nach 

Herzenslust auszuprobieren und kennen 

zu lernen.

Übrigens: Was bei uns abgesehen von 

Pommesbude und Dönerstand eher 

Eventcharakter hat, ist in anderen Län-

dern auf der Welt – im wahrsten Sinn des 

Wortes – das alltägliche Brot: Milliarden 

Menschen leben von Streetfood, bei-

spielsweise weil sie zu Hause keine Mög-

lichkeit haben, sich eine warme Mahlzeit 

zuzubereiten. So genannte „Garküchen“ 

gehören in 

weiten Teilen 

Asiens, Süd-

amerikas und 

Afrikas zum 

Straßenbild. 
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Mit über 1.110 Mitarbeitenden und mehr als 300

Angestellten sind die Bonner Werkstätten einer der

größten Arbeitgeber für Menschen mit Behinderungen

in der Region Bonn/Rhein-Sieeeggg.

Inklusion wird bei uns großgeschrieben: Wir setzen

uns dafür ein, dass Menschen mit Behinderungen am

Arbeitsleben teilhaben könnennn – und das unter besten

KKKooonnnditionen.

SOZIAL, ENGAGIERT, INKLUSIV: DIE BONNER WERKSTÄTTEN

Mehr über die Bonner Werkstätten erfahren Sie unter

www.bonnerwerkstaetten.de

Oktoberfest  
auf dem Kirchplatz

© 
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Kommandant Peter Klee(lks.) und Spieß 
Friedhelm Hammerschlag genossen zu-

sammen mit Pia Bechlenberg die zünftigen 
bayerischen Spezialitäten im Festzelt. 

Seit fast drei Jahrzehnten geht es bei den 
Stadtsoldaten im Herbst zünftig zu. In den 
beiden letzten Jahren musste das Fest al-
lerdings – coronabedingt – ausfallen. Kom-
mandant Peter Klee: „Schon im Sommer 
war die Nachfrage groß, ob es in diesem 
Jahr wieder ein Oktoberfest gibt“. Und des-
halb wurde auch ein größeres Zelt als 2019 
– beim letzten Fest – aufgebaut, zumal auch 
der Bürgerverein mit einer großen Delega-
tion aus der französischen Partnerstadt Le 
Mée-sur-Seine am Samstagabend sein Er-
scheinen zugesagt hatte. Und die Gäste aus 
Frankreich fühlten sich wohl bei den Stadt-
soldaten; Bürgermeister Holger Jung nahm 
den Bierfass-Anstich vor. Und dann sorgten 
die Ardotaler Musikanten für zünftige Stim-
mung im Zelt. Dazu gab es bayerisches Bier 
und leckerere Spezialitäten wie „Brettljau-
se“, Spanferkel und Brauhaus-Schnitzel. 
Spieß Stefan Hammerschlag: „Gefallen hat 
uns, dass viele junge Menschen – größten-
teils im Dirndl bzw. in der Lederhose – un-
seren bayerischen Abend besucht haben“.
Und mit „Dicke-Backen-Musik“ vom Feinsten 
ging es am Sonntagmorgen weiter. Schon 

traditionell sind dann die „Wershofener 
Musikanten“ zu Gast. Das Blasmusikorches-
ter aus der Eifelgemeinde im Westen des 
Kreises Ahrweiler weiß jedes Jahr das Publi-
kum im Zelt zu begeistern. Und auch bei der 
Bewirtung herrschte mit Hax‘n, Leberkäse 
und Weißwürsten sowie immer frisch geba-
ckenen Brezeln beste Oktoberfeststimmung. 
Kommandant Peter Klee zeigte sich sehr 
zufrieden: „Nach den Problemen der Ver-
gangenheit läuft es langsam wieder an. Die 
Nachfrage nach Veranstaltungen steigt; wir 
hoffen, dass es so bleibt“.

Für die Stadtsoldaten steht nun der Start 
in eine Jubiläumssession bevor; die Karne-
valisten feiern das 155jährige Bestehen. Am 
18. November richten die Stadtsoldaten ihr 
Ordensfest aus; am 19. November findet der 
Corpsappell statt.� ad

Zum Oktoberfest nach München? Nicht unbedingt erforderlich, denn 
auch in Meckenheim wird das bayerische Volksfest entsprechend ge-
feiert. Zwar nicht auf den „Wiesn“, aber auf dem Kirchplatz, wo die 
Stadtsoldaten wieder ihr Oktober-Festzelt aufgebaut hatten.
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Stadtmarketing
Gemeinsam in die Zukunft

Das Thema beschäftigt die Verantwortlichen 
schon seit Jahren: „Wie kann das Stadtmar-
keting in der Apfelstadt neu aufgestellt wer-
den?“ Neue Wege gehen, neue Strukturen 
aufbauen, neue Impulse setzen. Aufgaben 

neu verteilen und auf mehr Schultern ver-
teilen – das war das Ziel. Doch der Weg dahin 
war gar nicht so einfach. Und hat seine Zeit 
gebraucht. Inzwischen sind wir in Mecken-
heim ein großes Stück vorangekommen: Mit 
einem neu aufgestellten Meckenheimer Ver-
bund. Mit einer neuen Zusammenarbeit von 
Stadt und Meckenheimer Verbund. Und mit 
der Besetzung der neu geschaffenen Stelle 
einer Citymanagerin.
Mehr Professionalität, klare Strukturen mit 
eindeutigen Zuständigkeiten und geregelter 
Verantwortung schaffen und das Ehrenamt 
entlasten - das hatten sich die Stadt und der 

Meckenheimer Verbund bei der Neuaufstel-
lung des Stadtmarketings von Beginn an auf 
die Fahnen geschrieben. Über einen Zeitraum 
von zwei Jahren haben die Stadt und der Me-
ckenheimer Verbund e.V. dann gemeinsam 

mit der Beratungsgesellschaft CIMA dazu 
ein Konzept entwickelt. Es sah von Anfang 
an vor, den Verein „Meckenheimer Verbund“ 
neu aufzustellen und die Stadt enger in die 
Strukturen einzubinden. Sprich: Zumindest 
der Bürgermeister bzw. die Bürgermeisterin 
sollte geborenes Mitglied im Vorstand wer-
den. Außerdem sollte bei der Stadt personell 
die Voraussetzung geschaffen werden, um 
sich dort künftig um das operative Geschäft, 
beispielsweise die Organisation von Stadtfes-
ten und Veranstaltungen, zu kümmern.
Die Chance, dass die gesetzten Ziele auch 
wirklich umgesetzt werden konnten, stan-

den von Beginn an gut: Wolfgang Haensch, 
Partner bei der Beratungsgesellschaft CIMA, 
der das Projekt begleitet und moderiert 
hatte, betonte die im Vergleich zu anderen 
Kommunen günstige Ausgangslage. Schließ-

lich gebe es in Meckenheim bestehende und 
auch im Grunde funktionierende Strukturen, 
auf die man habe aufbauen können. Außer-
dem lobte er das klare Bekenntnis zu einem 
Neuanfang, sowohl von Seiten des Verbunds, 
als auch von Seiten der Stadt. 
Die Pandemie sorgte dann letztlich dafür, 
dass es mit der Umsetzung der Pläne dann 
noch ein bisschen länger dauerte, als zu-
nächst vielleicht gedacht. Aber Anfang Mai 
diesen Jahres war es dann soweit: „Das 
Stadtmarketing in der Apfelstadt wird neu 
aufgestellt“, konnten die Verantwortli-
chen nicht ohne Stolz melden. Auf einer 

Der Meckenheimer Verbund und die Stadt Meckenheim haben  
jetzt in Sachen Stadtmarketing das große Ganze gemeinsam im Blick.
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außerordentlichen Mitgliederversammlung 
hatte der Meckenheimer Verbund e.V. be-
schlossen, seine Satzung zu ändern: Die 
Stadt Meckenheim konnte dadurch Mitglied 
im Verbund werden und auch die Einbindung 
des Chefs der Verwaltung in den Vorstand 
wurde besiegelt.
Außerdem wurde festgelegt, dass sich künf-
tig mehrere Ausschüsse innerhalb des Ver-
eins organisatorisch  um das Stadtmarketing 
und die Stadtfeste kümmern sollten. Die 
Stadt war zu diesem Zeitpunkt bereits einen 
Schritt vorausgegangen und hatte mit Nicole 
Bangert eine Citymanagerin eingestellt, die 
den Verein unterstützen sollte. Und schließ-

lich soll ein Beirat, in dem Gewerbetreibende, 
Vertreter aus Verwaltung und Stadtrat sowie 
weitere Akteure vertreten sind, die Interes-
sen der Unternehmer gegenüber der Stadt 
und der Politik vertreten. „Es ist gut, dass wir 
alle enger zusammenrücken“, erklärte Bür-
germeister Holger Jung noch am Abend der 
Mitgliederversammlung. „Wir haben großes 
Interesse, die Dinge gemeinsam zu entwi-
ckeln!“ Genau das haben sie in den vergan-
genen Monaten auch getan. Wie geplant wur-
den die großen Veranstaltungen, wie etwa 
das Altstadtfest, gemeinsam geplant und 
durchgeführt. Es ging dabei nicht darum, das 
Rad immer wieder neu zu erfinden. Ganz im 

Gegenteil: Auf die jahrelange Erfahrung der-
jenigen, die sich bislang um die Organisation 
gekümmert hatten, wurde auch weiterhin 
gesetzt, bestehende Kontakte genutzt und 
Bewährtes bewahrt. Aber es gab auch neue 
Impulse. Beispielsweise den Tag der sozialen 
Dienste mit dem Altstadtfest zu verknüpfen. 
Eine Entscheidung, von der alle Seiten profi-
tieren konnten.
Und so soll es weitergehen. Weil die Stadt, 
und die Menschen die hier leben,  den Ver-
antwortlichen am Herzen liegen. Und weil 
sie alle gemeinsam auch in Zukunft dafür 
sorgen wollen, das Meckenheim lebens- und 
liebenswert bleibt.� jld

Wie kam es zu der neuen  
Form der Zusammenarbeit?

Willi M. Wittges-Stoelben
Für den Meckenheimer Verbund war schon 
seit einiger Zeit klar, dass es so, wie es bis-
her gelaufen war, nicht mehr weitergehen 
konnte. Wir haben Schwierigkeiten, Mitglie-
der für den Vorstand oder den Beirat zu 
gewinnen. Die Organisation, beispielsweise 
von Stadtfesten, ist immer aufwändiger 
geworden. Auch zeitlich wurde das immer 
mehr zum Problem, zumal viele jüngere 
Leute heutzutage auch ein anderes Ver-
ständnis von „work-life-balance“ haben. 
Und es musste uns ja auch darum gehen, 
wieder mehr Ressourcen für unsere Auf-
gaben als Vertretung der Unternehmer in 
Meckenheim zu haben. 
Der Verbund ist seinerzeit also an die Stadt 
herangetreten und hat gesagt: „Wir kom-
men an unsere Kapazitätsgrenzen“. Und 
wenn es um das Thema „Stadtmarketing“ 

„Man muss auch mal was Neues wagen“

© 
jld

Bürgermeister Holger Jung und Willi M. Wittges-Stoelben  
im Gespräch über das Stadtmarketing
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geht: Da steckt das Wort „Stadt“ ja schon drin. Darum waren wir 
auch der Meinung, dass das schon auch eine originäre Aufgabe 
der Stadt ist.
Holger Jung
Wir als Stadt waren damals der Meinung, dass wir die Kräfte hier 
in Meckenheim im Sinne der Unternehmensförderung und des 
Stadtmarketings bündeln müssen. Natürlich sollte einerseits die 
Eigenständigkeit des Meckenheimer Verbunds als Interessenver-
tretung der Wirtschaft hier vor Ort gewahrt bleiben. Andererseits 
aber wollten wir als Stadt unseren Teil vor allem zum Stadtmarke-
ting beitragen. Denn ein professionelles Citymanagement ist Teil 
einer guten Wirtschaftsförderung und stellt damit einen wesentli-
chen Eckpfeiler der Stadtpolitik dar.

Wie war die Entwicklung  
des Projektes?

Willi M. Wittges-Stoelben
Wir sind seinerzeit an die Stadt herangetreten, der Bürgermeister 
hieß da noch Bert Spilles. Ihm und dem Wirtschaftsförderer Dirk 
Schwindenhammer haben wir die Problematik geschildert. Es wur-
de zunächst eine Arbeitsgruppe gebildet, in der die Stadt und der 
Meckenheimer Verbund zu gleichen Teilen vertreten waren. 
Relativ schnell kam dann die CIMA als externe Beratungsfirma ins 
Boot. Die hatten solche Beratungen in anderen Kommunen schon 
erfolgreich gemacht und kannten sich mit der Problematik gut aus. 
Holger Jung
Ich bin froh und dankbar, dass wir diesen Schritt gemeinsam ge-
gangen sind. So konnten wir, auch gemeinsam mit der CIMA als 
Moderatorin, zunächst das Ziel des Prozesses definieren. Denn 
wenn wir unsere Stadt lebenswert erhalten und auch weiter ent-
wickeln wollen, dann braucht das Ehrenamt entsprechende Unter-
stützung - und zwar sowohl finanziell als auch personell. So haben 
wir auch zwischen Stadt und Verbund das Verständnis entwickelt, 
dass es nicht gegeneinander geht, sondern nur miteinander. Nach 
dem Motto: Mit Blick auf die Vermarktung der Stadt, da ziehen wir 
künftig noch mehr an einem Strang.
Willi M. Wittges-Stoelben
Alles in allem war das ein Prozess der sich über mehr als zwei 
Jahre hingezogen hat, natürlich auch ein Stück weit der Pandemie 
geschuldet, bis wir schließlich Anfang des Jahres zu einem tragfä-
higen Konzept der Zusammenarbeit gekommen sind. 
Auf Seiten des Verbunds mussten wir allerdings zunächst noch die 
Satzung ändern, damit die Stadt überhaupt Mitglied im Verbund 
werden konnte. Das haben wir im Rahmen einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung gemacht. Und ich bin froh, dass das 
mit nur einer Gegenstimme, also einer ganz überwältigenden Zu-
stimmung, durchgegangen ist.
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Holger Jung
Wir haben das neue Konzept der Politik 
vorgestellt und große Zustimmung erfah-
ren. Mit entsprechenden Ratsbeschlüssen, 
die eine jährliche Förderung über den 
städtischen Haushalt vorsehen und es uns 
zugleich ermöglichen, die entsprechenden 
Positionen in den Organen dieses neuen 
Unternehmerverbundes zu besetzen. 
Das uns das gelungen ist, also die Satzungs-
änderung beim Verbund einerseits und die 
Ratsbeschlüsse andererseits herbeizufüh-
ren, ist im Übrigen auch ein echter Vertrau-
ensbeweis. Und ein Zeichen dafür, dass alle 
verstanden haben, dass wir nur erfolgreich 
sein können, wenn wir zusammenarbeiten.

Welche Vorteile versprechen Sie 
sich von der Zusammenarbeit?

Holger Jung
Wir sehen in dem neuen Konzept, wie man 
neudeutsch sagt, eine echte “win-win-Situ-
ation“. Als Rat und Verwaltung geht es uns 
in erster Linie darum, die Stadt attraktiv 
zu halten, sie weiterzuentwickeln und zu-
gleich die Wirtschaft zu unterstützen.
Wir hätten natürlich auch isoliert als Stadt 
beschließen können: “Wir machen jetzt mal 
Stadtmarketing”. Auf der anderen Seite 
wäre dann der Verbund gewesen, der dann 
seine eigenen Interessen gehabt hätte; das 
muss ja nicht immer zusammenpassen. Da 
war es doch viel sinnvoller von Anfang an 
zu sagen „Wir machen das gemeinsam“ - 
und so die Kräfte zu bündeln.
Willi M. Wittges-Stoelben
Zunächst mal ist es wirklich wichtig zu be-
tonen, dass es eine große Schnittmenge bei 
den Interessen von Stadt und Meckenhei-
mer Verbund gibt. Und durch die enge Zu-
sammenarbeit, auch dadurch, dass wir jetzt 
regelmäßig zusammensitzen und die Dinge 
besprechen, wird natürlich vieles einfacher. 
Wir können gemeinsam nur besser werden.
Hinzu kommt: Wären wir getrennte Wege 

gegangen, dann wäre ganz viel von dem 
Know-How, das der Verbund in den letzten 
Jahren gesammelt hat, verloren gegangen. 
Denken Sie nur an die Organisation der Fes-
te. Das Musikprogramm etwa. Oder die Kon-
takte zu den Standbetreibern. Da ist ganz 
viel Wissen und Erfahrung vorhanden, das 
uns zusammen erhalten bleibt.

Gibt es schon ein erstes Fazit?

Willi M. Wittges-Stoelben
Wenn man sich die letzten Wochen und 
Monate anschaut kann man nur sagen: Das 
sieht sehr gut aus und ist genau das, was 
wir erwartet haben. Wir sind als Verbund 
rundum zufrieden.
Holger Jung
Wir sind froh, dass wir in ganz kurzer Zeit 
nicht nur das Organisatorische und das 
Finanzielle haben regeln können, sondern 
mit der Beschäftigung von Nicole Bangert 
als Citymanagerin auch den personellen 
Aspekt der neuen Zusammenarbeit auf 
den Weg gebracht haben. Es ist ein echter 
Glücksfall, dass wir mit ihr eine Mitarbeite-
rin gewinnen konnten, die aus Meckenheim 
kommt. Sie kennt sich hier aus und hat den 
notwendigen Einblick und kann daher ge-
nau dieses Bindeglied zwischen Stadt und 
Verbund darstellen.

Wie stellen Sie sich den neuen, 
gemeinsamen Weg vor?

Holger Jung
Uns geht es nicht darum, Aufgaben künftig 
einfach anders zu verteilen. So nach dem 
Motto „Da ist jemand, der kümmert sich 
jetzt um alles“. Sondern wir wollen in dem 
neuen Miteinander auch überlegen, wie wir 
die Dinge künftig neu und vielleicht auch 
anders gestalten. 
Das vorhandene Knowhow wird sicherlich 
auch in Zukunft weiter dort genutzt, wo es 
gebraucht wird. Die jeweils andere Seite 

kann dann neue Ideen einbringen. Natürlich, 
und das ist meine Erwartung, aber sicherlich 
auch die des Rates der Stadt Meckenheim, 
sollten wir in der neuen Konstellation einen 
echten Mehrwert für die Stadt schaffen. Die 
Fragen lauten: Was passiert ganz konkret 
mit den Mitteln, die wir zur Verfügung stel-
len? Welche Ideen, welche Festivitäten, wel-
che zusätzliche Belebung wird es zusätzlich 
zu dem geben, was wir schon haben?
Und es gibt es schon einige Ideen, die wir 
uns auf die Fahnen schreiben wollen. Zum 
Beispiel gibt es Förderprogramme des Lan-
des , die wir künftig noch mehr nutzen wol-
len und wo wir bereits in diesem Jahr Pro-
jektanträge gestellt haben. Ich sehe dem, 
was da kommt, wirklich gespannt und sehr 
optimistisch entgegen.

Wie gestaltet sich denn die  
praktische Zusammenarbeit?

Holger Jung
Wir haben jetzt den ganz kurzen Draht 
zwischen der Unternehmerschaft und der 
Stadt. Der Bürgermeister sitzt mit im Vor-
stand des Meckenheimer Verbunds. Das ist 
auch richtig und wichtig, etwa bei strate-
gischen Entscheidungen. Aber auch der 
Austausch von Informationen funktioniert 
jetzt schneller und unkomplizierter. Neh-
men wir beispielsweise das Thema Energie-
sparen. Was bedeutet das für die Stadt und 
den Handel? Da brauchen wir uns nicht erst 
lange Mails zu schreiben, sondern haben 
uns im Vorstand ganz einfach zusammen-
gesetzt und gemeinsam überlegt, welche 
Möglichkeiten wir haben und welche Maß-
nahmen ergriffen werden sollen.
Außerdem gibt es einen Beirat, in dem auch 
Vertreter der Kommunalpolitik sitzen, so 
dass auch die Fraktionen im Rat der Stadt 
Meckenheim eingebunden sind. Das wiede-
rum ist wichtig, weil sich die Politik aktiv 
als Beraterin für den neuen Unternehmens-
verbund einbringen soll. 
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Sind das nicht zu viele Akteure, 
die künftig beim Stadtmarketing 
mitreden wollen?

Willi M. Wittges-Stoelben
Wir haben den Vorstand ja nicht vergrö-
ßert. Der Bürgermeister ist geborenes 
Mitglied als zweiter Vorsitzender. Und Dirk 
Schwindenhammer kommt als Beisitzer 
hinzu. Nicole Bangert wiederum koordi-

niert die Arbeitsgruppen, die es in der 
Vergangenheit bereits gab, beispielsweise 
für Weihnachtsmarkt oder Altstadtfest, die 
aber ausgebaut werden sollen. Wir schauen 
zum Beispiel, was wir am Neuen Markt tun 
können oder welche weiteren Feste oder 
Aktivitäten wir noch entwickeln könnten.
Es ist doch so: Wenn man eine Sache so 
lange macht, dann läuft man schon Gefahr, 
so eine Art Tunnelblick zu entwickeln. In-

sofern sind wir auch froh über neue Ideen 
und Anregungen.
Holger Jung
Das ist ein wichtiger Punkt: Man muss auch 
mal was Neues wagen. Nur dann kann man 
die Erfahrung machen, ob etwas funktio-
niert oder nicht und auch ggf. aus mögli-
chen Fehlern lernen. Das Street Food-Fes-
tival im vergangenen Jahr beispielsweise 
war so eine Erfahrung. Das war immens 
viel Arbeit und an dem einen oder ande-
ren Punkt muss man im Nachhinein sagen, 
dass wir es beim nächsten Mal anders ma-
chen werden. Aber das Konzept selber ist 
aufgegangen. Und es war eine tolle Mög-
lichkeit, auch den Neuen Markt in unsere 
Aktivitäten noch mehr einzubinden. 

Das klingt nach einem 
echten Erfolgsmodell?

Willi M. Wittges-Stoelben
Wir haben von anderen Gewerbevereinen 
aus der Region aus Rheinbach, aus Alfter 
und Bornheim Nachfragen gehabt: “Was 
macht ihr da?” Und unterschwellig heißt es 
dann auch schon mal “Was? Ihr legt Euch 
mit der Stadt zusammen ins Bett?” Aber 
Herr Jung hat es ja schon gesagt: Man 
muss das Ganze als Chance begreifen. Und 
man muss bereit sein, auch mal alte Zöpfe 
abzuschneiden und die alten Strukturen 
auch im Kopf zu überwinden. 
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Ich glaube, dass die Zusammenarbeit vom 
Verbund mit der Stadt für Meckenheim 
positiv ist und dass das Stadtmarketing 
und die Feste dadurch nachhaltig besser 
werden. Wir haben viel mehr neue Ideen, 
wenn wir zusammensitzen. Es ist viel ein-
facher, mit Schwierigkeiten oder Differen-
zen umzugehen. Es ist besser, die Dinge 
direkt miteinander zu besprechen, als über 
irgendwelche Kanäle Ich glaube, und da 
sind wir uns im Vorstand einig, dass dies 
die richtige Entscheidung für Meckenheim 
gewesen ist.
Holger Jung
Ich ziehe ein absolut positives Zwischenfa-
zit und bin mit dem Start der Kooperation 
sehr zufrieden. Auch im Rat hat es ja die 
eine oder andere Frage gegeben: Geht das 
gut? Kann man das machen? Beschäftigen 
wir uns da nicht mit Dingen, die uns viel-
leicht doch nichts angehen? Ich habe ja 
eben bereits dargestellt, dass uns das nach 
meiner festen Überzeugung sehr wohl et-
was angeht.
Natürlich haben wir jetzt eine neue Auf-
gabe übernommen. Und natürlich müssen 
wir jetzt liefern. Aber wir haben ja bereits 
mit dem diesjährigen Altstadtfest gezeigt, 
dass und wie es funktioniert. Wir haben auf 
Bewährtes gesetzt und dennoch auch neue 
Ideen eingebracht haben. Dass wir uns 
auch als Stadt präsentiert haben, halte ich 
für besonders wichtig. Auch die Einbindung 

des Tages der Sozialen Dienste war aus 
meiner Sicht ein Gewinn für das Altstadt-
fest insgesamt. 
Und daher sage ich: Der Start der Zusam-
menarbeit war und ist sehr positiv. Wenn 

wir so weitermachen, dann haben wir wirk-
lich etwas für die Stadt und unsere Bürge-
rinnen und Bürger gewonnen und können 
sicherlich bald auch weitere Erfolge prä-
sentieren.� jld
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Das Serviceangebot
der Friedhofsgärtnerei

Blumen
Dreesen
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Hauptstraße 104–106 · Tel. 7942
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53340 Meckenheim • Hauptstraße 104-106 • Tel. 0 22 25 - 79 42

Seit 75 Jahren in Meckenheim 
– Floristik für jeden Anlass!

Wir beraten Sie gerne!
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Neuer Markt 9 · 53340 Meckenheim
Telefon 0 22 25/20 66 · Fax 0 22 25/1 42 02

meckenheim1@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/meckenheim1

Blütenfest
Bahnhof/Altstadt/Vororte | 23. April

2. Streetfood Festival
Neuer Markt | 12.-14. Mai

Culinaria
Altstadt | 24. + 25. Juni

Servicewoche
Altstadt | 24. Juni - 01. Juli

Nacht unter der Kastanie
Stephansberg | 16. Juni

Altstadtfest 
Altstadt | 01.-03. September

Servicewoche
Altstadt | 23.-30. September

Oktoberfest
Altstadt | 30. September + 1. Oktober

Zintemaat
Altstadt | 08.-10. Dezember

Termine 
2023

Selbstverständlich hängen die Organisation und Durchführung der in Meckenheim beliebten High-lights für Veranstalter und Besucher immer von der  aktuellen Lage in der Corona-Pandemie ab. 

Eine tolle Idee findet immer mehr Fans: Die Gutscheine des Me-
ckenheimer Verbunds. Sie können bei nahezu jedem Mitgliedsbe-
trieb ganz einfach eingelöst werden und sind daher immer eine 
tolle Geschenkidee. 
Denn, mal ehrlich: Manchmal kann schenken ganz schön schwer 
sein. Was schenkt man dem Kollegen, dem Gewinner eines Wett-
bewerbs, dessen Alter und Interessen man noch nicht kennt oder 
jemandem aus Familie oder Freundeskreis, der sich gerne einen 
größeren Wunsch erfüllen möchte? Oder was schenkt man jeman-
dem der, wie der Volksmund sagt, schon alles hat?
Gutscheine des Meckenheimer Verbundes sind auf jeden Fall 
immer eine gute Idee! Der Beschenkte kann dann aus der Ange-
botsvielfalt der Verbundbetriebe auswählen und den Gutschein 

vielleicht als Zuschuss für neue Schuhe einsetzen, sich eine neue 
Teetasse zulegen, einen Lieblingspullover aussuchen, oder, oder, 
oder…. Die Qual der Wahl hat der glückliche Gutscheinbesitzer.
Erhältlich sind die Gutscheine bei allen Meckenheimer Hauptge-
schäftsstellen und Zweigstellen der Kreissparkasse Köln und der 
Raiffeisenbank Voreifel eG. Der Betrag kann frei gewählt werden. 
Zu beachten ist nur: Gutscheine können nicht ganz oder teilweise 
ausgezahlt werden. Aus organisatorischen Gründen kann ein Gut-
schein nur in einem Betrieb eingelöst werden.

Fragen zu Gutscheinen, teilnehmende Geschäften und zum 
Verbund werden gerne unter info@meckenheimer-verbund.de 
beantwortet.�

Gutscheine des  
Meckenheimer Verbundes 

Freude schenken leicht gemacht

Wert 

Betrag in Worten

Datum  

Unterschrift / Stempel

NR. 501

Einzulösen bei den teilnehmenden 

Betrieben des Meckenheimer 

Verbund e.V. 

Der Gutschein kann weder  

ganz noch teilweise bar  

ausbezahlt werden.

GUTSCHEIN

Gutschein_MV_7-2016_RZ.indd   501

12.08.16   13:00
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Durstlöscher für jeden Geschmack

Beim DGS-Getränkefachmarkt können Kunden  
aus 2.500 Sorten wählen

NEU

Als echtes Nordlicht schwört Rainer Lo-
rentz eher auf die herberen Biersorten. 
Vor fünf Jahren übernahm Lorentz, der 
aus Bremen stammt, die Meckenheimer 
DGS-Filiale. Die Abkürzung steht für 
„Der Getränke-Spezialist“. 
Rund 2.500 Durstlöscher hat Rainer Lo-
rentz in seinem Getränkefachmarkt in Me-
ckenheim im Angebot.  Vom Bier bis zum 
Wein, über Sekt bis hin zu Spirituosen und 
Cocktails bis hin zu einer großen Auswahl 

an Softdrinks, Mineralwassern, Säften und 
stets aktuellen Trendgetränken.
Beispiel Biere: Wer es weniger herb wie 
Marktleiter Rainer Lorentz mag, der findet 
bei DGS natürlich auch Land- oder Craft-
biere, traditionelle Kölsch-Sorten oder in-
ternationale Bierspezialitäten. Die Kunden 
können aus mehreren hundert Gerstensäf-
ten auswählen. 
Bekanntlich ist auch die Vielfalt an Mineral- 
und Heilwassern groß und jedes Wasser ist 

einzigartig im Geschmack. DGS bietet Was-
ser aus rund 200 deutschen Brunnenbe-
trieben an. Groß ist ebenfalls die Palette an 
Softdrinks von den Limonadenklassikern 
bis zu Energy-Drinks, von Fassbrause-Spe-
zialitäten oder einer großen Auswahl an 
Fruchtsäften, auch regional und aus biolo-
gischer Abfüllung.
Auch der Weingenuss kommt bei DGS nicht 
zu kurz. Neben internationalen Weinen 
findet sich in der Weinabteilung eine um-

Neu im Verbund
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fangreiche Auswahl regionaler Produkte. 
Spezialitäten von der Mosel und der Ahr 
stehen neben Rebensäften aus Spanien 
oder Italien für ein gutes Essen oder einen 
festlichen Anlass bereit. 
Sekt und Spirituosen für jeden Anlass run-
den das Getränkeangebot ab. Mit über 60 
Sorten finden dürfte sicher jede Kundin 

und jeder Kunde etwas 
Passendes finden. DGS 
bietet Whisky, Gin, Sekt, 
Prosecco und Champag-
ner für die unterschied-

lichsten Anlässe und Geldbeutel. Natürlich 
gibt es auch einen Lieferservice.
Zudem verkauft das DGS-Team auch Pro-
pangas. Angegliedert sind zudem ein Her-
mes-Paketshop sowie eine Western-Uni-
on-Transaktionsfiliale.
Ganz wichtig ist Rainer Lorentz nicht nur, 
dass seine Kundinnen und Kunden bestens 

bedient werden, sondern auch die Mitglied-
schaft im Meckenheimer Verbund, dem er 
kürzlich beigetreten ist - und das aus gu-
tem Grund: „Gemeinsam ist man einfach 
stärker und wir können Entscheidungen 
gegenüber der Politik und der Verwaltung 
eher versuchen durchzusetzen als als Ein-
zelkämpfer. Der Meckenheimer Verbund ist 
ein starkes Sprachrohr für uns als Unter-
nehmer.“ Außerdem setzt sich der Verbund 
ein für die Belange der Gewerbetreiben-
den: „Es ist wichtig, dass es den Verbund 
gibt“, betont Rainer Lorentz.� fes

DGS Getränkemarkt
Bahnhofstr. 1/Ecke Klosterstr. | 53340 Meckenheim
Telefon: 02225/ 708 80 59 | www.abc-getraenke.de 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 Uhr bis 18.30 Uhr 
und Samstag 8 Uhr bis 16 Uhr.

Die Fotografie ist sein Element:  
Erik Spilles  

Photography

„Knipsen kann jeder, aber fotografie-
ren muss man lernen und vor allem lie-
ben“, lautet das Motto von Erik Spilles, 
der seit Juni sein kleines Atelier in der 
Hauptstraße in Meckenheim eröffnet 
hat.

„Mein Ziel ist es, meine Kunden, Privatper-
sonen und Unternehmen, erfolgreich ins 
perfekte Licht zu setzen, abzuheben und 
visuell zum Leuchten zu bringen“, betont 
der gelernte Fotograf.
2014 legte Spilles, Jahrgang 1988, seine Ge-
sellenprüfung bei der Handwerkskammer 
zu Köln als Fotograf ab mit dem Schwer-
punkt Porträt und Architektur. Zuvor ab-
solvierte er eine Ausbildung zum Medi-
enkaufmann digital und print bei der RAG 
Redaktionsservice GmbH, wo er auch eini-
ge Zeit in der Redaktion Blickpunkt/Schau-
fenster beim Einkaufsführer Meckenheim 
mitgearbeitet hat. Anschließend studierte 
Erik Spilles in Erfurt Kommunikationswis-

Neu im VerbundNEU
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senschaften und Philosophie, brach das 
Studium aber ab, um sein Hobby, die Foto-
grafie, zum Beruf zu machen. Von 2015 an 
arbeitete er für eine Medienagentur in Köln 
als Business-Fotograf, wo er auch seine 
Zertifizierung als „Google Street View Trus-
ted“- Fotograf erhalten und viele virtuelle 
360-Grad- Rundgänge für lokale Unterneh-
men gemacht hatte.

Nun wagte Erik Spilles den Sprung in die 
Selbstständigkeit und machte sich mit ei-
nem kleinen Atelier in der Meckenheimer 
Altstadt selbstständig.
Dort fertigt er Bewerbungsfotos (keine 
Passfotos) und Porträts an und nutzt die 
Räumlichkeiten, um seine Fotos nachzube-
arbeiten oder Vorgespräche beispielsweise 
mit Brautpaaren zu führen. Sonst ist Spilles 
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überwiegend unterwegs und macht Business-Fotos von ortsansäs-
sigen Unternehmen, vom Handwerksbetrieb bis zur Zahnarztpraxis 
oder einer Anwaltskanzlei. Dabei richtet er sich natürlich ganz nach 
den Kundenwünschen und fragt nach, wofür die Aufnahmen benötigt 
werden: Beispielsweise für die Firmenwebsite, Online-Profile, Social 
Media, Flyer oder Magazine. 

Immobilienaufnahmen gehören ebenfalls zu Erik Spilles‘ Portfolio, 
auch 360-Grad-Aufnahmen für Google. Evenfotografien und Hoch-
zeiten runden sein Angebot ab.
Auf seinen Reisen fotografiert er gerne Architektur und Menschen: 
„Am liebsten fotografiere ich Langzeitbelichtungen bei blauer Stun-
de, beispielsweise den Pariser Eiffelturm, die Kranhäuser in Köln 
oder die Hungerburgbahn in Innsbruck.“ 2021 hatte Erik Spilles eini-
ge seiner Werke im Meckenheimer Inklusionscafé „Sofa“ ausgestellt. 
Unter dem Titel „Auf Augenhöhe“ zeigte er dort schwarz-weiß-Port-
räts von Menschen mit und ohne Behinderung.
Gerne erinnert sich der leidenschaftliche Fotograf zurück an sei-
ne Zeit in Australien. Von 1998 bis 2003 lebte er mit seiner Familie 
in Sydney, 2009 verbrachte er mit einem Freund seinen Urlaub auf 
dem fünften Kontinent. Eines Nachts fotografierte er ein Gewitter 
auf dem Meer: „Das hat mich total begeistert, so dass sich nach dem 
Urlaub mit meinem gesparten Geld direkt eine Spiegelreflexkamera 
von Canon gekauft habe.“ Seitdem ist diese Kamera sein ständiger 
Begleiter.
Er fotografiert aber auch mit Kameras der Marken Leica und Fuji. Zu 
Außenterminen bringt Erik Spilles sein mobiles Studiosystem mit.
Nachdem er viele Jahre in Köln und Bonn gelebt hat, zog es ihn im 
vergangenen Jahr zurück nach Meckenheim, „back to  the roots“, 
also zurück zu den Wurzeln.
„Meine Frau und ich fühlen uns sehr wohl hier“, schwärmt Spilles. 
Daher ist es für ihn auch wichtig, dass die Gewerbetreibenden 
zusammenhalten und sich gegenseitig unterstützen. Aus diesem 
Grund war es für Erik Spilles selbstverständlich, dem Meckenheimer 
Verbund beizutreten: „Als Meckenheimer Fotograf mit einem Atelier 
auf der Hauptstraße möchte ich Teil dieses Verbundes sein und von 
den Erfahrungen langjähriger Mitglieder profitieren.“� fes

Erik Spilles Photography
Hauptstraße 34 | 53340 Meckenheim
Tel.: 0177/267 5429 | www.spilles-photography.de
E-Mail: erik.spilles@spilles-photography.de
Termine nach Vereinbarung

Ob Businesskunden oder Privatleute: 
Erik Spilles rückt jeden ins rechte Licht.
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pünktl ich - preiswert - persönlich

... jemanden, der frischen Wind

in Ihre Räume bringt?

... jemanden, der nach Ihrem

Geschmack gestaltet?

... jemanden, der Ihre Fassade

schützt und verschönert?

Maler Schülein • Oberdorfstraße 19 • 53340 Meckenheim
Tel.: 0 22 25 / 7 04 39 81 • eMail: info@maler-schuelein.de

Und das alles mit Farben
und Ideen, die wirklich passen!

Sie suchen...?

Rainer Schülein
Maler- und Lackierermeister

Jetzt haben Sie

ihn gefunden!
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Als Vermögensberater/-in unterstützen Sie Menschen in Finanzfragen aller Art
und helfen ihnen, die richtigen Entscheidungen hinsichtlich Absicherung und
Vorsorge zu treffen. Die duale Ausbildung ermöglicht Ihnen u.a. den Abschluss
als Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen (IHK). Wenn Sie sich für
Finanzthemen interessieren, Freude am Kontakt mit Menschen haben, selbst-
ständig und auch im Team arbeiten möchten, dann sind Sie bei Deutschlands
größter Finanzberatung genau richtig. Sie haben einen guten Schulabschluss,
idealerweise Hochschulreife? Dann bewerben Sie sich jetzt.

Büro für
Deutsche Vermögensberatung

Michael Heusohn
Kroetenpfuhl 19
53340 Meckenheim
Telefon 02225 836865
www.dvag.de/Michael.Heusohn

Vermögensberater/-in:
eine Ausbildung mit
Karriereplan.

Seit über 25 Jahren 
Ihr Finanzexperte vor Ort!

Qualifizierte und  
individuelle Beratung
Jahrzehntelange Erfahrung
Kunde im Mittelpunkt

Büro für 
Deutsche Vermögensberatung 

Michael Heusohn 
Krötenpfuhl 19 
53340 Meckenheim 
Telefon: 0171 8181079
Fax: +49 2225 836867 
E-Mail: Michael.Heusohn@dvag.de
www.dvag.de/Michael.Heusohn

Citymanagerin 
Nicole Bangert

neu im Team für  
die Apfelstadt

Am ersten April trat Nicole Bangert ihren Dienst als neue Citymana-
gerin in der Apfelstadt an. Im Focus ihrer Arbeit stehen vielfältige 
Aufgaben rund um das Gewerbe, aber auch um Veranstaltungen. Als 
Teil des Wirtschaftsförderungsteams wird sie sich gemeinsam mit 
Sonja Crämer und Dirk Schwindenhammer verstärkt um alle The-
men des Ressorts kümmern. 
In Hannover geboren und in Düsseldorf aufgewachsen, verschlug 
es die 59-Jährige Ende der 90er Jahre beruflich nach Wiesbaden. 
Intensive Erfahrungen mit Wirtschaftsthemen sammelte sie seiner-
zeit als Projektleiterin in der Marketingberatung. Erste Berührungs-
punkte mit dem Meckenheim nahe gelegenen Bonn gab es anläss-
lich ihrer Tätigkeit zum Beethovenjubiläum in der Zeit von 2017 bis 
2021. Zum April 2022 führte Bangert der Weg in die Apfelstadt. „Hier 
etwas zu bewahren, aber auch zu verändern, zu verbessern und zu 
bewegen ist für mich eine Riesenmotivation“, sagte Nicole Bangert. 
In ihrer Tätigkeit möchte sie „das, was diese Stadt ausmacht, fort-
führen und einen konstruktiven Entwicklungsprozess begleiten.“
Ihren Wohnsitz hat Nicole Bangert schon seit 2017 im drittgrößten 
zusammenhängenden Obstanbaugebiet Deutschlands. Viele Dinge 
machen die Stadt als Ganzes liebens- und lebenswert, fand sie. 
„Meckenheim ist eine Stadt im Kleinen, im Grünen, bietet alles, was 
eine Großstadt auch bietet, bietet aber viel mehr Lebensqualität mit 
der Lage, der Nähe zur Eifel, den vielen Plantagen“, wagte sie einen 
Beschreibungsversuch. Mit Blick auf die Städte, in denen sie zuvor 
gelebt hatte, sagte Nicole Bangert: „Ich vermisse hier nichts.“
Für ihre Arbeit im Team konzentrierte sich „die Neue“ zu Beginn auf 
das Kennenlernen der Gewerbetreibenden, der Gewerbeimmobili-
enbesitzer und auf die traditionellen Feste, an denen sich die Stadt 
als Teil des neu strukturierten Unternehmerverbunds künftig in ver-
schiedenen Formen beteiligen wird. „Noch habe ich nicht alle ken-
nengelernt“, sagte die Wirtschaftsfachfrau. Dafür sei die Zeit bis zum 
Spätsommer zu knapp gewesen. Immerhin war sie zeitgleich sofort 
in die Strukturen der Fest-Abläufe im Jahresverlauf Meckenheims 
eingestiegen. Das Kennenlernen aller sei auf die Dauer aber ihr Ziel. 
Ebenso wie die beiden bewährten Wirtschaftsförderer Dirk Schwin-
denhammer und Sonja Crämer will sie Ansprechpartnerin sein 
für Sorgen, Nöte, aber auch für Fragen, wenn sich beispielsweise 

Betriebsaufgaben, -umzüge oder andere größere Veränderungen 
anbahnen. „In vielen Fällen können wir durch die Kontakte der Wirt-
schaftsförderung, mit Tipps oder bei Anträgen für Förderprogram-
me helfen“, sagte Nicole Bangert. Für ihre und die Zukunft des Wirt-
schaftsförderungsteams in Meckenheim wünschte sie sich vor allem 
eine konstruktive und fruchtreiche Zusammenarbeit mit den hiesi-
gen Playern. � prl
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Seit vielen Jahren ist der vielfach ge-
wünschte Vollsortimenter für die Altstadt 
an der Hauptstraße im Gespräch. Baupla-
nerisch unlängst angestoßen, präsentier-
te die Stadt vor einigen Monaten den Ge-
winnerentwurf aus dem Wettbewerb. Die 
dort gezeigte Bebauung sieht drei- und 
vierstöckige Hausabschnitte vor, in deren 
Erdgeschoss Läden Platz finden sollten. In 
den Obergeschossen sah die Planung klei-
ne Wohneinheiten mit Seniorenwohnungen 
inklusive zubuchbarer Services vor. Park-
plätze in der Tiefgarage sollen die mit dem 
Bau des neuen Gebäudes wegfallenden 
Parkplätze teilweise ausgleichen.
Die Sorge einiger Bürger galt allerdings 
den Bauhöhen, nicht nur wegen des Er-
scheinungsbilds. Einige bestehende Gebäu-
den würden deutlich verschattet. Gerade 
die direkten Nachbarn fanden die Gebäude 
insgesamt zu hoch. Damit würde die Privat-
sphäre in den niedrigen Einfamilienhäu-
sern mit den umgebenden Gärten durch 
die Blicke aus den dann sehr hohen Nach-
bargebäuden verletzt. Auch die wegfallen-

den Dauerparkplätze thematisierten die 
Meckenheimer in einer Ausschusssitzung. 
Konkret ging es vor allem für Arbeitnehmer 
in der Altstadt darum, dass sie kaum Aus-
weichmöglichkeiten zum Parken während 
ihrer Arbeitszeit haben. 
Der letzte Stand des Gewinnerentwurfs 
am Marktplatz sah eine Bebauung vor, die 

Kontrovers diskutiert 
Investor stellt Pläne für die  
Marktplatzbabauung vor

die Herausforderung der verschiedenen 
Bauhöhen gemeistert hatte. Der Gesamt-
gebäudekomplex grenzt auf der Ostseite 
an die Hauptstraße, auf der Westseite ist 
eine Zufahrt von der Klosterstraße mög-
lich. Die Gebäuderiegel sind so angeordnet, 
dass zwischen ihnen begrünte Freiräume 
mit hoher Aufenthaltsqualität entstehen. 
Für die Menschen in der Altstadt und Be-
sucher sollen eben diese Bereiche eine 
Wohlfühlatmosphäre schaffen. Gleichzeitig 
will man aber die Grundbedürfnisse der 
Nahversorgung durch einen Vollsortimen-
ter und kleinere Gewerbeeinheiten sichern. 
Mit diesem Beitrag zum Seniorenwohnen 
wünscht man sich, dass die älteren Men-
schen, denen ihre großen Häuser nach dem 
Auszug der Kinder zu groß geworden sind, 
in der Mitte der Gesellschaft bleiben.
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Probier den rheinischen  
Rübensirup.

 VIELLEICHT  
NICHT HIP,  
 ABER VON  
HIER!

Im Gegensatz zu anderen Produkten auf dem Frühstückstisch versüßt dir unser  
naturreiner Sirup deinen Morgen nachhaltig. Natürlich gewonnen aus 100 % regionalen  
Zuckerrüben findet er den Weg direkt vom Feld in dein Porridge, Müsli oder aufs Brot.
Goldsaft: Macht mehr aus eurem Frühstück.

Kommentar  
Willi M. Wittges-Stoelben

Nachdem der Gewinner des Wettbewerbes 
Marktplatz nun nach fast 2 Jahren der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wurde, musste ich 
verwundert feststellen, dass von den ei-
gentlichen Zielen, wie sie im Aufstellungs-
beschuss zum Bebauungsplan 120 vom 
Februar 2016 beschrieben wurden, deutlich 
abgewichen wurde. Den alten Beschluss hat 
man über Bord geworfen (wird nicht weiter 
verfolgt) und durch zwei Neue ersetzt. Zwei 
dieser Ziele möchte ich hervorheben. 
Eine Vorplatz- oder eine Platzsituation im 
eigentlichen Sinne wird es nicht mehr ge-
ben, das wird einer für meine Begriffe viel 
zu dichten Bebauung geopfert. Wer sich 
die Anmerkungen des Planers Wildschütz 
seinerzeit durchliest, wird feststellen, dass 
genau die Art der Bebauung nicht zur Alt-
stadt passt.
Unser größter Parkplatz in der Altstadt 
entlang der Hauptstraße fällt komplett 
der neuen Bebauung zum Opfer. Die neuen 
Tiefgaragenplätze sind keine öffentlichen 
Parkplätze mehr wie jetzt. Für die Anlieger, 

unsere Kunden und Besucher in der Alt-
stadt fallen diese fast 200 Stellplätze kom-
plett weg. Kann das sein? Gibt es genügend 
Ausweichstellplätze, wie die Verwaltung es 
behauptet hat?  Werden nur in der Altstadt 
keine Parkplätze in ausreichender Menge 
mehr benötigt, weil unsere Kunden ab dem 
Wegfall des Marktplatzes sofort auf das 
Fahrrad umsteigen? NEIN!
Diese Parkplätze sind für eine lebendige 
Altstadt notwendig. Das wurde wohl auch 
vorher von der Politik und der Verwaltung 
so gesehen. Im Aufstellungsbeschuss aus 
dem Februar 2016 steht „Diesbezüglich 
soll gewährleistet werden, dass auch 
im Zuge der oben genannten baulichen 
Entwicklung die Anzahl der verfügbaren 
öffentlichen Stellplätze nicht wesent-
lich eingeschränkt wird“.
Es kann nicht sein, dass für einen Investor 
auf Kosten der Anlieger und Geschäftsleute 
entlang der Hauptstraße unsere öffentli-
chen Parkplätze geopfert werden, frei nach 
dem Motto, wir sind egal!

Die Vorteile dieser Bebauung liegen auf der 
Hand. Ein Supermarkt bietet alles Lebens-
notwendige für den Tag auch jenen Men-
schen, die nicht mehr mobil genug sind, um 
mit dem Auto große Supermärkte aufzusu-
chen. Außerdem wird neben Wohnraum mit 
kleinen Wohneinheiten, mit einer Tierfgara-
ge auch Parkraum realisiert. „Das sind die 
Bedarfe der Stadt“, stellte Bürgermeister 
Holger Jung fest. Er setzte sich dennoch 
für weitere Gespräche mit dem Investor 
ein. „Die Kritikpunkte der Bürger nehmen 
wir sehr ernst“, sagte Holger Jung. In einer Bürgerversammlung 
habe man den rund 100 interessierten Teilnehmern die Planung 
im Detail präsentiert. Das sei wegen der pandemiebedingten 
Einschränkungen zuvor kaum möglich gewesen. Nach der Ver-
sammlung habe der Ausschuss über die Vorschläge beraten und 
der Stadtrat habe die Bebauung des Marktplatzes diskutiert.

Um möglichst flexibel auf Wünsche oder Änderungen eingehen 
zu können, beschloss man auf der politischen Ebene, die Be-
bauungspläne aufzuteilen, so dass nun zwei B-Pläne existieren. 
Der eine betrifft ausschließlich den Marktplatz, der andere die 
umgebenden Straßen der Altstadt. Zugleich beauftragte der Rat 
den Bürgermeister, mit dem Investor Gespräche zu führen, sagte 
Bürgermeister Holger Jung. Besonders die Dichte der Bebauung 
auf der einen Seite sowie Kritik an den dann in geringerer Zahl 
zur Verfügung stehenden Parkflächen, die sich dann der Vollsor-
timenter und die Bewohner ebenso wie die Arbeitnehmer teilen 
müssten, sind Inhalt des Prüfauftrags. Einer Eins-zu-Eins Lösung 
mit Blick auf den Parkraumersatz erteilte der Bürgermeister eine 
Absage. Zugleich verwies er in diesem Zusammenhang darauf, 
dass sich das Mobilitätsverhalten der Menschen in den nächsten 
Jahren zunehmend ändern werde. Dennoch sollen Gespräche 
mit dem Investor Möglichkeiten ausloten, auf die Wünsche und 
Sorgen der Menschen einzugehen.� prl
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Niemand hatte geahnt, welche Folgen der 
Dauerregen vom 14. und 15. Juli 2021 für 
viele Meckenheimer haben würde. Wenn es 
auch, wie viele Bürger der Apfelstadt beto-

nen, längst nicht so schlimm wie im Ahrtal 
war, haben dennoch viele Familien große 
Schäden davongetragen. Eine von ihnen 
war die Familie Bohnen-Heinrich, an deren 
Hof am tiefsten Punkt der Mühlenstraße 
das Wasser auf fast zwei Meter Höhe stand. 
Ein Jahr später blickte der Familienbetrieb 
auf viel Arbeit, aber auch auf viel Erreich-
tes zurück. Mit dem Gedanken an den Kli-
mawandel ist auch das Thema Flutvorsorge 
bei ihnen ein wichtiges Thema. 
Der Aufbau ging nur Schritt für Schritt. 
In den ersten Tagen nach dem zerstöreri-
schen Hochwasser kamen Familienmitglie-
der, Freunde und Nachbarn. Mit schwerem 
Gerät, in Gummistiefeln, mit Schaufeln und 
kräftigen Händen packten sie bei der Be-
seitigung von Schlamm, angeschwemmtem 
Unrat und Flutmüll an. Es werde noch eine 
Weile dauern, bis alles wiederhergestellt 
ist, waren sich Claudia Bohnen-Heinrich 
und Jürgen Heinrich sicher. Allerdings sei 
auch vieles schon geschafft. 
So hatte das Wasser am Neubau direkt 

neben dem Hofladen viel Schaden ange-
richtet. Eigentlich wollte das Paar weni-
ge Monate später in dem gerade erst mit 
Fenstern versehenen Haus einziehen. Als 

es an den Wiederaufbau ging, wurden die 
vom Wasserdruck zerstörten Fenster ge-
gen neue ausgetauscht. Parallel legte die 
Familie alle Wände und Fußböden im Neu-
bau, dem Laden und dem gegenüber an der 
Straße liegenden Hofbetrieb trocken.
Um Hilfe zu bekommen, holten sie sich Be-
ratung von der Stadt und erhielten finanzi-
elle Unterstützung aus dem „Fluthilfetopf“. 
Auch die evangelische Kirche half mit 
Spenden. „Damit konnte man auch wieder 
etwas reparieren oder Inventar ersetzen“, 
beschrieben die beiden, 
wie die Unterstützung 
ihnen geholfen hatte. Die 
vollständigen Schäden 
konnten zwar so nicht 
aufgewogen werden, 
„aber es hat viel gehol-
fen, man konnte einiges 
machen und wieder auf-
bauen, was sonst nicht 
möglich gewesen wäre.“
„Es ist schon viel ge-

Wiederaufbau  
nach der Katastrophe
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schafft“, erzählte Heinrich. Teilweise stan-
den Trocknungsgeräte fast ein halbes Jahr 
in den Räumen. Wegen der Vielzahl der 
Schäden überlastete Handwerksunterneh-

men wie Elektriker und Sanitärinstallateu-
re schickten ihre Leute immer nur kurz, um 
das Dringendste zu erledigen. „Wir hatten 
wenigstens schnell wieder Strom“, erzählte 
Claudia Bohnen-Heinrich. Schritt für Schritt 
wurde kurz vor den kältesten Wintertagen 
die Heizung repariert, gemalert und vie-
le kleine Fortschritte erzielt. Heute steht 
der damalige Rohbau als fertig bezogenes 
Wohnhaus da. 
Zusätzlich sorgte das Paar für die Zukunft 
vor und schaffte Flutschotten an. Wer sein 

Im Zuge der Sanierung  
erhielt der bei der Flut  

beschädigte Neubau zusätzlich  
eine schützende Mauer. 



Heim damit schützen wolle, müsse je nach Ausführung mit Kos-
ten von 1 000 bis 4 000 Euro rechnen, erzählte Jürgen Heinrich. 
Schaue man sich aber die Verwüstung an, die ein solches Hoch-
wasser hinterlässt, lohne sich die Investition. Auch wenn schon 
viel geschafft sei, gebe es noch reichlich zu tun. So steht das 
Wohnhaus der Bohnens an der Bonner Straße nach wie vor stark 
beschädigt da. Für die Schadensbeseitigung benötigt man An-
gebote von Handwerkern. „Und die kriegen sie jetzt mal!“, sagte 
Claudia Bohnen-Heinrich. 
Weil viele Handwerksbetriebe noch mit großen Kapazitäten zur 
Flutschadenbeseitigung an der Ahr gebunden sind, ist für so et-
was kaum Zeit. Abgesehen davon ist das Einholen von Angeboten 
ein kostenträchtiges Unterfangen. Für die Handwerker ist ein um-
fassendes Angebot mit viel Arbeit verbunden, die bezahlt werden 
muss, erklärte Jürgen Heinrich. So kann es recht teuer werden, 
wenn mehrere Vergleichsangebote eingeholt werden müssen. 
„Abgesehen davon, dass viele Handwerker dafür im Moment gar 
keine Zeit haben“, sagte Claudia Bohnen-Heinrich. Dennoch will 
das Paar nicht aufgeben. „Schritt für Schritt“ wollen sie auch die 
Beseitigung der verbliebenenen Flutschäden angehen. � prl
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Sprechen Sie uns an und 
sagen Sie Ihre Meinung! 

Kontakt: 02225 70 35 282 oder 
 pusch.bfm@web.de 
Besuchen Sie uns auch bei  

www.bürger-für-meckenheim.de 
 

WÄHLERVEREINIGUNG 

unabhängig   bürgernah   beharrlich 

BBüürrggeerr  ffüürr  MMeecckkeennhheeiimm  

Für Sie im Rat der Stadt Meckenheim 

Wir sind eine unabhängige lokale Wähler-
vereinigung, die sich dem Wohle der Stadt 
Meckenheim besonders verpflichtet fühlt. 

Wir stehen für eine zeitgerechte transpa-
rente Information und bieten allen Inter-
essierten eine bürgernahe Plattform zur 
Mitwirkung in kommunalen Angelegenhei-
ten.  

Wir verfolgen beharrlich die nachhaltige 
Fortentwicklung  unserer Stadt, die Ver-
besserung ihrer finanziellen Leistungsstär-
ke, den Erhalt ihrer Familienfreundlichkeit 
sowie eine enge Verbindung der Kernstadt 
mit den Ortsteilen.   

Ralf Diekmann Roland Nestler Klaus-J. Pusch Marcus Knopp Stephan Engbert 

Heute ist sind die  
Parkplätze an der Bonner Straße, 
auf denen sich im Sommer 2021 der 
Flutmüll stapelte, wieder sauber.



Den Mut haben die Meckenheimer St. Sebastianus-Schützen nie ver-
loren: Nicht 1992, als das alte Schützenhaus vollständig abbrannte, 
und auch nicht am 14. Juli 2021, als nach der Flutkatastrophe ihr 

Heim unter Wasser stand. 1,80 Meter hoch waren die Schießstän-
de überflutet; im großen Saal stand das Wasser rund 80 cm hoch. 
Der Holzboden hier, die Schießanlage, die Küche und die sanitären 
Einrichtungen, natürlich auch die Heizung – alles war plötzlich nur 
noch Sperrmüll. Als das Wasser abgepumpt war, als mit Hilfe der 
Mitglieder und auch dank der Unterstützung befreundeter Vereine 
alles ausgeräumt war, da stand für die Grünröcke fest: „Es gibt nur 
zwei Alternativen  - das Ende der Bruderschaft oder ein – natürlich 
nicht einfacher – Neustart des Vereinslebens“, so Präsident Matthias 
Klemmer: „Für uns war aber sehr schnell klar 
– wir lassen uns nicht unterkriegen“.
Zu diesem Zeitpunkt hatte Schießmeister 
Michael Hilbig – als Maschinenbautechniker 
ein Mann vom Baufach – schon die ersten 
Kostenvoranschläge erstellt, die allein für 
die notwendigen Baumaßnahmen auf einen 
Gesamtbetrag von 700.000 Euro kamen. 
Weitere 70.000 Euro betrug der Schaden im 
Inventarbereich – Küche, Theke, Bänke und 
Stühle, Schränke, Geschirr.
Schnell wurden auch die erforderlichen Gut-
achter bestellt; schon Ende Oktober reichten 
die Grünröcke ihre Anträge beim Land für 
Zuschüsse aus dem Wiederaufbau-Topf ein. 
Und bereits im Februar diesen Jahres hat-
ten die Schützen Grund zur Freude: 525.000 
Euro wurden vom Land bewilligt. Matthias 
Klemmer: „Besonders bewegt hat uns die 

Wieder aufgetaucht
Nach der Flut: Meckenheimer  

Sebastianus-Schützen beginnen  
in 2023 mit einem Neustart

Die Mitglieder der Schützenbruderschaft 

leisteten mit über 2.000 Arbeitsstunden 

ihren Beitrag zur Sanierung des Schützenhauses; 

Präsident Matthias Klemmer und Schießmeister 

Michael Hilbig gingen mit gutem Beispiel voran.
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Meckenheimer 
TA X I  GmbH
Bahnhofstr. 10, 53340 Meckenheim

(02225) 67 60(

•  Kranken -  

Dialysefahrten

•  Flughafentransfer

•  Großraumtaxi  

(bis zu 6 Personen)
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SPRACHE HABEN

SPRECHEN KÖNNEN

STIMME GEBEN

ZEIT NEHMEN

Lynn Lisa Weihsweiler · Klosterstraße 63 · 53340 Meckenheim · ! 02225 900 50 90  
% info@sprachzeit-meckenheim.de · ï www.sprachzeit-meckenheim.de

Seit 2015  
für Sie in  
Meckenheim

machen. Abends hatten die Grünröcke zu einem „Danke schön“-
Abend eingeladen, um allen Unterstützern, allen Helfern vor Ort, 
den Bau-Handwerkern, den Spendern, Verwaltung und Politik, zu 
danken: „Nur gemeinsam war das möglich, gemeinsam haben wir 
es geschafft“, so Klemmer. Ohne das Herz der Bruderschaft, ohne 
das Schützenhaus, wären wir tot gewesen.  Jetzt besteht auch wie-
der die Möglichkeit – wie in der Vergangenheit – die Halle für Veran-
staltungen und Feste anzumieten. Schützenbruder Ferdi Klick, der 
hierfür der Ansprechpartner ist, freut sich natürlich sehr darüber: 
„Damit steht das Schützenhaus auch wieder der Öffentlichkeit zur 
Verfügung“. So richtet u. a. die Prinzengarde hier ihre Veranstaltun-
gen aus. Zudem sind es wichtige Einnahmen für die Bruderschaft, 
die seit nunmehr über zwei Jahren – aufgrund von Corona und der 
Flut – komplett weggefallen sind. �

Unterstützung, die Hilfe aus der Stadt und aus der Region“. Me-
ckenheimer Vereine, befreundete Schützenvereine, der Bund der 
Historischen Deutschen Schützenbruderschaften und ganz beson-
ders die Raiffeisenbank Voreifel ließen die Schützen im wahrsten 
Sinne des Wortes nicht im Regen stehen. So kamen weitere 80.000 
Euro als Unterstützung hinzu.
Und dann wurde fast Tag und Nacht auf der Baustelle gearbeitet. 
Fast ausschließlich Meckenheimer Unternehmen waren in den ein-
zelnen Gewerken vor Ort tätig. Hinzu kamen über 2.000 Arbeits-
stunden in Eigenleistung. Bauleiter Michael Hilbig: „Das war eine 
großartige Zusammenarbeit; es hat Spaß und Freude bereitet, den 
Fortschritt der Arbeiten täglich sehen zu können“. Ende August 
waren die Arbeiten in der Schützenhalle abgeschlossen; im Ok-
tober standen dann auch die zehn Schießstände für Luftgewehr 
und die vier Schießstände für Kleinkaliber wieder zur Verfügung. 
Klemmer: „Eine Höchstleistung des Meckenheimer Handwerks. 
Dass wir nach gut einem Jahr wieder die Halle nutzen und den 
Schießsport aufnehmen können, damit hatten wir trotz aller Zu-
versicht und allem Optimismus nicht gerechnet“.
Bei einem „Tag der offenen Tür“ am 29. Oktober konnten sich 
auch die Meckenheimer Bürgerinnen und Bürger ein Bild vom 
„neuen“ Schützenhaus, das jetzt auch barrierefrei erreichbar ist, 

TERMINE 2023
27. – 31. März: Stadtmeister-

schaft im Luftgewehrschießen
29. April: Krönungsball   
03./04. Juni: Schützenfest  
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Seit über 40 Jahren

Täglich durchgehend geöf fnet!
Das Fachgeschäft für Schreiben und Schenken

Hilbig an der Spitze, der damals den Kaiser-
titel geholt hatte, im Amt. Selbst der Krö-
nungsball für diese Majestäten hat noch 
nicht stattgefunden; er wird nach Karneval 
2023 ausgerichtet. 
Und obwohl Hilbig als „Bauleiter“ in den 
letzten Monaten vollkommen ausgelastet 
war und keine Zeit zum Training hatte, trat 
er natürlich als amtierender Kaiser auch 
beim Bezirksschützenfest des Bezirksver-
bandes Bonn im Bund der Historischen 
Deutschen Schützenbruderschaften an. 
Nach 2002 und 2012, wo er jeweils König in 
Meckenheim war, hatte er auch immer den 
Titel eines Bezirksschützenkönigs geholt. 
Und die „goldene Serie“ riss nicht: Im Juli 
dieses Jahres siegte er erneut und darf sich 
fortan auch Bezirksschützenkaiser nennen. 
Erstmals in der nun 95jährigen Geschichte 
des Bezirksverbandes Bonn gelang einem 
der Grünröcke dieses Kunststück. Hilbig, 
der elf Mitbewerber hatte, erzielte 49 von 
50 möglichen Ringen.� ad

werksbetriebe haben bei ihrer Arbeit im 
Schützenhaus Spaß am Brauchtum bekom-
men. Außerdem gibt es Nachfragen aus be-
nachbarten Schützenbruderschaften, die 
gerne in Meckenheim trainieren möchten. 
„Wir können wieder mit Optimismus in die 
Zukunft schauen“, betonen Klemmer und 
Hilbig übereinstimmend. 
Und das bedeutet auch, dass die Bruder-
schaft nach dem langen Stillstand – seit 
März 2020 ruhte weitgehend aufgrund 
Corona und der Flutkatastrophe das ge-
samte Schützenleben – wieder ihre zahl-
reichen traditionellen Veranstaltungen im 
kommenden Jahr durchführen kann: „Krö-
nungsball, Stadtmeisterschaft, Schützen-
fest mit Ermittlung der neuen Majestäten 
– all dies findet 2023 wieder statt“, freut 
sich Klemmer.
Gleichzeitig geht 2023 die längste Regent-
schaft in der Geschichte der Bruderschaft 
zu Ende: Denn noch immer sind die im Mai 
2019 ermittelten Majestäten mit Michael 

Natürlich spielte auch der Hochwasser-
schutz bei der Sanierung des Schützenhau-
ses eine wichtige Rolle. „Dies war auch im 
Bewilligungsbescheid so vorgeschrieben“, 
erklärt Hilbig. Fluttüren, Kanalsperren, ein 
hochwasserfester Estrich und schließlich 
noch der 60 cm hohe Wall, den die Stadt 
auf der Wiese vor dem Schützenhaus noch 
bauen wird, sollen zukünftig die Gefähr-
dung des Schützenhauses durch eine Über-
flutung ausschließen.
Die Gefahr vom Ende der traditionsreichen 
St. Sebastianus-Schützenbruderschaft 
besteht also zum Glück nicht mehr, der 
Neustart – nach Corona, nach der Flut-
katastrophe – kann nun beginnen. Auch 
dann wartet noch viel Arbeit auf die Bru-
derschaft. Die Jugendgruppe besteht auf-
grund der monatelangen Schließung der 
Schießstände nicht mehr: „Wir fangen hier 
wieder bei Null an“, so Hilbig. Erfreut sind 
die Grünröcke über zehn Neuanmeldun-
gen – Mitarbeiter der Meckenheimer Hand-
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www.2rad-leuer.de

2RAD LEUER
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 10:00 – 13:00 Uhr
  14:00 – 18:30 Uhr
Samstag: 10:00 – 14:00 Uhr

2RAD LEUER
Hauptstraße 50 • 53340 Meckenheim
Telefon: 02225 2272 • E-Mail: info@2rad-leuer.de

2RAD LEUER
Inh. Frank Leuer

„Wir finden für jeden  
die passende Tasche“
Seit 111 Jahren gibt es Lederwaren Schö in Meckenheim

Jubiläen in Meckenheim

Stolz holt Annette Schö-Eisenbarth ein ein-
gerahmtes, leicht vergilbtes Dokument von 
der Wand. Die „Gewerbe-Anmeldungs-Be-
scheinigung“ zeigt, dass Sattler Gottfried 
Schö am 5. Oktober 1911 in der Grabenstra-
ße 27 in Meckenheim eine Sattlerei eröffnet 
hatte. Unterzeichnet wurde das Dokument 
vom damaligen Bürgermeister der Bürger-
meisterei Adendorf, Christian Hartstein.
111 Jahre ist dies nun her, also gilt es 2022 
ein „rheinisches Jubiläum“ zu feiern. Seit-
dem gibt es das Unternehmen Schö in 
der mittlerweile dritten Generation in der 
Hauptstraße im Herzen Meckenheims. 
1951 hatten Annette Schö-Eisenbarths El-
tern, Jakob und Josefine Schö, den Laden 
übernommen. Aus der ehemaligen Sattle-
rei wurde damals das heutige Lederwaren-
fachgeschäft, das Annette Schö-Eisenbarth 
exakt acht Jahrzehnte nach der Gründung 
durch ihren Großvater, am 5. Oktober 1991, 
übernommen hatte. „Dass ich den Betrieb 
genau achtzig Jahre später übernommen 
hatte, war so nicht geplant, das haben wir 
erst später zufällig festgestellt, als wir uns 

die Urkunde noch einmal angesehen hat-
ten“, schilderte die Inhaberin augenzwin-
kernd.
Seit vielen Jahren unterstützt Ilona Hohen-
schurz Lederwaren Schö. Sie schloss die 
Lehre zur Einzelhandelskauffrau noch bei 

Annette Schö-Eisenbarths Eltern ab und ist 
seitdem dem Betrieb treu geblieben. Kom-
plettiert wird das Team durch die Aushilfs-
kraft Gabi Hellfritzsch.
Selbstverständlich haben sich das Sor-
timent und die Wünsche der Kunden in 

111
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den vergangenen Jahrzehnten verändert. Heutzutage muss das 
passende Reisegepäck leicht und funktional sein. Zu einem mo-
dischen Outfit gehören sowohl  Umhängetaschen, wie auch Ruck-
säcke, meist jedoch überwiegend in sportlicher und schicker Aus-
führung.
Verstärkt setzen sich bei den Kundinnen und Kunden aber auch 
nachhaltige Produkte durch. In Zeiten wo aus Umweltschutz-
gründen Plastiktüten immer weniger angeboten werden, steigt 
die Nachfrage nach hochwertigen und schicken Rucksäcken für 
den täglichen Bedarf oder für einen Ausflug mit der Familie. Ilona 
Hohenschurz führt dies auch auf die Corona-Pandemie mit den 
Lockdowns zurück: „Viele Menschen haben dadurch die Liebe zur 
Natur wiederentdeckt und erkunden ihre Region.“ Außerdem sind 
Rucksäcke, aber auch Umhängetaschen, praktisch für einen Ein-
kaufsbummel durch die City.
Annette Schö-Eisenbarths Kundinnen und Kunden schwören auf 
die persönliche, individuelle Beratung: „Wir finden für jede Frau, 
aber auch für jeden Mann die passende Tasche. Darauf können 
sich unsere Kunden verlassen!“� fes
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LEDERWAREN SCHÖ 
Hauptstraße 54 · 53340 Meckenheim

Telefon: 02225/7892

Öffnungszeiten:  

Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr  

und Samstag von 10 bis 13 Uhr  

jeweils durchgehend.

Vor 111 Jahren ging es los, das belegt die 
original „Gewerbe-Anmeldungs- 
Bescheinigung“ vom 8. Oktober 1911.
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TEPPICHWÄSCHE
komplett nur 24,90€/m2

• waschen • rückfetten
• spannen • imprägnieren

Teppich-KlinikTeppich-Klinik  • An- & Verkauf • An- & Verkauf 
Hauptstraße 61 · Telefon 0 22 25-98 94 999Hauptstraße 61 · Telefon 0 22 25-98 94 999

Mobil: 0176-6 33 73 731Mobil: 0176-6 33 73 731
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–16 UhrÖffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–16 Uhr



Wenn Ihnen in Meckenheim und Umge-

bung jemand aufs Dach steigt, handelt 

es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit 

um Mitarbeitende der Firma Degen 

Dachhandwerk. Denn bei Degen kann 

man sich auf zwei Dinge garantiert ver-

lassen: Qualität und Verantwortung.  

Dafür steht auch der neue Geschäftsfüh-

rer Tim Rienermann. Mit dem erfahrenen 

Dachdeckermeister ist das Führungs-

trio für die Zukunft bestens aufgestellt: 

Bärbel Weihsweiler hat die Geschäfts-

führung Betriebswirtschaft inne. Tim 

Rienermann ist, als Geschäftsführer, mit 

Martin Weihsweiler (GF) für den Bereich 

Technik verantwortlich.  

Tim Rienermann ist kein unbeschrie-

benes Blatt: Als Auszubildender der 

ersten Stunde hat er die Degen Philo-

sophie mit Überzeugung verinnerlicht. 

Nachdem er 15 Jahre erfolgreich seine 

eigene Dachdeckerfirma geleitet hat, 

ist er schließlich zu seinen Wurzeln 

zurückgekehrt. Und hat nicht nur viel 

Führungserfahrung, sondern auch drei 

qualifizierte Mitarbeiter mitgebracht. 

Die neuen Mitarbeiter ergänzen das 

Degen Team perfekt, das mit Kompe-

tenz und Erfahrung glänzt. Auch für 

Nachwuchs ist gesorgt: Aktuell sind 

vier Azubis im Betrieb, die sich damit 

beste Zukunftschancen eröffnen. Denn, 

wie Dachdeckermeister Stephan Schu-

macher sagt: „Bei uns werden Meister 

gemacht. Wir haben bereits über 100 

Azubis ausgebildet, von denen später 

viele ihren Meistertitel erworben und 

eigene Betriebe gegründet haben.“

Den Kontakt zu den ehemaligen Azubis 

hat Degen stets aufrechterhalten. Alle 

haben die Degen-DNA verinnerlicht, 

zu der auch das Thema Nachhaltigkeit 

zählt. Das spiegelt sich z.B. in der Ver-

wendung nachhaltiger Materialien und 

in der Unterstützung von Umweltiniti-

ativen wider. Dazu Geschäftsführerin 

Bärbel Weihsweiler: „Umweltschutz 

wird bei uns großgeschrieben. Wir 

möchten nicht nur reden, sondern aktiv 

dazu beitragen.“ 

Mehr über Qualität, Verantwortung  

und Karrieremöglichkeiten bei  

Degen erfahren Sie auf der Website:  

www.degen-dachhandwerk.de

Heute schon das Morgen gestalten
Mit Qualität und Verantwortung in die Zukunft

ANZEIGE

Das neue Führungstrio bei Degen:  
Martin Weihsweiler, Bärbel Weihsweiler  
und Tim Rienermann 

Seit über 35 Jahren fester Bestandteil im 
Team Degen: Dachdeckermeister Stephan 
Schumacher 

Geschäftsführer Martin Weihsweiler erklärt 
dem Auszubildenden Samuel Kirschhausen 
die Vorteile ökologischer Dämmstoffe 

39H A N D E L  U N D  G E W E R B E
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Am Anfang der 1960er Jahre geplant, ent-
stand der Neue Markt zusammen mit viel 
neuem Wohnraum schrittweise bis in die 
1980er Jahre hinein. Als Zentrum der Nahver-
sorgung etwa in der Mitte zwischen Merl und 

der Meckenheimer Altstadt gelegen, deckte 
das neue Areal mit seinen Fachgeschäften 
den alltäglichen Bedarf und bot ein breit 
gefächertes Spektrum an Fachgeschäften. 
Das ist bis heute so geblieben, berichtete 
Wirtschaftsförderer Dirk Schwindenhammer. 
Auch wenn es immer mal wieder Wechsel 
in den Gewerbeeinheiten oder kurzzeitige 
Leerstände gebe, so stehe der Neue Markt 
besonders im Vergleich zu anderen Städten 
in dieser Größe sehr gut da, sagte der Wirt-
schaftsförderer. „Dafür tun wir auch eini-
ges.“ So zeichnen sich Leerstände beispiels-
weise oft im Vorfeld ab. „Mal gibt jemand 
aus Altersgründen auf, weil er keinen Nach-
folger hat. Mal will sich jemand geschäft-
lich vergrößern oder verkleinern oder sein 
Geschäft an einem anderen Ort fortführen“, 

nannte Dirk Schwindenhammer Gründe für 
gelegentliche Leerstände. Das sei allerdings 
in einem Geschäftszentrum, wie es der Neue 
Markt darstelle, völlig normal. 
„Wenn wir rechtzeitig davon erfahren, kön-
nen wir dank unserer Vernetzung oft helfen.“ 
So findet sich meist jemand, der vielleicht ein 
bestehendes Geschäft weiterführen oder in 
die Geschäftsräume einziehen will. Bei den 
notwendigen Abläufen unterstützt die Stadt 
mit Beratungen und stellt oft genug die ent-
scheidenden Kontakte her. Für das Gebäude 
der ehemaligen Meckenheimer Entwicklungs-
gesellschaft, in dem lange Zeit das Jobcenter 
angesiedelt war, werden für eine künftige 
Nutzung verschiedene Konzepte angedacht, 
berichtete Dirk Schwindenhammer. Die Stadt 
wünscht sich ein lebendiges und lebenswer-

Der Neue Markt  
steht gut da
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Einrichtung | Möbel | Polsterei | Stoffe | Sonnenschutz | Teppiche

Hauptstraße 15 
53340 Meckenheim
(022 25) – 50 83 

info@deko-freischem.de
www.deko-freischem.de

  FreischemEinrichtung
  freischemeinrichtung

tes Zentrum. Vorstellbar für dieses zentral 
gelegene Gebäude sind Gewerbe, die das 
Miteinander am Neuen Markt beleben. Zurzeit 
nutzt die Stadt das Gebäude jedoch selbst für 
die Unterbringung von Kriegsvertriebenen.
Diskussionen gab es in den vergangenen 
Jahren vor allem um die in die Jahre ge-
kommene und abgerissene Parkpalette. Sie 
hatte auf zwei Etagen den Bewohnern des 
Neuen Markts und den Besuchern die Mög-

lichkeit gegeben, ihr Auto zentral abzustel-
len. Kurz nach dem Abriss stellte die Stadt 
die ebenerdige Parkfläche wieder her. Um 
eine neue Parkpalette, ein Parkhaus oder 
eine Hochgarage zu bauen, machten sich 
die Planer einige Gedanken. In einer Bür-
gerinformationsveranstaltung erhielten die 
Meckenheimer einen Einblick in die Überle-
gungen. Die Stadt stellte vier Standorte vor, 
von denen sich zwei schon in der Planungs-

phase als ungeeignet herausstellten. Als 
mögliche und sinnvolle Positionen für neue 
Parkmöglichkeiten standen schlussendlich 
der Platz der ursprünglichen Parkpalette 
und eine Fläche zwischen Neuem Markt und 
dem Campus zur Auswahl. 
Den vielen Überlegungen zu neuen Lösungen 
sei jedoch eines gemeinsam, betonten Dirk 
Schwindenhammer und die neue City Mana-
gerin Nicole Bangert. Die jetzt vorhandenen, 

zentral gelegenen Parkplätze am Standort 
der ehemaligen Parkpalette sollen erhalten 
bleiben. Die Entscheidung, wo weitere Park-
plätze gebaut werden, ist wegen der aktuel-
len krisengeschüttelten Entwicklung bisher 
nicht endgültig gefallen. Denkbar ist jedoch 
eine Hochgarage zwischen dem Neuen Markt 
und dem Schulcampus. Auf diese Weise 
könnten Bewohner des Neuen Markts wohn-
ortnah parken und zugleich haben die Besu-

cher für ihre Fahrzeuge während der Zeit des 
Einkaufs einen nahegelegenen Parkplatz. 
Für die Bürger gab es in diesem Jahr am Neu-
en Markt zudem aus anderen Gründen Anlass 
zur Freude. Die pandemiebedingten Kontakt-
beschränkungen waren zu einem großen Teil 
weggefallen, so dass einige, auch von der 
Stadt unterstützte oder initiierte Veranstal-
tungen, wieder stattfinden konnten. So sorg-
te beispielsweise das Street Food Festival im 

Mai für Furore. Musik, zahlreiche Wohlgerü-
che und facettenreiche Angebote lockten die 
Besucher in Scharen in die Fußgängerzone. 
Die früher beliebte Aktion „Gießen und Ge-
nießen“ will die Stadt in der bekannten oder 
in einer abgewandelten Form gerne weiter-
verfolgen. Auch andere Veranstaltungen am 
Neuen Markt sind denkbar, sagte der Wirt-
schaftsförderer Dirk Schwindenhammer und 
sicherte zu: „Wir bleiben dran.“ � prl
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Liebevolle Hofläden mit  
individueller Handschrift
Der Einkauf direkt beim Erzeuger ist ein Erlebnis –  
in Geschmack, Preis und Qualität

Für den einen oder anderen Besucher 
der Meckenheimer Supermärkte ist es ein 
merkwürdiger Anblick, wenn hier ausländi-
sche Äpfel in der Regalen liegen. Denn ge-
rade in der „Apfelstadt“ sitzen die Kunden 
doch an der Quelle. Zahlreiche Landwirte 
bieten wenige Meter weiter auf ihren Höfen 
ihre Produkte direkt vom Erzeuger an. Es 
ist nicht nur die perfekte Gelegenheit, die 
Menschen kennenzulernen, die vor Ort das 
Obst und Gemüse anbauen, sondern zudem 
bei Aktionstagen oder Hofführungen beein-
druckend, einen Blick hinter die Kulissen zu 
werfen. Dann stellt der Beobachter schnell 

fest, mit wie viel Leiden-
schaft, aber auch 

harter Arbeit, 
die Fertigung 

unserer Le-
bensmittel 
verbunden 
ist. Manch 

einer erinnert sich noch daran, wie es da-
mals war, als man „zum Bauer ging und 
klingelte“, um einzukaufen. Doch heute 
finden sich genauso an verschiedenen Or-
ten der Stadt liebevoll bestückte Hofläden, 
die jeweils eine eigene individuelle Hand-
schrift tragen. 
„Wir sind garantiert einer der ersten Hoflä-
den gewesen, denn unseren gibt es schon 
seit 45 Jahren“, erinnert sich Renate Dahl-
hausen vom Obstbau Dahlhausen. In dem 
Familienbetrieb, der seit 1926 existiert, 
greifen die Kunden gerne in eine breite 
Palette an Äpfeln und Kartoffeln, außerdem 
Beerenobst, sei es Erdbeeren, Himbeeren 
oder Johannisbeeren. Durch den heißen 
Sommer wuchsen neben Tomaten, Papri-
ka und Zucchini ebenfalls Aubergi-
nen. „Die sehen zwar etwas anders 
aus, besitzen aber einen tollen 
Geschmack“, schwärmt die Land-
wirtin. „Das Besondere bei uns ist 

der grüne und weiße Spargel. 
Die Leute kommen vermehrt rein, 
wenn das Spargelschälen stattfindet.“ Er-
gänzt wird das Sortiment im Laden durch 
weitere Produkte von anderen regionalen 
Herstellern, so dass der kulinarische Ein-
kauf komplett erledigt werden kann. „Hier 
ist es nicht teurer als im Supermarkt“, 
erläutert Carsten Dahlhausen energisch. 
„Dennoch muss man ständig durch Service 
und Qualität überzeugen.“ Einige Betriebe 
führen parallel zum Laden ein Hofcafé, wie 
der Obsthof Cremerius, doch dies kam für 
die Familie Dahlhausen nicht infrage. „Viel 
zu aufwendig, das noch nebenbei zu be-
treiben. Außerdem haben wir einige Meter 
weiter ein schönes Café, das wir den Kun-

den ans Herz legen“, äußert Renate Dahl-
hausen. Einzig über die Zukunft und den 
Klimawandel macht sich Carsten Dahlhau-
sen Gedanken, weshalb er künftig in Elek-
trofahrzeuge und Photovoltaik investieren 
möchte. „Wir Landwirte müssen schauen, 
dass wir die Umwelt am Laufen halten und 
wir sind die ersten, die sie schützen.“ 
In Altendorf ist der Biohof Voreifel ansäs-
sig, der aktuell in der achten Generation 
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Kosmetik-
 produkte  

& Accessoires

•  kosmetische  
Behandlung

•  Nagelmodellage 
mit Gel

•  klassische  
Maniküre

• Shellac

www.tinas-zauberschön.de
Telefon: 0 22 25 - 90 98 900
Mobil: 0177 - 81 18 056

Markeeweg 8
53340 MeckenheimTina Bräuer

Kosmetik- und Nagelstudio
Zauberschön

geführt wird und in den die gesamte Fa-
milie Heinrichs involviert ist. Der kleine 
Hoflanden bietet vor allem Bio-Äpfel und 
Bio-Birnen an. Das zugekaufte Bio-Gemüse 
bezieht man von einem Großhändler, der im 
gleichen Zug sein Obst hier ordert. Neben 
der ökologischen Bewirtschaftung ist das 
umfangreiche Sortenspektrum etwas ganz 

Besonderes, da-
runter die Aller-
giker-Sorten wie 
Santana und Elise, 

die der Supermarkt nicht im Programm hat. 
„Die Äpfel entwickeln während der Lage-
rung ein Enzym, auf die etliche ungünstig 
reagieren. Bei diesen beiden Sorten tritt 
das nicht, oder im ganz geringen Maße, 
auf“, kommentiert Ann-Christin Heinrichs. 
Eine weitere Variante zeigt der Selbstbe-
dienungshofladen auf, zum Beispiel der 

Obsthof Weiler in Ersdorf, der im Oktober 
2020 eröffnet wurde. „Das war eine alte 
Waschküche mit rund 15 Quadratmetern 
Fläche“, erzählt Michaela Schmitz, die 
zusammen mit Markus Weiler den Obst-
betrieb in dritter Generation leitet. Nach 
dreijähriger Umstellungsphase erhielt man 
mit „demeter“ das höchste Bio-Siegel in 
Deutschland. Im Fokus stehen die ange-
bauten Produkte wie Äpfel, Birnen, Sauer- 
und Süßkirschen, Pflaumen, Johannis- und 
Stachelbeeren, darüber hinaus Quitten, 
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Mirabellen, Kürbisse und Blütenhonig. 
Letzterer ist allerdings nicht demeter-zer-
tifiziert. „Die Bienenvölker standen auf 
den eigenen Obstplantagen und es war ein 
tolles Projekt, das wir mit einem regiona-
len Imker durchgeführt haben. Wir punk-
ten obendrein mit verschiedenen eigenen 
Obstsäften und Eiern aus dem Hühnermo-
bil. Viele Spaziergänger kommen hinter 
dem Hof an den Tieren vorbei und wollen 
nur Eier von diesen Hühnern.“ Da der Obst-
hof an die Apfelroute grenzt, pausieren die 
Wanderer oft auf dem Picknickplatz, mit 
Blick auf die Tomburg. Zunächst lag der 
Fokus auf den eigenen Erzeugnissen, doch 
schnell komplettiere man um weitere re-
gionale Produkte von Brot, Wurst, Nudeln, 
Kartoffeln bis Ziegenkäse. „Wir sind stolz 
darauf, dass die zugekauften Waren aus 
einem Umkreis von 15 Kilometer kommen, 
wie etwa das Bio-Fleisch von einem Hof aus 
Villip. Einzige Ausnahme sind Molkereipro-
dukte aus Monschau.“ Gewiss ist der Stand-
ort auf dem Feierabendmarkt in Rheinbach 
sehr ergiebig. Hier kann stets frisches Ge-
müse mitgenommen werden, das im Laden 
seinen Platz findet. Preissteigerungen auf 
die eigenen Lebensmittel sind allerdings 
momentan nicht geplant. „Das greift be-
stimmt noch, etwa bei den Eiern, da sich 
das Hühnerfutter verteuert“, bemerkt Mi-
chaela Schmitz. Die allgemeine Resonanz 
bei den Menschen ist sehr gut. Mittlerweile 
schauen nicht nur die Dorfbewohner vor-

bei, zusätzliche Kundschaft erreicht den 
Hof auch aus den umliegenden Ortsteilen. 
Die Werbung am Hühnermobil trägt sicher 
einen immensen Teil dazu bei.
Freilich reihen sich noch andere Direkt-
vermarktungen mit ein, beispielsweise 
Freilandrosen oder Edelbrände. Bis 2000 
führte die Familie Brauweiler einen reinen 
Obstanbau. Nach der Umstrukturierung in 
der Verarbeitung entstanden eine Bren-
nerei und Mosterei. „Vom Anbau in die 
Flasche, alles aus einer Hand“, umschreibt 
Irmgard Brauweiler das Motto des Unter-
nehmens. So erhält der Kenner in dem 
Hofladen vor Ort Edelbrände aller Obstsor-
ten die hier wachsen, ebenso den eigenen 
Gin „Us de Strüch“ und den ersten Mecken-
heimer Whiskey. Zu dem reinen Apfelsaft 
sind daneben Mischsäfte wie Apfel-Rhabar-
ber oder Apfel-Johannisbeere sehr beliebt. 
„Unsere Kunden kommen hauptsächlich, 
weil wir sehr regional arbeiten. Ferner bie-
ten wir Brennereiführungen mit Verkostun-
gen an.“
Die aktuellen Entwicklungen auf dem Markt 
und die stetigen Veränderungen haben 
natürlich Einfluss auf die Landwirte. „Wir 
waren in den letzten zwei Jahren durch die 
Corona-Pandemie sehr verwöhnt. Die Leute 
legten extremen Wert auf Regionalität und 
hatten Zeit, sich mit ihrer Nahrung aus-
einanderzusetzen“, schaut Ann-Christin 
Heinrichs zurück. Einen Einbruch bei den 
Verbrauchern durch erhöhte Lebensmit-

telpreise sieht sie eher weniger. „Die Leute 
verknüpfen mit dem Wort Bio höhere Prei-
se. Und unsere Allergiker-Sorten ziehen 
viele an.“ Höchstwahrscheinlich werden 
die Produktionskosten bei den Betrieben 
steigen, doch die Hersteller bestimmen 
ihre Preise bei der Direktvermarktung im 
Hofladen oft selbst. „Im Supermarktregal 
landet die Ware dann trotzdem, mit zu ho-
hen Margen. Die Produkte durchlaufen auf 
ihrem Weg von uns in den Handel mehrere 
Stationen, an denen jeder was verdient. Das 
sind nur leider selten die Erzeuger.“ Des-
halb muss der Erwerb am Hof nicht unbe-
dingt teurer sein, ein Vergleich lohnt sich. 
So stellt sich bei jedem die Frage, ob nicht 

die hiesige Landwirtschaft einer Unterstüt-
zung bedarf, anstatt zu Dumpingpreisen im 
Discounter zu kaufen, nur um ein paar Cent 
zu sparen. Es liegt also an uns allen, ob es 
in zehn Jahren noch Lebensmittel von den 
heimischen Böden gibt, oder alles aus dem 
Ausland kommt. „Es müssen sich ein paar 
grundlegende Dinge ändern, etwa bei den 
Preisen. Viele Kunden wissen jedoch unse-
re Arbeit zu schätzen. Zudem engagieren 
sich heutzutage jede Menge junger Men-
schen in der Landwirtschaft, sind hochmo-
tiviert und wollen die Tradition der Eltern 
und Großeltern fortführen. Ich weiß nicht, 
ob man von einer Zeitenwende reden kann, 
aber es wäre wünschenswert.“ � dwo
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www.hoeren-sehen.com

Keramikerstr. 61 • Rheinbach

( 0 22 26 - 89 89 595

Neuer Markt 23 • Meckenheim

( 0 22 25 - 70 77 600

Orchheimer Str. 11 • Bad Münstereifel

( 0 22 53 - 922 90

Sie finden TAPELLA auch in Bonn I Bad Godesberg I Bad Honnef I Remagen I Kall
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Carl-Zeiss-Str. 12 · 53340 Meckenheim · Tel.: 0 22 25 / 1 46 96

KFZ-Meisterbetrieb

Georg Ney
Reparaturen
aller
Fabrikate

Rasting bekennt sich zum  
Stammsitz in Meckenheim
Fleischhof und Stadtverwaltung stellen Neubaupläne vor

Die Stadt Meckenheim und der Fleischhof 
Rasting stellten gemeinsam die Pläne zum 
Neubau des Unternehmenssitzes vor. Um 
sich für die Zukunft aufzustellen und die 
Voraussetzungen für weiteres Wachstum 
zu schaffen, investiert Rasting über 140 Mil-
lionen Euro und baut auf der freien Fläche 
„An der Allee“ gegenüber des EDEKA-Lagers 
neu. Damit bekennt sich das Unternehmen 
zur Stadt Meckenheim, sichert über 500 
Arbeitsplätze und schafft perspektivisch 
neue. „Durch den Neubau kann Rasting den 

Erfolgskurs fortsetzen, weiterwachsen und 
die EDEKA-Kaufleute in der Region auch 
zukünftig effizient und zuverlässig mit fri-
schem Fleisch, Wurst und Fisch beliefern“, 
berichtet Dirk Hepenstrick, Geschäftsfüh-
rer bei Rasting. „Gleichzeitig können wir 
am neuen Standort weitere Impulse setzen 
und Innovationen ausbauen.“
Dank der guten Zusammenarbeit mit der 
Stadt Meckenheim befindet sich das Pro-
jekt derzeit im Bauleitplanverfahren, um 
Baurecht zu schaffen. Im Anschluss wird 

der Bauantrag gestellt. Das Planungsbüro 
io-consultants aus Heidelberg führt die Ge-
neralplanung durch und wird die Realisie-
rung vor Ort begleiten.
„Rasting hat sich am Wirtschaftsstand-
ort Meckenheim seit 1984 sehr gut entwi-
ckelt und ist inzwischen zusammen mit 
EDEKA Rhein-Ruhr der größte Arbeitgeber 
in unserer Stadt. Um dem Unternehmen 
auch weiterhin die Möglichkeit zu geben, 
erfolgreich zu wirtschaften und auch am 
Standort Meckenheim zu expandieren, hat 
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Holz-Blum GmbH & Co. KG | Hellmaarstraße 3 | 53340 Meckenheim 
Tel.: 02225 / 8 802-0 | info@holz-blum.com | www.holz-blum.com 

DEINE REGION.
DEIN HOLZ BLUM.

BESUCH UNSERE AUSSTELLUNG!
INFOS FINDEST DU AUF UNSERER WEBSITE

DEIN HOLZ PROFI.
Fußboden | Gartenholz | Plattenwerkstoffe | Hobelware 

Fassade | Türen | Bau/- Schnittholz | Dämmstoffe 

...UND VIELES MEHR.



Ein durchschnittlich großes Reihenhaus 
mit Gas zu beheizen, kostet nach Angaben 
des Vergleichsportals Check24 inzwischen 
mehr als 2.000 Euro. Vor einem Jahr waren 
es noch rund 1.100 Euro. Auch beim Heizöl 
müssen die Verbraucher deutliche Preis-
steigerungen in Kauf nehmen. Ein Single-
Haushalt zahlte schon im April diesen Jah-
res 470 Euro mehr als zwölf Monate zuvor 
und ein Vier-Personen-Haushalt mit einem 
Jahresverbrauch von 2.000 Litern hatte be-
reits 1.881 Euro Mehrkosten im Vergleich 
zum Vorjahr.  So die Berechnungen des 
Vergleichsportals Verivox. Das gesamte 
Ausmaß der Energiepreisexplosion wird 
erst im kommenden Jahr sichtbar, wenn 
die Heizkostenabrechnungen in die Haus-
halte „flattern“.

Feuchte Wände – hohe Heizkosten
Um die privaten Energiekosten nicht ins 
Uferlose steigen zu lassen, sind die Ver-
braucher selbst gefragt. Es reichen oft 
schon wenige Maßnahmen, um den En-
ergieverbrauch und damit auch die Ko-
sten deutlich zu reduzieren. Ein Faktor, der 
von vielen Hausbewohnern unterschätzt 
wird, sind nasse Wände. Sie stören nicht 
nur das Behaglichkeitsgefühl, sondern sind 
eine erhebliche finanzielle Belastung für 
jeden Haushalt. Schon bei einer sehr ge-
ringen Durchfeuchtung von vier Prozent 

Die Preise für Benzin, Öl und Gas sind in den letzten Monaten dramatisch gestiegen. 
Spritpreise von zeitweise mehr als 2,30 Euro, über 1,45 Euro für den Liter Heizöl und 
rund 13 Cent für die Kilowattstunde Gas sind inzwischen Realität geworden. Und 
mit der zweiten Stufe des „Notfallplans Gas“ müssen sich die Verbraucher, wenn es 
ums Heizen ihrer Wohnungen und Häuser geht, auf weitere Preisanstiege gefasst 
machen. Mehr denn je ist Energiesparen angesagt. Bei Gebäuden sind trockene 
Hauswände ein wichtiger Schritt auf diesem Weg und reduzieren Energiekosten 
deutlich. Eine Sanierung feuchter Keller & Co. ist deshalb angesagter denn je.

der Masse des Mauerwerks reduziert sich 
dessen Dämmwirkung um die Hälfte. Die 
Energiekosten für die Wohnräume können 
sich dadurch nahezu verdoppeln. Noch dra-
stischer steigen die Kosten bei einer Mau-
erdurchfeuchtung von zehn Prozent: Der 
Wärmedämmwert liegt jetzt nur noch bei 
einem Viertel gegenüber einer trockenen 
Wand – die Heizkosten steigen rapide an.

Aufsteigende und seitlich eindringende
Feuchtigkeit stoppen
Bis etwa ins Jahr 1970 war es üblich, Ge-
bäude mit Streifenfundamenten und ohne 
durchgehende Bodenplatte direkt ins Erd-
reich zu gründen. „Daher kann die Feuch-
tigkeit aus dem Boden ungehindert im 
Mauerwerk kapillar aufsteigen. Horizon-
talsperren, die das verhindern könnten, 
sind meist nicht vorhanden“, analysiert 
Frank Brückner von ISOTEC. Ähnlich ver-
hält es sich beim Thema Außenabdichtung 
des Mauerwerks: In der Regel ist sie gar 
nicht vorhanden oder, falls doch, oft be-
schädigt. Durch diese Schwachstellen des 
Hauses dringt dann ungehindert Feuchtig-
keit ins Mauerwerk ein. Erst nach genau-
er Identifizierung der konkreten Ursachen 
durch einen Experten sollte das jeweilige 
Problem passgenau behoben werden: mit 
einer nachträglichen Horizontalsperre bei 
kapillar aufsteigender Feuchtigkeit – etwa 

mit dem ISOTEC-Spezialparaffin – und/
oder einer Außen- oder Innenabdichtung 
bei seitlich ins Mauerwerk eindringender 
Feuchtigkeit.

Klimaplatten und Nutzerverhalten helfen
Zusätzlich helfen auch intelligente Baustof-
fe, das Raumklima positiv zu beeinflussen. 
Um der Kondensationsfeuchte Einhalt zu 
gebieten sowie Schimmelpilzbefall vorzu-
beugen, empfiehlt sich das Anbringen von 
ISOTEC- Klimaplatten. Sie bestehen aus Kal-
ziumsilikat und erzeugen einen Kreislauf, 
der das Raumklima automatisch reguliert: 
Sie nehmen erhöhte Raumluftfeuchte auf 
und geben sie nach erfolgter Lüftung mit 
trockener Außenluft automatisch wieder 
an die Raumluft ab. So entsteht perma-
nent ein angenehmes und wohngesundes 
Wohnraumklima. Unerlässlich bleibt ein 
richtiges Nutzerverhalten der Bewohner: 
Dies bedeutet ganzjährig bei komplett ge-
öffneten Fenstern mehrmals für einige Mi-
nuten zu lüften und in den kälteren Mona-
ten angemessen zu heizen. 

Mit trockenen Wänden Energie sparen  
Sanierung von Feuchtigkeitsschäden lohnt sich

ISOTEC-Fachbetrieb Abdichtungstechnik Brückner GmbH ∙ Alaunbachweg 17 ∙ 53229 Bonn

Experten Tipp von ISOTEC

    0228 - 21 21 52 

brueckner@isotec.de

Jetzt unverbindliche 
Schadensanalyse vereinbaren!„Trockene Wände und ein intelligentes 

Nutzerverhalten helfen, die Energie-
Kosten zu reduzieren. Bei den derzeit 
explodierenden Preisen ist dies eine 
gute Nachricht.“
Frank Brückner vom ISOTEC Fachbetrieb Brückner in Bonn

ANZEIGE
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der Stadtrat schon 2018 den Verkauf eines 
rund 12 Hektar großen Grundstücks be-
schlossen“, erklärt Bürgermeister Holger 
Jung. Im Rahmen der Tiefbauarbeiten für 
den neuen Unternehmerpark Kottenforst 
wurde auch das Industriegrundstück für 
Rasting erschlossen. „Der Lebensmittel-
betrieb ist Mitglied in unserem Netzwerk 
bio innovation park Rheinland e.V., setzt 
auf Nachhaltigkeit und hat die Absicht, 
in Meckenheim zukünftig klimaneutral zu 
produzieren. Daher freue ich mich beson-
ders über die Unternehmensentscheidung 
und die Millioneninvestition hier bei uns in 
Meckenheim“, so Jung.
Der heutige Rasting-Standort ist schon seit 
Jahren ausgelastet und eine Erweiterung 
war nicht möglich. Am neuen Unterneh-
menssitz sind Verwaltung und Produktion 
auf einer Fläche von rund 32.000 Quadrat-

metern geplant. Die moderne Verwaltung 
umfasst unter anderem eine Kochschule 
sowie Seminarräume. Die neue Produktion 
entsteht auf über 27.500 Quadratmetern. 
Hier verarbeitet Rasting frisches Schwei-
ne-, Rind- und Kalbsfleisch sowie Geflügel. 
Der neue Betrieb umfasst ebenso eine ei-
gene Manufaktur, in der das Unternehmen 
hochwertige Convenience-Produkte wie 
Suppen, Eintöpfe und Salate nach alten 
Hausrezepten handwerklich herstellt.
Da die Hauptenergieversorgung des neuen 
Unternehmenssitzes auf Biomasse (Altholz) 
basiert, kann Rasting ab 2024 komplett 
CO2-neutral produzieren. Um den eigenen 
Strombedarf nahezu eigenständig abzude-
cken, entsteht zudem auf etwa 65 Prozent 
der Dachfläche eine Photovoltaikanlage. 
Aus dieser Anlage werden auch die bis zu 
50 Ladestationen für E-Autos gespeist.

Historie und Philosophie 

Seit seiner Gründung 1888 als kleine 
Familienmetzgerei entwickelt sich 
Rasting stetig weiter und geht neue 
Wege. So führt das Unternehmen 
unter der Marke „Plan B“ heute eine 
vegane Produktlinie. Daneben baut 
Rasting das Engagement für Tierwohl 
kontinuierlich aus und hat den Anteil 
der höheren Haltungsformen im 
Sortiment deutlich erhöht. Schwei-
nefleisch hat Rasting vollständig auf 
Haltungsstufe 2 aus NRW umgestellt 
und vermarktet es unter der Marke 
„meinLand“. Das Programm „Bau-
ernLiebe“ Fleisch erfüllt die Kriteri-
en der Haltungsform 3 und steht für 
mehr Tierwohl und Nachhaltigkeit. 
Ein umfangreiches Bio-Sortiment 
rundet das Angebot ab.

Der Fleischhof Rasting ist eine eigen-
ständige, hundertprozentige Tochter-
gesellschaft der EDEKA Rhein-Ruhr.
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aus unser er Spielwar enabteilung

Spielwarenabteilung

53340 Meckenheim · Hauptstraße 42 · Tel. (02225) 4089 + 9997960 · Fax 1593753340 Meckenheim · Hauptstraße 42 · Tel. (0 22 25) 40 89 + 1 59 79 · Fax 1 59 37

aus unser er Spielwar enabteilung

Elektro-Werkzeugabteilung

Dampfmaschinen
+ Zubehör

53340 Meckenheim · Hauptstraße 42 · Tel. (0 22 25) 40 89 + 1 59 79 · Fax 1 59 37

aus unser er Spielwar enabteilung

mit Fernsteuerung
53340 Meckenheim · Hauptstraße 42 · TDeutz 9310 TTV 
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Innovative Mischung  
aus Wirtschaft und Wissenschaft

„Ein Gewerbegebiet zu entwickeln, kann 
Jahrzehnte dauern. Beim Unternehmer-
park Kottenforst war die Fläche bereits im 
Regionalplan verankert. Dennoch dauerte 
es wegen der Eigentumsverhältnisse bis 
zur Baureife fast zehn Jahre“, erläutert Dirk 
Schwindenhammer, Wirtschaftsförderer 
bei der Stadt Meckenheim. Auch deshalb 
möchte die Stadt die Vermarktung behut-
sam angehen und die Flächen bestmöglich 
vergeben. „Grund und Boden sind endlich. 

Daher müssen wir ressourcenschonend und 
nachhaltig agieren“, so Schwindenhammer. 
Das rund 45 Hektar große Areal, welches an 
den „Industriepark Kottenforst“ grenzt, ist 
ein Gewerbegebiet für Bioökonomie und 
grüne Technologie. Schon früh wurde in 
einem Konzept die Idee des Klimaschutzes 
und der Ressourcenschonung eingebracht. 
Ein Schritt, der sich aktuell als goldrichtig 
herausstellt. „Es hat sich im Allgemeinen 
ein Wandel im Denken vollzogen. Man kann 

sagen, dass wir als Vorreiter gestartet sind. 
Daher wurden wir auch auf Landes- und 
Bundesebene ausgezeichnet.“ Als Innova-
tion erwies sich die Idee, die Wissenschaft 
mit ins Boot zu holen. Die Universität Bonn 
ist ohnehin zwischen Rheinbach und Me-
ckenheim mit Forschungsprojekten aktiv, 
und die Kombination mit der Wirtschaft lag 
daher auf der Hand. Mit der Gründung des 
Vereins bio innovation park Rheinland e.V., 
in dem neben der Universität Bonn auch 

Der „Unternehmerpark Kottenforst“ gilt  
als zukunftsweisender Standort für Firmen



Hotel

ZweiLinden
Merler Str. 1 - 53340 Meckenheim

Tel. 0 22 25 - 9 42 00 - www.zweilinden.de

Herzlichst Willkommen im Hotel ZweiLinden, Ihr Hotel in Meckenheim

erlaubt und die Kriterien eingehalten 
werden. Die Zugehörigkeit zum Branchen-
cluster ist kein Ausschlusskriterium“, so 
Schwindenhammer. Neben den üblichen 
Anforderungen an Arbeitsplätze und Ge-
werbesteuer legt die Stadt aber Wert auf 
Nachhaltigkeit, einen schonenden Um-
gang mit der Fläche, Energieeffizienz und 
ökologisches Bauen. Auf Nachhaltigkeit 
setzt unter anderem die Fleischhof Rasting 
GmbH, die im Unternehmerpark auf rund 
elf Hektar Fläche eine neue CO

2
-neutrale 

Produktion aufbauen wird. Als erste Firma 
auf dem Areal punktete die Josef Küpper 
GmbH mit einer energieautarken Filiale, 
die in Holz-Hybridbauweise entstand und 
mit Wasserstoffspeicher und Photovoltaik 
auf Dach und Wänden glänzt. In nächster 
Nachbarschaft ist mit „Aubergine & Zuc-
chini“ ein Vollwert-Caterer aktiv, der vor 
allem Kindergärten und Schulen versorgt. 

die Hochschule Bonn/Rhein-Sieg und die 
Alanus Hochschule Mitglieder sind, schu-
fen die Verantwortlichen ein Netzwerk, das 
einen groben Rahmen für die Entwicklung 
des Unternehmerparks vorlegte. „Mit dem 
bio innovation park Rheinland e.V. werden 
Synergien geschaffen. Unternehmen kön-
nen miteinander und vor allem mit den 
wissenschaftlichen Einrichtungen hier 
vor Ort eng zusammenarbeiten. Die For-
schung kann so praxisorientiert erfolgen, 
während die Firmen von den Ergebnissen 
gleichsam profitieren. Ein Fokus bei der 
Ansiedlung von Unternehmen liegt des-
halb auf Betrieben, die zukunftsweisende 
Technologien anwenden und sich damit 
perfekt in den Verein einfügen.“Es wurde 
ein Kriterienkatalog entwickelt, der die Ba-
sis für eine Bewerbung bildet. „Im Grunde 
genommen kann hier jeder ein Grundstück 
bekommen, wenn es das Planungsrecht © 
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Drehwerk  17|19 - Der Kulturbetrieb im Ländchen

Töpferstr. 17-19   53343 Wachtberg   www.drehwerk-1719.de

MEILENSTEINE

2009 Vision und Ziel definiert
Der Rat der Stadt Meckenheim setzt 
sich das oberste Ziel „Gerne im Grü-
nen leben und arbeiten“.

2010 Gewerbeflächen
entwicklungskonzept beschlossen
Der Rat der Stadt Meckenheim be-
schließt ein Gewerbeflächenentwick-
lungskonzept und die Entwicklung des 
Unternehmerparks Kottenforst.

2011 Positionierung in  
Richtung „grüne Stadt“
Die Stadt Meckenheim beginnt mit 
der Erarbeitung und Umsetzung einer 
eigenständigen und unverwechsel-
baren Kommunikationsstrategie. Im 
Fokus steht die Entwicklung eines 
Logos mit Claim sowie eine eindeuti-
ge Positionierung in Richtung „grüne 
Stadt“.
 
2014 Gründung des Netzwerkes
Der „bio innovation park Rheinland 
e.V.“ wird als Netzwerk zwischen Wis-
senschaft und Wirtschaft gegründet.

2017 Forschungsprojekt
Abschluss des Forschungsprojekts 
„Entwicklung eines klimaneutralen 
Wissenschafts- und Gewerbeparks“ 
durch die Universität Bonn.

2018 - Beginn der Erschließung
Am 14.11. erfolgte der erste Spaten-
stich für die Erschließungsarbeiten 
im Unternehmerpark Kottenforst.

2019 Vermarktung  
und Flächenvergabe beginnt
Die ersten Grundstücke werden an 
Unternehmen gemäß den vom Rat 
beschlossenen Vergabekriterien 
verkauft.

2020 Baubeginn  
für Unternehmen
Die ersten Betriebsgebäude werden 
errichtet und die „Workbox“ aus 
nachwachsenden Rohstoffen wird 
übergeben. 

2021 Eröffnung des ersten  
Betriebes 
Die Firma Josef Küpper GmbH  
eröffnet ihr energieautarkes  
Betriebsgebäude 

2022 Rasting baut im  
Unternehmerpark
Die Fleischhof Rasting GmbH gibt 
ihre Pläne für eine neue CO

2
-neutrale 

Produktion bekannt und der Voll-
wert-Caterer „Aubergine & Zucchini“ 
eröffnet seinen Betrieb.

„Uns ist es vor allem wichtig, dass Unter-
nehmen kommen, die sich ihrer Verantwor-
tung bewusst sind und Nachhaltigkeit ernst 
nehmen: Deshalb brauchen wir für die Ver-
marktung vielleicht etwas länger“, ergänzt 
Dirk Schwindenhammer. Gewiss dämpften 
die Corona-Pandemie und der Beginn des 
Ukraine-Krieges das Interesse etwas, trotz-
dem kann sich der Wirtschaftsförderer 
über mangelnde Nachfrage nicht beschwe-
ren. „Es gibt trotz der Krisen weiterhin vie-
le interessante Anfragen.“ Hemmnisse bei 
den Umsetzungen entstehen jedoch durch 
den Mangel an Architekten, die sich in der 
Materie auskennen, ebenso bei ausführen-
den Fachleuten. Die Baupreis- und Zinsent-
wicklung spielen ebenfalls eine Rolle. „Die 
interessierten Handwerker haben zudem 
die Auftragsbücher voll, so dass sie meist 
keine Zeit haben, um sich um ihr eigenes 
Bauprojekt zu kümmern.“ 
Lage und Anbindung zwischen Autobahn, 
Bahnlinie und Flughafen gestalten sich 
für den Standort ideal. Wer auf der Inter-
netseite die 360-Grad-Tour (https://360.
wirtschaftsförderung-meckenheim.de) 
begutachtet, erhält einen hervorragenden 
Eindruck über das Gelände und die Flä-
chenverteilung. Selbstverständlich sind 
frei verfügbare Abschnitte sofort erkenn-
bar. „Wir sind hier sehr guter Dinge, dass 
wir in nächster Zeit weitere Grundstücke 
verkaufen“, sagt Dirk Schwindenhammer. 
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Versicherungsvergleiche

Schadensbearbeitung

Entlastung von Verwaltungsaufgaben

Aktualisierung Ihrer Verträge

Ihr Versicherungsmakler

Darstellung absicherungswürdiger Risiken

Erstellung unabhängiger

Unsere Leistungen für Sie:

www.modus-team.deNeuer Markt 38 · 53340 Meckenheim

Zusätzlich werden Forschung und Netz-
werk gemeinsam die Zukunft formen und 
den Gewerbepark voranbringen. „Eine 
5000 Quadratmeter große Fläche steht 
für den bio innovation park Rheinland zur 
Verfügung. Das Versuchsfeld für schnell 

nachwachsende Rohstoffe nutzten zuletzt 
Studierende der Alanus Hochschule für 
eine Projektwoche. Im Rahmen des For-
schungsprojekts BioBauDigital wird hier 
bald ein weiteres Gebäude aus nachwach-
senden Rohstoffen errichtet. Ziel ist es, ein 
Kompetenzzentrum für innovative Baustof-
fe zu etablieren.“ � dwo

Weitere Informationen online unter: 
www.unternehmerpark-kottenforst.de 
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Unsere Annahmestelle in Meckenheim

Postagentur Ganske 
Hauptstr. 95, Altstadt Meckenheim

Mo.–Fr. 8.30–12.30 u. 14.30–18.30 Uhr, Sa. 8.30–13.00 Uhr

Ihr Ansprechpartner vor Ort: Sie haben die Möglichkeit, Ihre private Wort- und Familienanzeige in 
unserer Annahmestelle von Montag bis Samstag aufzugeben.

Treue Mitarbeiter geehrt
Die Hans Fischer GmbH ist seit fast 50 Jahre eine 

gute Adresse für Sanitär, Heizung und Energie

In zwei Jahren feiert die Hans Fischer 
GmbH ihr 50-jähriges Jubiläum. Rund 55 
Mitarbeiter kümmern sich um alles rund 
um Sanitär, Heizung und Energie. Firmen-
chef Wolfgang Fischer freute sich, nun 
gleich drei Mitarbeitern zu gratulieren, die 
dem Handwerksbetrieb seit vielen Jahren 
die Treue halten.
Bereits 30 Jahre dabei ist der Leiter der 
Kundendienstabteilung Udo Hüffel. Jeweils 
zehn Jahre mit an Bord sind der Anlagen-
mechaniker Alexander Gellert und der An-
gestellte Alexander Krauss.
„Langjährige, erfahrene Mitarbeiter, auf die 
wir uns verlassen können, sind wichtig für 
unser erfolgreiches Unternehmen und für 

die Zufriedenheit unserer Kunden“, betont 
Wolfgang Fischer, der das Familienunter-
nehmen in zweiter Generation leitet.
Die 1974 gegründete Firma zählt heute zu 
den modernsten und am besten qualifizier-
ten Fachbetrieben in der Region. Kollegen, 
die regelmäßig fortgebildet werden, bieten 
den Kunden stets einen kompetenten Ser-
vice auf der Höhe der Zeit an. Während der 
aktuellen Energiekrise sind beispielsweise 
der Einbau von zeitgemäßen Wärmepum-
pen, die Modernisierung von bestehenden 
Heizungssystemen oder die Dämmung von 
Rohrleitungen stark nachgefragt, getreu 
dem Firmenmotto: „Effiziente Technik ga-
rantiert Komfort.“

Komfortabel und effektiv:  
Sanitär Fischer hat immer  

eine Lösung parat.
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IHR PARTNER für perfektes Raumdesign

• Parkett
• Designbeläge
• Teppichboden
• Holztreppen
• Innenausbau
• Malerarbeiten
• Tapeten
• Farben
und vieles mehr…

Lassen Sie sich von uns beraten

Dorfplatz 11 • 53340 Meckenheim • Tel: 0 22 25 / 94 50 77 • Fax 0 22 25 / 94 56 77
www.raum-ambiente-schmidt.de

Öffnungszeiten: Mo, Die, Do: 9.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 17.00
Mittwoch & Freitag: 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach Terminabsprache!

Fußböden & Farbe  

prägen Räume

Jubiläen in Meckenheim

50
Geschäftsführer Wolfgang Fischer (rechts) gratulierte Udo Hüffel,  

Alexander Krauss und Alexander Gellert (von links) zu ihren Firmenjubiläen.
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Weingut Kreuzberg
Dernauer Weingut fand neues Domizil in Meckenheim

Ludwig Kreuzberg: „2022 verspricht ein 
absoluter Super-Jahrgang zu werden“

Winzer Ludwig Kreuzberg (56) war zusam-
men mit Ehefrau Sandra im Urlaub, als die 
zerstörerische Flut das Ahrtal verwüstete. 
Von Tochter Lea und Freunden telefonisch 
informiert, machten sie sich sofort auf den 
Heimweg. Als sie am Tag danach in Dernau 
in ihrem Weingut eintrafen, war ihm sofort 
klar: Hier ist keine Weinproduktion mehr 
möglich. Das Haus unbewohnbar, die Be-
triebshalle, die Straußwirtschaft, die Früh-
stückspension – alles vom Wasser verwüs-
tet. „Wie im Krieg“, so sein erstes Fazit. 
Unter kamen sie zunächst in einem Hotel in 
Bonn. Und Kreuzberg hielt sich nicht lange 
mit einem Rückblick auf: „Das, was mor-
gen ist, ist wichtiger als das, was gestern 
war“. Um die Weinernte zu retten, um Wein 
produzieren zu können, brauchte er eine 
Halle. Vier Wochen suchte er unermüdlich 
in der Region nach einem entsprechenden 
Domizil und wurde schließlich in Mecken-
heim fündig. In den ehemaligen Logistik-
hallen einer Drogeriemarkt-Kette an der 

Buschstraße konnte er entsprechende 
Räumlichkeiten anmieten und hierhin sein 
Weingut verlagern. „Wir wurden mit offe-
nen Armen aufgenommen“, so der Winzer: 
„Ich bin dem Vermieter, der Meckenheimer 
Bioenergie (MBE) sehr dankbar, aber auch 
der Stadt und den Kollegen aus dem land-
wirtschaftlichen Bereich, die uns alle sehr 
unterstützt haben“.

Hilfe kam auch aus ganz Deutschland: Ge-
rätschaften für die Weinlese, große Tanks 
und Barrique-Fässer für die Weinproduk-
tion, aber auch tatkräftige Unterstützung 
vor Ort bei der Weinlese von den Kollegen 
aus den anderen deutschen Weinanbauge-
bieten. Zudem waren viele freiwillige Helfer 
aus der Bevölkerung im Herbst letzten Jah-
res im Einsatz bei der Traubenernte. „Das 
war und das ist immer noch sehr beein-
druckend“, so Kreuzberg über die gezeigte 
Solidarität. So konnte der Jahrgang 2021 
aus den Steillagen – das letzte „Kapital“, 
was den Winzern an der Ahr noch nach der 
verheerenden Flut geblieben war, gerettet 
werden. 
„Eine gute, wenn auch kleine Ernte, die uns 
fruchtige Weine mit einem animierenden 
Säuregehalt gebracht hat“, so der Fach-
mann. Und der Jahrgang 2022 verspricht 
sogar ein absoluter „Superjahrgang“ zu 
werden: „Wir können über den heißen 

© 
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Mehr als ein Jahr liegt die 
Hochwassernacht vom 14. 
auf den 15. Juli 2021 nun zu-
rück. Und immer noch sind 
ihre Auswirkungen in den 
betroffenen Regionen sicht-
bar, so auch in der Voreifel. 
In ohnehin schwierigen Zei-
ten aufgrund der Pandemie 
stellte die Flutkatastrophe 
für viele Menschen eine 
Herausforderung nicht ge-
kannten Ausmaßes dar.

„Als in der Region verwur-
zeltes Kreditinstitut waren 
auch wir in dieser Situation 
stark gefordert“, erinnert 
sich Patrick Hupperich, 

Leiter der Regional-Filiale 
Meckenheim der Kreisspar-
kasse Köln. „Und das gleich 
in mehrfacher Hinsicht: So 
waren zahlreiche unserer 
Mitarbeitenden als auch 
unsere Sparkasse selbst 
mit einigen Filialen wie in 
Rheinbach oder Swisttal 
von der Flut betroffen. Zu-
gleich galt es, den Kundin-
nen und Kunden in dieser 
Krise zur Seite zu stehen.“

Was ihn besonders beein-
druckt habe, so Patrick 
Hupperich, seien die Soli-
darität und die Selbstver-
ständlichkeit gewesen, 
mit welcher die Menschen 
vor Ort mit angepackt ha-
ben: „Von jetzt auf gleich 
waren auch Mitarbeitende 
der Kreissparkasse in den 
Flutregionen vor Ort, um 
gemeinsam mit unserer 
Cateringgesellschaft Was-
ser und warmes Essen an 
die Aufräumenden auszu-
geben – und das, obwohl 
manche von ihnen daheim 
selbst von den Auswirkun-
gen der Flut betroffen wa-
ren.“

Wo finanzielle Mittel dazu 
beitragen konnten, ma-
terielle Auswirkungen zu 
lindern, half die Kreisspar-
kasse Köln mit einem Son-
derkreditprogramm: Sie bot 
zinsfreie Sofortkredite für 
die Beseitigung von Flut-
schäden am Wohnraum 
ebenso wie zinslose Kredi-
te an die in Mitleidenschaft 
gezogenen Unternehmen 
für den Wiederaufbau. 
„Hier war schnelle und 
pragmatische Unterstüt-
zung gefragt. Dabei spielte 
es keine Rolle, ob es sich 
um Menschen aus unserer 
Kundschaft handelte oder 
nicht“, betont Patrick Hup-
perich. 

Darüber hinaus stellte die 
Kreissparkasse Köln ihren 
vier Trägerkreisen – dar-
unter auch dem Rhein-Sieg-
Kreis – insgesamt 1 Mio. 
Euro zur Verfügung, mit 
denen örtliche Initiativen, 
Kommunen und Hilfsorga-
nisationen unterstützt wur-
den. „Ebenfalls war unter 
unseren Kundinnen und 

Kunden eine sehr große An-
teilnahme und der Wunsch 
zu helfen spürbar“, sagt 
Patrick Hupperich. Daher 
haben die Sparkassen kur-
zerhand eine Online-Platt-
form eingerichtet, über die 
Menschen spenden konn-
ten. Bundesweit kamen auf 
diese Weise 2,25 Mio. Euro 
zusammen. Davon gingen 
100.000 Euro an betroffene 
Einrichtungen oder Hilfs-
organisationen im Rhein-
Sieg-Kreis.

Auch wenn manches be-
reits wiederaufgebaut ist, 
werden die Folgen des 
Hochwassers viele Betrof-
fene noch eine ganze Wei-
le beanspruchen. „Wir als 
Kreissparkasse Köln blei-
ben auch weiterhin verläss-
licher Partner für die Men-
schen vor Ort“, verspricht 
Patrick Hupperich. „Wenn 
Unterstützung benötigt 
wird, sprechen Sie uns ger-
ne an. Wo individuelle Lö-
sungen möglich sind, wer-
den wir sie auch finden.“

Anzeige

Schnelle und 
pragmatische Hilfe
Nach dem Hochwasser war die Kreissparkasse Köln 
in mehrerlei Hinsicht gefordert. Der Leiter der Mecken-
heimer Filiale Patrick Hupperich blickt zurück.

Weil‚s um mehr 
als Geld geht.

Nachhaltig 
unterwegs.
Wir machen uns stark für echte Werte. 
Für die Menschen, die Unternehmen 
und die Umwelt in der Region. 
Mehr Informationen unter 
ksk-koeln.de/nachhaltigkeit

Nachhaltig Geld anlegen:
Wir beraten Sie gerne. 



eingehalten werden kann“, so der Winzer. 
Auf eine Straußwirtschaft und die Pension 
wird er zunächst einmal verzichten: „Für 
den Tourismus an der Ahr wird es in den 
kommenden Jahren schwierig“.
Doch klagen hierüber will Kreuzberg nicht. 
„Zwar fehlt uns der Umsatz aus der Strauß-
wirtschaft und aus der Vorort-Verkostung, 
aber auf der anderen Seite erleben wir sehr 
viel Solidarität von unseren Weinkunden 
und von den Händlern. Dies spiegelt sich 
auch im Online-Handel wider“. Und von Me-
ckenheim aus sei die Versandlogistik sehr 
gut zu erfüllen, so der Winzer, der sechs 
Festangestellte sowie diverse Aushilfen be-
schäftigt: „Wir sind sehr froh, diese Chance 
hier in der Baumschulstadt bekommen zu 
haben, um mit unserem Weingut weiterzu-
machen“.
Auch die Stadt Meckenheim ist Kunde beim 
Weingut Kreuzberg geworden; beim nächs-
ten Treffen mit den Gästen aus der fran-
zösischen Partnerstadt Le Mée-sur-Seine 
werden typische Ahr-Spätburgunder aus 
Schiefersteillagen kredenzt. „Über diese 
Zusage der Stadt habe ich mich sehr ge-
freut“, so der Winzer. Er ist sicher, dass der 
Wiederaufbau an der Ahr gelingen wird, 
dass es hier noch schöner wird als es vor-
her war. Und wie kann man die Winzer an 
der Ahr weiterhin unterstützen? Klare Ant-
wort von Ludwig Kreuzberg: „Wein kaufen, 
Wein trinken“.� ad

Sommer nicht klagen“, so 
Kreuzberg. „Da die Reben 
sehr tief im Boden wur-
zeln, war die Trockenheit 
kein Problem“. Die Quali-
tät der Weine werde so-
gar voraussichtlich über 
denen des Jahres 2018 
mit seinen erstklassigen 
Ergebnissen liegen.
Kreuzberg ist Winzer aus 
„Tradition, Leidenschaft 
und Emotion“. Das Fami-
lienunternehmen, das er in dritter Gene-
ration führt, ist seit 2000 in den „VDP-Die 
Prädikatsweingüter“ aufgenommen, einem 
Zusammenschluss von ca. 200 der besten 
deutschen Weingüter aller Weinregionen. 
Allein die Prämierungen für das Dernauer 
Weingut in 2021 sind beeindruckend. Erster 
und zweiter Platz beim „Deutschen Rot-
weinpreis“ von Vinum und Siegerwein beim 
Decanter „World Wine Award“ in London 
mit 97! Punkten. 
Mit Tochter Lea (24) steht die vierte Gene-
ration schon bereit: Zwar studiert sie noch 
„Internationale Weinwirtschaft“ an der 
Hochschule in Geisenheim; nach der Flut-
katastrophe ist sie jedoch schon teilweise 
in den elterlichen Betrieb eingestiegen und 
hat dort Aufgaben übernommen. Ihren Stu-
dienabschluss will sie jedoch noch machen.
Und natürlich möchte die Familie Kreuz
berg mit ihrem Weingut zurück nach 
Dernau. Geplant ist die Errichtung einer 
Produktionshalle mit Büro und Verkaufs-
raum. Das Genehmigungsverfahren läuft; 
allerdings ist es sehr zähflüssig. „Natür-
lich muss es so gebaut werden, dass es 
sicher bei Hochwasser ist“, so Kreuzberg: 
„Schließlich muss es die Zukunft für die 
nächste Generation sein“. Er hofft darauf, 
dass er Ende 2023 wieder mit dem Weingut 
nach Dernau ziehen kann; auch das Wohn-
haus soll bis dahin wieder saniert sein. 
„Es wird spannend, ob der Zeitrahmen so 

Weingut H. J. Kreuzberg
z. Zt. Buschstraße 13 (Tor 27)
53340 Meckenheim
Telefon: 02643 1691
E-Mail: info@weingut-Kreuzberg.de 
www.weingut-Kreuzberg.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag 
08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.30 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinba-
rung - Telefon: 02643 / 1691

GESCHICHTE
Das Weingut wurde im Jahre 1953 
vom damaligen Geschäftsführer des 
Dernauer Winzervereins Hermann-Jo-
sef Kreuzberg gegründet. Es bewirt-
schaftet rund 10,5 Hektar, davon mehr 
als acht in Steil- und Steilstlagen. 
Pro Jahr werden 60.000 bis 70.000 
Flaschen produziert. Alle trockenen 
Rotweine werden in alten oder neuen 
Eichenholzfässern (Barriques) ausge-
baut.

ROTWEINSORTEN
Frühburgunder, Spätburgunder, 
Dornfelder, Portugieser, Cabernet 
Sauvignon

WEISSWEINSORTEN
Riesling, Weißburgunder
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Kreativ sind sie, Neuem gegenüber aufge-
schlossen und haben auch Spaß und Freu-
de daran, ihre Ideen in die Tat umzusetzen. 
Marcel und Matthias Cremerius vom gleich-
namigen Obsthof an der Gerhard-Boe-
den-Straße in Meckenheim sind unter die 
Weinbauer gegangen. Die ersten Reben 
wurden bereits vor einem Jahr gepflanzt,   
bis zur ersten Flasche Wein aus Mecken-
heim wird es jedoch noch etwas dauern.
Der Obsthof Cremerius ist ein Familienun-
ternehmen, spezialisiert auf den Anbau 
von Äpfeln, Birnen, Erdbeeren, Pflaumen 
und Johannisbeeren. Doch auch immer et-

was Neues auszuprobieren, das liegt 
ihnen im Blut: Und so entstand die 
Idee, Weinstöcke zu setzen: Gemein-
sam schufen Matthias Cremerius 
und Ehefrau Lea, Bruder Marcel und 
Schwester Julia die Voraussetzungen 
für einen Weinanbau in Meckenheim. 
Der Anfang war nicht einfach – denn 
es gibt in Deutschland ein Weingesetz und 
eine Weinverordnung, zudem weinrechtli-
che Vorschriften der Europäischen Union. 
Vieles an Regelungen und Vorschriften galt 
es zunächst einmal sehr intensiv zu beach-
ten.

Und natürlich war es wichtig, auch die 
richtigen Rebsorten auszuwählen. Zusam-
men mit Weinexperten wurde dies intensiv 
beraten, auch im Hinblick auf den Stand-
ort Steinbüchel. „Er trägt seinen Namen 
zu Recht“, so Matthias Cremerius, „viele 

Weingott Bacchus ist  
jetzt auch ein Meckenheimer
Obsthof Cremerius hofft auf erste Trauben  
im Herbst nächsten Jahres
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Kieselsteine im Boden, die die Wärme auf-
nehmen und dann wieder an die Pflanzen 
abgeben“.
Schließlich entschied sich das Wein-Fami
lienteam – natürlich auch nach einer Wein-
probe – für zwei historische Sorten, die bei-
de bis 2007 bereits als ausgestorben galten: 
„Grüner Adelfränkisch“ für einen Weißwein 
und „Süßschwarz“ für einen roten Wein. Der 
„Grüne Adelfränkisch“ ist direkt mit dem 
Traminer verwandt und trägt nicht umsonst 
den Namen Edeltraube. Der Wein ist stark, 
gehaltvoll, leicht bukettiert und lagerfähig. 
Der „Süßschwarz“ ist eine Schwester des 
Spätburgunders, die aus derselben Kreu-
zung entstammt. Aus der Sorte lassen sich 
haltbare, dunkelrote, nach Veilchen duften-
de Rotweine herstellen, die sich durch eine 
Himbeernote auszeichnen. Beide Reben-
sorten gelten als robust, unempfindlicher 
als andere Pflanzen gegen Frühlings- und 
Herbstfröste.
Doch wie so oft im Leben: Bei etwas Neu-
em muss manchmal auch Lehrgeld bezahlt 
werden. Obwohl für den Obstbaumeister 
die Pflege von Weinstöcken kein Problem 
darstellt – zumal sie im Ablauf ähnlich ist 
wie beim Anbau von roten Johannisbeeren, 
die ein Schwerpunkt im Standort-Sortiment 
darstellen, musste auch das Wein-Team 
noch dazu lernen. Der Trockenstress in die-
sem Jahr sorgte bei den Pflanzen für ein 
unregelmäßiges Wachstum. „Für alte Reben 
ist ein solcher Sommer kein Problem; die 
Wurzeln gehen bei ihnen bis zu 15 bis 20 
Meter tief in die Erde. Für junge Reben – wie 
bei uns – aber schon. Wir haben die Pflan-
zen zwar gegossen; aber es hat nicht ge-
reicht. Deshalb muss ein Rückschnitt - über 
dem Veredelungsknoten angesetzt – erfol-
gen“. Dies bedeutet zwar ein Zeitverlust, 
doch das kann die Freude an dem Projekt 
nicht trüben: „Man braucht halt Geduld. Wir 
sehen in dem Weinanbau ein zukunftsträch-
tiges Standbein. Und schließlich wollen wir 
auch ein hochwertiges Produkt anbieten“.

Mit den ersten Trauben rechnet Matthias 
Cremerius im Herbst 2023; mit einem Win-
zer zusammen soll dann der erste Wein er-
stellt werden. Noch gibt es keinen Namen 
für ihn, auch noch kein Etikett. „Aber wir 
sind schließlich sehr kreativ, da wird uns 
schon etwas Besonderes einfallen“. Auch 
hier gilt es wieder, die gesetzlichen Bestim-
mungen zu beachten, da NRW kein offiziel-
les Weinanbaugebiet ist. 
Davon gibt es in Deutschland 13, das größte 
ist Rheinhessen mit 26.500 ha, gefolgt von 
der Pfalz mit 23.400 Hektar. In Meckenheim 
wachsen die Weinstöcke der beiden Sorten 
„Grüner Adelfränkisch“ und „Süßschwarz“ 
zunächst auf einer Fläche von 0,97 Hektar. 
Doch im Drachenfelser Ländchen, in Wacht-
berg, hat Cremerius sich schon weitere 2,7 
ha reservieren lassen, die er zukünftig für 
den Weinanbau („Grauer Burgunder“ sowie 
eine weite historische Rebsorte) nutzen will: 
„Es ist für uns eine Herzensangelegenheit, 
und wir sehen hierin – ohne natürlich den 
Obstanbau zu vernachlässigen – auch im 
Hinblick auf den Klimawandel eine wichtige 

Erweiterung für das Angebot unseres Hofla-
dens, wo dann zum Obst, zum Gemüse, auch 
gleich der passende Wein erhältlich ist“.  
Cremerius rechnet bei dem Grundstück auf 
dem Steinbüchel mit einem Ertrag von rund 
5.000 Flaschen pro Jahr: „Wir wollen ein 
Produkt, das unsere Kunden in seiner Wer-
tigkeit überzeugt und dass sie mit Freude 
genießen“.� ad

Obsthof Cremerius
Gerhard-Boeden-Straße 1
53340 Meckenheim
Telefon: 02225 8367 303

ÖFFNUNGSZEITEN
Hofladen
Montag bis Freitag 8 – 18.30 Uhr
Samstag 8 – 18 Uhr
Sonntag 9 – 18 Uhr

Café
Dienstag bis Sonntag 9.30 – 18 Uhr
Montag Ruhetag
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Terrassen • Wege
Einfahrten • Zäune

Bachläufe • Teichbau
Gartenhäuser

53340 Meckenheim • Siebengebirgsring 29 Tel. 0 22 25 · 51 02 • Fax 0 22 25 · 33 86

Start in die Jubiläumssession 
Prinzengarde-Chef Sven Schnieber und Ehefrau Sabrina  
sind Meckenheims neues Prinzenpaar

Es war ein Highlight im närri-
schen Geschehen der Baum-
schulstadt: die Proklamation 
von Sven I. und Sabrina I. 
(Schnieber) am Freitag, dem 
11.11. letzter Woche, in der 
Jungholzhalle. Und nicht 
nur die Inthronisierung der 
neuen Tollitäten – u. a. mit 
einer großartigen Lasershow 
zum Einzug -  begeisterte die 
Närrinnen und Narren, auch 
das Sitzungsprogramm dazu 
war Karneval auf höchstem 
Niveau. Es war nicht ganz 

einfach, Spitzenkräfte des Kölner Karne-
vals an einem „11. im 11.“ zu einem Auftritt 
außerhalb Kölns zu bewegen. Denn zu die-
sem Datum tobt das närrische Geschehen 
in der Domstadt, sind die Spitzenkräfte auf 
einer Vielzahl von Veranstaltungen in der 
Stadt unterwegs. Hinzu kommen Auftritte 
bei Funk und Fernsehen an diesem Abend. 
„Doch wir haben es geschafft“, freuten sich 
Prinz und Prinzessin, die zusammen mit 
Sitzungspräsident Friedel Groß, zugleich 
Kommandant der Prinzengarde, u. a. Mar-
tin Schopps, Bernd Stelter, die „Räuber“ 
und die „Klüngelköpp“ in der Jungholzhalle 
begrüßen konnten. © 
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Einen Tag oder eine Woche später wäre 
es sicherlich einfacher gewesen, diese 
Top-Kräfte Kölns zu verpflichten. Doch es 
musste der „11. im 11.“ sein; die Zahl spielt 
für das Meckenheimer Prinzenpaar eine 
große Rolle in ihrem Leben. Die Entschei-
dung, in der Baumschulstadt die närrische 
Regentschaft zu übernehmen, fiel nämlich 
am 11.11.2019 in einem Kölner Hotel, wo das 
junge Paar den Auftakt in die neue Session 
mitfeierte. Sven Schnieber: „Hier waren in 
einer Vitrine die Ornate des Kölner Drei-
gestirns ausgestellt. Da kam die Idee auf, 
in Meckenheim anzutreten“. Sabrina sagte 
direkt zu, und um 12.34 Uhr ging eine Mail 
an die damalige Vorsitzende des Festaus-
schusses Meckenheimer Karneval, Walbur-
ga Nagler, hinaus: „Wir haben ein Prinzen-
paar für die Session 2022/23. Gibt es schon 
andere Bewerber oder kann die Prinzen-
garde dann die Tollitäten stellen?“ Die 
Antwort kam um 12.47 Uhr: „Keine anderen 
Bewerber – wer will es denn machen?“ Und 
dann wurde das Geheimnis gelüftet: „Sab-
rina und ich!“
Direkt war klar: Die Proklamation muss an 
einem „11. im 11.“ stattfinden. Doch noch 
stand die bange Frage im Mittelpunkt: „Ist 
die Jungholzhalle zu diesem Zeitpunkt 
frei?“ Und auch da hatten Sven und Sabri-
na Glück: Die Halle steht für die Proklama-
tion an diesem Tag in 2022 zur Verfügung, 
ergab die Nachfrage bei der Stadt. Die Ent-
scheidung war damit gefallen: „Wir treten 
an“.
Die Zahl „11“ – sie spielt nicht nur im kar-
nevalistischen Leben eine wichtige Rolle 
im Leben der Schniebers. Denn an einem 

11. im 11. haben die beiden geheiratet. 
Am Tag der Proklamation feierten 
sie auch noch ihren 11. Hochzeitstag. 

Und welche Haus-Nummer haben die 
Schniebers? Natürlich eine „11“. Letzte-

res sei jedoch ein Zufall gewesen, räumen 
sie lachend ein. 
Karnevalistisch sind beide geprägt. Sven 
(42), Bereichsleiter Ausbildung bei der IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, hat die Karnevalsgene 
wohl von seinem Vater bekommen. Manfred 
Schnieber war viele Jahre Vorsitzender der 
Prinzengarde, Elferratspräsident und Lei-
ter des Fanfarencorps; Sohn 
Sven übernahm die Aufgaben. 
Seit 2008 zeichnet er als 1. Vor-
sitzender für die Geschicke der 
Prinzengarde verantwortlich. 
Ehefrau Sabrina (38), pharma-
zeutisch-technische Assisten-
tin in der Markt-Apotheke am 
Neuen Markt, stammt aus Wei-
tersburg bei Koblenz, wo sie in 
ihrer Jugend die Möhnen-Sit-
zungen mitorganisierte und 
gestaltete. Beide lernten sich 
– wo auch sonst – im Kölner 
Karneval kennen, allerdings 
nicht an einem „Elften“. Und 
seitdem arbeitet sie im Me-
ckenheimer Karneval mit, bei 
den Mädchen-Sitzungen der 
Prinzengarde. Zudem ist sie 
Trainerin bei den „Ruude Stümpche“ und 
lässt in Altendorf-Ersdorf die Männer nach 
ihrer Pfeife tanzen. Für das Männerballett 
„Dicke Fööss“ erstellt sie jedes Jahr die 
Choreografie und leitet dort das Training. 
Was ein Tollitätenleben für die Familie be-
deutet, weiß Sven Schnieber. Sein Vater 
Manfred war von 1990 bis 1992 Prinz in Me-
ckenheim – aufgrund des Golfkrieges ging 
die Regentschaft über zwei Jahre. „Von 
daher habe ich einen Einblick in das, was 
uns erwartet“. Rund 150 bis 200 Termine 
werden es bis Aschermittwoch nächsten 
Jahres sein: „Wir freuen uns riesig dar-
auf, für uns geht ein Traum in Erfüllung“, 

so Sabrina Schnieber. „Wir haben 
die Möglichkeit, jetzt die Regent-
schaft im höchsten Amt von Me-
ckenheim anzutreten. Wir wollen 
sie nutzen, um gerade nach der 
Corona-Zeit, nach dem totalen 
Ausfall der letzten beiden Jahre, 
das närrische Brauchtum wieder 
zu beleben, mit den Närrinnen und 
Narren zu feiern. Und wir möchten 
auch wieder Begeisterung für eine Re-
gentschaft wecken, damit es in den kom-
menden Jahren weiterhin Tollitäten in der 

Baumschulstadt gibt. Das ist eine wunder-
bare Tradition, die wir hochhalten sollten“. 
Natürlich hat sich das Prinzenpaar auch 
einiges vorgenommen für die kommende 
Session, zumal die Prinzengarde ihr 90jäh-
riges Bestehen feiert. Erstmals in Mecken-
heim wird es eine Herrensitzung geben, 
am Sonntag, 8. Januar, ab 11.11 Uhr, in der 
Jungholzhalle. Für die Damen steht natür-
lich wieder die Mädchensitzung auf Wei-
berfastnacht auf dem Programm, für die 
Prinzessin ein wunderbares „Heimspiel“. 
Freitags nach Weiberfastnacht gibt es die 
„Mittendrin-Party“, und am Karnevalssonn-
tag wird wieder nach dem Festzug gefeiert. 
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Friedel Gross, Kommandant der 
Meckenheimer Prinzengarde



Diese Veran-
staltungen fin-

den in der Schützenhalle 
statt, die zum Glück nach der Sanierung 
wieder zur Verfügung steht. Und noch wei-
tere Überraschungen sind geplant.
Nachhaltigkeit – für die jungen Tollitäten der 
kommenden Session kein leeres Wort, son-
dern eine Verpflichtung. Das gesamte Outfit 
des Prinzenpaar-Teams ist so gestaltet, dass 
es auch in kommenden Karnevalszeiten ge-

tragen werden kann: „Eine persönliche Be-
schriftung mit den Namen der Tollitäten oder 
der Jahreszahl wird es nicht geben“, so die 
Prinzessin. Auch der Orden soll nicht in einer 
Kiste oder im Partykeller verschwinden: „Er 
wird aus zwei Teilen bestehen; der Anstecker 
kann zukünftig ein Schmuckstück zu Karne-
val für die Damen sein“, so Sven Schnieber. 
Nichts wird nur für eine Session hergestellt.
Und das Motto? Es drückt auch die Einstel-
lung der närrischen Tollitäten im Alltag aus: 
„Mir fiere et Lääve“. Meckenheim kann sich 
auf dieses Prinzenpaar freuen.	  

Zur Geschichte  
der Prinzengarde  
Am Karnevalsdienstag des Jahres 1933 
wurde in Meckenheim eine neue Karne-
valsgesellschaft gegründet: die Prinzen-

garde. An diesem 28. Februar trafen sich 
im „Jägerhof“ einige Karnevalisten zu 
einer Manöverkritik, wie es Hubert Spilles 
in seinem Werk „Chronik des Meckenhei-
mer Karnevals – Band I“ beschreibt. Peter 
Büchel, Prinz des Jahres 1928/29, hatte 
damals schlechte Erfahrungen mit der Gro-
ßen Meckenheimer Karnevalsgesellschaft 
gemacht, weil sie ihn bei seinen Auftritten 
als Tollität nicht begleitete. Der Anlass da-
für war, so wird erzählt, dass der Prinz für 
seine Begleitung nicht genügend Runden – 
sprich alkoholische Getränke – spendierte. 
Also schlug Büchel vor, eine Prinzengarde 
zu gründen, damit eine zukünftige Tollität 
nicht mehr ohne Unterstützung und Geleit 
bei öffentlichen Auftritten dastände. Die 
Idee fiel auf fruchtbaren Boden; an diesem 
Tage unterschrieben 14 karnevalistisch ge-
sinnte Meckenheimer im Hotel-Restaurant 
„Jägerhof“ (an der Ecke Bahnhofstraße/
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Nicht nur Vorsitzender der Prinzengarde und in der  
kommenden Session Karnevalsprinz, sondern auch Leiter des  

Fanfarencorps: Sven Schnieber (r.)
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Wormersdorfer Straße) die Gründungs-
urkunde. Franz Fey, Chef des Jägerhofes, 
übernahm die Finanzierung der ersten 
Uniformen und stellte sich als Vorsitzen-
der und stellvertretender Kommandant zur 
Verfügung; Willy Linden wurde Sitzungs-
präsident. 
Auch in der Frage der Uniformen herrsch-
te schnell Einigkeit an diesem Tag. In einer 
Sammlung deutscher Uniformen des 19. 
Jahrhunderts – einem Art Bilderbuch – ent-
deckten die Karnevalisten die Husarenuni-
form des preußischen Offiziers Ferdinand 
von Schill, der ab 1788 in einem preußi-
schen Husarenregiment diente und 1809 im 
Straßenkampf in Stralsund gegen holländi-

sche und dänische Truppen zu Tode kam. 
Die Meckenheimer Karnevalisten bezeich-
neten die Uniform als die schönste und für 
eine Prinzengarde auch die geeignetste. 
Bis heute – 2022 – hat sich daran nichts ge-
ändert. Kommandant Friedel Groß: „Diese 
Uniform ist natürlich nicht von der Stange 
zu bekommen und daher auch mit größe-
ren Kosten für den Verein und für unsere 
Uniformierten verbunden. Aber diese Uni-
form gehört zur Tradition der Prinzengarde 
seit der ersten Stunde der Gründung“.
„Und noch etwas hat sich seit der ersten 
Stunde der Prinzengarde nicht verändert“, 
betont Manfred Schnieber, Vorsit-
zender der Prinzengarde von 1992 

bis 2002 und die einzige Tollität in Mecken-
heim, die – aufgrund des Golfkrieges – zwei 
Jahre lang  (1990 – 1992) das närrische Ge-
schehen als Prinz geprägt hat: „Auch heute 
noch ist es für uns eine Selbstverständlich-
keit, alle närrischen Tollitäten in der Baum-
schulstadt – auch in den Ortsteilen – als Prin-
zengarde bei ihren Auftritten zu begleiten“.
Der Anfang für die neue Karnevalsgesell-
schaft war nicht leicht: Die 1933 gegrün-
dete Prinzengarde konnte sich nur einige 
Jahre im närrischen Geschehen der Stadt 
profilieren. Als am 1. September 1939 der 
2. Weltkrieg begann, wurden alle gesell-

Ihre Wünsche gehen endlich in Erfüllung:  
Kinderprinzenpaar Lilly I. und Karim I. in der  
Schützenhalle proklamiert

Endlich gibt es auch wieder Kindertol-
litäten in Meckenheim. Am vergange-
nen Samstag wurde das Prinzenpaar 
Karim I. (El Basry) und Lilly I. (Schubert) 
in der Schützenhalle proklamiert. Der 
Prinz, 12 Jahre jung, besucht die Theo-
dor-Heuss-Realschule und gehört keinem 
Karnevalsverein an. Doch er ist vom när-
rischen Geschehen fasziniert und dies 
resultiert wohl daraus, dass seine beiden 
Halbbrüder Dennis Kerzmann (erster Kin-
derprinz 2003) und Marc Kerzmann (Kin-
derprinz 2007) bereits als Tollitäten auf 
der Bühne standen. Beim Durchstöbern 
verschiedener Kartons fielen Karim Kar-
nevalsorden und Federn sowie Zeitungs-
artikel aus dieser Zeit in die Hände, und da 
stand für ihn fest: Er will auch Kinderprinz 
in Meckenheim werden. Lange nervte er 
seine Mutter – ebenfalls eine „Fachfrau“ in 
puncto Karneval – mit diesem Wunsch und 
konnte sie schließlich auch überzeugen.
An seiner Seite als Kinderprinzes-
sin steht die 14jährige Lilly Schubert,  
die die Theodor-Heuss-Schule besucht. 

Sie ist als Tanzmariechen seit vie-
len Jahren bei der Prinzengarde 
aktiv dabei und war auch schon 
mehrmals Adjutantin bei ver-
schiedenen Kinderprinzessinnen. 
Seitdem hatte sie immer als Ziel: 
Einmal als Prinzessin auf der Büh-
ne zu stehen. Auch für sie geht der 
Wunsch jetzt in Erfüllung.
Unterstützt und gefördert werden 
die beiden vom Meckenheimer 
Prinzenclub. So werden sie von 
Sophia Garcia, Kerstin Strauch-
mann und Frank Pawella bei ih-
ren Auftritten begleitet, hinzu 
kommen die Kinderadjutanten 
Illja Schleining, Jeyda Bilmiz, 
Leah Habbit, Vivien van Leeuwen 
und Lia Gerhardt. Das Team wird 
von der Prinzenführerin Sophia Garcia 
geführt. Diese setzt ihr Motto „Pänz sind 
unsere Zukunft“ nun schon seit 20 Jahren 
aktiv um. Mit viel Spaß, Freude und Herz 
leistet sie ihren Einsatz für die Aufrecht-
erhaltung des rheinischen Brauchtums.

Stolz auf ihr junges Prinzenpaar  
ist Sophia Garcia; sie führt das Team 

der Adjutanten an. 

Seit über 20 Jahren setzt sie sich  
für die Kindertollitäten im  

Meckenheim Karneval ein. „Pänz sind 
unsere Zukunft“, so lautet ihr Motto.
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Verlegung

V e r k a u f

Seit über 25 Jahren für Sie in Meckenheim!
√ Beratung
√ Planung
√ Verlegung
√ Sanierung

Handwerkerleistung aus einer Hand !
Marienburger Straße 52 · 53340 Meckenheim

Tel.: 0 22 25 / 70 20 90 · Fax: 0 22 25 / 70 20 91 · Mobil: 0177 / 8 70 20 90
fliesencenter.mueller@t-online.de · www.fliesen-mueller-meckenheim.de

schaftlichen Veranstaltungen ab sofort un-
tersagt. Erst im April 1947 fand die erste Ge-
neralversammlung der Prinzengarde nach 
dem Kriege statt; den ersten organisierten 
Karnevalszug nach dem Krieg erlebten die 
Meckenheimer erst 1949.
Und natürlich blühte auch die Prinzengarde 
zu neuem Leben auf. Über 300 Mitglieder 
sind es heute; davon tragen 110 die Uniform 
der Gesellschaft. Die hervorragende und 
engagierte Nachwuchsarbeit wird in den 
Tanzgruppen deutlich: „Ruude Stümpche“, 
die Kindertanzgarde, die Jugendgarde und 
die Tanzgarde. Nicht zu vergessen: So-
lo-Tanzmariechen Selina Münch. Seit 1969 
hat die „Prinzengarde“ auch ein Fanfaren-
corps. Geleitet wird es vom 1. Vorsitzenden 
Sven Schnieber. Der 42jährige ist das sicht-
bare Zeichen, dass der Generationswechsel 
schon erfolgreich in der Gesellschaft voll-
zogen wurde. 

Stolz ist die Prinzengarde auf das große 
Gemeinschaftsgefühl in ihrer Gesellschaft. 
So lautet denn auch ihr Motto „Ein Teil von 
Wir“. Nicht der Einzelne, sondern die Ge-
meinschaft steht im Vordergrund. Und dieser 
Gemeinschaftsgeist spricht die jungen Men-
schen an. Selbst wenn sie einmal den Verein 
verlassen haben; viele kommen nach einigen 
Jahren wieder. Kommandant Friedel Groß 
freut sich darüber. Hier werde wieder das 

Motto „Ein Teil von Wir“ deutlich: „Kein leeres 
Wort, es wird mit Leben erfüllt“.� ad

Termine 2023
08. Januar: Herrensitzung
16. Februar: Mädchen-Sitzung
17. Februar: Mitten-Drin-Party
19. Februar: �Karnevalsparty nach dem 

Karnevalszug

Geschäftsstelle:

Am Mühlweiher 11 · 53340 Meckenheim

E-Mail: pgm1933@email.de 

Website: prinzengarde-meckenheim.de

Zwei Urgesteine des Karnevals: King Size Dick aus Köln  
und Prinzengarde-Mitglied Ferdi Klick
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Verein für Fitness  
und Gesundheitssport  
Meckenheim e.V.

25 Jahre jung wurde der Verein für Fitness 
und Gesundheitssport Meckenheim am 
30. Mai diesen Jahres. Und eigentlich sollte 
dieses Jubiläum auch entsprechend gefeiert 
werden. Vorsitzender Hans-Jürgen Hugen-
schmidt: „ Wir hatten hierfür auch bereits 
Ideen entwickelt, aber dann kam Corona und 
im vergangenen Jahr auch noch die Flutka-
tastrophe, die uns in den Krisenmodus ver-
setzte und uns um Jahre zurückwarf“. 
Traf die Pandemie noch alle Vereine in glei-
cher Art und Weise, so wurde der VFG beson-
ders stark durch das Hochwasser getroffen, 
da viele der sportlichen Angebote in den 
– überfluteten – Hallen in der Schützenstra-
ße stattfanden. Auch einiges an Sportmate-
rial des Vereins wurde dabei vernichtet. Die 
Auswirkungen machten sich sehr stark in 
der Mitgliederentwicklung bemerkbar. Hu-
genschmidt: „Hielten sich während der Coro-
na-Pandemie die Austritte noch in Grenzen, 
so verstärkten sich diese nach der Hochwas-
serkatastrophe“. Zwar versuchte der Verein, 
sich aus eigener Kraft wieder aufzurichten, 
aber es zeichnet sich ab, dass die Hallen erst 
Ende 2023 wieder zur Verfügung stehen, um 
das gewohnte Programm anbieten zu kön-
nen. 
Hugenschmidt spart daher nicht mit Kritik: 
„Die Unterstützung von außen war eher 
kläglich“. Gemeint sind dabei vor allem Land, 
Stadt und die Kommunalpolitik. Ehefrau Eva 
Hugenschmidt, die seit der Gründung des 
Vereins vor über 25 Jahren für die Gestal-
tung des Sportprogramms sowie die Auswahl 
und Ausbildung der Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter verantwortlich ist, wobei ein 
Schwerpunkt ihrer Arbeit in der Betreuung 

die Flutkatastrophe die Hallenkapazitäten 
fehlen. 
Bei all dem bleibt der VFG aber seiner Ziel-
setzung treu, der Förderung der Jugend-, 
Behinderten- und Seniorenarbeit sowie der 
Integration ausländischer Bürger und Bür-
gerinnen im Rahmen von Sportveranstaltun-
gen. Insbesondere gehören zu dem Angebot 
der Bereich des Rehabilitations- und Be-
hindertensports, wo der Verein inzwischen 
mit über 30 Angeboten zu den TOP 100 der 
„Rehasportanbieter“ in NRW zählt,  und – wo 
immer möglich - die Integration Behinderter 
im Rahmen des Breitensportangebotes. 
„Das ist schon vergleichbar mit einem 
mittelständischen Unternehmen“, so der 
Vorsitzende, der es oft auf rund 40 bis 50 
Arbeitsstunden in der Woche für seinen Ver-
ein bringt. Seit acht Jahren gibt es eine Ge-
schäftsstelle neben dem alten Rathaus, von 
wo aus Hugenschmidt mit seinem Vorstand 
den Sportverein managt. Der ehemalige Bun-
deswehr-General versteht es, den Verein zu 
leiten und ist selbst das beste Beispiel dafür, 
dass Sport auch jung hält. Immerhin ist er 
schon 75. 
Doch die Arbeit macht ihm auch Spaß, und 
der Erfolg motiviert zusätzlich. „Allein an 
Sportgeräten und Sportmaterial hatten wir in 
den Turnhallen vor der Flut einen Bestand im 
Wert von ca. 150.000 Euro“, betont der Vorsit-
zende. Perfekte Organisation ist das Erfolgs-
geheimnis, dazu ein gutes Team. Mehrfach 
wurde der Verein für seine Aktivitäten im 
Gesundheitssport und für sein Engagement 

25 Jahre sportliches und soziales Engagement in der Jugend-, Behinderten-  
und Seniorenarbeit und Integration ausländischer Bürger und Bürgerinnen.

von Menschen mit Migrationshintergrund 
liegt, gab aus Protest gegen die fehlende 
Unterstützung die Sportplakette des Landes 
NRW zurück. Damit war sie 2018 von der Lan-
desregierung ausgezeichnet worden. Es ist 
die höchste Ehrung, die das Land für heraus-
ragendes ehrenamtliches Engagement im 
Sport vergibt.
Nicht nur die jetzige Situation ist sehr schwer, 
auch der Anfang war nicht gerade leicht, als 
der „Verein für Fitness und Gesundheits-
sport“ – kurz „VFG“ genannt - am 30. Mai 
1997 auf Initiative von Eva und Hans-Jürgen 
Hugenschmidt und einer kleinen Gruppe von 
Übungsleiterinnen und Freunden gegründet 
wurde. 
Hugenschmidt erinnert sich daran: „Es galt 
zunächst einmal, für den jungen Verein auch 
Hallenzeiten zu bekommen. Das klappte erst, 
als der damalige Stadtdirektor Johannes 
Vennebusch ein Machtwort sprach“. Mit 280 
Mitgliedern fing der Verein an; heute sind 
es schon wieder über 2000, darunter auch 
knapp 600 Jugendliche.
Über 50 Übungsleiter/innen und ca. 40 Grup-
penhelfer/innen sowie sechs Ärzte/Ärztinnen 
beschäftigt der Verein, an sechs Tagen in der 
Woche wird ein umfangreiches Sportangebot 
– vom Eltern-Kind-Turnen über verschiedene 
Fitnessangebote, Tanzen, Yoga, Schwimmen, 
Taekwondo, Wirbelsäulengymnastik, Tai Chi  
bis hin zu „60 Plus“ geboten, um nur einiges 
zu nennen. Doch auch neue Trendsportarten 
werden angeboten – zum Beispiel „Moder-
nes Sport Karate“ oder „Le Parkour“, eine 
Sportart zur schnellen und effizienten Fort-
bewegung ohne Hilfsmittel. Allerdings – mo-
mentan ist das Angebot begrenzt, da nach 
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IN SACHEN SICHERHEIT
LIMBACH SECUR: IHR ANSPRECHPARTNER

Modern, innovativ, sicher – so prä-
sentiert sich der Sicherheitsexperte 

Limbach Secur aus Meckenheim. Ein 
Unternehmen am Puls der Zeit für die 
Zukunft gerüstet.

„Wir stehen für Beständigkeit und 
sind da, wenn wir gebraucht werden“, 
sagt Geschäftsführer Manfred Limbach. 
„Regional, persönlich, heute und in Zu-
kunft!“

Wir stehen für Ihre Sicherheit
•  Einbruchmeldeanlagen
•  Brandmeldeanlagen 
•  Notrufzentrale 
•  Alarmverfolgung 
•  Videoüberwachung
•  Zutrittskontrolle
•  Zeiterfassung
•  Schließsysteme
•  Telekommunikationstechnik

Limbach-Secur
Sicherheitstechnik GmbH
Bergerwiesenstraße 9
53340 Meckenheim

02225 9200-0
info@limbach-secur.de
www.limbach-secur.de

Telefon
Email

web
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in Bereich der Integration schon ausgezeich-
net, und Hugenschmidt gelingt es, mit immer 
guten Ideen, einem breiten Netzwerk und 
vielen Kooperationen – u. a. mit den Schulen 
– neue Wege im Sport zu gehen. 
Noch im Juni dieses Jahres wurde der VFG 
Meckenheim für weitere vier Jahre mit dem 
Qualitätssiegel „Verein.t.gesund“ ausge-
zeichnet. Mit dem Qualitätssiegel werden 
Sportvereine im Rhein-Sieg-Kreis ermuntert, 
Qualitätsmerkmale und Angebotsstrukturen 
zu entwickeln, die Kindern und Jugendlichen 
ein gesundes Aufwachsen ermöglichen. 
„Verein.t.gesund“ ist ein gemeinsames Pro-
gramm von Kreissportbund Rhein-Sieg e.V. 
und dem Rhein-Sieg-Kreis und hat das Ziel, 
Vereine im Kreisgebiet darin zu unterstüt-
zen, Gesundheitsförderung für Kinder und 
Jugendliche als festen Bestandteil ihres Ver-
einslebens zu integrieren und zu etablieren. 
So überrascht es nicht, dass die Mitglieder-
zahl bis vor der Flutkatastrophe ständig 
gewachsen ist. Hugenschmidt: „Wir haben 

ein attraktives Angebot, hervorragende 
und hochqualifizierte Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter sowie einen gut organi-
sierten Verein“. Dazu gehört eine moder-
ne Verwaltungsstruktur sowie der Einsatz 
modernster Kommunikationstechnologie: 
„Ich denke, dass wir in absehbarer Zeit 
auch wieder wachsen werden. Wir lassen 
uns nicht entmutigen“. Und auch das Jubi-
läum, das 25jährige Bestehen, soll noch in 

entsprechender Weise gewürdigt werden. 
Hugenschmidt: „Wir werden in geeigneter 
Form auf diesen Zeitraum, in dem wir das 
sportliche Geschehen in der Baumschul-
stadt überaus erfolgreich mitgeprägt ha-
ben, zurückblicken. Zunächst einmal sagen 
wir aber allen Danke, die uns über viele 
Jahre und vor allem in der schwierigen 
Situation der vergangenen 24 Monate die 
Treue gehalten haben“.� ad

Der neu gewählte Vorstand des Vereins für Fitness und Gesundheitssport  - von links 
Eva Hugenschmidt, Matthias Kremser, Vorsitzender Hans-Jürgen Hugenschmidt,  
Carsten Nazet, Esther Moßmann, Gabi Lautenschläger und Klaus Runte. 
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nachher

vorher

Mob: (+49) 0177 - 49 26 416
Tel.: 02225 95 68 412

Unser Service für Sie

Sanierung Hauer

Email: Info@sanierung-hauer.de
53340 Meckenheim

• Dachentmoosung
• Dachbeschichtung
• Dachsanierung
• Dachfirstreparaturen
• Kaminverkleidung
• Innen- und Außensanierung
• Verputzarbeiten innen & außen
• Steinverlegung aller Art
• Trockenlegung
• Holzsanierung & Anstrich
• Spezielle Harzverfugung
• Mauerreinigung
• Klinker Reinigung
• Natur und Sandstein
• Fassadenreinigung / sanierung
• Maler und Lackierarbeiten

Von Generationen getragen -  
155 Jahre Meckenheimer  
Stadtsoldatencorps

Als im Jahre 1868 die „Große Meckenheimer Karnevalsgesellschaft“  
- Keimzelle des späteren Stadtsoldaten-Corps - unter dem Motto „Al-
len wohl und niemand wehe“ gegründet und Schneidermeister Nöten 
zum ersten Kommandanten gewählt wurde, da hätte wohl keiner von 
den Gründungsvätern es für möglich gehalten, dass diese Gesellschaft 
auch im 21. Jahrhundert die närrische Macht in der Baumschulstadt 
darstellt. Das „Blau-Rot-Weiße-Corps“ kann im kommenden Jahr sein 
155jähriges Bestehen feiern und so – für einen Verein – auf eine un-
glaublich lange Zeitspanne zurückblicken.
Zeitgeschichtliche Einflüsse und gesellschaftliche Entwicklungen be-
scherten aber auch den Meckenheimer Stadtsoldaten eine wechsel-
hafte Geschichte mit zuweilen schwierigen bis existenzbedrohenden 
Phasen. Insbesondere während der beiden Weltkriege kam das Ver-
einsleben zum Erliegen, und es bedurfte großer Anstrengungen, um 

zum Beispiel den Verlust 
aller Vereinsunterlagen 
oder der Uniformen zu 
verkraften. 
Nicht zu vergessen die 
aktuellen Ereignisse: In 
der Corona-Zeit kam das 
gesamte kulturelle und gesell-
schaftliche Leben zum Erliegen. 
Und Kommandant Peter Klee kennt die 
Auswirkungen: „Das hat uns schon Mitglieder 
gekostet“. Doch im Gegensatz zu vielen anderen Vereinen in der 
Stadt ist das Stadtsoldatencorps mit einem „blauen Auge“ davonge-
kommen. Seit Monaten läuft wieder intensiv der Probenbetrieb bei 
den Tanz- und Musikcorps; Klee hofft auf eine „normale“ Session mit 
allen traditionellen Veranstaltungen. In den vergangenen zwei Jah-
ren musste bekanntlich – bis auf die Proklamation - alles abgesagt 
werden.
Und dann kam noch die Flut: Das Wasser der Swist setzte am 14. 
Juli 2021 auch den Keller des Zeughauses vollständig unter Wasser. 
Hier in den Räumlichkeiten finden die Proben der Tanzcorps statt, 
deshalb hat der Keller eine Höhe von 3,40 Meter. Klee: „Das Wasser 
stand bis zur Decke“. Zum Glück hatte der Kommandant mit einigen 
Mitstreitern das steigende Wasser an diesem Tag aufmerksam beob-
achtet. Als klar wurde, dass ein Eindringen nicht mehr zu verhindern 
war, setzte Klee eine Hilfe-Mail ab: „Innerhalb von 20 Minuten waren 
weitere 25 Mitglieder am Zeughaus, und wir haben es noch geschafft, 
alle wichtigen Gegenstände – Musikinstrumente, Noten, Archiv, Uni-
formen – aus dem Keller nach oben in Sicherheit zu bringen“. 
Und wieder war die Hilfe der Mitglieder gefordert: Rund 1,4 Millionen 
Liter Wasser mussten abgepumpt, der durchnässte Schwingboden 
mit der Kettensäge zerlegt, die Fliesen und der Putz heraus geschla-
gen werden. „Der Keller war wieder im Rohbau-Zustand“, so Klee. 
Doch Ende des Jahres werden die Arbeiten zur Renovierung abge-
schlossen sein. Zum Glück waren die Stadtsoldaten gut versichert; 
öffentliche Mittel mussten nicht in Anspruch genommen werden. 
Ob Weltkriege, Corona oder Hochwasser: Mit einer ausgewogenen 
Mischung aus Traditionsbewußtsein und der erforderlichen Anpas-
sung an aktuelle Rahmenbedingungen, aber auch besonders mit der 
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YONELLI
Mode in Meckenheim

Mode für die ganze Familie

Damen-, Herren- und Kindermode
Hauptstraße 63
www.yonelli.de

Liebe deine Stadt!

Bereitschaft, selbst anzupacken,  ha-
ben es Generationen von karnevals-

begeisterten Männern und Frauen im-
mer wieder geschafft, das blau-rot-weiße 

Schiff auf Kurs zu halten. Die Stadtsoldaten 
sind nicht mehr „nur“ ein Karnevalsverein, 
sondern haben sich zu einer tragenden Säu-
le des gesellschaftlichen Lebens ihrer Hei-
matstadt Meckenheim entwickelt. Nur zwei 
Beispiele hierfür: die Aktivitäten des Vereins 
zur Kirmeszeit im Juni und das jährliche Ok-
toberfest-Wochenende.
Kommandant Peter Klee: „Zum 145jährigen 
Bestehen – vor zehn Jahren – haben wir das 
Motto geprägt: Von Generationen getra-
gen. Und diese wenigen Worte beschreiben 
im Grunde, was erforderlich ist, um eine so 
lange Zeit als Brauchtumsverein zu überste-
hen“. Mit heute knapp 500 Mitgliedern bilden 
die Stadtsoldaten denn auch den größten 
Karnevalsverein in der Baumschulstadt und 
sind eines der ältesten Traditionscorps in 
Deutschland.

11 uniformierte Abteilungen – von den „Minis“ 
bis zur Blaskapelle und dem Tambourcorps, 
in denen Stadtsoldaten im Alter von drei 
bis 87 Jahren mit großer Begeisterung das 
Brauchtum Karneval pflegen - bilden heute 
das Corps. Zumeist hinter den Kulissen sor-
gen Trainer/innen und Betreuer/innen sowie 
die musikalischen Leiter dafür, dass sich jede 
Abteilung positiv weiterentwickelt und die 
Stadtsoldaten in der Lage sind, dem Publi-
kum in jeder Session ein neues Programm 
zu präsentieren. Die Stadtsoldaten sind eine 
Macht im „närrischen Geschehen“; als ein-
ziger Verein schafften sie es in der Vergan-
genheit immer, mit ihrer Sitzungsrevue die 
Jungholzhalle zu füllen. 
Schaut man in die Annalen der Gesellschaft, 
dann gilt es vor allem einen Mann zu wür-
digen, dem die Stadtsoldaten ihren Auf-
schwung zu verdanken haben: Karl Siegberg. 
1963 übernahm er das Kommandantenamt. 
18 aktive Mitglieder zählte das Corps zu die-
ser Zeit. 31 Jahre blieb er an der Spitze und 

führte das Corps zu einer festen und bestän-
digen Größe im Meckenheimer Karneval und 
auch weit darüber hinaus. Als er 2016 auf 
eine 60jährige Mitgliedschaft bei den Stadt-
soldaten zurückblicken konnte, würdigte 
Kommandant Peter Klee ihn mit den Worten: 
„Wir haben ihm so viel zu verdanken, sein 
Einsatz, sein Engagement, haben zu diesem 
Erfolg geführt. Ohne ihn hätten wir dies nicht 
erreicht, ohne ihn wären wir nie so weit ge-
kommen“. Als der 82jährige Anfang 2019 
verstarb, trugen ihn seine Stadtsoldaten zu 
Grabe.

1994 wählten die Stadtsoldaten Hans-Erich 
Jonen zum Kommandanten. In seine Zeit 
fiel das wohl einschneidenste Ereignis des 
jungen 21. Jahrhunderts: der Neubau des 
Zeughauses. Auch wenn das alte kleine 
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Sie kommt zurück: Prinzessin Johanna Keßel, die im November 2021  
proklamierte erste Soloprinzessin aus den Reihen der Stadtsoldaten. Da mit 

Ausnahme der Proklamation alle anderen närrischen Aktivitäten in ihrer  
Session Corona zum Opfer fielen, tritt sie in der Session 2023/24 erneut an.

Kommandant Peter Klee
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Vereinshaus vielen Mitgliedern ans Herz 
gewachsen war, so setzte sich am Ende der 
90iger Jahre zunehmend die Erkenntnis 
durch, dass die „gute Stube“ leider nicht mit 
der Größe des Vereins mitgewachsen war. 
Nach vielen Monaten intensiver Überzeu-
gungsarbeit erhielt der Vorstand im Sommer 
2000 die Zustimmung der Mitglieder für ei-
nen Neubau. Seit Ende 2001 steht der Gesell-
schaft eines der modernsten Vereinshäuser 
der gesamten Region zur Verfügung.
18 Jahre führte Jonen –überaus erfolgreich – 
die Stadtsoldaten an; 2012 trat er nicht mehr 
an, blieb dem Stadtsoldatencorps jedoch als 
aktives Mitglied im Musikzug erhalten. Seit-
dem steht Peter Klee an der Spitze, mit dem 
karnevalistischen Geschehen in der Baum-
schulstadt jedoch schon lange bestens ver-
traut. Seit 1978 gehört er der Gesellschaft an, 

seit 1990 Sitzungsleiter, Elferratspräsident, 
Conférencier oder wie es bei den Stadtsolda-
ten heißt „Schultheiß“. Seitdem leitet er alle 
Veranstaltungen, hat das Programm sowie 
die Narren im Saal immer bestens im Griff. 

Und in der Session 2010/2011 erfüllte er sich 
zudem – zusammen mit Ingrid Lanzerath – 
einen Traum: Unter dem Motto „Singe, dan-
ze, laache – dat wolle mir mit üch maache“ 
zogen die beiden als Prinzenpaar durch die 
närrischen Säle.
Mit einer jungen und gleichzeitig aber auch 
bewährten Vorstandsmannschaft – dazu 
gehören neben Klee Spieß, Stefan Hammer-
schlag, 1. Säckelmeister Markus Brinkmann, 
1. Protokollarius Andreas Grohs – sind die 
Stadtsoldaten für die Zukunft gut aufge-
stellt. Zum Jubiläum – 155 Jahre – sind nach 
den beiden Jahren mit Corona und Flut 

keine besonderen Feierlichkeiten geplant, 
es wird jedoch einen Jubiläumsorden geben. 
Und was wird aus Johanna Keßel, die im 
November 2021 proklamierte erste Soloprin-
zessin in der Baumschulstadt? Sie stammt 
aus den Reihen der Stadtsoldaten. Unter 
dem Motto „Im Hätze jood – met Tradition im 
Blood“ trat sie ihre Regentschaft an. Sie hat 
wahrlich karnevalistische Traditionen in den 
Genen. Ihre Großeltern – Irmgard und Hans 

Mandt – stellten 1977/78 das Prinzenpaar in 
Meckenheim; 1989/1990 waren es ihre Eltern 
Helmut und Beate Keßel, die die närrische 
Regentschaft übernommen hatten. Doch die 
junge Tollität hatte wenig von ihrem neuen 
Amt; mit Ausnahme der Proklamation fiel 
alles andere Corona zum Opfer. Und da in 
der kommenden Session die Prinzengarde 
die Tollitäten stellt, war ein weiterer Verbleib 
im Amte nicht möglich. Doch sie wird wieder 
auf die närrische Bühne zurückkehren. Klee: 
„Wir haben mit ihr vereinbart, dass sie in der 
Session 2023/24 erneut als Soloprinzessin in 
Meckenheim antritt“. � ad

Der geschäftsführende Vorstand des  
Stadtsoldatencorps – von links 1. Säckel-
meister Markus Brinkmann, Spieß Friedhelm 
Hammerschlag, Kommandant Peter Klee und 
1. Protokollarius Andreas Grohs.

Stadtsoldaten-Corps  
1868 Meckenheim e. V.

Prof. Scheeben-Sraße 11
53340 Meckenheim
Telefon: 0171-8318318 
Peter Klee Kommandant
info@stadtsoldaten-meckenheim.de

VERANSTALTUNGEN 2023

Närrisches Biwak 15.01.23
Sitzungsrevue 21.01.23
Kinderkostümfest 22.01.23
Maibaum-Aufstellung 30.04.23
Kleinkirmes 23. - 24.06.23
Oktoberfest 23. - 24.09.23
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Josef Küpper Söhne GmbH begleitet seine 
Kund*innen auf dem Weg zum emissionsar-
men und behaglichen Gebäude und bietet 
die entsprechende Beratung und die Hand-
werksleistungen dafür an. Im energieautar-
ken Firmengebäude wird moderne Heiz-
technik zum Anfassen gezeigt. Die Küpper 
Energieexperten beraten auch in Sachen 
Förderung. Beim Küpper Gebäude-Ener-
gie-Check erfahren Immobilienbesitzer, 

wie sie die optimale Energieeffizienz für 
ihr Gebäude erreichen und erhalten einen 
individuellen Sanierungsfahrplan sowie ei-
nen (Bedarfs-) Energieausweis.
Inspirierende Badideen erhalten die Be-
sucher*innen im 450 qm großen Küpper 
Badstudio, das im Sommer 2022 von der 
Zeitschrift A&W Architektur und Wohnen 
als eins der 100 besten Badstudios in 
Deutschland ausgezeichnet wurde. Die 
dort ausgestellten Schaubäder laden zum 
Anfassen und Ausprobieren ein. Insgesamt 
vier verschiedene Dusch-WCs sind ausge-
stellt, davon zwei in Funktion zum Testen. 
Darüber hinaus gibt es barrierefreie Bä-
der, ein fugenloses Bad, begehbare und 
freistehende Badewannen zu sehen. In 
der Fliesenwelt werden viele hochwertige 
Fliesen sowohl für den Wand als auch für 
den Bodenbereich gezeigt, darunter viele 

Josef Küpper Söhne GmbH
Bäder und Heizungstechnik aus einer Hand

großformatige und Fliesen in der beliebten 
Natursteinoptik. Dampfsauna und Infrarot 
Paneele sind einige Beispiele aus dem Well-
nessbereich, die es ebenfalls zum Anschau-
en und Anfassen gibt. Alle Leistungen bie-
tet die Josef Küpper Söhne GmbH aus einer 
Hand – von der Beratung über die Planung 
bis zur Ausführung.

ANZEIGE

Entdecken, berühren, 
ausprobieren …

Lassen Sie sich von der schönen  
neuen Welt der Bäder inspirieren.

Küpper Komplettservice –  
von der Planung bis zur Ausführung

JOSEF KÜPPER SÖHNE GMBH
An der Allee 21 · 53340 Meckenheim
Tel. 0228 / 95 10 750 und 02225 / 99 83 350
www.kuepper.de
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Besuchen Sie unsere  
Schausonntage im  
Badstudio Meckenheim 
Termine unter www.kuepper.de



Dass im Sport auch ein guter Teamgeist, ein 
fast familiärer Zusammenhalt, viel bewirken 
kann, vor allem aber auch Erfolg, dies stellt 
der SC Altendorf-Ersdorf eindrucksvoll unter 
Beweis. Er ist im Dorf tief verwurzelt, 2021 
konnte er auf sein 100jähriges Bestehen 
zurückblicken. Das sollte natürlich gefeiert 
werden, doch coronabedingt mussten alle 
Aktivitäten im vergangenen Jahr abgesagt 
werden. Dafür gab es in diesem Jahr ein 

Festwochenende. Auf dem Festkommers 
wurden Siegfried Binding, Hans-Jürgen 
Willinek, Olaf Deuster, Uwe Deuster, Volker 
Deuster, Wilfried Deuster, Hermann-Josef 
Holzhäuser, Johann Weiler, Hans-Willi Koch, 
Ferdinand Koll, Hans-Dieter Kolvenbach, 
Hans Joachim Kolvenbach, Martin Küster, 
Jürgen Lander, Bruno Maciej, Josef Meurer, 
Johannes Nettekoven, Rudolf Nettekoven, 
Herman-Josef Nöthen, Heinz Probst, Ferdi 
Schmitz, Jan Stam, Karl-Heinz Tobschirbel 
und Johann Weiler für 50jährige Mitglied-
schaft die Diamantnadel verliehen. 

Samstags lud der Sport-Club zum „Kölschen 
Abend“ im Festzelt am Sportplatz ein. Als die 
Kölner Band „Klüngelköpp“, die mittlerweile 
in die Spitzengruppe der kölschen Bands 
aufrücken konnte, ihren Auftritt hatte, war 
plötzlich der Strom weg. Doch Vorsitzender 
Johannes-Josef Schoenenberg (53) und sei-
ne Mitstreiter wussten sich zu helfen: Über 
den befreundeten Bauunternehmer Schäfer 
konnten sie ein Notstromaggregat besorgen, 
nach 40 Minuten war die Stromversorgung 
im Festzelt wieder gesichert und die „Klün-
gelköpp“ präsentierten einen tollen Auftritt. 

Gemeinsam erfolgreich:  
Die Fußballer vom SC Altendorf-Arsdorf

Stolz auf ihren Verein – Vorsitzender  
Johannes-Josef Schoenenberg (r.)  
und 2. Geschäftsführer Olaf Deuster. 
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DCM Druck Center 
 Meckenheim GmbH
Werner-von-Siemens-Straße 13
53340 Meckenheim 
Telefon (0 22 25) 88 93-550
weinsheimer@druckcenter.de

grün
WIRD BEI UNS NICHT

NUR GEDRUCKT!

NACHHALTIG. ÖKOLOGISCH. INNOVATIV.
DIES WAREN FÜR UNS SCHON IMMER WICHTIGE GRUNDSÄTZE.
FÜR MEHR INFORMATIONEN, BESUCHEN SIE UNSERE WEBSEITE 

WWW.DRUCKCENTER.DE



Dass der Sonntag nicht mit einem Erfolg 
enden würde, damit hatte der SC Altendorf 
– Ersdorf allerdings gerechnet. Zu Gast auf 
dem Kunstrasenplatz waren die Alt-Inter-
nationalen des FC Köln, u. a. mit Bernd und 
Carsten Cullmann, Alexander Voigt, Holger 
Gaißmayer und Christian Clemens. 13:1 ende-
te das sehenswerte Spiel, das alle begeister-
te: die Zuschauer ebenso wie die Aktiven der 
beiden Mannschaften.
Mit über 300 Mitgliedern, darunter 120 Ju-
gendliche, ist der SC Altendorf-Ersdorf si-
cherlich ein kleiner Verein und zudem na-
türlich in seinen finanziellen Möglichkeiten 
als Dorfverein sehr eingeschränkt. Dennoch 
spielt die 1. Mannschaft seit 2014 wieder in 
der Kreisliga A und hat sich hier seitdem 
auch jedes Jahr behaupten können. „In der 
Geschichte des Vereins ist es die erfolg-
reichste Mannschaft“, freut sich Vorsitzen-
der Johannes-Josef Schoenenberg. Davor 

schaffte es letztmalig eine erste Mannschaft 
des Vereins 1982/83, in der Kreisliga A zu 
spielen. Doch nach einem Jahr kam der 
Abstieg; ging der Weg nach unten, bis zur 
Kreisliga D. Und hier blieb der Verein auch 
31 Jahre.
Doch das ist Vergangenheit, mit ihrem 
Trainer Patrik Pöschmann, mit Co-Trainer 
Markus Dücker, mit Torwarttrainer Robin 
Kaspers sowie dem Betreuer Wilfried Pösch-

mann schaffen es aktuell die 22 Spieler des 
Kaders, sich in der Kreisliga A zu behaupten. 
„Das ist nicht immer einfach“, so Vorsitzen-
der Johannes-Josef Schoenenberg. So ge-
lang es in der Saison 2015/16 erst am letzten 
Spieltag, den Abstieg zu verhindern. „Kame-

radschaft, Freundschaft, Teamgeist, das sind 
unsere besonderen Stärken“, freut sich der 
Vorsitzende, der dieses Amt seit 14 Jahren 
erfolgreich ausfüllt und im Vorstand durch 
Norbert Weiss (2. Vorsitzender), Andreas 
Gurk und Olaf Deuster (1. und 2. Geschäfts-
führer), Toni Ohlenhart und Manuel Pieper (1. 
und 2. Kassierer) sowie durch Jugendleiter 
Christian Brämm unterstützt wird.
Und natürlich kann sich Schoenenberg 

vorstellen, dass es auch noch weiter nach 
oben geht: „Bezirksliga, das wäre schon 
großartig“. Doch er weiß, dass dies eher 
ein Wunschtraum ist: „A-Liga ist für ein Dorf 
wie Altendorf/Ersdorf schon ein enormer 
Erfolg“.

Neben der 1. Mannschaft gibt es noch zwei 
weitere Seniorenmannschaften, die in der 
Kreisklasse C bzw. Kreisliga D spielen. Die 
Trainer sind Lars Voß und Stefan Schulze 
Pröbsting (Kreisliga C) sowie Stefan Knauber 
und Lukas Habbig (Kreisliga D).
Hinzu kommen sechs Jugendmannschaften. 
Die Trainer sind: F-Jugend: Max Hufnagel, 
Oliver Gächter; E-Jugend: Jessica Vergeest, 
Stefanie Gemein; D2-Jugend: Niklas Weiler, 

Seit 2014 wieder in der Kreisliga A vertreten: die erste Mannschaft des  
SC Altendorf-Ersdorf. 	

Ein sportliches Highlight zum 100jährigen Bestehen: das Spiel der Alt-Internationalen des 1. FC Köln gegen die Kreisliga-A-Mannschaft des 
SC Altendorf-Ersdorf. Das Ergebnis – 13:1 für Köln – konnte die tolle Stimmung bei diesem Event nicht trüben. 
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Der Vorstand des SC Altendorf-Ersdorf.
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K  Möbelanfertigung 
nach Maß für Bad, 
Schlafzimmer, Büro, 
Garderobe

K  Restauration von 
Tischen, Stühlen, 
Schränken, Betten 
und Oberfl ächen (Öl/
Lackbehandlungen)

K  Einbruch sicherung 
Sicherheits-
beschläge rund 
ums Haus

K  Reparatur -
service für 
Fenster, Türen, 
Schränke, 
Küchen

www.tischlermeister-bonn.de
Innenausbau – Möbelanfertigung
Reparaturservice – Einbruchschutz

Versicherungsschäden – Böden – Küchen

Bonn – Endenich –Meckenheim – Rheinbach

Telefon 0228.625715 ·Mobil 0173.2691200

www.tischlermeister-bonn.de
Innenausbau – Möbelanfertigung
Reparaturservice – Einbruchschutz

Versicherungsschäden – Böden – Küchen

Bonn – Endenich –Meckenheim – Rheinbach

Telefon 0228.625715 ·Mobil 0173.2691200

Telefon 02225.10473 ∙ Mobil 0173.2691200

mehr Infos unter:

Schuhmode Velten
Ottilie Bertram
Hauptstraße 100
53340 Meckenheim
Tel.: 0 22 25 - 79 80
www.schuhmode-velten.de

Schöne Schuhe shoppen
bei guter Beratung.

In
h.

O
.B

er
tr

am

H
au

pt
st

r.
10

0
·5

33
40

M
ec

ke
nh

ei
m

·T
el

.:
0

22
25

/
79

80

D
U

R
C

H
G

E
H

E
N

D
g

e
ö

ff
n

e
t

S
ch

u
h

m
o

d
e

M
ar

ke
ns

ch
uh

e
fü
r

K
id
s
-
D
am

en
-
H
er

re
n

In
h.

O
.B

er
tr

am

H
au

pt
st

r.
10

0
·5

33
40

M
ec

ke
nh

ei
m

·T
el

.:
0

22
25

/
79

80

D
U

R
C

H
G

E
H

E
N

D
g

e
ö

ff
n

e
t

S
ch

u
h

m
o

d
e

M
ar

ke
ns

ch
uh

e
fü
r

K
id
s
-
D
am

en
-
H
er

re
n

Inh.O
.B

ertram

H
auptstr.100

·53340
M

eckenheim
·Tel.:0

22
25

/
79

80

D
U

R
C

H
G

E
H

E
N

D
g

e
ö

ffn
e

t

S
ch

u
h

m
o

d
e

M
arkenschuhe

für
K
ids

-
D
am

en
-
H
errenInh. O. Bertram

Hauptstr. 100 · 53340 Meckenheim · Tel.: 0 22 25 / 79 80

DURCHGEHEND geöffnet

Schuhmode

Markenschuhe für
Kids - Damen-Herren
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Öffnungszeiten:  
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr • Sa. 9.30-14.00 Uhr

Schuhmode

Steven Lehmann; D1 - Jugend: Knuth Nisters, 
Friedrich Altendorf; C-Jugend: Sebastian 
Flinkerbusch, Stephan Megow, Peter Nelles; 
B-Jugend: Andreas Bauer. Da der Verein in 
dieser Saison nicht genug Kinder für eine 
eigene B-Jugend hat, wurde hier eine Ko-
operation, eine Spielgemeinschaft, mit der 
Grafschafter SG geschlossen. Und die ganz 
Kleinen haben in der Bambini-Mannschaft 
ihren Spaß. Bei ihnen steht Vorsitzender Jo-
hannes-Josef Schoenenberg selbst als Trai-
ner auf dem Platz.
Doch es gibt nicht nur Fußball im SC Alten-
dorf-Ersdorf. Hinzu kommen eine Volley-
ball-Mixed-Mannschaft – in Spielgemein-
schaft mit dem SV Wormersdorf) - und eine 
Badminton-Abteilung. Ansprechpartner hier-
für sind Jürgen Arpe (Volleyball) und Christo-
pher Schäfer (Badminton).
Ein Verein, eine große Familie: „Das hat sich 
auch beim Bau des Kunstrasenplatzes 2013 

gezeigt. 85 Vereinsmitglieder und Dorfbe-
wohner haben hier tatkräftig mitgearbeitet. 
Der Platz wurde natürlich von einer Firma im 
Auftrag der Stadt erstellt, doch alles rund-
herum – Wege, Pflasterungen, Grünanlagen 
– erfolgte in Eigenleistung. 4.000 Arbeits-
stunden wurden ehrenamtlich geleistet“, so 
Schoenenberg, der als „Nahziel“ den Aufbau 
einer B- und A-Jugendmannschaft anstrebt, 
um so die sportliche Lücke vom Jugend- in 

den Seniorenbereich schließen zu können
Seit nunmehr 100 Jahren ist der Verein ein 
Teil des Dorfes. Dies zeigt sich auch beim 
Besuch der Heimspiele. „Unsere Fans sind 
immer da“, so Olaf Deuster, für den Senio-
renfußball im SC Altendorf-Ersdorf verant-
wortlich. „Und selbst bei Auswärtsspielen 
sind wir zahlenmäßig häufig den Anhängern 
der Heimmannschaften überlegen“.�  
� ad
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Die Schweizer Alpen im Industriepark
Modelleisenbahn-Freunde: Ein Leben lang  
von ihrem Hobby begeistert

Früher war eine Modelleisenbahn der Traum 
eines jeden Jungen. Heute liegen eher 
Smartphones oder Spielekonsolen auf dem 
Gabentisch. Doch noch immer geht von ei-
ner elektrischen Modelleisenbahn eine be-
sondere Faszination aus – und das seit mehr 
als 200 Jahren. 
Ins Staunen gerät der Besucher auch, wenn 
er in die Halle der Firma Josef Dunkelberg 
im Industriepark Kottenforst kommt. Hier 
haben die Modelleisenbahn-Freunde Me-
ckenheim ihr Domizil. „Eine Interessenge-
meinschaft, kein eingetragener Verein“, be-
tont Dieter Dunkelberg (75), der 1958 seine 
erste Märklin-Anlage bekam. Für ihn ging 
damals ein großer Wunsch in Erfüllung. Und 
er blieb diesem Hobby treu. „Eine Zeitlang 
habe ich Schiffsmodelle gebaut“, so Dunkel-
berg, „doch eines Tages bin ich dann zur Mo-
delleisenbahn zurückgekehrt“. Im Jahr 2009 
begann er, zusammen mit seiner Frau Mar-
lies, eine Modellbahnanlage mit Landschaft 
aufzubauen. Diese private Anlage wurde die 

Basis der Gemeinschaft. Schnell entstand 
ein Kreis von inzwischen elf Modellbahnern, 
die diesem Hobby gemeinsam frönen.
Immer samstags treffen sich die Eisenbahn-
freunde in der Halle im Industriepark. Neue 
Projekte zu diskutieren, Baupläne zu konkre-
tisieren, sich über die neuesten Entwicklun-
gen in der Modellbahnelektronik auszutau-
schen, notwendige Löt- und Bastelarbeiten 
zu erledigen oder einfach aus Spaß an der 
Freude die vorhandenen Loks, Triebwagen, 
Züge laufen zu lassen – das ist ihre Leiden-
schaft.
Prunkstück der Anlage ist die LGB-Bahn 
im Maßstab 1:22,5, die sich mit einer Schie-
nenlänge von rund 250 Metern durch die 
„Schweizer Alpen“ schlängelt. Siegfried See-
haus: „Viele Lokomotiven der „Rhätischen 
Bahn“ wie auch speziell D-Zug- und Güter-
wagen wurden nachgebaut, und natürlich 
die entsprechende Landschaft. Speziell das 
„Matterhorn“, der Bahnhof St. Niklas, auf 
halbem Wege an einer der ältesten Zahnrad-

strecken von Brig im Rhonetal nach Zermatt 
gelegen, mit den passenden Nachbauten der 
frühen Elektroloks – „Balkonloks“ –, darüber 
hinaus allgemein Werkstätten und Wohnge-
bäude, Pavillons, Siloanlage, Fabrikgebäude, 
Stellwerke, Wartungsstege: Alles überführt 
in den Maßstab passend zur Bahn“.
„Dachlatten, Kaninchendraht, Raufaser 
und Fliesenkleber, bilden den Unterbau der 
Landschaft“, so Dunkelberg. Die Ausgestal-
tung und Farbgebung leistete Marlies Dun-
kelberg, die mit endloser Geduld Bäume ge-
setzt, Hecken gezogen und immer wieder 
die passende Farbe eingesetzt hat. In die 
nachempfundene Gebirgslandschaft gehö-
ren auch eine Seilbahn, eine Standseilbahn 
und die Zahnradbahn hinauf durch das 
Gebirge. Und natürlich gibt es Wasserfälle, 
Tunnels und ein Viadukt über einen tie-
fen Taleinschnitt. Dass die Seilbahnen wie 
die Zahnradbahn in Betrieb sind und dass 
sich bei den Wasserfällen das Nass auch 
ins „Tal“ ergießt, versteht sich von selbst.  

Jeden Samstag treffen sich die Modell-Eisenbahnfreunde in der Halle, um neue Projekte zu diskutieren, Baupläne   
zu konkretisieren, sich über die neuesten Entwicklungen in der Modellbahnelektronik auszutauschen oder einfach nur  
aus Spaß an der Freude die vorhandenen Loks laufen zu lassen – von links Joachim Schmidt, Siegfried Seehaus,  
Hans Nitschke, Dieter Dunkelberg, und Josef Gasper.
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ALLES GUTE 
KOMMT NACH OBEN

Bei Degen werden Meister gemacht 
und Meisterleistungen erbracht! 
Wenn du von den Besten lernen und 
dein Bestes geben möchtest, bist du 
bei uns genau richtig. 

Wir bringen dich nach oben!

Ausbildung? Degen!
Bewirb dich jetzt:  

Degen Dachhandwerk GmbH
Am Wiesenpfad 16
53340 Meckenheim
T 02225 94450
www.degen-dachhandwerk.de



Mit ihren Fahrtagen – zwei- bis dreimal im 
Jahr - an denen auch Besucher in der Halle 
willkommen sind, wollen sie ihre Begeiste-
rung für die Modelleisenbahn weitergeben: 
„Es ist eine Bereicherung für unser Leben“. 
Wer Spaß und Freude an diesem Hobby hat, 
ist auch samstags zu den Bastelstunden 
willkommen.� ad

bahnfreunde ist die Außenfahrbahn, die 
5-Zoll-Anlage mit 127 mm Schienenbreite, 
bei der auch Kinder und Erwachsene mitfah-
ren können. Hier ist Hans Nitschke in seinem 
Element, der gelernte Dreher, mit 58 Jah-
ren der Jüngste im Kreis. Die Dampflok und 
die zwei Elektroloks, die hier zum Einsatz 
kommen, hat Nitschke selbst gebaut, zwei 
weitere Elektroloks sind 
in der Planung. Auch ein 
Stellwärterhäuschen ist 
noch vorgesehen – alles 
im Eigenbau. 

Detailgenauigkeit -  für die Tüftler und Bas-
tler die größte Prämisse.
 80 Lokomotiven – 50 davon selbst gebaut – 
gehören zum Fundus der Modelleisenbahn-
Freunde. Hinzu kommen rund 250 Perso-
nen- und Güterwaggons. Auffahrunfälle 
wie früher gibt es heute nicht mehr. „Jetzt 
wird alles digital gesteuert, jeder Zug hat 
eine eigene Nummer im System und dieses 
überwacht alle fahrenden Loks“, so Joachim 
Schmidt. Die elektronische Steuerung sorgt 
also für die perfekte Sicherheit.
Genauso original nachgebaut in der Halle 
am Mühlgrabenweg findet man die Land-
schaft am Biggesee. Hier ist Werner Son-
nenschein in seinem Element. Großen Wert 
legt auch er auf Detailtreue – an der Wand 
hängen großformatige Bilder, die er selbst 
am Biggesee gemacht hat und die für den 
Nachbau als Vorlage dienten.
Das dritte „Baby“ der Modell-Eisen-

Modelleisenbahn-Freunde 
Meckenheim

Mühlgrabenstraße 27 
53340 Meckenheim 
Telefon: 02226 / 6808

Basteltag: Jeden Samstag von 
10 bis 13 Uhr.

Dreimal im Jahr finden – bei frei-
em Eintritt – die Fahrtage für alle 
Freunde der Modelleisenbahn statt.

Die Außenfahrbahn zum Mitfahren 
kann auch für Straßen- und Pfarr
feste gemietet werden.

Stolz auf ihr Prunk-
stück – die LGB-Bahn: 
Dieter Dunkelberg (r.) 

und Siegfried Seehaus. 
Nachempfunden wurden 

hier Vorbilder aus  
dem Bereich der  

„Rhätischen Bahn“.
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„Draußen“ ist Hans Nitschke in seinem Element,  
er hat die Dampflok und die zwei Elektroloks für die 
„Außenfahrbahn“ selbst gebaut. In den kommenden 
Jahren ist noch eine Vergrößerung der  
Anlage geplant.
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Ein Blick in die Vergangenheit:
Die Unternehmensgeschichte Weiler reicht zu-
rück bis ins Jahr 1899 – dato gründete Johann 
Weiler die erste Baufirma in Winnerath. Gesund-
heitliche Probleme führten jedoch dazu, dass 
sein Sohn Peter im Juli 1925 die Firma übernahm 
und bis 1960 leitete.

1957 erhielt er Unterstützung durch seinen Sohn 
Josef, der bereits eine erfolgreiche Ausbildung 
als Tischler sowie als Maurer abgeschlossen hat-
te. Im August 1960 übernahm Josef Weiler den 
Betrieb  seiner Eltern und absolvierte 1964 seine 
Meisterprüfung im Maurerhandwerk.

Der Weg von Köln nach Meckenheim folgte 
durch den Umzug 1965 – hier errichtete Josef Weiler mit seinen Mitarbeitern 
den neuen Firmensitz.

Sein ältester Sohn Peter absolvierte ebenfalls die Ausbildung zum Maurer. 
1976 begann er mit der Meisterschule, welche er mit 22 Jahren als jüngster 
Meister in NRW mit Erfolg bestand. Für Ihn war und ist es bis heute nicht nur ein 
Beruf sondern eine Berufung!

Die Zukunft mit der fünften Generation:
2014 entschloss sich Erika Weiler, die älteste Tochter, den Betrieb weiterzufüh-
ren. Als gelernte Steuerfachangestellte war sie über 15 Jahre für Gewerbetrei-
bende und Steuerberater unterstützend im Be-
reich der Lohn- und Finanzbuchhaltung tätig. Da 
es aber keine Nachfolger aus der Familie für den 
Betrieb gab, stellte sich vorab die Frage: Schlie-
ßen oder verkaufen?
Nach reiflicher Überlegung kam Erika zu dem Ent-
schluss, dass ein so gut aufgestelltes Unternehmen 
in der Familie bleiben muss! Alleine auch aufgrund 
der Arbeitsplätze, die die Firma in den letzten 20 
Jahren geschaffen hat, denn für die langjährigen 
& treuen Mitarbeiter fühlt man sich natürlich auch 
heute noch moralisch verantwortlich!

Ein Dank und ein Wunsch:
Peter Weiler möchte sich auf diesem Wege für 
das entgegengebrachte Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit bei 
den Auftraggebern bedanken und ist zuversichtlich, dass die Zusammenarbeit 
auch mit der nächsten Generation weiterhin so erfolgreich bleibt!

Bauunternehmung Peter Weiler –  
Familientradition seit über 120 Jahren!
Der zuverlässige Partner am Bau übergibt an die 5. Generation …

Industriestraße 38 · 53359 Rheinbach
Telefon 0 22 26 /80 85 04
Telefax 0 22 26 /80 85 05

E-mail: weiler.bau@t-online.de 
Internet: www.weiler-bauunternehmung.de

Johann Weiler Peter Weiler

Peter Weiler

Josef Weiler

Erika Weiler

Wohnen im Alter
Zeitgemäßer, barrierefreier  
Wohnraum ist auch in Meckenheim rar

„Ich möchte, dass Menschen in unserer 
Stadt gemeinsam wohnen können und 
dass die Kinder des Arbeiters auf dem 
Spielplatz nebenan mit den Kindern des 
Akademikers spielen können, in die Mitte 
der Gesellschaft gehören auch Senioren 
mit kleiner Rente und Alleinerziehende.“ 
Diese Worte stammen von Meckenheims 
Altbürgermeister Bert Spilles anlässlich ei-
ner Bürgerversammlung zu dem geplanten 
Neubaugebiet Merler Keil III vor nunmehr 
zwei Jahren. 
Bezahlbarer Wohnraum ist nach wie vor ei-
nes der drängendsten Probleme in unserer 
Zeit, das gilt auch für die Stadt Meckenheim.  
Vor allem junge Familien mit Kindern su-
chen dringend günstige Wohnungen oder 

Häuser, demgegenüber stehen Seniorinnen 
und Senioren, die mittlerweile in Einfamili-
enhäusern oder großen Wohnungen alleine 
leben, gerne ausziehen und sich verkleinern 
möchten, aber keine adäquate Bleibe für 
sich finden. Viele ältere Mitbürger möchten 
natürlich auch gerne in ihrer gewohnten 
Umgebung bleiben, wo sie Freunde und Ver-
wandte haben, und ungern in eine andere 
Stadt oder Kommune umziehen. 

Leergefegter Immobilienmarkt, 
hohe Preise
Da der Immobilienmarkt leergefegt ist und 
die Preise entsprechend hoch, kommt es 
mittlerweile vor, dass der Quadratmeter-
preis mittlerweile so hoch ist,  dass klei-

nere Wohnungen teurer sind, als die gro-
ßen Wohnungen, in denen Alleinstehende 
leben. Dies schreckt viele Menschen ab 
umzuziehen, um so Platz für Familien oder 
Paare zu machen. 

Plädoyer für „altersmäßige 
Durchmischung“
Daher fordert das „Forum Senioren Me-
ckenheim“ Verwaltung und Politik auf, 
insbesondere in den Neubaugebieten auf 
eine altersmäßige Durchmischung der Ge-
nerationen zu achten. Anreize, dass Ältere 
ihre großen Häuser und Wohnungen für 
Jüngere freigeben, gibt es einige. Modelle 
dafür sind zum Beispiel „Jung hilft Alt“, An-
gebote zur Immobilienverrentung oder die 
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Vermittlung von Mieterrotationen durch 
Wohnungsbaugenossenschaften. 
Gleichzeitig gilt es zeitgemäße, barrie-
refreie Wohnungen anzubieten. Wie eine 
Umfrage in Meckenheim vor einigen Jah-
ren ergab, möchten rund zwei Drittel der 
befragten Senioren auch dann in ihren ei-
genen vier Wänden bleiben, wenn sich ihre 
gesundheitliche Situation verschlechtern 
sollte.  Elf Prozent der Befragten würden 
gerne in eine kleinere Wohnung umziehen, 
zehn Prozent ins betreute Wohnen wech-
seln und nur fünf Prozent in einem Alten-
heim leben.

Zahl der Älteren steigt  
dramatisch
Die Zeit drängt, denn die Menschen wer-
den bekanntlich immer älter. So stieg die 
Zahl derjenigen, die über 65 Jahre alt sind, 
in der Apfelstadt von rund 4.500 Senio-
ren in 2005 auf knapp 6.000 in 2015.  Für 
2040 werden 8.722 prognostiziert. Außer-
ordentlich hoch ist auch der Anstieg der 
Überachtzigjährigen von 786 (2005), 1.228 
(2015) auf 4.425 in 2040. Das entspricht ei-
ner Steigerung von 260 Prozent. 
Ein Grund für diese Entwicklung sind die 
Meckenheimer Neubaugebiete, die vor 30 
bis 40 Jahren entstanden. Damals wuchs 
die Bevölkerung von 8.000 auf über 25.000 
Einwohner. Es gab großzügige Konditionen, 
die vor allem für junge Familien reizvoll 

waren. Mittlerweile sind die Kinder 
von damals überwiegend weggezo-
gen. Ihre Eltern jedoch sind in Me-
ckenheim geblieben und wohnen oft 
alleine in ihren mittlerweile viel zu 
großen Wohnungen.
Der demographische Wandel spie-
gelt sich auch bei den pflegebedürf-
tigen Menschen wider. So werden es 
voraussichtlich in zwanzig Jahren 
1.370 Menschen sein, die auf Pflege-
plätze angewiesen sein werden. Ak-
tuell liegt die Zahl bei rund 900 Pfle-
gebedürftigen, 2013 waren es noch 
zirka 670 Menschen. Aktuell gibt es 
knapp 200 Heimplätze verteilt über 
drei Einrichtungen, hinzukommen 
knapp 50 Plätze bei ambulanten 
Pflegediensten, in der Tagespflege 
oder in der Kurzzeitpflege. Bis 2040 
werden bis zu 600 Heimplätze benö-
tigt, es werden also etwa 400 Plätze 
in Pflegeheimen fehlen.
Auch beim Rhein-Sieg-Kreis wurde 
das Problem längst erkannt. Dort 
wurde das jährlich tagende Diskus-
sionsforum „Kommunale Konferenz für Al-
ter und Pflege“ (KKAP) eingerichtet. Hilfen 
bieten auch die 120 Wohnberatungsstellen 
in NRW an (www.wohnberatungsstellen.de) 
Sie sind Anlaufstellen zu allen Fragen rund 
um das Thema Wohnen, ganz gleich, ob es 
um Alltagshilfen, technische Hilfsmittel 

Wohnberatungsstellen  
in der Region:

Stadt Bonn
Haus der Bonner Altenhilfe 
Flemingstraße 2, 53123 Bonn 
Tel.:: 02 28 / 77 - 64 84 oder
Tel.: 02 28 / 77 - 64 62 
E-Mail: wohnberatung@bonn.de 
Internet: www.bonn.de/vv/produkte/ 
Wohnberatung.php

Rhein-Sieg-Kreis
Wohnberatung der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg e. V. 
Schumannstraße 4, 53721 Siegburg 
Tel.: 0 22 41 / 86 68 57 - 20
E-Mail: wohnberatung@awo-bnsu.de
Internet: www.awo-bnsu.de/wohnberatung

Forum Senioren Meckenheim
Vorsitzende: Sabine Mehrholz,
Telefon: 0162/44 13398
E-Mail: sabmz@me.com
Internet: www.forum-senioren-mecken-
heim.de

oder um eine Ausstattungsveränderung 
geht. Die Experten informieren kostenlos 
und unabhängig. Die Beratungsstellen ste-
hen auch Vermietern und Eigenheimbesit-
zern sowie Kostenträgern, dem Baugewer-
be und Fachdiensten zur Verfügung.�  
� fes

Meckenheim, Bahnhofstr. 12
www.elektro-freischem.de



•  Sanitär- und Heizungs-
installationen

• Badsanierungen
• Wartung, Kundendienst
• Wohnraumlüftung
• Gas- und Ölfeuerung
• Wärmepumpen
• Rohrreinigung

Tel. 0 22 25 / 79 30
www.dunkelberg-meckenheim.de

Stadt hält an Schulneubau fest

Auch wenn der Neubau des Campus in eine 
krisengeschüttelte Zeit fällt, sieht die Stadt 
die Umsetzung des geplanten Neubaus des 
Konrad-Adenauer-Gymnasiums und der Ge-
schwister-Scholl-Hauptschule positiv. Ge-
plant ist ein Campusteil, der die modernen 
Anforderungen der Wissensvermittlung und 
neue Unterrichtsmethoden sowie die Nut-
zung moderner Medien berücksichtigt. Auch 
die Auswirkungen des Klimawandels hat die 
Planung nicht übersehen.

Kein zu gepflasterter oder gar asphaltierter 
Schulhof war auf den Planungen, die die 
Stadt in den Ausschüssen vorstellte, zu se-
hen. Stattdessen soll der neue Aufenthalts-
bereich für die Schülerpausen parkähnlich 
gestaltet werden. Bäume sollen in der bren-
nenden Mittagshitze Schatten spenden. Ge-
schickte Regenwassernutzung sorgte in den 
Plänen dafür, dass die Gewächse auch länge-
re Trockenphasen überstehen. Anstatt kah-
len Steinbodens verbreitet grüne Wiese und 

Bepflanzung eine angenehme Atmosphäre. 
Eine Projektsteuerungsgruppe Klimaschutz 
hatte sich zusätzlich Gedanken um die 
möglichst klimafreundliche Beheizung der 
großen Neubauten gemacht. Als gute Mög-
lichkeit identifizierten sie eine Erdwärme-
heizung für die neuen Gebäudestrukturen. 
Probebohrungen in bis zu hundert Meter 
Tiefe lieferten im vergangenen Jahr bereits 
positive Ergebnisse. Technisch funktioniert 
die Erdwärmeheizung über ebenso tief lie-

© 
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gende Sonden und dank eines Kühlmittels.  
„Man kann es sich vorstellen wie die um-
gekehrte Funktion eines Kühlschranks“, er-
klärte Andreas Satzer, Fachbereichsleiter im 
Gebäudemanagement der Stadt die Technik. 
Solche Möglichkeiten seien aktuell bei sämt-
lichen Neubauten ebenso Gegenstand der 
Diskussion wie Dachbegrünungen, Photovol-
taikanlagen und ähnliche klimafreundliche 
Energienutzungen. 
Bürgermeister Holger Jung betonte, dass in 
diesem sehr fortschrittlichen Konzept be-
reits viele Punkte mit Blick auf das Thema 
Klimaneutralität berücksichtigt sind. Er ging 
davon aus, dass der Neubau ein Vorzeige-
projekt werden wird, das demonstriert, wie 
man sich den Klimaschutzanforderungen 
inklusive weitestgehender Energieautarkie 
stellen kann. „Diese Maßnahmen sind richtig 
und wichtig. Alternativen wären grobfahr-
lässig“, fand der erste Bürger der Stadt. Mit 
Blick auf die aktuelle Marktentwicklung und 
die Preissteigerung rechnete Jung mit Mehr-
kosten. „Wir müssen im Haushalt gucken, wie 
wir diese Aufgaben neben unseren anderen, 
ebenfalls wichtigen Aufgaben umsetzen kön-
nen“, sagte Holger Jung. 
In den Gebäuden passten die Planer die An-
zahl der Klassen an die Anforderungen der 
kommenden G9-Jahrgänge an. „Die Gebäude 
werden mehr Räume haben“, sagte Satzer. 
Bei stabilen Schülerzahlen sind diese bei-
den Schulen für deutlich mehr als tausend 
Schüler konzipiert. Ähnlich wie das ehema-

lige pädagogische Zentrum, zumeist kurz PZ 
genannt, sieht der Neubau eine große Aula 
sowie eine Mensa vor. Zwar werden diese 
beiden Gebäudebestandteile laut Andreas 
Satzer räumlich getrennt sein. Dennoch sol-
len die Strukturen so gestaltet werden, dass 
sie auch zusammen genutzt werden können. 
Bürgermeister Holger Jung setzte in diesem 
Zusammenhang auf die Ideen der Archi-
tekten. Insgesamt soll die Architektur der 
Räumlichkeiten die Funktionsbeziehungen 
abbilden, so Satzer.
Allerdings bremste die Marktlage den sport-
lichen, aber ursprünglich realistischen Zeit-
plan der Verwaltung kurz aus. Auf Eis liege 
der Bau des Campus deshalb trotzdem nicht, 
informierte Andreas Satzer. Infolge der Ukrai-
nekrise und der Beanspruchung der Hand-
werksunternehmen durch die Flutschäden 
an der Ahr hatten sich viele Handwerksun-
ternehmen aus Ausschreibungen zurückge-
zogen. Deshalb habe die Stadt die Ausschrei-

bung jüngst zurückgezogen. Weil sich die 
Marktlage aktuell wieder ändere, wird der 
Wettbewerb in Kürze wieder ausgeschrieben, 
erklärte der Fachmann. Die ursprüngliche 
Zeitschiene habe sich durch die Ukrainekrise 
circa ein halbes Jahr nach hinten verschoben, 
sagte Bürgermeister Holger Jung.
Die kurze Auszeit gab der Verwaltung aber 
auch die Möglichkeit, die Gesamtplanungen 
etwas zu modifizieren. So wurde in den Pla-
nungen beispielsweise das Areal um eine 
Hochgarage auf dem Campus zwischen den 
Schulgebäuden und dem Neuen Markt er-
gänzt. Zum Teil sind die dann gewonnenen 
Parkplätze als Ersatz für die weggefallenen 
Abstellmöglichkeiten auf der maroden und 
längst abgerissenen Parkpalette in der Mit-
te des neuen Marktes vorgesehen. Dennoch 
werden die aktuell zur Verfügung stehenden 
Stellplätze am Neuen Markt in jedem Fall 
erhalten bleiben, betonte Bürgermeister 
Holger Jung.� prl
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Meckenheim  •  Mühlgrabenstraße 27  •   0 22 25/94 50 33
www.tslueth.de    •    info@tslueth.de

Installation     Reparatur    Kundendienst

Satelliten, DVB-T, Kabelempfang
TV, HiFi-und Elektronikgeräte
Kaffee-Vollautomaten
Haushalts-Kleingeräte

Service aller Marken
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In die Gesamtplanungen soll nun auch ein 
möglicher Ersatz für die längst abgerissene 
Parkpalette am Neuen Markt mit einfließen.



Effiziente Technik garantiert Komfort.

IHR MEISTERBETRIEB FÜR
PLANUNG, UMSETZUNG
SERVICE + WARTUNG

ì Sanitär- und Heizungsinstallation
ì Badsanierungen–Komplettbäder
ì Haustechnik für energieeffiziente Gebäude
ì Wohnraumlüftung
ì Pellet- und Biomasseheizung
ì Solaranlagen – Alternative Heizsysteme
ì Öl- und Gasfeuerung – Brennwerttechnik

.de
|2

02
0

n 02225 / 91 22 23
hans-fischer-gmbh.de

www.hans-fischer-gmbh.de

SGS-TÜV Saar
geprüfter Fachplaner
für altersgerechte

Bäder

Werner-von-Siemens-Straße 39
53340 Meckenheim

Telefo
info@

V I R T U A L R E A L I T YBADGESTA LT UNG IN

FISCHER S T U D I O

INTELLIGENTE GEBÄUDETECHNIK

Löwenanteil für die Schulen

Nach den massiven Zerstörungen durch die 
Flut standen die Schulen in Meckenheim 
vor einem Scherbenhaufen. Nachdem die 
schlammige Brühe aus der Swist vier Turn-
hallen, die evangelische Grundschule und 
Teile der katholischen Grundschule lahm-
gelegt hatte, benötigte die Stadt rund 9 
Millionen Euro für den Wiederaufbau. „Der 
Löwenanteil ist für die Schulen“, sagte der 
erste Beigeordnete Hans Dieter Wirtz. 
Während in der katholischen Grundschule 
nur Gebäudeteile von der Unwetterkatast-
rophe betroffen waren, hatte die evangeli-
sche Schule fast vollständig unter Wasser 
gestanden. Der Versuch, den Unterricht in 
der evangelischen Grundschule mit ersten, 
notdürftigen Reparaturen weiterlaufen zu 

lassen, scheiterte nach kurzer Zeit am Um-
fang der Schäden. So rückte man in der Ap-
felstadt zusammen und die Grundschule zog 
auf den Campus zur Realschule. Um die dort 
sehr beengten Verhältnisse zu entzerren, 

stellte die Stadt zusätzliche Schulcontainer 
auf. 
Auch wenn die Situation damit entzerrt wur-
de und beide Schulen nun über gute Unter-
richtsmöglichkeiten verfügen, verfolgt die 
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• Elektro-Hausgeräte
• Leuchten
• Elektroinstallation
• Wärmespeicher
• EDV-Verkabelung
•  Sprech anlagen
•  Kunden dienst

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 9.00 – 13.00 Uhr, Montag – Freitag 14.30 – 18.30 Uhr
53340 Meckenheim • Hauptstraße 47 – 49 • Tel. 0 22 25 - 77 04 • Fax 0 22 25 - 70 18 56

Verwaltung ihr Ziel: Die evangelische Grund-
schule soll bis zum Ende des Jahres 2022 
fertig saniert sein. „Wir sind im Zeitplan“, 
sagte Andreas Satzer, Fachbereichsleiter 
für das Gebäudemanagement in der Stadt. 
Weil ein Umzug in der Weihnachtszeit eher 
nicht infrage käme, peilte man dafür den 
Anfang des folgenden Jahres an. Bis auf die 
Räume der offenen Ganztagsschule fassen 
die Planer in der katholischen Grundschule 
den gleichen Zeitplan ins Auge. Wichtig sei 
vor allem, dass die Schulen wieder wie ge-
wohnt ihren Unterricht gestalten können, 
hieß es von der Stadt. Die Räume der OGS, 
die seinerzeit bis unter die Decke im Wasser 
gestanden hatten, sollen im Lauf des Jahres 
2023 wiederhergestellt werden. 
Weil die Stadt zu allererst die Grundversor-
gung für den Schulalltag im Fokus hatte, 
mussten die Turnhallen hintenanstehen. Die 
große Turnhalle, die kleine Turnhalle, die 

Fronhofhalle und die Gymnastikhalle hatten 
– alle vier – ihre Funktion durch die zerstö-
rerischen Fluten eingebüßt. Nachdem die 
Fronhofhalle im Frühjahr 2022 nach einigen 
Reparaturen für die Schule und einige Ver-
eine wieder geöffnet werden konnte, sollen 
die Böden, Türen, Sanitäranlagen und die 
Technik ebenso wie die Prallschutzwände 
und die Ausstattung der Hallen im Laufe des 
Jahres 2023 schrittweise 
saniert werden. Weil so 
große Anteile städtischer 
Gebäude zerstört wur-
den, holte sich die Stadt 
zur Unterstützung bei 
den Turnhallen ein Inge-
nieurbüro zur Hilfe. 
Komplizierter ist die 
Sachlage für die Kinder 
der städtischen Kita Vil-
la Regenbogen. Sie liegt 

in der Mühlenstraße in einem Gebiet, dass 
bei Überflutungen stark betroffen ist. Auch 
wenn die Gebäudesubstanz eine Sanierung 
und einen weiteren Betrieb zulasse, gab es 
bis zum Herbstbeginn keine endgültige Ent-
scheidung für das Gebäude der Jüngsten. 
„Wir müssen abwarten, bis die Starkregen-
karten vorliegen“, so Bürgermeister Holger 
Jung, Andreas Satzer und Hans Dieter Wirtz 
unisono. Ebenso wie die weitere Vorgehens-
weise beim geplanten Hochwasserwall in 
der Swistaue müssten Entscheidungen im-
mer mit dem Blick auf kommende Ereignisse 
und die Schutzmöglichkeiten gefällt werden. 
Die Basis dafür ist die Starkregenkarte.
Ein Gebäude im Bestand, an das viele nur zu 
besonderen Zeiten im Leben denken, wurde 
in der Zwischenzeit wieder so instandge-
setzt, dass es für Trauerende wieder nutzbar 
ist: Die Remise auf dem denkmalgeschütz-
ten Alten Friedhof, die ebenfalls Mitte 2021 
unter Wasser stand. 
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Ein halbes Jahrhundert Bestehen feierte der 
Kindergarten Johannesnest an der Gelsdor-
fer Straße in diesem Jahr. Was vor 50 Jahren 
mit einer zweigruppigen Betreuung in zwei 
provisorisch aufgestellten Container-Räu-
men begann, bietet heute ein umfangreiches 

Betreuungs-, Förderungs- und Bildungsan-
gebot in drei Gruppen. „Rund tausend Kin-
der haben wir hier auf das Leben nach dem 
Kindergarten und natürlich auf die Schule 
vorbereitet“, sagte Kita-Leiterin Anja Ulrich. 
Anja UIrich bringt sich seit rund zehn Jah-
ren im Johannesnest ein, zuerst als Erzie-
herin und seit einigen Jahren als Leiterin 
der Einrichtung. Als fünfte Leitung seit der 
Gründung der Tagesstätte präsentierte sie 
das heute vielfältige Angebot. Dörte Staudt 

vom Kita-Träger Caritasverband Rhein-Sieg 
erinnerte sich noch an die Kinderbetreuung 
in den siebziger Jahren. „Da gab es noch das 
In-der-Ecke-Stehen als Strafe“, erzählte sie. 
Solche oder andere ausgrenzende Maßnah-
men gebe es heute nicht mehr, stellte Anja 
Ulrich fest. 
Stattdessen lebe man einen offenen Um-
gang mit allen Kulturen und Religionen, die 
hier zusammenkommen. „Immer zwischen 
elf und fünfzehn“ pendelt die Anzahl der ver-
schiedenen Nationen, in denen die Familien 
der Kinder oder die Kinder selbst ursprüng-
lich ihre Wurzeln hatten. Außerdem gestal-
ten hier Christen, Muslime und Angehörige 

anderer Religionen ihren Tag gemeinsam. 
„Wir haben viele gemeinsame Rituale wie 
zum Beispiel das Beten vor dem Essen“, sag-
te Anja Ulrich. Ob die aktuell 59 Kinder der 
Kita beim Gebet die Hände falten oder eine 
andere Gebetshaltung einnehmen, sei dabei 

50 Jahre für den Nachwuchs
Kita Johannesnest feierte Jubiläum
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GmbH

Seit über 50 Jahren Ihr Partner 
für Sonnenschutz, Glasoasen, 
Rollläden und Überdachungen.

• Alles für den Sonnenschutz
• Glasoasen & Überdachungen
• Jalousien & Insektenschutz
• Rollläden & Reparaturdienst
•  Elektrische Antriebe 

für Rollläden & Markisen
Wormersdorfer Straße 33 · 53340 Meckenheim · Tel. (0 22 25) 26 89

info@sudoma.de · www.sudoma.de
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Am Wiesenpfad 14 · 53340 Meckenheim 
Telefon 0 22 25/157 90 · Telefax 0 22 25/163 10

• Geländer
• Treppen
• Tore
• Antriebe

•  Sicherheits-
Türen

• Gitter
• Schlösser

nicht vorge-
schrieben. „Hier 

soll jedes Kind gleichbe-
rechtigt in seiner üblichen Haltung beten 
dürfen“, fand die Leiterin. Zudem solle der 
Nachwuchs hier in seinem Alltag die Welt so 
erleben, „wie sie in unserer Gesellschaft ist, 
nämlich vielfältig und facettenreich“.
Das Angebot im Johannesnest richtet sich 
in der Meisengruppe an zwei bis sechs-Jäh-
rige. Bei den Storchen spielen und lernen 
Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren 
miteinander. Im Raum der Piepmätze krab-

belt und läuft man in der Altersklasse von 
null bis drei Jahren. Den Alltag der Kinder 
gestaltet die zertifizierte Bewegungs-
kita unter anderem mit offener 
Turnhalle, Bewegungsförderung 
und wöchentlichen Outdoor-An-
geboten. Zusätzlich fördert die 
Einrichtung Sprache, nimmt 
am NRW-Förderprogramm 
plusKITA teil und erhielt 
pünktlich zum 50-jährigen Ju-
biläum ein weiteres Zertifikat, 
passend zum Jubiläumsmotto: 
„50 Jahre Kindergarten – unsere 
Umwelt kann nicht warten“. 
„Das Zertifikat ‚Nachhaltige Kita‘ ha-
ben wir vom Wissenschaftsladen Bonn 
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spielerisch 
die sie direkt umge-

bende Landschaft im Gro-
ßen und en detail kennen. Außerdem lernen 
sie, wie sich welches Handeln auf die Natur 
auswirkt. So zeigte beispielsweise ein Mül-
lexperiment den Jüngsten eindrücklich, 
wie sich eine Bananenschale unter güns-
tigen Umständen auf der Erde zersetzt, 
wohingegen ein Plastikbecher auch nach 
Wochen nicht einmal im Ansatz wieder 
dem natürlichen Kreislauf zugeführt wer-
den kann. Weiterhin darf der Nachwuchs 

(WILA) für unser 
besonderes Angebot 
bekommen“, fasste Anja Ulrich kurz zu-
sammen. Unterstützt hatte dabei die Stif-
tung Umwelt und Entwicklung NRW sowie 
das Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung. Vor 
etwa zehn Jahren hatte die Kita begonnen, 
damals unter der Leitung von Christiane 
Koreny, eine naturgerechte Umgestaltung 
des Außengeländes umzusetzen. Zusam-
men mit den Naturerkundungen und Nach-
haltigkeitsprojekten lernen die Kleinen 

im Außengelände Bee-
rensträucher pflegen 
und in kleinen Hoch-
beeten Kräuter oder 
Gemüse pflanzen. „Es 
kommt zwar schon 

mal vor, dass die Johan-
nisbeeren nicht mehr reif 

werden, weil sie vorher in ir-
gendeinem Mund landen“, sagte 

die Leiterin schmunzelnd. In diesem 
Fall haben die Kinder eben gelernt, dass die-
se Früchte unreif nicht ganz so gut schme-
cken. Am Tag des Jubiläums ließen sich die 
Gäste und ihre Familien zur Feier des Tages 
verschiedene Sorten Flammkuchen und Kaf-
fee und Kuchen schmecken. Viele Erwachse-
ne sahen sich anschließend eine eindrucks-
volle Projektausstellung an, während die 
Kids im Sand, in der Kletterlandschaft oder 
auf der Hüpfburg ihren Spaß hatten. � prl
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Schönes Wohnen  
mit Glas
Ganzglas-System-Duschen, Tische,   
Regale, Vitrinen, Ganzglastüranlagen,  
 Spiegel mit  integrierter Beleuchtung, 
 Ganzglastrennwände, und vieles mehr!

Grenzstraße 9, 53340 Meckenheim-Merl, Telefon (0 22 25) 40 61, Telefax 145 58, www.harwardt-glasfachbetrieb.de

Kriegsvertriebene in der Apfelstadt
Schulen, Stadt und Vereine unterstützen Angekommene

Wer aus der Heimat vor dem Krieg fliehen 
muss, hat es im neuen Land meist nicht 
leicht Fuß zu fassen. In Meckenheim ver-
suchen die Stadt, die Schulen inklusive der 
Volkshochschule, Vereine und viele privat 
Aktive die aus der Ukraine angekommenen 
Menschen zu unterstützen. Dank Vermitt-
lungen und Unterstützungen durch den 
Meckenheimer Sportverein (MSV) konnten 
viele Vertriebene und ihre Familien privat 
untergebracht werden. 
Von den knapp 230 Geflüchteten lebe nur 
ein kleiner Teil in den städtischen Unter-

künften, berichtete der erste Beigeord-
nete Hans Dieter Wirtz. „Insgesamt sind 
154 Menschen eigenständig angereist und 
über private Kontakte untergekommen.“ 
Für die anderen Menschen bot das Ge-
bäude des ehemaligen Job-Centers am 
Neuen Markt mit einigen zügig erledigten 
Modifikationen bessere Wohnbedingungen 
als eine Turnhalle oder ähnliche übliche 
Sammelunterkünfte. „Es gibt verschieden 
aufteilte Räume, das ist günstiger“, erklär-
te der Beigeordnete. In ähnlicher Weise 
wolle man, falls weitere Kriegsvertriebene 

in Meckenheim ankommen, die 
ehemalige Impfstelle im Ruhrfeld 
so gestalten, dass man in kleinen 
Einheiten Platz findet und nur Kü-
che sowie Sanitäranlagen teilt. 
„Große Sammelunterkünfte sind 
für Frauen mit Kindern schwie-
rig. In diesem Gebäude können 
sie auch mal die Tür hinter sich 
schließen.“ Immerhin seien ein 
Drittel unter den Geflohenen 
Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahren. Um sie aufzufangen und 

sie schulisch so schnell wie möglich zu in-
tegrieren, engagierten sich an vorderster 
Front die Gemeinschaftsgrundschule Merl 
und die örtliche Hauptschule. Aus dem 
Alltag berichteten die Schulleiter Barbara 
Bienentreu und Peter Hauck von einem 
Klima der Hilfsbereitschaft, aber auch von 
umfangreichen organisatorischen Notwen-
digkeiten und Glücksfällen. 
„Wir sind sehr positiv überrascht“, sagte 
Barbara Bienentreu. Russische Kinder hel-
fen sehr gerne den ukrainischen Kindern 
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im neuen Schulalltag. Weil an ihrer Schule 
schon lange Kinder vieler Nationalitäten 
zusammenkommen, kennen etliche Schü-
ler die Probleme der neu Angekommenen 
aus eigener Erfahrung. So helfe man sich 
gegenseitig soweit wie möglich, berichtete 
die Schulleiterin. Während in ihren Klassen 
mit dem Ziel der direkten Integration nach 
Möglichkeit maximal drei Schüler aus den 
umkämpften Gebieten pro Klasse lernen 
sollen, verfolgte die Hauptschule wegen 
der anderen Lehr- und Lernansprüche ein 
anderes Konzept. 
„Wir waren in der glücklichen Situation, 
dass wir Lehrerinnen mit ukrainischen 
Sprachkenntnissen unter den Geflüchte-
ten gewinnen konnten“, berichtete Peter 
Hauck im Sommer 2022. So konnte man die 
Kinder und Jugendlichen zusammenfassen, 
zielgerichtet unterrichten und einige sehr 
selbstständig lernende Schüler zügig an 
die passenden Schulformen weiterleiten. 
Um die Verpflegung innerhalb der Schulen 

kümmerte sich die Aktion Warme Mahlzeit 
der Ehrenbürgerin Erika Meyer zu Drewer. 
Auch das private Engagement aus den Ver-
einen in Meckenheim half den Menschen 
in der neuen Umgebung sehr. So stellte 
der MSV Kontakte her und schuf im neuen 
Sportforum als Angebot eine Zeiteinheit, 
in der sich Eltern mit Kindern treffen, aus-
tauschen und das Angebot kennenlernen 
konnten. „Über Sport 
kann man auch sprach-
lich viel erreichen“, sag-
te die Geschäftsführerin 
Tatjana Jarow. Bei eini-
gen Sportarten benötige 
man wenig Sprache und 
die verwendeten Sätze 
und Wörter wiederholen 
sich oft. „Das ist für viele 
ein guter Einstieg in die 
Sprache“, berichtete die 
Geschäftsführerin von 
ihren Erfahrungen.

Auch die Volkshochschule unterstützte 
die sprachliche Integration mit verschie-
denen Kursen. Besonders für junge Leute, 
die in ihrer Heimat auf dem Sprung in den 
Beruf oder ins Studium waren, gestaltete 
sie einen Sprachkurs, der dem Lerntempo 
junger Erwachsener gerecht wurde und 
sie auf ihre weitere berufliche Laufbahn 
vorbereitete. � prl
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Gebäudesystemtechnik
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Anfang 2019 wurde es eng für die Dorfge-
meinschaft Merl, 1990 von engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern gegründet. Aus 
Altersgründen stand der viele Jahre sehr 
erfolgreich wirkende Vorstand mit Helga 
Quantius an der Spitze für eine weitere 
Amtsperiode nicht zur Verfügung. Zur Jah-
reshauptversammlung kamen jedoch gera-
de 24 Mitglieder, alle über 70 Jahre alt. Und 
keiner erklärte sein Interesse, für den neuen 
Vorstand anzutreten.
Eigentlich wäre das schon das Ende gewe-
sen, die Auflösung des Vereins stand kurz 
bevor. Doch zum Glück war die Berichter-
stattung hierüber der Beginn einer neuen 
Epoche. Marco Deckers (47), 2017 neu nach 
Merl gezogen, wurde so auf die Probleme 
der Dorfgemeinschaft aufmerksam: „Ich 
hatte die Aktivitäten des Vereins zu diesem 
Zeitpunkt schon kennengelernt und fand, 
dass er gute Arbeit leistet, dass er Neubür-
gern ermöglicht, hier schnell Fuß zu fassen. 
Einen solchen Verein aufzulösen, das wäre 
sehr schade gewesen. Und Merl ohne Dorf-

dass es wieder möglich war, solche Feste 
zu feiern. Andererseits war es uns nach der 
Hochwasser-Katastrophe eine Herzensan-
gelegenheit zu helfen. Die Folgen der Kata-
strophe in Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz sind verheerend: überflutete 
Orte, weggerissene Straßen, eingestürzte 
Häuser, Einsturzgefahr bei vielen weiteren 
Gebäuden. Dutzende Vermisste – und sogar 
Tote. Bilder, die uns fassungslos machen. 
Somit stand für uns fest, den Reinerlös 
zu spenden – und zwar dorthin, wo er am 
nötigsten gebraucht wird“, so Vorsitzender 
Marco Deckers. „Der Reinerlös des Festes 
betrug 8.354,68 Euro. Edeka Breil aus Merl 
hat diesen Betrag dankenswerterweise auf 
eine Gesamtspendensumme in Höhe von 
10.000 Euro aufgestockt“. Der Vorstand 
der Dorfgemeinschaft übergab den Spen-
denscheck an den Dernauer Ortsbürger-
meister Fred Sebastian. „So können wir 
sicher sein, dass jeder Euro dort ankommt, 
wo er dringend gebraucht wird“, betonte 
Deckers. Fred Sebastian führte die Delega-
tion aus Merl nach der Spendenübergabe 
durch das von der Flut stark betroffene 
WeinKulturDorf: 90 Prozent der Bürger sind 
betroffen und davon haben fast alle alles 
verloren. Nicht nur ihr Zuhause ist zerstört, 
sondern ihre gesamte Existenz.
In diesem Jahr – beim 32. Merler Dorffest – 
war der Reinerlös des Festes für Projekte in 
Merl bestimmt. So konnte u. a. die Anschaf-
fung eines Sonnensegels für den Spielplatz 
am Merler Winkel mit finanziert werden. Vor-
standsmitglied Nicole Deckers-Mülfarth hat-
te die Idee hierzu und konnte auch die Stadt 
Meckenheim hiervon überzeugen, welche 
die Städte- und Gemeindestiftung der Kreis-
sparkasse Köln als weitere Unterstützung 
des Projektes gewann.

Merler Dorfgemeinschaft
„Merl ohne Dorfgemeinschaft, 
		  dies wollte ich mir nicht vorstellen“

fest, ohne Weihnachtsmarkt, das wollte ich 
mir nicht vorstellen“. 
Deckers erklärte seine Bereitschaft, die Auf-
gaben des Vorsitzenden zu übernehmen, und 
er fand im Freundes- und Nachbarkreis auch 
engagierte Mitstreiter. Und so konnte auf ei-
ner außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung ein neuer, junger Vorstand gewählt wer-
den, dem neben Deckers als 2. Vorsitzender 
Jan Kindel, Kassierer Daniel Schmitz, Schrift-
führerin Nicole Deckers-Mülfarth sowie die 
Beisitzer Christian Krusing, Arkadie Wiens 
und Michael Bunert angehören. 
Doch der Start war für die aktiven neuen Vor-
standsmitglieder nicht einfach. Corona sorg-
te dafür, dass die für 2020 geplanten Ver-
anstaltungen weitgehend abgesagt werden 
mussten. Auch im vergangenen Jahr – 2021 
– war vieles nur eingeschränkt möglich. Doch 
die Dorfgemeinschaft konnte mit ihren Akti-
vitäten gleich auf sich aufmerksam machen. 
Im September 2021 fand das Merler Dorf-
fest als „Sommergarten“ auf dem Dorfplatz 
statt. „Auf der einen Seite waren wir froh, 
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Und die Dorfgemeinschaft setzt sich auch 
für ein sauberes Merl ein. Der neue Vorstand 
rief die Aktion „Merl räumt auf“ ins Leben, 
die in diesem Jahr bereits zum dritten Male 
stattfand. Rund 30 Personen – coronabe-
dingt natürlich auf Abstand – waren im März 
an einem Samstag im Dorf unterwegs. Nicole 
Deckers-Mülfarth, die die Aktion organisier-
te: „Super, wie viele Bewohnerinnen und Be-
wohner, Alt und Jung, mitgemacht und den 
Ort von Müll und Unrat befreit haben. Ganz 
besonders danke ich neben den vielen Teil-
nehmenden auch dem städtischen Baube-
triebshof für die freundliche Bereitstellung 
des Müllsammelequipments und Abholung 
des Mülls.“

Gefunden wurden diesmal 
u.a. ein Waschbecken, di-
verse Metallstangen, Hy-
gieneartikel, Pizzakartons, 
Flaschen und unzählige 
Zigarettenkippen. „Eine 
großartige Aktion, die 
auch künftig im Kalender 
der Dorfgemeinschaft 
nicht fehlen wird“, so der  
2. Vorsitzende Jan Kindel. „Wir freuen uns 
besonders über eine hervorragende Beteili-
gung vor allem der neu Hinzugezogenen in 
Merl und hoffen, dass sie sich auch weiter 
für die Dorfgemeinschaft interessieren“, so 
Nicole Deckers-Mülfarth. Als Dankeschön 
der Organisatoren gab es für die Kinder eine 
Überraschung und für die Erwachsenen küh-
le Getränke.
Ebenfalls neu im Jahresprogramm der 
Dorfgemeinschaft:  der „Dorftrödel“, der 
in diesem Jahr ebenfalls zum dritten Male 
stattfand. Jeder kann auf seinem Grund-
stück alles zum Thema „Trödel“ anbieten 
und verkaufen. Die Grundstücke werden 
mit bunten Luftballons gekennzeichnet und 
sind so für Interessenten schnell erkennbar. 
„Diese Veranstaltung hat sich etabliert und 
wird von uns weiter ausgebaut“, freut sich 
Deckers. So gibt es zusätzlich bereits einen 
Kinderflohmarkt rund um den Merler Dom 
und für die Haushalte, welche nicht in Alt-
Merl angesiedelt sind, einen Flohmarkt auf 
dem Dorfplatz. 
Und sehr zufrieden ist die Merler Dorfge-
meinschaft mit ihrem „jüngsten Kind“, dem 
Merler Trauben- und Hopfenfest, das Mitte 
September diesen Jahres zum ersten Male 
stattfand und Weingenießer wie Bierfreunde 
gleichermaßen ansprach. Daneben wurde 
auch Federweißer sowie Kaffee und Kuchen 
als auch Spezialitäten vom Grill angeboten; 
ein Highlight war natürlich der Auftritt von 
Marita Köllner („Et fussig Julchen“), die mit 
ihren Liedern das Publikum auf dem Dorf-
platz begeisterte. 

Der Wein stand ebenfalls im Vordergrund bei 
der Wanderung durch die Weinberge an der 
Ahr, zu der die Dorfgemeinschaft am 1. Ok-
tober eingeladen hatte. Eine Veranstaltung 
aus dem diesjährigen Jahresprogramm 
steht noch aus: der Weihnachtsmarkt am 
ersten Advents-Wochenende auf dem Dorf-
platz, ein wunderbares stimmungsvolles 
Event seit vielen Jahren.
„Ich denke, mit dem neuen und jungen Vor-
stand ist es uns gelungen, die Dorfgemein-
schaft Merl wieder zu beleben. Die gute Re-
sonanz auf die angebotenen Veranstaltungen 
zeigt auch, dass unsere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger diese Aktivitäten zu schätzen wis-
sen“, so Deckers, der sich natürlich wie seine 
Mitstreiter sehr darüber freuen würde, wenn 
die Arbeit des Vereins durch eine große Mit-
gliederzahl unterstützt würde. Zurzeit hat die 
Dorfgemeinschaft rund 160 Mitglieder; der Fa-
milienbeitrag beträgt 35 Euro, die Einzelmit-
gliedschaft 20 Euro – jeweils im Jahr.

DER VEREIN

Die Merler Dorfgemeinschaft gibt es be-
reits seit 1990, aber erst seit dem Febru-
ar 2006 wurde daraus ein eingetragener 
Verein, der ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke verfolgt. So fließen Überschüsse 
aus den Veranstaltungen der Dorfge-
meinschaft entweder für Verschöne-
rungszwecke zurück ins Dorf oder wer-
den für gemeinnützige und wohltätige 
Zwecke in Merl gespendet. Die Dorfge-
meinschaft ist zudem nicht gebunden, 
sowie politisch und konfessionell neutral. 
In der Satzung der Merler Dorfgemein-
schaft e.V. wird als Hauptziel die Förde-
rung der Traditions- und Brauchtums-
pflege in Merl genannt. Und vor diesem 
Hintergrund ist die Arbeit der Dorfge-
meinschaft zu sehen. Ihre Hauptaktivität 
entfaltet die Dorfgemeinschaft regelmä-
ßig, wenn sie das Merler Dorffest und den 
Merler Weihnachtsmarkt durchführt. Ein 
umfangreiches Programm erfordert eine 
sorgfältige Organisation, die ohne die 
vielen helfenden Hände der Mitglieder 
nicht denkbar wäre.
1. Vorsitzender Marco Deckers  
Elstarweg 11a
53340 Meckenheim-Merl
Tel. 02225 / 9558599 
info@Merler-Dorfgemeinschaft.de

TERMINE 2023

25.03.2023	 Merl räumt auf
07.05.2023	 Dorftrödel
10.06.2023	 33. Merler Dorffest
12.08.2023	� Picknick am Spielplatz 

Merler Winkel
16.09.2023	� 2. Trauben- und  

Hopfenfest
30.09.2023	 Weinwanderung
02.–03.12.	� Merler  

Weihnachtsmarkt
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Den Tagen  
mehr Leben geben
20 Jahre Ökumenische  
Hospizgruppe Voreifel

Dr. Ailing Kleefuß-Lie kann sich keine schö-
nere Tätigkeit vorstellen, als sich für die 
Ökumenische Hospizgruppe Rheinbach – 
Meckenheim – Swisttal zu engagieren. Die 
Fachärztin für Neurologie suchte zunächst 
ein „sinnvolles Ehrenamt“ und fand 2012 
anlässlich des zehnjährigen Bestehens zu 
dem ambulanten Hospizdienst, dessen Ar-
beit sie von Anfang an faszinierte: „Ich kann 
mir heute nichts anderes mehr vorstellen, 
durch meine Tätigkeit erfahre ich sehr viel 
Wertschätzung sowohl von den Sterbenden 
als auch von den Angehörigen“, schildert 
sie gegenüber dem Stadtmagazin. Mitt-
lerweile ist die Medizinerin neben Claudia 
Wilmers und Andrea Kleinfeld eine der drei 
hauptamtlichen Koordinatorinnen der Hos-
pizgruppe, die in diesem Jahr ihr 20-jähriges 
Bestehen feierte mit einem umfangreichen 
und abwechslungsreichen Festprogramm.
Die Ursprünge liegen bereits im Jahr 1998, 
als in Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis Koor-
dinatorinnen und Koordinatoren bereits 
existierender und noch im Aufbau befindli-
cher Hospizeinrichtungen zu einem ersten 
Arbeitstreffen und zu Regionalkonferen-
zen zusammenkamen. Rasch war klar, die 
hospizlich-palliative Arbeit und die Ange-
bote sollten stärker vernetzt und gebündelt 
werden. So gründete sich das „Hospizforum 

Bonn/Rhein-Sieg“ mit 
zehn Gründungsmitglie-
dern. Die Ökumenische 
Hospizgruppe Rheinbach 
gehörte dazu. Die heu-
tige Hospizgruppe, die 
sich nicht nur um Betrof-
fene in der Stadt Rhein-
bach, sondern auch um 

Schwerstkranke und Trauernde in der Ge-
meinde Swisttal und der Stadt Meckenheim 
kümmert, wurde 2002 mit 15 ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern und 52 Mitgliedern 
gegründet. Heute sind 60 ehrenamtliche 
Kräfte als Sterbe- und Trauerbegleiter im 
Einsatz, der Verein zählt zirka 350 Mitglie-
der: „Wir sind gut aufgestellt mit ehrenamt-
lichen Kräften, aber wir werden nie zu viel 
davon haben“, betont Claudia Wilmers.
Rund alle zwei Jahre bietet der Verein Kur-
se für interessierte Trauerbegleiter an. Die 
intensiven Kurse, die der Verein bezahlt, um-
fassen hundert Stunden.
„Leben bis zuletzt, Sterben ist ein Teil unse-
res Lebens“, so lautet die „lebensbejahen-
de Grundidee“ des Hospizwesens, denn die 
meisten Menschen möchten in ihrer letzten 
Lebensphase nicht alleine, sondern möglichst 
zu Hause in vertrauter Umgebung, bis zu-
letzt menschenwürdig und noch weitgehend 
selbstbestimmt leben und in Frieden sterben. 
Daher ist den Koordinatorinnen zufolge „Hos-
pizbegleitung auch Lebensbegleitung“.
In der Regel beginnt die Unterstützung mit 
einem Anruf, sei es durch Angehörige oder 
Freunde des Sterbenden oder manchmal 
auch durch den Betroffenen selbst, erklärt 
Andrea Kleinfeld. Es folgt ein Erstbesuch, 
entweder zu Hause bei der betroffenen 

Person oder in einem Senioren- oder Pfle-
geheim um zu sehen, welche Hilfe sich der- 
oder diejenige wünscht. Erst dann kann der 
geeignete Begleiter vermittelt werden, denn 
schließlich sollen Interessen zusammenpas-
sen, die Chemie muss stimmen: „Wir finden 
immer den passenden Pott zum Deckel“, 
sagt Andrea Kleinfeld. 
Wie sieht die Hilfe konkret aus? Claudia 
Wilmers kontert clever mit einer Gegenfra-
ge:  „Was würden Sie sich wünschen, wenn 
Sie wüssten, Sie haben nur noch eine be-
grenzte Zeit zu leben?“
Die Antworten darauf sind vielfältig. Vor 
allem wünschen sich die Betroffenen mög-
lichst schmerzfrei und ohne großes Leid 
ihre letzten Tage zu verbringen, idealerweise 
in den eigenen vier Wänden im Kreise ihrer 
Liebsten. Manche hegen den Wunsch, wenn 
möglich, noch einmal einen besonderen 
Ort zu besuchen, Ausflüge zu machen oder 
das Lieblingsessen zu genießen. Es gibt Be-
troffene, die körperlich schwer krank sind, 
geistig aber noch fit und intellektuelle Her-
ausforderungen suchen: „Wir haben Leute 
begleitet, die gerne Schach spielen wollten 
oder die sich wünschten, dass ihnen vorge-
lesen wird“, schildert Claudia Wilmers. Es gab 
aber auch den Kettenraucher, der nicht mehr 
in der Lage war, sich selbst seine Zigaretten 
anzuzünden, auch er fand jemanden, der ihm 
half, und die angezündete Zigarette reichte. 
Und dann gibt es natürlich auch die betag-
te Seniorin, die an Demenz erkrankt ist, die 
sich einfach nur wünscht, dass jemand ihre 
Hand hält und neben ihr sitzt in ihren letzten 
Stunden. Anders ausgedrückt: „So bunt wie 
die Menschen und das Leben ist auch das 
Sterben“, erklärt Claudia Wilmers.

Ansprechpartnerinnen für alle, die Begleitung  
und Unterstützung brauchen (von links):  
Dr. Ailing Kleefuß-Lie, Claudia Wilmers,  
Andrea Kleinfeld und Dr. Cornelia Krüger.

© 
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Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 7.00–18.00 durchgehend 
Sa. 7.00–17.00 durchgehend

So. 8.00–17.00 Uhr durchgehend
Hauptstraße 91 · Telefon 0 22 25 / 22 46

eigene Herstellung  
ohne Zusatzstoffe  

produziert und verkauft von Fachpersonal  

und alles in einem Haus

ALLES

www.cafe-reichwein.de

Seit 1842 am gleichen Standort und von der Familie in 6. Generation geführt.
Das wahrscheinlich älteste Fachgeschäft Meckenheims.

Confiserie-Konditorei-Bäckerei Reichwein

Schon seit 1842 ver-
wöhnt die Konditorei- 
Bäckerei Reichwein 
am gleichen Stand-
ort in Meckenheim 
Ihre Kunden mit 
einem vielfältigen 
& frischen Ange-
bot. 

Die Qualität der 
Zutaten, die tradi-
tionellen Rezepte 
und die eigene Her-
stellung sind die Erfolgs-
geheimnisse des traditio-
nellen Familienbetriebes.

Brot & Brötchen, süße 
und herzhafte Backwaren, 

Eis, Konfiserie-Pro-
dukte wie Pralinen, 

Baumkuchen und 
Marzipanfiguren – 
für jeden Ge-
schmack mit gro-
ßer Sicherheit et-
was dabei!
Produziert wird 

gleich neben dem 
Verkaufsraum in der 

eigenen Bäckerei, so 
entfallen lange Trans-
portwege. Tabu sind Zu-

kauf, Fertigprodukte und 
Zusatzstoffe. Verwendet 
werden beste, natürliche 
Rohstoffe, möglichst aus 
der Region.

Zum Vor-Ort-Genießen 
lädt das an den Verkaufs-
raum angrenzende Café 
mit seinem gemütlichen 
Ambiente ein. Auch die 
Speisen, die hier serviert 
werden, sind natürlich 
selbstgekocht und frisch 
zubereitet.

Jedes Jahr im Mai wird 
dazu noch das beliebte 

Straßen-Café mit etwa 20 
weiteren Sitzplätzen zur 
Eissaison geöffnet – ein 
wahrer Gaumenschmaus 
für Groß & Klein!

Süße Verführung und herzhafter Genuss – natürlich lecker!



Gesprächs-Frühstück: In Swisttal wird in 
der Regel am dritten Freitag eines Monats 
um 1O Uhr in der Maria Magdalena-Kirche 
in Heimerzheim, Sebastianusweg 7, ein Ge-
sprächs-Frühstück angeboten. 
Voranmeldungen sind weder für die Cafés 
noch für das Frühstück erforderlich. Die 
genauen Termine stehen auf der Homepage 
unter www.hospiz-voreifel.de oder können 
unter der Rufnummer 02226/900 433 er-
fragt werden.
Angebote für verwaiste Eltern: Stirbt 
das eigene Kind, bricht vielen Müttern und 
Vätern der Boden unter den Füßen weg. 
Sie tragen mit ihrem Kind ein Stück ihrer 
Zukunft zu Grabe. Vieles, was sicher schien, 
gilt ab diesem Moment nicht mehr. Das erle-
ben sowohl Eltern, deren Kind noch ein Baby, 
ein Kleinkind oder eine Jugendliche war, als 
auch Eltern, deren Kind im Erwachsenen-
alter stirbt. Die Hospizgruppe bietet daher 
trauernden, verwaisten Eltern die Möglich-
keit sich einmal im Monat in Rheinbach zu 
treffen und untereinander auszutauschen. 
Die genauen Termine erfahren Interes-
sierte bei Trauerbegleiterin Irmela Richter, 
Telefon 0176/ 520 84785 oder per E-Mail an  
kontakt@hospiz-voreifel.de

Es gelten für alle Angebote die jeweiligen 
Corona-Regeln.

ger, die um den Stand der Hospizler einen 
großen Bogen gemacht haben.
Zwar übernehmen die Krankenkassen einen 
großen Teil der Kosten, doch das alleine 
reicht nicht aus, um die Arbeit zu finanzie-
ren. Daher sind Spenden und Mitgliedsbei-
träge wichtig. Auf dem Altstadtfest wurde 
aus diesem Grund fleißig Obst geschnippelt 
und von Passanten auf einem Saftfahrrad zu 
einem Smoothie „gestrampelt“. Zu Beginn 
der Aktion trat der Meckenheimer Bürger-
meister Holger Jung kräftig in die Pedale.
Auf großes Interesse stieß auch das Fest-
programm, das im Mai mit einem Jubi
läumsgottesdient gehalten von Pfarrerin 
Claudia Müller-Bück in der Heimerzheimer 
Maria-Magdalena-Kirche begann. Im Juni 
folgte ein Frühschoppen im Freizeitpark 
im Café „Park Plätzchen“ in Rheinbach 
mit einem kulturellen Frühschoppen. „Et 
Kölsche Swing-Trio“ präsentierte sein Pro-
gramm „Vun Minsch zo Minsch“ und der 
Rheinbacher Autor und Komponist Bernd 
Schumacher gab regionale „Verzällcher“ 
zum Besten. Den Abschluss bildete das Di-
xieland-Jazz Konzert der “Hot Jazz Boys“ in 
der Aula der Realschule in Meckenheim.

Die Angebote im Überblick
Gesprächs-Café: In Rheinbach findet die-
ses Treffen meistens an einem Montag von 
15 bis 17 Uhr statt. Ort: Koblenzer Straße 9, 3. 
Etage (Aufzug vorhanden).  In Meckenheim 
gibt es das Gesprächs-Café meist an einem 
Dienstag, ebenfalls von 15 bis 17 Uhr, im Seni-
orenwohnen St. Josef, Klosterstraße 50. 

Doch es geht nicht nur um die Sterbebe-
gleitung, auch trauernde Angehörige finden 
Hilfe und Trost: „Viele fühlen sich nach dem 
Verlust eines geliebten Menschen hilflos, 
zerrissen und allein gelassen.“ Damit sich 
Betroffene mit Gleichgesinnten oder ausge-
bildeten Helfern treffen können, hat die Öku-
menische Hospizgruppe diverse Angebote 
geschaffen. Dort treffen Menschen aufein-
ander, die ähnliche Gefühle haben oder die 
einander zuhören. Manche knüpften über 
die Gruppen langjährige Freundschaften, es 
haben sich dort sogar Liebespaare gefun-
den, berichtet Dr. Ailing Kleefuß-Lie.

Öffentlichkeitsarbeit
„Ja, es gibt Berührungsängste, wir spü-
ren auch eine Befangenheit, wenn es um 
die Themen Sterben und Tod geht“, meint 
Claudia Wilmers. Trotz intensiver Öffent-
lichkeitsarbeit wüssten aber immer noch 
viele Menschen nicht, dass es diese Hos-
pizeinrichtung überhaupt gibt. Dies merk-
te das Team beispielsweise im September 
beim Tag der sozialen Dienste, der gemein-
sam mit dem Altstadtfest stattfand. Es gab 
durchaus viele interessierte Besucher, so 
Wilmers, es gab aber auch eine Menge Bür-

Büro des Ökumenischen  
Hospizvereines in Rheinbach
Römerkanal 11, 53359 Rheinbach
Öffnungszeit: Montag 10 bis 12 Uhr;
Tel. 0 22 26 - 900 433
Fax: 0 22 26 - 900 432.

Büro des Ökumenischen  
Hospizvereines in Meckenheim
Klosterstr. 50, 53340 Meckenheim
Öffnungszeit: Mittwoch 10 - 12 Uhr
Tel. 0 22 25 - 999 74 70.
In dringenden Fällen: 0177 - 21 78 337

E-Mail für beide Büros:  
kontakt@hospiz-voreifel.de
Internet: www.hospiz-voreifel.de.

Vorstandswahl unter Coronabedingungen (2020)
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Spannender Neuanfang für starke Frauen
Bestsellerautorin Anne Labus überzeugt mit Stimmung,  
Anspruch und liebenswerten Figuren

wichtigsten Büchern ge-
hören die Romane über 
Friedrich Schiller und 
aktuell der Roman „Das 
Feuer, die Schuld und 
das Schweigen“ über den 
großen Stadtbrand des 
Jahres 1725 in der Sauer-
länder Tuchmacherstadt 
Plettenberg. Anne Labus 
verriet, dass es auch ihr 
Mann war, der sie zum 
Schreiben von Romanen 
verleitet hat. „Eigentlich 
planten wir während ei-
ner Spiekeroog-Reise, ei-
nen gemeinsamen Krimi. 

Die Meckenheimer Autorin Anne Weinbör-
ner veröffentlicht seit 2020 unter ihrem 
Mädchennamen Anne Labus beim Aufbau 
Verlag, Berlin, Unterhaltungsromane mit 
Anspruch. Ihre beiden E-Book-Romane, die 
in Bonn spielen, „Der kleine Hutladen zum 
Glück“ und „Das kleine Altstadthotel“, sind 
auf Anhieb große Verkaufserfolge geworden. 
Vor circa 20 Jahren hatte bereits mit den 
Sachbuchratgebern „Der Frauenrechtsrat-
geber“ und „Selbstverständlich selbständig“ 
mit meinem Mann beim Goldmann Verlag in 
München, das Glück, in die Verkaufsränge 
von Bestsellern zu gelangen. Ihr Mann, der 
Schriftsteller Udo Weinbörner ist inzwischen 
vor allem als Autor historischer Romane be-
kannt und ausgezeichnet worden. Zu seinen 

Mindestbestellung  11,- Euro
Hauptstraße 6 · 53340 Meckenheim 

Unser Motto: stets frisch, schnell & schmackhaft

seit 1989

Mo.–Fr. 11.30–14.30 h
17.00–23.00 h

Sa., So. & feiertags
16.00–23.00 h

Dienstags Ruhetag 
(außer Feiertage)
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- Diverse Weine, Sekt und Champagner
- Verleih von Sekt & Weingläsern
- Kommissionslieferungen
- Präsente- und Versandservice

Wein-Präsente-Willen
Liefer & Versandservice
53340 Meckenheim
Mobil: 0172 / 8246736

Telefon: 0 22 25 / 88 25-10 Fax: 0 22 25 / 88 25-12
info@wein-praesente-willen.de / www.wein-praesente-willen.de
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Wein-Präsente-Willen
Liefer & Versandservice
53340 Meckenheim
Mobil: 0172 / 8246736

Telefon: 0 22 25 / 88 25-10 Fax: 0 22 25 / 88 25-12
info@wein-praesente-willen.de / www.wein-praesente-willen.de
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Wein-Präsente-Willen
Liefer & Versandservice
53340 Meckenheim
Mobil: 0172 / 8246736

Telefon: 0 22 25 / 88 25-10 Fax: 0 22 25 / 88 25-12
info@wein-praesente-willen.de / www.wein-praesente-willen.de
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Wein-Präsente-Willen
Liefer & Versandservice
53340 Meckenheim
Mobil: 0172 / 8246736

Telefon: 0 22 25 / 88 25-10 Fax: 0 22 25 / 88 25-12
info@wein-praesente-willen.de / www.wein-praesente-willen.de

2020
Seit über 20 JahrenSeit über 20 Jahren
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Doch bei einem Bummel in der 
Bonner Altstadt verfestigte sich 
die Idee zum ersten Buch. „Wir 
sind häufig in Bonn unterwegs. 
Ich liebe die kleinen Geschäfte, etwa in der Nordstadt, mit ihrer At-
mosphäre.“ Nach und nach entstand die Geschichte über den kleinen 
Hutladen. Auch ist es kein Wunder, dass Anne den Roman ihrer Mutter 
Charlotte Labus widmete, die selbst Hutmachermeisterin war. „Ich 
schreibe nie über etwas, was ich nicht kenne, sondern nur, was ich sel-
ber erlebt oder erfahren habe.“ Im Fokus stehen stets selbstbewusste 
Frauen mit starker Persönlichkeit. „Meine Protagonistinnen sind oft 
Frauen, die sich nach Schicksalsschlägen aufrappeln und einen Neu-
anfang wagen.“ Diese Konstellation findet sich ebenso in dem „klei-
nen Altstadthotel“ wieder, in der eine junge Frau ein alteingesessenes 
Hotel übernimmt und daraus ein Krimi- und Literaturhotel macht. Auf 
Empfehlung ihres Mannes schickte Anne Labus ihre Manuskripte an 
einen Hamburger Literatur Agenten, der sie erfolgreich an den Auf-
bau-Verlag vermittelte. Inzwischen sind beim Aufbau-Verlag neben 
den sehr erfolgreichen Bonn Romanen bereits drei Irland-Romane als 
Ebook und Hörbücher erschienen. Seit September dieses Jahres ist 
der erste Irland-Roman „Die kleine Taschennäherei zum Glück“ jetzt 
auch als Taschenbuch im Handel erhältlich. Auch die anderen vier 
Irland-Romane werden vierteljährlich als Taschenbücher erscheinen.

Beim Lesen der Romane von Anne Labus merkt 
man sofort, dass ihr neben den lebendigen, sym-
pathischen Figuren umso mehr das Ambiente und 

die Atmosphäre wichtig sind, damit sich der Leser sofort in das 
Geschehen verliert. Dies kommt erst recht in ihren Irland-Romanen 
zum Tragen. Mit der „kleinen Taschennäherei zum Glück“ begann 
sie eine Reihe, die in einem fiktiven irischen Dorf spielt. „Die Lese-
rInnen tauchen ein in ein echt irisches Lebensgefühl, lernen Land 
und Leute kennen.“ Die Bücher werden am Schluss immer mit einem 
original irischen Rezept zum Nachkochen abgerundet. Die Fans las-
sen sich gerne in diese Welt entführen. „Nach drei Romanen regte 
der Verlag zwei weitere an. Der vierte ist zurzeit im Lektorat.“ Anne 
Labus freut es besonders, dass ihre Werke genauso der männlichen 
Leserschaft gefallen. Inspirationen findet sie unter anderem bei den 
vielen Urlaubsreisen. Der erste Besuch im Dorf Caherdaniel und die 
Gegend um den „Ring of Kerry“ hat die Weinbörners nie losgelas-
sen. „Wir haben damals ein 300-Jahre altes Cottage gemietet und 
uns sofort in die Landschaft verliebt.“ 
Die gemeinsame Leidenschaft fürs Schreiben verbindet sie im All-
tag. Beide Schriftsteller arbeiten Tür an Tür, tauschen sich aus. „Ich 
rufe schon mal gerne meine konstruktiven Vorschläge dazwischen“, 
berichtet Anne Weinbörner schmunzelnd. „Und ich bin froh, mit Udo 
einen so erfahrenen Autor als Ratgeber an meiner Seite zu haben. Er 
ist mein erster, kritischer Leser. Wenn der Ehepartner auch schreibt, 
diskutiert man gleich auf einer anderen Ebene, da man einen ande-
ren Blick auf die Texte bekommt“, ergänzt Udo Weinbörner. Für ein 
neues Werk bespricht Anne Labus in der Regel die Idee zuerst mit 
ihrem Mann, bevor sie grob den Inhalt entwickelt. Große Aufmerk-
samkeit schenkt sie vorrangig ihren Charakteren, anschließend geht 
sie ans Ausarbeiten. „Das erste Kapitel ist mir besonders wichtig. Es 
soll die Leser sofort in den Bann ziehen, sie auffordern, weiterzu-
lesen.“ Ein „Jump into the story“, so die Kreative. Oftmals lässt sie 
sich von den Figuren führen, die folglich Einfluss auf die Geschichte 
nehmen. An einem durchschnittlichen Arbeitsalltag schafft sie bis 
zu drei Seiten, je nachdem wie schwer sich ein Kapitel gestaltet. „Die 
Stimmung muss passen, wie zugleich der Anspruch.“ Morgens ab 10 
Uhr bis mittags sitzt Anne Labus am Laptop, um nach dem Mittag-
essen und Bewegung an der frischen Luft, am Nachmittag erneut in 
die Tasten zu greifen. „Ich schreibe vielleicht fünf Stunden am Tag.“ 
Trotz der kontinuierlichen Beschäftigung mit der Literatur, möchte 
sie das Lesen für sich nicht missen. „Ich bin eine Leseratte seit mei-
nem fünften Lebensjahr. Abends gehe ich nie schlafen, ohne ein paar 
Seiten verschlungen zu haben,“ denn Bücher sind ihr Lebenselixier. 
Ihre Werke gibt es weiterhin digital, doch mittlerweile liegt der Bonn 
Roman ‚Das kleine Altstadthotel‘ und die „kleine Taschennäherei im 
Glück“ auch in gedruckter Form vor. � dwo

Weitere Informationen online unter  

www.anne-labus.de Dieses Bild der Familie entstand vor 30 Jahren 
auf der ersten Irland-Reise in der Gegend um 
Caherdaniel, die eine große Inspiration für die 
Romane darstellt.
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Griechischer Imbiss & Restaurant
Hauptstraße 96, 53340 Meckenheim

www.meckenheimer-grill.de

Lieferservice
Mindestbestellwert 10,- €

Tel. 0 22 25 / 9 11 88 77
Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 11.30 - 22.00 Uhr

Sonn- und Feiertage 12.00 - 22.00 Uhr



Freunde in Europa
Bürgerverein betreut  
Freundschaft mit Le Mée

Seit rund 34 Jahren kümmert sich der Bürgerverein 
maßgeblich um die Städtepartnerschaft der Apfelstadt 
mit der französischen Stadt Le Mee sur Seine. Gegensei-

tige Besuche mit buntem Programm und Einladungen zu Veranstal-
tungen gestalten das internationale Miteinander der französischen 
und deutschen Teilnehmer des Austauschs. Nachdem die Pandemie 
in den vergangen Jahren die Kontakte unmöglich machte oder stark 
einschränkte, kam in diesem Jahr wieder eine große Abordnung aus 
der französischen Partnerstadt nach Meckenheim. 
„Im vorigen Jahr konnte nur eine kleine Delegation von 22 Personen 
nach Le Mee fahren“, erzählte der Vorsitzende des Bürgervereins 
Jens Biesterfeldt. Weil er selbst verhindert war, hatte der stellver-
tretende Vorsitzende Klaus-Peter Treche die Fahrt 2021 federfüh-
rend in die Hand genommen. Umso mehr freute sich der Vorsitzen-
de ebenso wie Bürgermeister Holger Jung darüber, dass in diesem 
Jahr 76 französische Gäste eintrafen. „Ich bin sehr dankbar, dass 
der Bürgerverein diese Partnerschaft so gut pflegt“, sagte Holger 
Jung. „Wir stehen als Stadt zu dieser Partnerschaft.“ 
In diesem Jahr stellten die deutschen Gastgeber ihren Besuchern per 
Bustour das rheinische Revier vor. Bei geführten Besuchen in franzö-
sischer und deutscher Sprache erfuhren die Gäste viel vom Braun-
kohletagebau und sahen einen besonderen Stadtteil von Bedburg. 
Alt-Kaster sei nämlich eine der wenigen Städte in Nordrhein-Westfa-
len, die noch über historische Stadttore, Rundtürme und eine mittel-
alterliche Stadtmauer verfügen, sagte Jens Biesterfeldt. Gigantisch 
waren die Eindrücke für die Gäste im Braunkohletagebau in Paffen-
dorf. „So etwas gibt es in dieser Form in der Nähe von Le Mee nicht“, 
berichtete Biesterfeld von der gelungenen Überraschung. 
Neben den neuen Eindrücken kam auch die Gastfreundschaft nicht 
zu kurz. „In der Regel sind die Gäste aus der Partnerstadt bei Gastfa-
milien untergebracht“, sagte der Vorsitzende. Er selbst verbrachte 
als Jugendlicher mehrere Jahre in Frankreich und im französisch-
sprachigen Belgien. Daher kennt Jens Biesterfeldt den Wert des 
gegenseitigen Austauschs. In diesem Sinne waren zuletzt auch 23 
Jugendliche angereist, die bei Schülern des Konrad-Adenauer-Gym-
nasiums zu Gast waren. „Der Bürgerverein blickt jetzt auf über drei-
ßig Jahre Städtepartnerschaft zurück. Diese Erfahrung möchten wir 
auch an die jungen Menschen weitergeben“, sagte Jens Biesterfeld. 
Im Laufe der vielen Jahre habe es nicht nur ein Mal jährlich ge-
genseitige Besuche gegeben. So lade man die französischen Part-

ner zusätzlich zu Veranstaltungen ein, an denen der Bürgerverein 
selbst ebenfalls teilnimmt. Bei Besuchen in Frankreich gab es viele 
Besichtigungen in Städten, Museen und auch schon einen Besuch im 
französischen Kabarett. Während die Franzosen in den vergangenen 
Jahren schon den Meckenheimer Rosenball erlebt hatten, kamen sie 
in diesem Jahr zum Oktoberfest. Ein weiteres kulturelles Highlight 
war die gemeinsame Ausstellung deutscher und französischer Künst-
ler im Ratssaal unter dem Titel „Rendevous“, in die Martha Barduhn 
und Didier Fostier einführten. Anschließend genoss die interkulturelle 
Gemeinschaft in der Jungholzhalle ein Buffet. 
Die Partnerschaft mit Le Mee sur Seine sei ein Teil der Identität des 
Bürgervereins, fand Jens Biesterfeldt. Weitere Veranstaltungen des 
Bürgervereins sind das Sommerfest im Lindenhof von Dieter Linden, 
ein Besuch im bio innovation park Rheinland e.V., Vorträge, Exkursio-
nen, Filmeabende zu spannenden Themen und Konzerte. � prl

Obstbau Carsten Dahlhausen
Prof.-Scheeben-Str. 10
53340 Meckenheim

Unsere Öffnungszeiten für Sie:  
Montag - Freitag 8.30-18.00 Uhr
Samstag: 8.30 - 14.00 Uhr
in den Sommermonaten auch 
sonntags geöffnet

Meckenheimer Kartoffeln
aus eigenem Anbau

mehligkochend und festkochend
– viele Sorten

Obst und Gemüse aus eigenem 
Anbau und tagesfrisch

© 
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Der Austausch mit anderen Gläubigen, das 
gemeinsame Gebet und natürlich der ab-
wechslungsreiche Weg von Meckenheim, 
durch das Vorgebirge bis hin zum Nieder-
rhein faszinieren Herbert Hörnig seit Jahr-
zehnten. Der 61-jährige ehemalige Bankkauf-
mann erlebte in diesem Jahr bereits seine 
35. Fußwallfahrt nach Kevelaer. Hörnig ist seit 
2021 Erster Brudermeister der Kevelaer-Bru-
derschaft Meckenheim und Umgebung. 
Genau vor 175 Jahren, 1847, zogen erstmals 
Pilger als eigenständige Bruderschaft von 
Meckenheim aus Richtung Kevelaer. Fünf 
Tage lang brauchen die Pilgerinnen und 
Pilger, um die 110 Kilometer bis zu dem nie-
derrheinischen Wallfahrtsort im Kreis Kleve 
zu Fuß zu erreichen. Auch in diesem Jahr 
hatten sich wieder 30 Frauen und Männer 
im Alter von 15 bis 75 Jahren auf den Weg 
gemacht. Jedes Jahr findet die Wallfahrt in 
der ersten Woche der Sommerferien statt. 
Der erste Tag, ein Samstag, begann traditi-
onell um 7 Uhr mit der Messfeier und dem 
Pilgersegen in der Pfarrkirche St. Johannes 
der Täufer in Meckenheim. Der Weg führte 
die Gläubigen danach  betend und singend 
durch den Kottenforst über Witterschlick 
nach Bornheim-Roisdorf, wo ihnen im dor-
tigen Pfarrheim St. Sebastian ein Mittages-
sen gereicht wurde. Frisch gestärkt ging es 
weiter zum Abendziel, dem Pfarrzentrum im 
Stadtteil Blumenberg im Kölner Norden, wo 

die Pilger übernachteten. Dort standen Luft-
matratzen und Feldbetten bereit. Wer wollte, 
konnte sich auf eigene Kosten aber auch ein 
Hotelzimmer mieten.

Familiäres Gemeinschaftserlebnis
„Das gemeinsame Frühstück und Abendes-
sen aus den eigenen Koffern und Kühlta-
schen ist in Gemeinschaft in jedem Fall ein 
Erlebnis“, schilderten die Pilger.  Das Gepäck 
wurde übrigens mit einem Lkw von Etappe 
zu Etappe transportiert. Der Sonntag be-
gann um 6 Uhr mit der Eucharistiefeier. Nach 
dem Frühstück ging es an Dormagen vor-
bei durch die Natur. Auf dem Weg versorgt 
wurden sie von einem  Wagen mit Geträn-
ken, der nebenbei auch  die „Fußkranken“ 
aufsammelte, um sie zur nächsten Station 
zu bringen. Dann erreichte die Gruppe den 
Stadtteil Grimlinghausen in Neuss, wo sie 
eine Nachmittagspause einlegten. Ein Bus 
fuhr die Reisenden durch das Zentrum von 
Neuss. Anschließend ging es wieder zu Fuß 
weiter nach Kaarst, wo sie ihr Nachtquartier 
im Pfarrheim von St. Martinus aufschlugen.

Der 3. Tag begann ebenfalls mit einer Heiligen 
Messe in der Kaarster-Martinuskirche Der 
Weg führte die Gläubigen danach durch viele 
Felder nach Willich, von wo aus nach es nach 
einer kurzen Rast in Krefeld-Hüls weiterging. 
Nach einem Mittagessen in einem Gasthof 
führte die Wanderung weiter über Kerken und  
Stenden bis zum Nachtquartier in Nieukerk.

Feierlicher Einzug in die  
Marienbasilika
Auch am Dienstag ging es wieder zeitig um 
6 Uhr los, damit die Gruppe noch am Vormit-
tag die Gnadenkapelle in Kevelaer erreichen 
konnte. Nach einer kurzen Andacht zogen die 
Meckenheimer Pilger unter dem Geläut der 
Glocken in die Marienbasilika ein: „Ein feier-
licher Moment, den wir nach dem langen Weg 
besonders eindrücklich erlebten“, schilderten 
sie auf der Internetseite der Bruderschaft. 

Buswallfahrt als Alternative
Meist aus gesundheitlichen Gründen oder 
wegen des Alters ist es nicht allen möglich 
zu Fuß an der Wallfahrt teilzunehmen. Da-

Wir sind alle auf einer Wellenlänge
175 Jahre Kevelaer-Bruderschaft Meckenheim und Umgebung

Die Termine für die Kevelaer-Wallfahrt für 2023 stehen bereits fest: Die Fußwallfahrt findet 
statt in der ersten Sommerferienwoche von Samstag, 24. Juni, bis Mittwoch, 28. Juni; die 
Buswallfahrt am Dienstag. 27. Juni. Ansprechpartner ist Herbert Hörnig, Bonhoefferweg 
10 in Meckenheim. Tel.: 02225/2395; E-Mail: kevelaerbruderschaft.meckenheim@web.de
Internet: www.kevelaer-bruderschaft-meckenheim.de.
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her wird auch eine Buswallfahrt angeboten. 
Rund 130 Fahrpilger trafen aus den Heimat-
pfarreien am Dienstag dann ebenfalls in Ke-
velaer ein. Am Abend fuhren die Fahrpilger 
dann wieder nach Hause. Während der ein-
brechenden Dämmerung betete die Pilger-
gemeinschaft im Schein der mitgebrachten 
Kerzen den Kreuzweg.
Nach der Übernachtung in Kevelaer, für die 
jeder Pilger selbst sorgte, begann der fünf-
te Tag (Mittwoch) mit einem Gottesdienst in 
der Kerzenkapelle. Nach einer kurzen Frei-
zeit versammelten sich alle auf dem Kapel-
lenplatz und nahmen vom Gnadenbild Ab-
schied. Der Bus brachte die Gläubigen dann 
ins Vorgebirge zurück. Von dort ging es wie-
der betend und singend über Witterschlick 
zurück zur heimatlichen Pfarrkirche St. Jo-
hannes der Täufer in Meckenheim. 
Unterwegs wechselten sich Gebet, Gesang 
und Gespräche ab. Das Hauptgebet war der 
Rosenkranz, der mit seinem meditativen Cha-
rakter und seiner Fokussierung auf Jesus und 
Maria die gesamte Wallfahrt prägte. Die Ge-
betsordnung auf dem Weg - Gebete, Fürbitten 
und Lieder - legten die Brudermeister fest. Sie 
gehen jeweils in der Mitte der Prozession und 
geben mit ihren Stäben den Takt an. Bei der 
Auswahl der Gebete orientierten sich die Pil-
ger an dem Wallfahrtsgebetbuch „Wegbeglei-
ter nach Kevelaer“, das alle Beteiligten zum 
Mitsingen und Mitbeten einlud. 

Vertraute Gespräche und  
kontroverse Diskussionen

Die Gründe, weshalb Leute zu einer Wallfahrt 
aufbrechen, sind Herbert Hörnig zufolge ganz 
unterschiedlich. Manche möchten ihren Glau-
ben ausleben, andere genießen die Gemein-
schaft mit anderen oder die Wege durch die 
Natur, um zur Ruhe zu kommen und einfach 
mal die Seele baumeln zu lassen. Auch Pro-
testanten oder Menschen ohne Konfession 
schließen sich der Wallfahrt an. „Schön an 
unserer Gruppe ist, dass alles sehr familiär 
und intensiv ist“, schilderte der Erste Bru-
dermeister, „manche Teilnehmer habe ich ein 

Jahr nicht gesehen, trotzdem kommt man 
sofort wieder ins Gespräch, erinnert sich da-
ran, worüber man sich im vergangenen Jahr 
unterhalten hat und knüpft daran wieder an.“ 
Das können auch schon mal familiäre oder 
berufliche Probleme oder auch schöne An-
ekdoten sein, die dann untereinander ausge-
tauscht werden: „Wir liegen meistens alle auf 
einer Wellenlänge.“ Auch kirchliche Themen 
werden durchaus kontrovers diskutiert: „Wir 
streiten auch schon mal über das den Papst, 
die Kirche oder das Bodenpersonal“, schil-
derte Hörnig. Als Brudermeister sorgt Hörnig 
nicht nur dafür, dass die Gruppe zusammen-
bleibt und sicher in Kevelaer ankommt, er 
kümmert sich auch bereits im Vorfeld darum, 
dass alles rund läuft. Manchmal muss er ganz 
banale Dinge organisieren: „Ich fahre die 
Strecke bis Kevelaer ab und gucke, wo sich 
geeignete Raststätten befinden oder wo Toi-
lettenpausen möglich sind.“ 
Im Lauf der Jahrzehnte haben sich natürlich 
auch viele lokale Gegebenheiten gewandelt. 
Neue Wohngebiete sind entstanden, Wege-
verbindungen änderten sich. „Früher sind wir 

oft entlang der Bundesstraßen gepilgert, heu-
te ziehen wir vorbei an Blumen- und Gemüse-
feldern über Feldwege quer durch die Natur“, 
sagte Hörnig. So zog die Gruppe beispielswei-
se bei Neuss anderthalb Stunden durch den 
Stadtwald und nicht wie Jahre zuvor die B9 
entlang.  Neupilger erhalten übrigens zu Be-
ginn der Fußwallfahrt ein kleines Kreuz zum 
Umhängen als verbindendes Pilgerzeichen 
und das Gebet- und Gesangbuch „Wegbeglei-
ter nach Kevelaer“. 

WIE KEVELAER ZUM WALLFAHRTSORT WURDE

„An dieser Stelle sollst du mir ein Kapellchen bauen!“, so hörte in der Weihnachtszeit 
des Jahres 1641 der fromme Handelsmann Hendrick Busmann dreimal an verschiedenen 
Tagen diesen geheimnisvollen Auftrag. Er betete auf seinem täglichen Weg von Weeze 
nach Geldern vor einem Hagelkreuz, das am heutigen Platz der Gnadenkapelle in Ke-
velaer stand. Verheiratet war der Kaufmann mit Mechel Schrouse, die einen Monat vor 
Pfingsten eine Erscheinung  erlebte. Sie sah in einem großen glänzenden Licht ein Heili-
genhäuschen mit einem Bildchen der Gottesmutter Maria von Luxemburg, die seit einer 
Pestepidemie im Jahre 1626 als „Trösterin der Betrübten“ verehrt wurde. Das Bild wurde 
ihr einige Zeit zuvor zum Kauf angeboten von zwei Soldaten, sie lehnte dies jedoch ab. 
Nach ihrer Erscheinung versuchte sie die Soldaten ausfindig zu machen und erwarb 
das  Heiligenbildchen schlussendlich von einem Leutnant. Am 1. Juni 1642 wurde das 
Gnadenbild dann von dem damaligen Pfarrer von Kevelaer in das von Hendrick Busmann 
mittlerweile erbaute Heiligenhäuschen eingesetzt. Dort steht heute noch unter einem 
Wappenschild mit Kreuz und Blätterzweig geschrieben: „Ano 1642 Hendrick Busman – 
Mechel Scholt gegev“.
Sofort nach dem Einsetzen des Bildes kam eine große Schar Menschen aus Geldern und 
anderen Ortschaften zu dem Gnadenbild. Seither riss der Strom der Pilger nicht mehr ab. 
Da die Pilger in so großer Zahl kamen, wurde bereits bald mit dem Bau einer Wallfahrts-
kirche, der heutigen Kerzenkapelle, begonnen und im Winter 1645 beendet. Das schlich-
te Heiligenhäuschen des Hendrick Busmann wurde 1654 mit der jetzigen sechseckigen 
Gnadenkapelle umbaut.
Gläubige aus allen Ländern der Erde kom-
men seitdem alljährlich zur „Trösterin der 
Betrübten“, um ihre Sorgen und Nöte der 
Gottesmutter anzuvertrauen.
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Gesundheit
Augenheilkunde
Dott. Francesco Clabacchi 
Neuer Markt 16

02225 - 701828

Dr. med. Birgit Spinelli 
Neuer Markt 7

02225 - 912424

Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. med. Lina Abu-Aishah
Neuer Markt 28 - 30

02225 - 701725

Beate Arcan
Neuer Markt 28 - 30

02225 - 701725

Dr. med. Jan Dieken
SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
Hauptstr. 93

02225 - 6886

Dr. med. Daniela Holst
Neuer Markt 46

02225 - 14499

Dr. med. Sabine Kirkman
Neuer Markt 46

02225 - 14499

Theresa Kowalsky
Hauptstr. 93

02225 - 6886

Dr. med. Heike Makoschey-Weiß
Neuer Markt 46

02225 - 14499

Dr. med. Hanno Plath
Neuer Markt 46

02225 - 14499

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dr. med. Yasmin Stein
Neuer Markt 25

02225 - 7663

Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. med. Astrid Steen 
Neuer Markt 27

02225 - 837878
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Hausärzte 
Allgemeinmedizin, Innere Medizin, Praktische Ärzte
Dr. med. Michael Becher 
Dorfplatz 6

02225 - 6860

Erik Czypionka 
Marktplatz 12

02225 - 837861

Dr. med. Carsten Forstreuter  
Heerstr. 55a

02225 - 6251

Dr. med. Kerstin Forstreuter  
Heerstr. 55a

02225 - 6251

Dr. med. Iris Sabine Elisabeth Haussels 
Klosterstr. 83

02225 - 7882

Dr. med. Eva Henneken  
Klosterstr. 26

02225 - 5057

Dr. med. Judith Klozoris  
Klosterstr. 83

02225 - 7882

Dr. med. Carsten Kretz  
Klosterstr. 26

02225 - 5057

Dr. med. Rudolf Kretz  
Klosterstr. 26

02225 - 5057

Angelika Lukas-Zillinger  
Schlehenweg 37

02225 - 17209

Gamil Qaqish  
Neuer Markt 46

02225 - 948484

Jörg Quernheim  
Akazienstr. 2

02225 - 700049

Dr. med. Gregor Scheider  
Dorfplatz 6

02225 - 6860

Maxim Schlak  
Klosterstr. 26

02225 - 5057

Dr. med. Reinhard Schrickel  
Zypressenweg 17

02225 - 5058

Susanne von Großmann  
Ahrstr. 15

02225 - 8389671

Holger Weiß  
Neuer Markt 46

02225 - 948484

Dr. (RUS) Olga Welter 
Neuer Markt 46

02225 - 948484

Dr. med. Michaela Winzer 
Akazienstr. 2

02225 - 700049
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WIR GEBEN BILDUNG BESONDERE QUALITÄT – FACHLICH UND MENSCHLICH

Wir bieten Ihnen in unserem Hause Veranstaltungen zu allen Themen rund um 
das Zusammenleben von Menschen und der Ausbildung der eigenen Identität an. 
Jedes Halbjahr erscheint ein neues Programm, das Sie auch auf unserer  
Webseite einsehen können. 
Unsere Räumlichkeiten sind barrierefrei:
ein großer Saal als Vortrags-, Film- und Bewegungsraum, Eltern-Kind-Kursräume 
mit pädagogisch gestalteter Umgebung, weitere Fachräume.
Wir sind  eine  anerkannte Weiterbildungseinrichtung nach Weiterbildungsgesetz 
und arbeiten auch im Sinne der Jugendhilfe nach dem Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz. 
Sprechen Sie uns an oder kommen Sie vorbei:

 Katholisches Bildungs- und  Familienbildungswerk Rhein-Sieg lrh in Meckenheim
Kirchplatz 1 | 53340 Meckenheim | Tel 02225 9220-20 | Fax 02225 9220-50

info@fbw-meckenheim.de | www.fbw-meckenheim.de

Die kostenlose Rufnummer 11 6 11 7 ist die zentrale Kontakt-Ruf-
nummer für die ambulante Versorgung im Rheinland. Abends, 
nachts sowie an Wochenenden und Feiertagen kann über die  
11 6 11 7 der ambulante Notdienst der niedergelassenen Ärztinnen 
und Ärzte erreicht werden. Seit 2020 ist die Nummer sogar rund um 
die Uhr erreichbar und bietet so zu jeder Zeit Hilfe und Unterstüt-
zung bei gesundheitlichen Beschwerden sowie bei der Suche nach 
Terminen bei niedergelassenen Ärzten und Psychotherapeuten.

Anrufer mit akuten Beschwerden können mit Hilfe eines stan-
dardisierten medizinischen Ersteinschätzungsverfahrens, der 

Software SmED, sowohl 
tagsüber als auch nachts 
in die für sie richtige Ver-
sorgungebene vermittelt 
werden. Dies ist während 
der Sprechstundenzeiten 
in der Regel eine Arztpra-
xis in der Nähe, außerhalb 
der Praxisöffnungszeiten 

eine Notdienstpraxis. Für Patientinnen und Patienten, die diese 
nicht aufsuchen können, gibt es die Möglichkeit eines ärztlichen 
Hausbesuchs. In lebensbedrohlichen Fällen können anrufende Pa-
tientinnen und Patienten an den Rettungsdienst (112) verwiesen 
werden. 

Für Sprach- und Hörgeschädigte gibt es eine Fax-Nummer: 0800 
58 95 210. Ein Kontaktformular finden Sie im Internet unter 
www.kvno.de/notdienst oder erhalten es per E-Mail: gehoerlos@
arztrufzentrale-nrw.de.

Wichtig: Die 11 6 11 7 ist keine Notfallnummer! In lebensbedrohli-
chen Situationen, etwa nach Unfällen, bei einem Herzinfarkt oder 
Schlaganfall, sollte über die 112 umgehend der örtliche Rettungs-
dienst verständigt werden. 

Weitere Informationen zum ambulanten Notdienst in Nordrhein 
finden Sie unter www.kvno.de/notdienst 

Angaben zum Patientenservice rund um die 116 117 sind auch 
unter www.116117.de abrufbar.

Rufnummer 11 6 11 7  

� Hotline für die ambulante Versorgung(
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Corona, Influenza und grippale Infekte – “Rüstung“ Immunsystem!
Für die Heilpraktikerin Ursula Buchbender der Grundstock der Gesundheit

„Entgiften und das Immunsystem 
stärken – diese beiden Themen 
hatte ich schon immer im Fokus. 
Und beides ist jetzt wichtiger 
denn je,“ erklärt Ursula Buchben-
der. 
Denn das Immunsystem schützt 
unseren Körper vor Schadstoffen, 
Krankheitserregern und Zellver-
änderungen. Der Heilpraktikerin, 
die sich bereits seit mehr als 14 
Jahren in Meckenheim um die 
Gesundheit ihrer Patienten küm-
mert, ist es wichtig, dass ihr Tun 
immer Hand und Fuß hat, die 
von ihr angewendeten Methoden 
durch Studien geprüft sind und 
sie selbst sich kontinuierlich  
weiterbildet.

Die Zeit der Corona Lockdowns 
nutzte die engagierte Heilprakti-
kerin für weitere Online-Weiterbil-
dungen und Zertifizierungen. 
So erlangte sie die Zertifizierung 
zum Immuntrainer durch die 
Deutsche Akademie für Homöo-
pathie und Naturheilverfahren. 
Bei der Fachgesellschaft für 
Komplex-Homöopathie (fakom) 
qualifizierte sie sich als „FAKOM 

Fachspezialistin für das Immun-
system“, ein wenig später folgte 
die Zertifzierung zur „Expertin 
der Immuntherapie nach Dr. Carl 
Spengler“. Dr. Carl Spengler arbei-
tete eng mit Robert Koch zusam-
men. Er entwickelte die Spengler-
sane, allesamt Präparate für das 
Immunsystem. Den daraus resul-
tierenden Bluttest setzt Ursula 
Buchbender schon lange in ihrer 
Praxis ein. 

Währenddessen blieb und bleibt 
die Praxis unter den Auflagen der 
Coronaschutzverordnung und 
den geltenden Hygienevorschrif-
ten auf Anweisung des Gesund-
heitsministeriums geöffnet.

„Alle, die Angst ha-
ben, ernsthaft 
zu erkranken, 
sollten etwas 
für ihr Im-
munsys-
tem tun“, 
l a u t e t 
s c h o n 
lange ihr 
Rat. „Warten 

Sie nicht, bis die ersten Krank-
heitsanzeichen da sind, sondern 
lassen sie vorsorglich ihr Immun-
system checken.“ Mittels einer 
Blutanalyse kann geklärt werden, 
ob im Immunhaushalt Minerali-
en oder Mikronährstoffe fehlen. 
Durch Stress oder Sorgen, durch 
Alterung oder außergewöhnliche 
körperlicher Belastungen kann 
ein Mangel entstehen, der sich 
erst Jahre später in Krankheiten 
wie Diabetes, Herzinfarkt, Schlag-
anfall sowie vielen chronischen 
Erkrankungen bemerkbar macht. 
Auch viele Medikamente können 
negative Auswirkungen auf den 
Mineralhaushalt haben. So kön-
nen z.B. Säureblocker die Aufnah-

me von wichtigen Mikronähr-
stoffen im Körper stören. 

Ein dadurch entste-
hender Mangel 

an Calcium etc. 
kann Erkran-
kungen wie 
Osteoporose 

fördern. Nur 
mit gesunder 
E r n ä h r u n g 

allein kann man 
keinen Mangel 

beseitigen, da die 
meisten Nahrungsmit-

tel heute nicht mehr genü-
gend Mikronährstoffe enthalten. 
Nahrungsergänzungsmittel kön-
nen dann unter anderem helfen, 
ins Gleichgewicht zurückzufinden 
und damit auch das Immunsys-
tem wieder zu stärken. Aber auch 
diese können bei Selbstmedika-
mentation überdosiert werden 
und dadurch die Gesundheit be-
einträchtigen.

Am Anfang jeder Behandlung, 
ganz gleich ob bereits Beschwer-
den vorhanden sind und welcher 
Art die Beschwerden sind, begibt 
sich Ursula Buchbender immer 
mit einer ausführlichen Diag-
nostik auf die Spur der Ursache. 
Welche Vorerkrankungen liegen 

vor? Ist die Darmflora gesund? 
Wie geht es den Gefäßen? Auch 
diese Fragen gehören in der Na-
turheilkunde dazu. Schulmedizin 
und Naturheilkunde schließen 
sich aber für die Heilpraktikerin, 
die eine ganzheitliche Therapie 
anstrebt, nicht aus. Zur Erstana-
mnese bittet sie ihre Patienten 
daher, die vom Hausarzt verord-
neten Medikamente mitzubrin-
gen, um ihre eigene Behandlung 
anzupassen. Manchmal ist auch 
ein Gespräch mit dem behandeln-
den Arzt erforderlich.

Für jeden Patienten entwickelt sie 
einen individuellen Therapieplan. 
Vitamin C-Hochdosis-Infusionen, 
Akupunktur, Komplexhomöopa-
thie, Mykotherapie, Gemmothera-
pie, physikalische Gefäßtherapie 
und mehr - die naturheilkundli-
chen Mittel und Verfahren, aus 
denen die erfahrene Heilpraktike-
rin schöpfen kann, sind so vielfäl-
tig wie die Beschwerden ihrer Pa-
tienten. Allergikern empfiehlt Ur-
sula Buchbender die Jahreszeiten 
Herbst und Winter zu nutzen, um 
mit einer ganzheitlichen Behand-
lung zu beginnen und sich auf das 
nächste Frühjahr wieder freuen 
zu können. Und noch wichtig: Die 
Naturheilkunde hält wirkungsvol-
le Therapien bei Prüfungsängsten 
vor! Schule und Studium haben ja 
wieder begonnen.

In letzter Zeit wünschen sich 
viele Patienten eine Unter- 
stützung nach einer erfolgten 
Covid 19-Impfung, um mögliche 
Nebenwirkungen oder Begleiter-
scheinungen zu mildern. Auch 
hier kann die Naturheilkunde viel-
fältig eingesetzt werden.
Gerade jetzt im Herbst und der 
beginnenden Winterzeit ist ein 
günstiger Moment für einen Ge-
sundheitscheck und um das Im-
munsystem auf grippale Infekte 
und Erkältungskrankheiten vorzu-
bereiten.

Sprechzeiten:
Nach telefonischer Absprache, 

gerne auch in den Abendstunden
u. Samstagvormittag

53340 Meckenheim
Im Cäcilienbusch 38

Tel. 0 22 25 / 83 70 55
E-Mail:

info@naturheilpraxis-buchbender.de
www.naturheilpraxis-buchbender.de

Naturheilpraxis

Ursula Buchbender
Heilpraktikerin

Sprechzeiten:
Nach telefonischer

Absprache, gerne auch
in den Abendstunden u.

Samstagvormittag

53340 Meckenheim
Im Cäcilienbusch 38

Tel. 02225/837055
E-Mail:

info@naturheilpraxis-buchbender.de
www.naturheilpraxis-buchbender.de

Heilpraktikerin Ursula Buchbender –
sanfte naturheilkundliche Methoden

für Sportler und Patienten
Meckenheim (abk). Schon in
ihrer Jugend feuerte Ursula
Buchbender die Handball-
mannschaft ihrer Heimatstadt
Erkelenz an. Als kürzlich die
Handballer des Rot-Weiß Merl
e.V. nach Sponsoren suchten,
war für die Heilpraktikerin klar,
dass sie mit dem zum Erfolg
der Sportler beitragen will, was
sie am besten kann. Buchben-
der bot kostenlose medizini-
sche Betreuung an. Seither
sorgt sie mit den sanften Me-
thoden der Naturheilkunde da-
für, dass die Sportler fit sind,
behandelt während der Spiele
kleine Blessuren und kümmert
sich um verspannte Muskel-
partien. Dabei kommen den
Handballern die Verfahren zu-
gute, die Buchbender auch in

ihrer Naturheilpraxis anwen-
det, die sie seit mehr als fünf
Jahren in Meckenheim be-
treibt. So werden bei der Vital-
Wellen-Therapie mit Hilfe ei-
nes Ultraschall-Gerätes pflanz-
liche Wirkstoffe gezielt in tiefe-
re Gewebeschichten einge-
schleust, um Schmerzen zu be-
handeln und Gewebestoff-
wechsel und somit Heilung in
Gang zu bringen. Mehr zum
Tragen kommt nun auch die
Schmerztherapie mit Chiro-
Tape. Das elastische Tape mit
dem hautfreundlichen Kleber
fixiert die obere Hautschicht
und sorgt über eine Mikromas-
sage für eine bessere Durch-
blutung und Regeneration.
Speziell für die Sportler hat
nun buntes Tape in die Praxis

von Ursula Buchbender Einzug
gehalten anstelle des von den
Patienten bevorzugten hautfar-
benen, das auch bei Migräne,
Muskel- und Menstruations
beschwerden hilft. Auch eine
oszillierende Vibrationsplatte
nutzt Buchbender in ihrer Pra-
xis, mit der gezielt Muskelpar-
tien mobilisiert werden kön-
nen, die aber auch bei Arthro-
se, zur Steigerung der Fettver-
brennung, gegen Cellulitis und
zur Entgiftung eingesetzt wer-
den kann. So individuell wie ih-
re Patienten, sind auch die Ver-
fahren, die Ursula Buchbender
wählt, so auch die Phytothera-
pie, die Komplexhomöopathie
oder das ausleitende Baun-
scheidt-Verfahren.Viele Erkran-
kungen sind nach Meinung der
Heilpraktikerin ernährungsbe-
dingt oder liegen im Stoff-
wechsel oder Darm begründet.
Daher setzt sie Vitamine und
Nahrungsergänzungsmittel ein
und hat sich für das Stoffwech-
selregulierungsprogramm
„metabolic balance“ zertifizie-
ren lassen, bei dem mit indi-
viduellen Ernährungsplänen
überflüssigem Körperfett zu
Leibe gerückt wird und auch
Allergien oder Diabetes gemil-
dert werden können. Ein weite-
rer Schwerpunkt der Heilpraxis
Buchbenders liegt in der be-
gleitenden naturheilkundlichen
Krebstherapie, wobei auchThe-
rapiepläne von Dr. Waltraut Fry-
da zum Einsatz kommen, einer
Wegbereiterin der biologischen

Krebsmedizin in Deutschland,
und die Leitsätze von Dr. Johan-
nes Coy, Autor zahlreicher Pu-
blikationen zum Thema Krebs,
Anwendung finden. Auch auf
diesem Spezialgebiet hat sich
Ursula Buchbender weitergebil-
det und zertifizieren lassen. „Al-
les greift ineinander“, betont sie.
Um die individuellen Lebens-
umstände des Einzelnen be-
greifen zu können, die sich
schließlich in einer Krankheit
manifestieren, nimmt sich die
engagierte Heilpraktikerin viel
Zeit für persönliche und ver-
trauensvolle Gespräche. Daher
führt Ursula Buchbender ihre
Praxis als reine Bestellpraxis
und begleitet so ihre Patientin-
nen und Patienten auf einem
ganzheitlichenWeg zu mehr Ge-
sundheit.

Mit den sanften Methoden der Naturheilkunde sorgt Heilpraktikerin
Ursula Buchbender dafür, dass die Handballer des Rot-Weiß Merl
e.V. fit sind. Fotos: abk

Beim Baunscheidtverfahren
kommen die Wirkstoffe des
Johanniskrautes und Schröpf-
gläser zum Einsatz.

Heilpraktikerin Ursula Buchbender nimmt sich Zeit für Ihre Gesundheit. 
 Foto: ine



Innere Medizin (fachärztlich)
Dr. med. Guntram Hütte 
SP Angiologie
Hauptstr. 95

02225 - 14162

Dr. med. Stefan Illien 
SP Kardiologie 
Neuer Markt 21 

02225 - 2085

Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Martin Beck 
SP Neonatologie 
Neuer Markt 25

02225 - 91400 

Dr. med. Okko Himpel 
SP Neuropädiatrie
Zypressenweg 9

02225 - 2789

Gregor Josten 
Obertorstr. 16

02225 - 91300

Dr. med. Elisabeth Schmitz 
Neuer Markt 25

02225 - 91400

Dr. med. Nadja Thomas 
Neuer Markt 25

02225 - 91400

Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie
Dipl.-Päd. Thomas Steffen-Lunnebach
SP tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie
Neuer Markt 21 

02225 - 838040

Dipl.-Heilpäd. Jennifer-Jale Yilmaz
SP Verhaltenstherapie
Neuer Markt 21

02225 - 9112345
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Gesundheit

Nervenheilkunde
Dr. med. Martin Ruppenthal
Neuer Markt 11

02225 - 15959

Orthopädie
Dr. med. Dirk Ruppert
Neuer Markt 46

02225 - 999710

Dr. med. Ulrich Watrinet
Neuer Markt 46

02225 - 999710

Physikalische und Rehabilitative Medizin
Dr. med. Martina Ungeheuer-Kuhn
Markeeweg 12

02225 - 8880474
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Hebamme  
Sabrina Will
Siebengebirgsring 29a
53340  Meckenheim

Sie erreichen mich telefonisch unter 
der Rufnummer 0 22 25 - 608 708 8 
oder 0178 - 217 132 4
www.hebammeunterwegs.de

Neuer Markt 25
53340 Meckenheim

Tel. 0 22 25 / 9 14 00
www.kinderaerzte-im-netz.de/beck

Mo.–Fr. 8.30–11.30 Uhr
Mo. und. Di. 15–17 Uhr
Do. 16–18 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Dr. Martin Beck
Dr. Elisabeth Schmitz
Dr. Nadja Thomas
Fachärzte für Kinder-
und Jugendmedizin

Neuer Markt 25
53340 Meckenheim

Tel. 0 22 25 / 9 14 00
www.kinderaerzte-im-netz.de/beck

Mo.–Fr. 8.30–11.30 Uhr
Mo. und. Di. 15–17 Uhr
Do. 16–18 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Josefine Benda-Luetjohann
Logopädin B.Sc.

Behandlung von Stimm-, Sprech- und Sprachstörungen

alle Kassen und privat, Termine nach Vereinbarung

Neuer Markt 44 – 53340 Meckenheim
Tel.: 0 22 25 / 91 15 95

www.logopaedie-benda.de

Innere Medizin
Betriebsmedizin
Notfallmedizin
Sportmedizin
Verkehrsmedizin

Dr. med. C.Kretz
Dr. med. R.Kretz
M. Schlak
Dr. med. E. Henneken 
A. Monsees
Praxis für Innere Medizin
Hausärztliche Versorgung

Klosterstraße 26
53340 Meckenheim
Telefon 02225 - 5057
Fax 02225 - 7145
Praxis-Meckenheim.de
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Psychologische Psychotherapie
Dipl.-Psych. Waltraud Dutkowski-Pollmanns 
SP Verhaltenstherapie 
Neuer Markt 25

02225 - 16894

Dipl.-Psych. Claudia Lamsfuß 
SP Verhaltenstherapie 
Hauptstr. 112

02225 - 7055833

Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Sabine Lunnebach 
SP tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie 
Hauptstr. 112

02225 - 7055833

Dipl.-Psych. Karin Schüler 
SP tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie 
Hauptstr. 93

02225 - 9997184

Dipl.-Psych. Helene Rahel Werba 
SP analytische und tiefenpsychologisch 
fundierte Psychotherapie 
Grüner Weg 9

02225 - 12348

Psychotherapeutische Medizin
Dr. med. Birgit Hellmann-Mersch  
Hauptstr. 90

02226 - 8860620

Dr. med. Martin Ruppenthal
Neuer Markt 11

02225 - 15959

Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Dr. med. Susanne John 
Markeeweg 12

01573 - 883575

Urologie
Dierk-Hergen Pötter
Neuer Markt 28-30
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Orthopädische Gemeinschaftspraxis
D r.  m e d .  D .  R u p p e r t   |   D r.  m e d .  U .  Wa t r i n e t
Spo r tmed i z i n  |  C h i ro t he ra p ie  |  O s t e o l o g ie

Markt Center
Neuer Markt 46

53340 Meckenheim
Telefon 0 22 25 / 99 97 10

Telefax 0 22 25 / 9 99 71 17
www.MeckOrtho.de  praxis@MeckOrtho.de

Heilpraktikerin

Jeannette Schlieber
Alte und neue Naturheilverfahren

Sprechstunden:  Mo., Di., Do., Fr. 

9.30–12.00 u. 17.00–19.00 Uhr 

Mi. 11.00–12.00 Uhr

53340 Meckenheim · Hauptstr. 116

0 22 25 - 1 48 43

Dott. Francesco Clabacchi
Augenarzt

Glaukomdiagnostik · Schlaganfallprophylaxe
Sehschule · Kontaktlinsen

Neuer Markt 16 · Telefon 0 22 25 / 70 18 28

53340 Meckenheim

Samstags nach Vereinbarung

 Mo Di Mi Do Fr
  8-12  8-12  8-12  8-12  8-12
 14-18 14-18 – 14-18 –

Tierarztpraxis
Stephan Brehm

Prakt. Tierarzt

Wißfeldstr. 11 
53340 Meckenheim

Tel.:  02225 - 50 40 
Fax:  02225 - 70 50 910

Notfälle: 0177 - 750 33 93
Mo: Di: Mi: Do: Fr:  
0900–1200 0900–1200 1000–1200 0900–1200 0900–1200 
1500–1800 1500–1800 1500–1800 1500–1900 1500–1800

Bitte vereinbaren Sie einen Termin



Hautarzt
Hautarztzentrum Meckenheim  
Prof. Dr. med. Kay Steen
Dorfplatz 5, 5a

02225 - 8383713

Physiotherapeuten
Physiotherapie Czybulka
Bahnhofstraße 25

02225 - 702266

Praxis für Physiotherapie in Merl Björn König
Zypressenweg 17

02225 - 9090176

Praxis für Physiotherapie Dieter Baumecker
Neuer Markt 10

02225 - 1705

ACTIVIVER Meckenheim Ralf Schönberg
Am Wiesenpfad 1

02225 - 7055017

novoactiv Physiotherapie Sebastian Schreiber
Markeeweg 12

02225 - 16360

Physiotherapie V. Willinek
Weißdornstraße 10

02225 - 7046644

Praxis für Physiotherapie Burghard Drobny
Hauptstraße 14

02225 - 14733

Praxis f. Physiotherapie u. Massage Claudia 
Rieger-Peters
Tannenweg 73

02225 - 707683

Physiotherapie Hilke Alberts
Merler Ring 83

02225 - 909004 1

Praxis für Krankengymnastik Susan Göttlich
Dorfplatz 6

02225 - 9998598

Medifit Meckenheim Physiotherapeutisches 
Gesundheitszentrum
Hauptstraße 14

02225 - 839546

Praxis für Physiotherapie u. Massage  
Renate und Frank Niedermeier
Josef Kreuser Str. 28

02225 - 16187

Krankengymnastikpraxis Daniel Feldmann
Waldweg 1

02225 - 16089

Krankengymnastik Udo Hattendorf
Klosterstaße 54

02225 - 953773

Physiotherapie Hilke Alberts
Merler Ring 83

02225 - 9090041

Medifit Meckenheim Physiotherapeutisches 
Gesundheitszentrum
Hauptstraße 14

02225 - 839546

Praxis für Physiotherapie u. Massage Renate 
und Frank Niedermeier
Josef Kreuser Str. 28

02225 - 16187

dmt. Physiotherapie Meckenheim
Hauptstraße 79-81

02225 - 91196

Gesundheit
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Praxis:
Markeeweg 12
53340 Meckenheim
Tel. 0 22 25 / 55 35
Fax 0 22 25 / 83 98 60

Sprechzeiten:
Mo.–Fr.  9.30–11.30
und nach Vereinbarung
arztpraxis.vogel@t-online.de

Hausärztliche Privatpraxis

Claudia Vogel
Fachärztin für Allgemeinmedizin
– Chirotherapie & Akupunktur –

Dr. C. Kretz & Kollegen

- Betriebsmedizin -

Klosterstraße 52
53340 Meckenheim

Telefon: 02225 / 70 400 70
Web: bmc3.de
E-Mail: info@bmc3.de

Josef-Kreuser-Str. 23 • 53340 Meckenheim
Tel. 0 22 25/888 607 • info@naturheilpraxis-roski.de 

 www.naturheilpraxis-roski.de 



Quelle: Blickpunkt/Schaufenster

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Heilpraktiker
Naturheilpraxis Ursula Buchbender
Im Cäcilienbusch 38

02225 - 837055

Dagmar Buxbaum	
Zypressenweg 21

02225 - 9996838

Jutta Lehmann-Bodinet
Mühlenstraße 17

02225 - 6089686

Rolf Löltgen
Brahmsstraße 28

02225 - 14100

Manuela Manderfeld
Feldstraße 5

02225 - 9119505

Renate Niedermeier Sekt.  
Heilpraktikerin für Physiotherapie
Josef Kreuser Str. 28

02225 - 16187

Naturheilpraxis Sigrid Roski	
Josef-Kreuser-Straße 23

02225 - 888607

Jeanette Schlieber	
Hauptstr. 116

02225 - 14843

Annegret Wahlen
Obertorstraße 17

02225 - 948909

Hebammen
Felicia Pattberg
Zypressenweg 17

02225 - 9808633

Angelika Josten
Dorfplatz 13

02225 - 15956

Sabrina Will 
Siebengebirgsring 29a

02225 - 6087088

Logopäden
Josefine Benda-Luetjohann 
Neuer Markt 44

02225 - 911595

Stephanie Walter 
Hauptstr. 79-81

02225 - 9090920

Gabriele Splittgerber
Neuer Markt 29	

02225 - 8361061

Sprachzeit Lynn Weihsweiler 
Klosterstr. 63

02225 - 9005090
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ENDLICH
SCHUHEINLAGEN
DIE WIRKEN. A U S T R I A

Die Ferse ist das

Grundelement des

ganzen Bewegungs-

apparates.

Knickt sie nach innen,

können zahlreiche

Probleme entstehen.

Mit den

JURTIN-MEDICAL-

SYSTEMEINLAGEN

wird die Ferse

gerade gestellt und

eine aufrechte

Haltung ermöglicht.

VORFUSSSCHMERZEN, HALLUX

VALGUS, FERSENSPORN,

HAMMERZEHE,

KNICK- UND SENKFUSS

FEHLSTELLUNG DER KNIEACHSE,

FALSCHE DRUCKBELASTUNG

DER MENISKEN, KNIESCHMERZEN

FUNKTIONELLER

BECKENSCHIEFSTAND,

BEINVERKÜRZUNG

RÜCKEN-, NACKEN-,

SCHULTERSCHMERZEN

FEHLSTELLUNGEN DES

UNTERKIEFERS,

KOPFSCHMERZEN

www.jurtin.at

IHR KÖRPER IST WIEDER

IN DER BALANCE

WERDEN VON ÄRZTEN UND

THERAPEUTEN EMPFOHLEN

SOFORTIGE MITNAHME UND

BENUTZUNG NACH ANFERTIGUNG

PASSEN IN JEDEN BEQUEMEN SCHUH

VERURSACHEN KEIN DRUCKGEFÜHL

INDIVIDUELLE EINZELLÖSUNGEN

WERDEN PER HAND

AM UNBELASTETEN FUSS ANGEPASST Thomas Bialas 
Ihr zertifizierter Jurtin-medical-
Techniker in Meckenheim

Helge Hönicke
Ihr zertifizierter Jurtin-medical-
Techniker in Meckenheim

Orthopädietechnik und Sanitätshaus Bialas, Neuer Markt 33, 53340 Meckenheim, Tel. 02225-18020, www.sanitaetshaus-bialas.de



Podologen
Fuß-Juwel
Hauptsr. 40

02225 - 8359986

Medizinische Fußpflege und Nageldesign 
Heike Floßdorf
Hauptstraße 76

02225 - 9117343

Mobile Medizinische Fußpflege 
Annegret Preiss

02225 - 836615

Podologische Fachpraxis Merl
Akazienstr. 2

02225 - 9996372

Ergotherapeuten
Martin Leon u. Andrea Haben 
Markeeweg 12

02225 - 706799

Psychosomatische Medizin und  
Psychotherapeutische Medizin
Psychotherapeutische  
Praxengemeinschaft Alt-Meckenheim 
Lamsfuß & Lunnebach
Hauptstraße 112

02225 - 7055833

Psychotherapeutische Praxis  
Viola Ullmann 
Neuer Markt 23

02225 - 7097303

Praxis für Psychotherapie  
P. Radermacher 
Beuthener Straße 10

02225 - 910853

Krankenhäuser
LVR - Kliniken Bonn 
(Behandlungszentrum Meckenheim) 
Siebengebirgsring 42

02225 - 70860

Quelle: Blickpunkt/Schaufenster

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Kieferorthopäden
Dr. med dent. Holger Bungart
Neuer Markt 18

02225 - 836700

Dr. Thelen & Kollegen 
Neuer Markt 19

02225 - 2020 

Zahnärzte
Frank Bärhausen, Frank van Doorn 
Hauptstraße 79-81

02225 - 2027

Dr. med. dent. Ashalata Chordia 
Neuer Markt 11-13

02225 - 13533

Dr. med. dent. Lutz Fielenbach
Zypressenweg 15

02225 - 5449

Zahnarztpraxis Dr. Flatten 
Dorfplatz 6

02225 - 945780

Dr. med. dent. Andreas Huber
Hauptstraße 29

02225 - 7845

Dr. med. dent. Jochen Jewan 
An der Villa Schmitz 1

02225 - 7031047

Dr. med. dent. Christian Kratzsch 
Neuer Markt 54

02225 - 7033888

Dr. Dr. med. dent. Hanns Müller
Neuer Markt 14

02225 - 9996110

Heike Offermann-Romito
Klosterstraße 71

02225 - 4048

Dr. Holger Scholz, Dr. Marten Obeling
Neuer Markt 22

02225 - 6710

Friederike Schüssler,  
Dr. Manfred von Loessl
Heerstraße 94

02225 - 5454

Gesundheit
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24/7 Online

Terminvereinbarung

24/7 Online

Terminvereinbarung

24/7 Online

Terminvereinbarung



Dorfplatz 6 Tel. 0 22 25 / 67 15

53340 Meckenheim-Merl Fax 0 22 25 / 70 16 90

www.michaelis-apo.de

Wir helfen dort, wo Sie sich wohlfühlen! 

Grundpflege | Behandlungspflege 

Verhinderungspflege 

Entlastungsleistungen 

Pflegeberatung 

Seniorenwohngemeinschaften 

Tagespflege 

regio.care Pflege- und Betreuungsteam Meckenheim 
Baumschulenweg 19 | 53340 Meckenheim 

02225- 888 08 68 | meckenheim@regio.care 

Jetzt informieren!! 

Apotheken
Apotheke „Zur Alten Post“
Hauptstraße 94

02225 - 4040

Christophorus-Apotheke
Hauptstraße 39

02225 - 2670

Löwen-Apotheke
Hauptstraße 93-95

02225 - 2256

Markt-Apotheke
Neuer Markt 11

02225 - 12555

Michaelis-Apotheke
Dorfplatz 6

02225 - 6715

Rosen-Apotheke
Neuer Markt 46

02225 - 947463

Schiller-Apotheke
Akazienstr. 2

02225 - 9996373

Quelle: Blickpunkt/Schaufenster

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Tierärzte
Stephan Brehm
Tierarztpraxis  
Wißfeldstr. 11 

02225 - 5040

Dr. med. vet. Dietmar Braun
Kleintierpraxis
Bahnhofstraße 8

02225 - 2055

Ana Bianca Atella-Hödtke
Tierärztin 
Auf dem Steinbüchel 4a

02225 - 909809

Jutta Schmitt 
Mobile Tierarztpraxis 
info@mobile-tierarztpraxis-schmitt.de

0151 - 64593110

Akupunktur und Chirotherapie

Hausärztliche Privatpraxis Claudia Vogel
Markeeweg 12

02225 - 5535
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Implantate incl. hochwertigem Zahnersatz aus einer Hand 

Weisheitszahnentfernung und komplette Zahnsanierung auf Wunsch in Vollnarkose 

Zertifizierung für Parodontologie und ästhetische Parodontalchirurgie 

Prophylaxe und professionelle Zahnreinigung 

Spezialist für Funktionsdiagnostik und -therapie (DGFDT) (incl. Tinnitus und Knirscherschiene) 

Spezialist für Senioren ZahnMedizin der (DGAZ) 

Naturheilkunde 
Craniosacrale Osteopathie 
Bioresonanztherapie 
 Amalgamsanierung mit Ausleitungs­
therapie und spezieller Absaugtechnik

-Privat und alle Kassen -
Termine nach Vereinbarung 

Zahnmedizin in der Villa Schmitz 

Dr. Jochen Jewan 

Zahnarzt und
 Fachzahnarzt für Oralchirurgie

 (für Erwachsene und Kinder) 

Tel.: 02225 / 7031047
Fax: 02225 / 7031049 
praxis@jewan.de
www.dr-jewan.de 

Ander Villa Schmitz 1 
(Ecke Dechant-Kreiten-Str. 1) 

53340 Meckenheim

Unsere Sprechzeiten:
Montag von 8.30­13.00 und 14.45­18.00
Dienstag von 8.30­13.00 und 14.45­18.00
Mittwoch von 8.30­16.30
Donnerstag von 8.30­13.00 und 14.45­18.00
Freitag von 8.30­13.00
Und Termine nach Vereinbarung

Foto: AdobeStock (http://bezuglov.ua)



Seniorenhaus St. Josef
Kirchfeldstraße 4
53340 Meckenheim
Tel 02225 9913-0

Hausgemeinschaften Kurrzeitpflege

Servicewohnen Vollzeitpflege

Hausgemeinschaften
St. Elisabeth
Klosterstraße 57
53340 Meckenheim
Tel 02225 9801-600

www.cellitinnen.de

Gemeinsam leben
und wohnen in Meckenheim

ANZEIGE

In St. Josef ist immer was los
Bewohner fühlen sich im Seniorenhaus und Hausgemeinschaften zu Hause

Neben Einzelbetreuungen wie Gespräche, Vorlesen, 
Spaziergänge und Ausflugsfahrten mit dem Dreirad­
tandem gibt es zahlreiche Gruppenangebote wie 
 Singen, Gedächtnistraining, Quizrunde, Gymnastik und 
Fit für 100, kreatives Gestalten, Backen,  Spielerunde, 
Gebetskreis und vieles mehr. Da ist für jeden Ge­
schmack etwas dabei. Feste werden gefeiert wie sie 
fallen (und sofern es die Umstände das zulassen).

Besonders zu erwähnen ist Karneval als erstes großes 
Ereignis im Jahr. Die  Meckenheimer Traditionsvereine 
kommen mit den Kindertanzgruppen; Prinzessin und 
dem Musikcorps, um mit den Senioren zu feiern. Außer­

dem gibt es eine von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern gestaltete „St. Josef­Sitzung“. 

Weitere große Feste sind das Sommerfest und Kar­
toffel­ oder Weinfest sowie der große Adventbasar im 
Sinnesgarten (Innenhof). Auch Exkursionen stehen auf 
dem Programm: wie  Museums­ und Konzertbesuche, 
kleine Ausflüge in die Umgebung oder ein Ausflug in 
den Kölner Zoo.

Möglich sind die zahlreichen Aktivitäten dank einem 
großen Kreis von ehrenamtlich Engagierten und der 
Unterstützung der Jakob­Christian­Adam­Stiftung. 



1. Altes aussortieren: Kontrollieren Sie das 
Verfallsdatum aller Medikamente oder Salben 
in Ihrer Hausapotheke – am besten regelmä-
ßig, zumindest zweimal im Jahr. Ist das Halt-
barkeitsdatum überschritten, entsorgen Sie 
die Medikamente im Hausmüll, keinesfalls in 
der Toilette. Alte Arzneien sind nicht mehr 
wirksam oder können im schlimmsten Fall der 
Gesundheit schaden und dürfen nicht mehr 
angewendet werden. Auch Verbandsmaterial 
muss überprüft werden.
2. Grundstock anlegen: Ein allgemeiner 
Grundstock an Medikamenten und Hilfsmit-
teln gehört in jede Hausapotheke. Egal, ob 
Single, Familie mit Kindern oder Senioren. 
Dazu zählen Mittel bei Verletzungen, ge-
gen Schmerzen oder Medikamente bei Ma-
gen-Darm-Beschwerden.
3. Erkältungszeit beachten: In den kalten 
Monaten schlagen Erkältungsviren häufiger 
zu. Klassische Erkältungssymptome, wie 
Husten, Halsschmerzen und Fieber, können 
auch auf eine Corona-Infektion hindeuten.
Daher empfiehlt es sich gerade jetzt, ausrei-
chend Arzneimittel im Haus zu haben, die die 
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Praxis für Psychotherapie 
Beuthener Straße 10 
53340 Meckenheim 
Telefon: 02225-910853
kontakt@psychotherapie-radermacher.de
https://psychotherapie-radermacher.de

Petra Radermacher
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Sozialpädagogin, BA Bildung und Erziehung

Vertrauensvolle 
Gespräche in 
wertschätzender 
Begegnung auf 
Augenhöhe

Unterstützung bei: Burnout, Ängsten, Depressionen, Lebens-
krisen, Stress, Konflikten, Beziehungsgestaltung …
Verfahren: Systemische Therapie, Gesprächstherapie, Hypnose, 
Aufstellung, Klopfakupressur

Symptome lindern können. Fiebersenkende 
oder schmerzstillende Mittel, Hals- und Hus-
tenmittel gehören jetzt in ausreichender 
Menge in jede Hausapotheke.
4. An Vorbeugung denken: Vor Erkältungen 
schützt man sich und seine Mitmenschen in 
Corona-Zeiten am besten durch Abstand 
halten, eine gute Handhygiene, Handdesin-
fektionsmittel sowie das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes. Stocken Sie Ihre Hausapo-
theke mit diesen Produkten auf. Übrigens: Es 
lohnt sich, auch ein Zinkpräparat zur Hand 
zu haben. Frühzeitig eingenommen, kann es 
die Dauer einer Erkältung reduzieren. Zur 
Dosierung berät der Apotheker gern.
5. Individuell ergänzen: Jeder Mensch hat 

seine eigenen Wehwehchen, die ihn mit ei-
ner großen Regelmäßigkeit heimsuchen. 
Sei es Lippenherpes, Bindehautentzündung 
oder ein juckender Ausschlag. Auch hier 
kann es hilfreich sein, solche Mittel in der 
Hausapotheke griffbereit zu haben.
6. Ausreichende Vorratshaltung: Eine ge-
wisse Vorratshaltung von Medikamenten ist 
gerade im ersten „Corona-Herbst“ wichtiger 
denn je: Neben nur akut benötigten Arz-
neimitteln sind dafür auch Arzneimittel für 
die Dauermedikation wichtig. Die Deutsche 
Pharmazeutische Gesellschaft empfiehlt 
daher allen Patienten, grundsätzlich immer 
den Arzneimittelbedarf für ein bis zwei Wo-
chen vorrätig zu halten.

Das gehört in  
die Hausapotheke



Quelle: Apothekerverband Nordrhein e.V. 

HAUSAPOTHEKE IM HERBST 
UND WINTER

Der Vorrat sollte immer für 14 Tage reichen:

• �Medikamente gegen Erkältungssymptome wie  

Husten, Schnupfen und Halsschmerzen

• Fiebersenkende Medikamente und Schmerzmittel

• Arzneimittel für Magen-Darm-Beschwerden

• �Präparate für die Wundversorgung inklusive  

Verbandsmaterial

• gegebenenfalls Herpes-Mittel und Augentropfen

• Medikamente zur Dauermedikation

• �Desinfektionsmittel, Mund-Nasen-Schutz,  

Einmalhandschuhe

• �Fieberthermometer, Kühlkompressen,  

Pinzette, Schere

CHECKLISTE
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 EINFACH     SCHNELL     SICHER 
 GRIPPEIMPFUNG     E-REZEPT

Zahnarztpraxis 
Jana Flatten & Stephanie Flatten

   Kiefergelenkstherapie
   Cerec / Implantate
   langlebige & ästhetische Zahnheilkunde

Dorfplatz 6 · 53340 Meckenheim
Telefon: 0 22 25 / 94 57 80
info@BissZumGipfel.de
www.BissZumGipfel.de

„Natürlich-Ehrlich-Kompetent - Wir hören Ihnen zu!“



ANZEIGE

Gesund beginnt im Mund! Nicht von ungefähr 

weisen Zahnärzte mit diesem Satz auf die be-

sondere Bedeutung der Mundgesundheit für die 

allgemeine Gesundheit hin. Gesunde Zähne und 

ein gesundes Zahnfleisch stärken nämlich auch 

die Widerstandskraft gegen Infektionen, tragen 

also zu einer guten Allgemeingesundheit bei. 

Ist jedoch das Gebiss nicht gesund, kann sich 

das auf den gesamten Organismus auswirken. 

Das Ausschwemmen der Bakterien greift die 

Blutgefäße an, das Risiko für einen Herzinfarkt 

oder Schlaganfall kann steigen. Und heute gilt 

es als wissenschaftlich gesichert, dass es auch 

einen Zusammenhang zwischen einer Zahnbet-

tentzündung und Diabetes gibt.

Dennoch scheuen – obwohl sich das Gesund-

heits- und Ernährungsbewußtsein bei vielen 

Menschen stark weiter entwickelt hat und den 

Ärzten in den Praxen die neuesten technischen 

und digitalen Möglichkeiten für eine regelmä-

ßige Kontrolle und eine kompetente Behand-

lung zur Verfügung stehen – immer noch viele 

Menschen sogar dann den Gang zum Zahnarzt, 

wenn sie akute Zahnprobleme haben. Auch re-

gelmäßige Kontrolltermine werden von vielen 

nicht wahrgenommen. Mögliche Folgen sind 

Karies und Parodontitis, ein schlechter Zustand 

der Zähne, eventuell sogar deren Verlust. 

„Dabei ist gerade die Zahnerhaltung der Schwer-

punkt in der Zahnmedizin“, betont der Mecken-

heimer Zahnarzt Dr. Andreas Huber, der seit 

vielen Jahren eine Zahnarztpraxis in der Mecken-

heimer Altstadt betreibt. Die Weiterentwicklung 

zahnmedizinischer Maßnahmen in der Präventi-

on und Prophylaxe trage dazu bei, dass Zähne 

vom ersten Zahn an bis zum Lebensende erhal-

ten werden können. Der Begriff Zahnerhaltung 

umfasst alle Maßnahmen des Zahnarztes - die 

Prävention, Diagnostik und Therapie. Zu Letzte-

rem gehören die Behandlungen von Zähnen mit 

Karies, von Erkrankungen des Zahnfleisches und 

des Wurzelkanals sowie die Rekonstruktion von 

defekter Zahnhartsubstanz durch Kronen. 

Schwerer erkrankte und fehlende Zähne wer-

den vom Zahnarzt mit Zahnersatz versorgt. 

Dazu zählen die festsitzenden Versorgungen 

mit Kronen und Brücken, die herausnehmba-

ren Zahnprothesen sowie die Kombination aus 

Beidem. Ebenso können fehlende Zähne durch 

Implantate ersetzt werden. Diese versorgt man 

ebenfalls mit Zahnersatz, um die Kaufunktion 

und -stabilität wiederherzustellen. 

Die erste Kontrolluntersuchung – sie sollte 

bereits im Säuglingsalter erfolgen. Bereits 15 

Prozent der Kinder unter drei Jahren haben 

von Karies befallene Zähne. Damit das nicht 

passiert, empfehlen Zahnärzte, schon mit dem 

ersten Zahn das erste Mal mit dem Kind zum 

Zahnarzt zu gehen, spätestens jedoch zum ers-

ten Geburtstag. Dr. Andreas Huber: „Bei Klein-

kindern und Kindern ist das wichtigste Ziel, 

eine dauerhafte Zahn- und Mundgesundheit zu 

schaffen und damit eine frühkindliche Karies zu 

vermeiden.“

Gesund beginnt im Mund!
Die Praxis für Zahnheilkunde
Die Zahnarztpraxis Dr. Andreas Huber besteht 
seit 2009 in der Meckenheimer Altstadt. Sie 
wurde 1992 von Dr. Claus Weber gegründet, 
der sich 2019 aus der Gemeinschaftspraxis 
mit Dr. Andreas Huber in den wohlverdienten 
Ruhestand zurückzog.

Erreichbarkeit
Direkt gegenüber der Praxis, auf dem Markt-
platz, befinden sich gute Parkmöglichkeiten. 
Eine Bushaltestelle ist direkt vor dem Eingang. 
Die Praxis ist barrierefrei – Aufzug, Treppenlift, 
breite Flure und Türen, rutschfester Boden, 
große Sanitärräume mit Haltegriffen – zu er-
reichen.

Das Team
Die Patienten erwartet ein hervorragendes, 
sehr gut geschultes und hilfsbereites Team, das 
einfühlsam, kompetent und in entspannter At-
mosphäre die Zahnbehandlung für Erwachsene 
und Kinder durchführt. Die Praxisausstattung 
ist modern, digitalisiert und erfüllt – nicht nur 
in Corona-Zeiten – die allerhöchsten Hygie-
nestandards. 

Die Leistungen
Dazu gehören die Zahnerhaltung mit mo-
dernsten Behandlungsgeräten und Füllungs-
materialien, die Prophylaxe für alle Alters-
stufen, die professionelle Zahnreinigung, die 
Behandlung von Erkrankungen des Zahnhalte-
apparates (Parodontitis), die Versorgung mit 
hochwertigem Zahnersatz, die Implantatpro-
thetik (Zahnersatz auf Implantaten), die Wur-
zelkanalbehandlung und die Therapie von Kie-
fergelenksbeschwerden und  –erkrankungen.

Das Netzwerk
Die Zahnarztpraxis Dr. Andreas Huber verfügt 
über ein hervorragendes interdisziplinäres 
Netzwerk von Ärzten, Chirurgen, Kieferortho-
päden und Physiotherapeuten, um über die 
zahnärztliche Behandlung hinaus eine best-
mögliche Betreuung der kleinen und großen 
Patienten zu gewährleisten. 

Für die ganze Familie
Die Zahnarztpraxis für die ganze Familie, vom 
ersten Milchzahn bis ins hohe Alter.

Praxis für Zahnheilkunde 
Dr. med. dent. Andreas Huber
Hauptstraße 29 | 53340 Meckenheim
Telefon: �02225 / 7845 u. 02225 / 14455
E-Mail: praxis@zahnarztmeckenheim.de
Online-Terminreservierung über
www.zahnarztmeckenheim.de
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Johanniter-Stift 
Meckenheim

Aus Liebe zum Leben

Wir bieten:

•   Tagesstrukturierende Freizeitangebote

•   Betreutes Wohnen

•   Hausrestaurant

•   Stationäre Pflege und eingestreute   
     Kurzzeitpflege für alle Pflegegrade

•   Hilfe bei Fragen zur Finanzierung der   
     Pflegekosten

•   Soziale Beratung und Begleitung

•   Unterstützung im Umgang mit Behörden  
     und Ämtern

•   Vermittlung von Friseur, Fußpflege,   
     Krankengymnastik etc. im Haus

•   Hauswirtschaftliche Versorgung

•   Organisation von Hilfsmitteln u.v.m.

Unser modernes und freundlich gestal-
tetes Haus wurde 2008 eröffnet und liegt 
in ruhiger Umgebung unweit des Neuen 
Marktes. Es verfügt über 80 vollstatio-
näre Pflegeplätze in Einzelzimmern sowie 
über 24 barrierefreie seniorengerechte 
Wohnungen. 

Wir bieten allen Menschen, die nicht mehr 
alleine leben möchten oder können, eine 
liebevolle Pflege mit umfassender Versor-
gung. Unser qualifiziertes Fachpersonal 
kümmert sich um Ihre Bedürfnisse und 
bietet Ihnen ein vielfältiges Spektrum an 
Betreuungs- und Beschäftigungsmöglich-
keiten. Wir möchten die Selbständigkeit 
und Lebensfreude im Alter fördern und 
wir wollen Ihre körperlichen, geistigen und 
seelischen Fähigkeiten aufrechterhalten.

Unsere moderne und freundliche Einrich-
tung bietet Ihnen zahlreiche Möglichkeiten, 
zu entspannen und dennoch viel zu erleben. 

Wir sehen uns als ein offenes und persönli-
ches Haus. Auch für Ihre Angehörigen – sie 
können an den meisten Angeboten unseres 
Veranstaltungskalenders kostenlos teil-
nehmen. Wir freuen uns immer, Ihre Lieben 
bei uns im Haus begrüßen zu dürfen! 

Johanniter-Stift Meckenheim
Le-Mée-Platz 3  
53340 Meckenheim  
Tel.: 02225 7081-0  
info-meckenheim@jose.johanniter.de 
www.johanniter.de/senioren/meckenheim



bewegt Menschen

Für Sie unterwegS

rufen Sie uns an. wir freuen uns auf Sie!

■ tagespflege:
tagsüber zusammen - abends zu Hause

Hier können Pflegebedürftige gemeinsam mit anderen den Tag
verbringen und abends wieder in ihr vertrautes Zuhause

zurückkehren. Sie erleben einen abwechslungsreichen Tag
und werden dabei gut betreut, während ihre

Angehörigen entlastet werden.

■ Fahrdienst:
Zuverlässig, sicher und bequem
Er ist auf den Straßen der Region unterwegs und bringt kranke, alte
und behinderte Menschen überall dorthin, wo sie hin möchten.
Ob zum Arzt oder ins Krankenhaus: Der ASB hat für alle
Notwendigkeiten das passende Fahrzeug und fährt seine
Kunden sicher und gut betreut ans Ziel.

■ Sozialstationen und Mobiler Sozialer Dienst:
gut versorgt in vertrauter umgebung
Die Sozialstationen unterstützen durch respektvolle und kompetente Be-
treuung und Pflege Senioren oder andere pflegedürftige Menschen, die
zu Hause wohnen bleiben möchten. Die Mobilen Sozialen Dienste leisten
konkrete Unterstützung im Alltag, etwa bei der Haushaltsführung
oder für alleinerziehende Mütter bei der Kinderbetreuung.

Der ASB Bonn/rhein-Sieg/eifel e. V.
Tagtäglich ist er im Einsatz für die Menschen in der Region: Der ASB mit seinen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Tagespflege, der Ambulanten Pflege, im Fahrdienst
und demMobilen Sozialen Dienst in Troisdorf, Meckenheim und Bonn.

ASB-Service-Hotline: 0800 / 65 22 110 www.a-s-b.euASB-Service: 02225-88877-0 bewegt Menschen
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Neuer Markt 11 · 53340 Meckenheim · Tel. (0 22 25) 1 25 55
Fax (0 22 25) 1 82 38 · info@markt-apotheke-meckenheim.de 
www.markt-apotheke-meckenheim.de · Mobil (01 71) 22 55 739

Sie und Ihre Gesundheit stehen 
bei uns im Mittelpunkt!
Zu unseren Öffnungszeiten
Mo. - Fr.  von 8.30 - 18.30 Uhr und
Sa.  von 8.30 - 14.00 Uhr
stehen wir Ihnen jederzeit mit Rat und Tat zur Seite!
Sie schaffen es nicht zu uns in die Apotheke zu kommen?
Dann nutzen Sie unseren Lieferservice, der Ihnen die Medika-
mente zuverlässig, schnell und kostenlos nach Hause bringt.
Vorbestellungen sind per Telefon, Fax, E-Mail, über das On-
line-Bestellformular ( siehe Homepage ) oder über folgende 
Apps möglich: gesund.de, Callmy Apo, Apotheken-App oder 
Apotheken.de.
Vieles wird auch durch die Umstellung auf das e-Rezept 
vereinfacht.
Für jeden ist die passende Lösung zur Abgabe dabei:
* Ihr Arzt sendet das e-Rezept direkt zur Markt-Apotheke
* Sie bekommen das e-Rezept auf Ihr Smartphone gesendet
* Sie erhalten das e-Rezept als Ausdruck
*  Sie stellen ein Foto des QR-Codes über eine App zur Ansicht 

zur Verfügung
Bei Fragen, Wünschen oder Anregungen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.
Ihr Team der Markt-Apotheke

Das Kinderuntersuchungs-
heft („Gelbe Heft“) bein-

haltet Verweise vom Kinderarzt zum Zahnarzt 
für Kinder vom 6. bis zum 72. Lebensmonat. Die 
zahnärztlichen Maßnahmen wurden um drei 
zusätzliche Früherkennungsuntersuchungen 
für Kleinkinder vom 6. Lebensmonat bis zum 
vollendeten 33. Lebensmonat erweitert. Da-
durch sollen die Ursachen frühkindlicher Kari-
es erkannt und durch die Beratung der Eltern 
eine bestmögliche Zahngesundheit geschaffen 
werden. 
Neben den regelmäßigen Kontrolluntersu-
chungen für Erwachsene (mindestens einmal 
im Jahr, empfehlenswert: alle sechs Monate) 
ist die professionelle Zahnreinigung – für alle 
Altersgruppen, also auch für Kinder und Ju-
gendliche – eine wichtige Ergänzung, um die 
tägliche Zahnpflege zu unterstützen. „Sie beugt 
Karies, Zahnfleischentzündung und Parodonti-
tis vor“,erklärt Dr. Andreas Huber. Die profes-
sionelle Zahnreinigung umfasst die gründliche 
Reinigung der Zähne, indem weiche und harte 
Beläge entfernt, Zähne poliert und fluoridiert 
werden. Zudem gibt das speziell geschulte Pra-

xisteam dem Patienten auch eine Anleitung zur 
richtigen täglichen Mundhygiene.
Seit 2021 gibt es eine neue Richtlinie zur sys-
tematischen Behandlung der Parodontitis im 
Erwachsenenalter. Als Parodontitis bezeichnet 
man eine bakterielle Infektion und Zerstörung 
des Zahnhalteapparates. Betroffen sind die Ge-
webe und der Kieferknochen, die den Zahn um-
geben. Sie ist eine der häufigsten chronischen 
Erkrankungen und tritt zumeist im fortgeschrit-
tenen Erwachsenenalter auf. Zähne verlieren 
ihren Halt. Sehr häufig ist entzündetes Zahn-
fleisch (Gingivitis) der Beginn einer Parodon-
titis. Diese ist aber sehr gut behandelbar. Der 
neue Behandlungsweg beinhaltet neben einer 
gezielten Vorbehandlung, der antiinfektiösen 
Therapie und der Nachuntersuchung eine an-
schließende bedarfsorientierte, unterstützende 
Parodontitis-Therapie (UPT) mit dem Ziel, das 
Behandlungsergebnis aufrecht zu erhalten. 
Auch bei älteren Menschen ist eine regelmäßi-
ge Mundhygiene wichtig. Aufgrund vielfältiger 
anderer Erkrankungen und teilweise durch 
eingeschränkte Mobilität rücken regelmäßige 
Zahnarztbesuche und die Zahnpflege immer 

mehr in den Hintergrund und werden vernach-
lässigt. Die Folge ist, dass die Entstehung von 
Karies und Parodontitis gefördert wird. Deshalb 
ist die Prophylaxe, besonders in Form der pro-
fessionellen Zahnreinigung, enorm wichtig. Die 
meisten Praxen sind barrierefrei und die Teams 
zeigen ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen 
und Geduld. Dr. Andreas Huber: „Gerade ältere 
Menschen scheuen – aufgrund Corona – den 
Besuch beim Zahnarzt, weil sie Angst vor einer 
Ansteckung haben. Doch diese Angst ist unbe-
gründet. In Zeiten der Corona-Pandemie ist der 
Zahnarztbesuch für alle Altersgruppen beson-
ders wichtig. Die Zahnarztpraxen arbeiten mit 
höchsten Hygienestandards, und Zahnarztter-
mine können ohne Bedenken und Angst vor 
einer Ansteckung vereinbart werden“. Mehrere 
Studien belegen sogar, dass eine Parodontitis 
einen schwereren Verlauf einer Covid-19-Infek-
tion begünstigen kann.
Und mit einem Lächeln fügt der Mecken-
heimer Zahnarzt Dr. Andreas Huber einen 
guten Rat hinzu: „Nehmen Sie sich Zeit für 
Ihre Zähne, bevor die Zeit Ihnen Ihre Zähne 
nimmt“.

ANZEIGE
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Serviceteil  Stadt
Hallenfreizeitbad Meckenheim

Siebengebirgsring 6
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 917475

Förderverein Hallenfreizeitbad Meckenheim e.V.
Reinhard Poloczek
Tel.: (02225) 94 74 69
E-Mail: info@hallenbad-meckenheim.de 
Internet: www.hallenbad-meckenheim.de

Öffnungszeiten des Bades:
Das Hallenfreizeitbad ist geöffnet. Aufgrund der Corona-Situation finden Sie  
weitere Informationen zu aktuellen Öffnungszeiten unter: 
https://www.meckenheim.de/cms117/kultur_freizeit_sport/hallenfreizeitbad/. 

Einlassschluss ist jeweils eine Stunde vor Ende der Öffnungszeit, 30 Minuten vor 
Ende der jeweiligen Öffnungszeit endet die Badezeit. Ausgenommen hiervon ist das 
Frühschwimmen.

Eintrittspreise für das Hallenbad (Badezeit unbegrenzt):
Einzelkarte	 4,00 Euro
Zehner-Karte	 36,00 Euro

Jugendliche
(4 bis 18 Jahre, Auszubildende, Schüler, Wehr- und Ersatzdienstleistende,  
Schwerbehinderte ab 50 Prozent)
Einzelkarte	 2,30 Euro
Zehner-Karte	 20,00 Euro

Kinder unter 4 Jahren
in Begleitung und unter Aufsicht Erwachsener
je Erwachsener 1 Kind frei

Sauna

Öffnungszeiten der Sauna:
Das Hallenfreizeitbad ist geöffnet. Aufgrund der Corona-Situation finden Sie weitere 
Informationen zu aktuellen Öffnungszeiten unter https://www.meckenheim.de/
cms117/kultur_freizeit_sport/hallenfreizeitbad/. Die Besucher der Sauna können auch 
das Hallenfreizeitbad zu den aktuellen Öffnungszeiten nutzen.

Eintrittspreise für die Sauna:
Tageskarte	 9,00 Euro
Fünfer-Karte	 40,00 Euro

Das Hallenfreizeitbad Meckenheim befindet sich in unmittelbarer Nähe des 
Schulcampus und des Meckenheimer Rathauses, zwischen Königsberger Straße und 
Siebengebirgsring. Zahlreiche kostenlose Parkplätze in unmittelbarer Nähe machen 
den Besuch des Freizeitbades problemlos.

Der Grundstein des Hallenfreizeitbades wurde 1979 gelegt, 1981 konnte das Bad 
in Betrieb genommen werden. Den Bürgerinnen und Bürgern, den Schulen und 
Schwimmvereinen steht ein Variobecken (10 x 25 m mit einem 1-Meter sowie einem 
3-Meter Sprungturm) ein Lehrschwimmbecken (12,50 x 8 m) und ein Kleinkinder-
becken mit Rutsche im Mutter-Kind-Bereich zur Verfügung. Das Hallenfreizeitbad 
verfügt außerdem über einen neugestalteten Saunabereich mit einer Innenkabine 
mit 15 Plätzen sowie einer finnischen Blockhaussauna im Außenbereich mit einer 
angenehmen Entspannungslandschaft im Grünen. Die Wassertemperatur des 
Hallenfreizeitbades beträgt durchschnittlich 27 Grad Celsius. Am Donnerstag, dem 
Warmbadetag, beträgt die Wassertemperatur bis zu 30 Grad Celsius. Familienfreund-
liche Preise machen den Besuch zu einem Erlebnis!
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Stadtverwaltung
Rathaus Stadt Meckenheim
Siebengebirgsring 4
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 917-0
Fax (02225) 917-100
E-Mail stadt.meckenheim@meckenheim.de
www.meckenheim.de
www.facebook.com/meckenheimde

Allgemeine Öffnungszeiten der Stadt-
verwaltung
Montag	� 7.30 Uhr bis  12.30 Uhr  

und 14 Uhr – 18 Uhr
Dienstag	 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Mittwoch	 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag	 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Freitag	 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Öffnungszeiten der Infothek/des Foyers 
im Rathaus
Montag	 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag	 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch	 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag	 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag	 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros
Das Bürgerbüro sollte mit vorheriger 
Terminvereinbarung aufgesucht werden. 
Ohne Termin ist ein Besuch (mit Wartezeit) 
nur mittwochs von 7:30 bis 12:30 Uhr 
möglich.
Online können Sie einen Termin direkt auf 
www.meckenheim.de (https://termine.
meckenheim.de/?rs) vereinbaren. Oder per 
E-Mail an: buergerbuero@meckenheim.de

Montag	� 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
und 14 Uhr bis 18 Uhr

Dienstag	� 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
und 14 Uhr bis 15.30 Uhr

Mittwoch	� 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag	� 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr  

und 14 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag	 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Öffnungszeiten Soziales 
Montag	� 9 Uhr bis 12 Uhr  

und 14 Uhr bis 18 Uhr
Dienstag	 9 Uhr bis 12 Uhr 
Donnerstag	 9 Uhr bis 12 Uhr
Der Fachbereich sollte nur mit vorheriger 
Terminvereinbarung aufgesucht werden
sozialamt@meckenheim.de 

Stadtwerke der Stadt Meckenheim 
Verwaltung
Siebengebirgsring 4
53340 Meckenheim
Tel. (02225) 917-175 und 917-198
Rufbereitschaft  
(auch nach Dienstschluss) 917-175
stadtwerke@meckenheim.de 

Zentrale Rufnummer des Erftverbandes 
für die Stadt Meckenheim
Für alle mit dem Kanalnetz in Verbindung 
stehende Belange steht eine im Stadtge-
biet geschaltete Nummer zur Verfügung.
(02225) 70 76 99

Standesamt und  
Friedhofsangelegenheiten
Siebengebirgsring 4
53340 Meckenheim
Tel. (02225) 917-525
standesamt@meckenheim.de 

Stadtarchiv Meckenheim
Siebengebirgsring 4
53340 Meckenheim
Tel: (02225) 917-149 
stadtarchiv@meckenheim.de 

Baubetriebshof der Stadt Meckenheim
Buschstraße 12
53340 Meckenheim
Tel: (02225) 917-120
Fax: (02225) 917-108
Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 
�7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 13 Uhr bis 16.30 Uhr
Freitag	 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
baubetriebshof@meckenheim.de 

Die Öffnungszeiten können sich aufgrund 
unvorhersehbarer Entwicklungen ändern!

Hallenfreizeitbad Meckenheim
Siebengebirgsring 6
53340 Meckenheim
Tel: (02225) 917-475 
hallenbad.meckenheim@freenet.de 

Gemeinschaftshaus Lüftelberg
Petrusstraße 28
53340 Meckenheim
Tel: (02225) 14601 

Herrenhaus Burg Altendorf
Burgstraße 5
53340 Meckenheim
Tel: (02225) 17374

Jungholzhalle Meckenheim
Siebengebirgsring 4
53340 Meckenheim
jungholzhalle@meckenheim.de  

Mehrzweckhalle Altendorf-Ersdorf
Kirchstraße 26
53340 Meckenheim
Tel: (02225) 3575 

Mosaik-Kulturhaus Meckenheim
Siebengebirgsring 2
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 7089753
Fax: (02225) 917491
E-Mail: info@mosaik-kulturhaus.de
www.mosaik-kulturhaus.de

Kinder City (offener Treff für Kinder):
Im Ruhrfeld 16
53340 Meckenheim
Mobil: (0151) 42050707
E-Mail: nina.damert@rheinflanke.de
www.mosaik-kulturhaus.de

Servicenummern 

Freiwillige Feuerwehr Meckenheim
Notruf 112

Feuerwehrhaus Meckenheim
Schützenstraße 10 | 53340 Meckenheim
Tel: (02225) 917-112 



Amtlicher Name:	 Stadt Meckenheim
Postleitzahl:	 53340
Telefonvorwahl:	 02225
E-Mail:	 stadt.meckenheim@meckenheim.de
Internet:	 www.meckenheim.de
Kreis:	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Regierungsbezirk Köln
	 Bundesland Nordrhein-Westfalen
Partnerstädte: 	 Le Mée-sur-Seine, Bernau bei Berlin
Bürgermeister:	 Holger Jung (CDU)

FLÄCHENDATEN
Gesamtfläche	 34,800 qkm
Nord-Süd-Ausdehnung	 11 km
West-Ost-Ausdehnung	 5,5 km
Höhe über NN	 180 m
Siedlungsfläche	 1501,3 ha
Hof- und Gebäudefläche	 564,80 ha
Flächen sonstiger Nutzung	 570,7 ha
Gartenland	 614,39 ha
Landwirtschaftliche Nutzfläche	 1324,5 ha
Ackerland	 1070,6 ha
Grünland	 250,7 ha
Naturnahe Fläche	 654,3 ha
Waldfläche, Holzung	 628,8 ha
Wasserfläche	 22,3 ha
Autobahn	 8,5 km
Landesstraßen	 23 km
Kreisstraßen	 8 km
Gemeindestraßen	 ca. 170 km
Wasserleitungsnetz	 ca. 120 km
Kanalnetz	 ca. 150 km

EINWOHNERDATEN
Einwohnerdaten jeweils zum 30.06. des Jahres

2020 2021    2022    

26.828 26.692 25.463

Ortschaften

Meckenheim 17.370 17.216 16.386

Altendorf 1.278 1.266 1.220

Ersdorf 902 885 834

Lüftelberg 1.316 1.337 1.293

Merl 5.962 5.988 5.730

Schülerzahlen Schuljahr 2022/2023
Grundschüler: 1.069
Hauptschüler: 297
Realschüler: 564
Gymnasiasten: 752
(Stand 29.9.2022)

Einwohnerdichte
768 Einwohner pro qkm

Kaufkraft und Kaufkraftkennziffer (2018)
112,8 Punkte
26.301 Euro je Einwohner

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft (2018)
108,9 Punkte
7.541 Euro je Einwohner

Einzelhandelsumsatz (2018)
124,7 Mio. Euro Umsatz am Point of Sale (POS)
83,0 Punkte

Einzelhandelszentralität (2018)
76,2 Punkte

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (Stand 31.12.2020)
8.902 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt (Stand 2020)
ca. 650 Personen

Steuerhebesätze (Stand 2021)
Grundsteuer A: 270, Grundsteuer B: 551, Gewerbesteuer: 500

Quelle: http://www.wirtschaftsförderung-meckenheim.de/standort/strukturdaten/ 
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ORTSVORSTEHER

Altendorf
Otmar Soukup (CDU)
Auf dem Spinnweg 7
53340 Meckenheim
Tel. (0152) 33629742

Ersdorf
Ferdinand Koll (CDU)
Am Burghaus 5
53340 Meckenheim
Tel. (02225) 8880455

Merl
Michael Sell (CDU)
Auf den Köppen 42
53340 Meckenheim
Tel. (02225) 15242

Lüftelberg
Daniel Südhof (SPD)
Petrusstraße 54
53340 Meckenheim 
Tel. (0176) 62465344

Bürgermeister

Holger Jung (CDU)

Siebengebirgsring 4

53340 Meckenheim

Tel. (02225) 917101 

E-Mail:  

buergermeister@meckenheim.de

1. Stv. Bürgermeisterin

Ariane Stech (CDU)

Mehlemer Weg 8

53340 Meckenheim

Tel.: (02225) 839086

2. Stv. Bürgermeister

Tobias Poetzsch  

(Bündnis 90/Die Grünen)

Hilberather Str. 17a

53340 Meckenheim

Tel.: (02225) 9800984

Rat der Stadt Meckenheim

(46 Mitglieder und der  

Bürgermeister)

CDU-Fraktion
Dahmen, Elena
Friedrich, Rainer
Gutsche, Sabrina
Kolenda, Carsten
Koll, Ferdinand
Kroeger, Katja
Krüger, Irene
Kühlwetter, Joachim
Lawenstein, Conny
Leupold, Martin
Schwaner, Siegfried
Sell, Michael
Sorg, Dominik
Soukup, Otmar
Sperling, Michael
Stech, Ariane
Tayfur, Ali Can
Voigtsberger, Alexander
Wieland, Wilfried

SPD-Fraktion
Borell du Vernay, Annett
Döring-Welsch, Nicole
Fengler, Michael
Hilgers, Maurice
Hübel, Tobias
Kuchta, Brigitte
Pohl, Stefan
Scholz, Gert-Jürgen
Südhof, Daniel

Bündnis90/Die Grünen
Chur-Lahl, Susanne
Deckers-Mülfarth, Nicole
Löllgen, Ina
Mobers, Tobias
Philipp, Wolfgang
Pötzsch, Tobias
Stümper, Rebecca
Ulbrich, Barbara

BfM-Fraktion
Diekmann, Ralf
Engbert, Stephan
Knopp, Marcus
Nestler, Roland
Pusch, Klaus-Jürgen

UWG-Fraktion
Dunkelberg, Josef Karl
Hörnig, Martin Heinrich
Jonen, Hans Erich

FDP Fraktion
Brauckmann, Heribert J.
Ritter, Dirk

Sitzverteilung im Rat  
der Stadt Meckenheim
CDU � 19 Sitze
SPD �   9 Sitze
Bündnis 90/Die Grünen�  8 Sitze
BfM�   5 Sitze
UWG�   3 Sitze
FDP�   2 Sitze

Kreistagsabgeordnete  
aus Meckenheim:

Sabrina Gutsche (CDU) 
Joachim Kühlwetter (CDU)

Vorsitzende der Parteien  
in Meckenheim

CDU 
Rainer Friedrich
Tel. (0170) 4681835
E-Mail: kontakt@cdu-meckenheim.de

SPD
Stefan Pohl 
Tel. (02225) 9989472
E-Mail: info@spd-meckenheim.de

Bündnis 90/Die Grünen
Hendrik Alscher
Ina Löllgen
E-Mail: partei@gruene-meckenheim.de 

BfM
Klaus-Jürgen Pusch
Tel. (02225) 7035282

UWG
Hans Erich Jonen
Tel. (02225) 701443

FDP
Heribert Brauckmann
Tel. (02225) 14557
E-Mail: kontakt@fdp-meckenheim.de



Was erledige ich wo
von A bis Z

FS B

A
M

W
Alle Mitarbeiter der Stadtverwaltung sind auch per Email zu erreichen. Die 
E-Mail-Adresse setzt sich aus dem Vor- und Nachnamen @ und meckenheim.
de zusammen: Beispiel: dagmar.alef@meckenheim.de. Die Vorwahlnummer der 
Stadt Meckenheim ist 02225.

Anliegen Ansprechpartner Telefon

A

Abbruch von Gebäuden Gerd Gerres
Christine Grzesik-Hönig
Valentina Henkelmann

917-163
917-148
917-159

Abfall auf öffentlichen Flächen Désirée Bergmann 917-211

Abgabenbescheide Elmar Hutmacher
Beate Zimmermann

917-186
917-184

Abmeldung Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Abwasser, Gebühren Elmar Hutmacher 917-186

Adoptionen Rhein-Sieg-Kreis,  
Jens Früchte

02241 / 133122

Adressdatei Steueramt Beate Zimmermann 917-184

Ambulant aufsuchender Dienst
(SPZ) „Stövchen“

Sozialpsychiatrisches 
Zentrum 

99976-0

Altstadtfest (Organisation) Nicole Bangert
Sonja Crämer
Meckenheimer Verbund e.V.

917-523
917-217
02225 - 6001

Ampelanlagen Jonathan Mertes
Michelle Ubländer

917-522
917-231

Amtsblatt / Bürgerinformation Sascha Bach 917-510

Anerkennungspraktikanten 
Kindertageseinrichtungen

Silke Grohs 917-296

Angelscheine Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Anmeldung Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Anmeldung von
Veranstaltungen (private)

Günter Hergarten 917-205

Anmietung Herrenhaus
Burg Altendorf,
Gemeinschaftshaus Lüftelberg, 
Mehrzweckhalle Altendorf

Christine Wyka 917-519

Archiv (Historisches und Verwal-
tungsarchiv)

Dr. Andreas Jüngling 917-149

Asylbewerber Anna-Meena Laqua
Julia Unruh

917-193
917-509 

Asylunterkünfte 
(bauliche Unterhaltung)

Christian Zavelberg 917-121

Ausbildungsmöglichkeiten in der 
Stadtverwaltung

Silke Grohs 917-296

Auskunftssperre Ursula Schmitz 917-202

Ausländerangelegenheiten Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Auslandsgeburten (Beurkundung) Alina Blissenbach 917-525

Auslandssterbefälle  
(Beurkundung)

Alina Blissenbach 917-525

Außengastronomie 
(Schankerlaubnis)

Günter Hergarten 917-205

Außengastronomie 
(Sondernutzung)

Jonathan Mertes
Michelle Ubländer

917-522
917-231

B

Barrierefreiheit im öffentlichen
(Verkehrs) Raum

Mike Brüggemann 917-516

Bauaufsicht Gerd Gerres
Christine Grzesik-Hönig
Valentina Henkelmann

917-163
917-148
917-159

Bauaufsicht-Verwaltung
(ordnungsbehördliche Verfahren, 
Ordnungswidrigkeitsverfahren)

Eva Kirchesch
Luba Schmidt

917-154
917-314

Bauakteneinsicht Peter Kleefuß 917-170

Bauanträge, Genehmigungs-
freistellungen, Baugenehmi-
gungen

Gerd Gerres
Christine Grzesik-Hönig
Valentina Henkelmann

917-163
917-148
917-159

Baubetriebshof Ullrich Hagedorn 917-120

Bauüberwachung Lothar Falkenstein
Rene Klein

917-151
917-310

Baulasten (Eintragung,  
Auskünfte)

Eva Kirchesch
Luba Schmidt

917-154
917-314

Bauleitplanung Dennis Hentschel
Waltraud Leersch
Mario Mezger
Alexander Schäfer
Florian Wichert

917-311
917-138
917-160
917-195
917-312

Baumaterialien (Ablagerung) RSAG, Umladestation  
Swisttal-Miel

02226 / 14092

Bauordnung Gerd Gerres
Christine Grzesik-Hönig
Valentina Henkelmann

917-163
917-148
917-159

Bauplanungsrecht, Flächen-
nutzungsplan, Bebauungspläne, 
Abgrenzungssatzungen/Ortstei-
le, Beratung

Dennis Hentschel
Mario Mezger
Alexander Schäfer
Florian Wichert

917-311
917-160
917-195
917-312

Bebauungspläne Dennis Hentschel
Mario Mezger
Alexander Schäfer
Florian Wichert

917-311
917-160
917-195
917-312

Beglaubigte Abschrift aus dem 
Geburten- ,Ehe-, Sterberegister

Alina Blissenbach 917-525

Beglaubigung von Kopien und
Unterschriften

Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Bestattung (anonyme, 
ohne Angehörige)

Bettina Wilms 917-191

Bestattungen (Sozialhilfe) Kimberly Plankermann 917-194

Bestattungs- und Friedhofswesen Alina Blissenbach 917-525

Besuchervisa  
(Anträge an der Infothek)  
ansonsten Rhein-Sieg-Kreis

Rathausfoyer 917-0

Betreutes Wohnen Sozialpsychiatrisches  
Zentrum (SPZ) „Stövchen“

99976-0

Betriebsansiedlung Nicole Bangert
Dirk Schwindenhammer

917-523
917-216

Beurkundungen (Vaterschaft) Thomas Ludwig
Michael Weiland

917-284
917-293
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Bevölkerungsschutz Joachim Neienhuis-Wibel 917-152

Bewachungsgewerbe Rhein-Sieg-Kreis 02241/13-0

Bewirtschaftung städtischer
Gebäude

Jaqueline-Michelle Hansen
Birgit Schmitz-Zeitler
Markus Seuthe

917-129
917-153
917-150

Bildungs- und Teilhabepaket, 
Anträge

Elke Nöthen 917-212

Bio innovation park Rheinland e.V Dirk Schwindenhammer 917-216

Blockheizkraftwerk Peter Pieperjohanns
Christian Wilhelm

917-124 
917-198

Blütenfest Nicole Bangert
Sonja Crämer

917-523 
917-217

Bodenrichtwerte Rhein-Sieg-Kreis 
Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses

02241-13

Böller (Genehmigung) Désirée Bergmann 917-211

Breitbandausbau (Internet) Dirk Schwindenhammer 917-216

Brücken 
(bauliche Unterhaltung)

Mike Brüggemann
Peter Daube

917-516
917-166

Brunnenanlagen Vanessa Graf 
Ullrich Hagedorn

917-239
917-239

Bücherei Katholische öffentliche 
Bücherei

6141

Evangelische Bücherei 910827

Bürgermeister
(Büro Verwaltungsvorstand)

Kathrin Bittig
Klara Manner
Elke Nürenberg

917-101
917-101
917-101

Bürgerbüro Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Bürgerbüro Terminvereinbarungen 
Mo/Di/Do/Fr: 9-10:30 Uhr + Di/Do 14-15 Uhr:

917-206
917-207
917-208

Bürgerstiftung Sascha Bach 917-510

Bushaltestellen (bauliche Unter-
haltung u. Neubau)

Mike Brüggemann 917-516

Bußgeld ruhender Verkehr
(„Knöllchen“) 

Jörg Begerow	
Monika Raczka

917-204
917-118

C

Citymanagement	 Nicole Bangert
Dirk Schwindenhammer	

917-523
917-216

Container (Genehmigung zur 
Aufstellung)

Jonathan Mertes
Michelle Ubländer

917-522
917-231

D

Demografie Bettina Hihn 917-144

Denkmalschutz Christine Grzesik-Hönig 917-148

Dichtheitsprüfung von Abwasser-
leitungen

Peter Daube 917-166

E

Ehefähigkeitszeugnisse Alina Blissenbach 917-525

Eheregister Alina Blissenbach 917-525

Eheschließung Alina Blissenbach 917-525

Ehrenamt
Ehrenamtskarte
Ehrenamtsnadel

Bettina Hihn 917-144

Einbürgerung Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Einkommensteuererklärung 
(Vordrucke)

Infothek Rathaus 917-0

Einwanderungsfragen Ausländeramt des  
Rhein-Sieg-Kreises

02241 / 13-0

Einwohnermeldeamt (s. Bürgerbüro)

Elternbeiträge
• Kindertageseinrichtungen und 
Tagespflege
• Offene Ganztagsschule (OGS)

Bianca Böhnke
Polina Euskirchen
Sigrid Meißner
Rita Plock

917-506
917-214
917-287
917-158

Erschließungsbeiträge Peter Kleefuß 917-170

Erstattung Schülerfahrtkosten
(Prima- und Schülerticket,
 Schülerpraktika)

Polina Euskirchen 917-214

Erwerb von städtischen  
Grundstücken

Michael Menden 917-197

Erweiterte Meldebescheinigung Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Erziehungsberatung Jürgen Elsen-Bollig		
Gabriele Gäng		
Johanna Kuper		
Monika Spittel		
Sevval Yarimay

917-291
917-252
917-244
917-290
917-285

Existenzgründungsberatung Dirk Schwindenhammer 917-216

F

Fachberatung für städtische 
Kindertageseinrichtungen

Margit Bierbrauer
Anke Breuer

917-246
917-505

Familienlotsin Hanna Esser 917-289

Feuerwehrangelegenheiten Niklas Otto
Monika Raczka

917-517
917-118

Feuerwehrgerätehäuser (Bauun-
terhaltung)

Hermann Niemeyer 917-162

Feuerwerkserlaubnisse Désirée Bergmann 917-211

Finanzamt St. Augustin 02241 / 242-0

Finanzen / Neues Kommunales 
Finanzmanagement

Pia-Maria Gietz		
Maria Arvai			 
Simone Heinrichs		
Olga Kulagin		
Bernhard Puth		
Valentina Weber

917-187
917-237
917-147
917-181
917-178
917-182

Fischereischeine Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Flächennutzungsplan und 
Abgrenzungssatzungen 
(Einsichtnahme)

Dennis Hentschel		
Mario Mezger
Alexander Schäfer
Florian Wichert

917-311
917-160
917-195
917-312

Flüchtlingsunterkünfte
(bauliche Unterhaltung)

Christian Zavelberg 917-121

Fördermittelberatung für Unter-
nehmen und Gründer

Nicole Bangert
Sonja Crämer
Dirk Schwindenhammer

917-523
917-217
917-216

Förderung der Jugendarbeit Hanna Esser 917-289

Forstwege 
(bauliche Unterhaltung)

Michael Menden
Susanne Reven

917-197 
917-165

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)/ 
u. Fachabitur (FOS 11)

Anja Arndt 917-203

Friedhöfe (Unterhaltung) Susanne Reven 917-165

Friedhofsgebäude 
(Bauunterhaltung)

Hermann Niemeyer 917-162

Friedhofswesen Alina Blissenbach 917-525

Frühe Hilfen (Jugendhilfe) Jennifer Berger 917-515

Führerscheinangelegenheiten
(Annahme der Anträge und 
Weiterleitung an das 
Straßenverkehrsamt)

Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

C EB
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Führungszeugnisse Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Fundbüro Ursula Schmitz 917-202

Fundtiere Tierheim Troisdorf
Bettina Wilms

02241 / 127770-0
917-191

G

Gaststätten und Hotels 
(Informationen)

Sonja Crämer
Rhein-Voreifel-Touristik e.V.

917-217
0228 - 350262-36

Gaststättengewerbe Günter Hergarten
Joachim Neienhuis-Wibel

917-205
917-152

Gebäude (städtische),
(Bauunterhaltung)

Gilberto Diaz	
Hermann Niemeyer
Sarah Nohr
Christian Zavelberg

917-128 
917-162
917-215
917-121

Gebäudemanagement Andreas Satzer 917-161

Geburten (Beurkundung) Alina Blissenbach 917-525

Geburtenregister, Abschriften Alina Blissenbach 917-525

Gemeinschaftshaus Lüftelberg 
(Anmietung)

Christine Wyka 917-519

Geruchsbelästigung Désiré Bergmann 917-211

Gerüste (Aufstellung) Christian Münzer 917-231

Gewässer Michaela Kempf 917-164

Gewässerdurchlässe 
(Unterhaltung)

Ullrich Hagedorn
Michaela Kempf

917-239
917-164

Gewerbean-, ab- und 
–ummeldungen

Günter Hergarten 917-205

Gewerbeauskünfte Günter Hergarten 917-205

Gewerbegrundstücke  
Vermarktung

Dirk Schwindenhammer 917-216

Gewerbesperrvermerke Günter Hergarten 917-205

Gewerbesteuer Melanie Obracaj
Gisela Pietrangeli

917-218
917-185

Gewerbezentralregisterauskunft Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Glascontainer Michelle Ubländer 917-231

Gleichstellung Bettina Hihn 917-144

Gleisanlagen (Unterhaltung) Peter Daube
Michaela Kempf

917-166
917-522

Grünanlagen (öffentlich) Susanne Reven 917-165

Grünanlagen (Patenschaften) Susanne Reven 917-165

Grünanlagen an öffentlichen 
Gebäuden

Vanessa Graf	
Ullrich Hagedorn

917-239 
917-239

Grundbesitzabgaben Elmar Hutmacher
Melanie Obracaj	

917-186
917-218

Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung 

Kimberly Plankermann 917-511

Grundstücksteilungen Gerd Gerres
Christine Grzesik-Hönig
Valentina Henkelmann

917-163
917-148
917-159

Grundstücksverwaltung
(unbebaute, städtische 
Grundstücke)

Michael Menden 917-197

Grünflächen an öffentlichen 
Gebäuden (Unterhaltung)

Vanessa Graf	
Ullrich Hagedorn

917-239
917-239

H

Haftpflichtversicherung (Stadt) Vera Engels 917-334

Hallenbadangelegenheiten Rita Plock 917-158

Hallenfreizeitbad
(Badleitung vor Ort)

Inge Amzehnhoff 917-475

Hallenfreizeitbad (Bauunterhal-
tung)

Hermann Niemeyer 917-162

Haltepunkt Industriepark 
Kottenforst

Peter Daube 917-166

Hausnummernvergabe Michelle Ubländer	 917-231

Heimangelegenheiten, Heimun-
terbringung (Erwachsene)

Rhein-Sieg-Kreis 02241 / 130

Heirat Alina Blissenbach 917-525

Herrenhaus Burg Altendorf 
(Anmietung)

Christine Wyka 917-519 

Hilfe in Einrichtungen Rhein-Sieg-Kreis 02241 / 130

Hilfe zum Lebensunterhalt (Drit-
tes Kapitel SGB XII)

Kimberly Plankermann 917-511

Hilfe zur Erziehung Jürgen Elsen-Bollig		
Gabriele Gäng		
Johanna Kuper		
Monika Spittel		
Sevval Yarimay	

917-291
917-252
917-244
917-290
917-285

Hilfe zur Pflege Kimberly Plankermann 917-511

Hotels und Gaststätten
(Informationen)

Sonja Crämer
Rhein-Voreifel-Touristik e.V.

917-217
0228 - 350262-36

Hundehaltung /  
gefährliche Hunde

Günter Hergarten 917-205

Hundesteuer Beate Zimmermann 917-184

I

Immissionsschutz im  
gewerblichen Bereich

Rhein-Sieg-Kreis 02241/13-0

Information, Infothek, 
allgemeine Auskünfte

917-0

Inklusion Bettina Hihn	 917-144

Integration und Migration Tahereh Aghapour-Sabagh 917-196

Internetseite/Homepage Martina Franz 917-275

J

Jagd- und Wildschäden Désirée Bergmann 917-211

Jagdscheine Untere Jagdbehörde des 
Rhein-Sieg-Kreises

02241 / 130

Jugendgerichtshilfe Jürgen Elsen-Bollig		
Gabriele Gäng		
Johanna Kuper		
Monika Spittel		
Sevval Yarimay	

917-291
917-252
917-244
917-290
917-285

Jugendhilfe -Beurkundungen-
(Vaterschaft, Unterhalt, 
Sorgeerklärung)

Thomas Ludwig
Michael Weiland

917-284
917-293

Jugendhilfe - Sozialer Dienst - Jürgen Elsen-Bollig		
Gabriele Gäng		
Johanna Kuper		
Monika Spittel		
Sevval Yarimay

917-291
917-252
917-244
917-290
917-285

Jugendhilfeplanung Annica Starke-Mutschler	 917-286

Jugendpflege, Jugendförderung,
Jugendschutz

Hanna Esser 917-289

Jugendschutzuntersuchung Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Jungholzhalle (Anmietung) Tim Friedrich 917-143

Jungholzhalle 
(Vermarktung und 
Programmanagement)

Tim Friedrich 917-143

Jungholzhalle
(Bauunterhaltung)

Hermann Niemeyer 917-162
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K

Kampfmittel / Bombenfunde Joachim Neienhuis-Wibel 917-152

Kanalanschlussbeiträge Peter Kleefuß 917-170

Kanalbenutzungsgebühren Elmar Hutmacher
Melanie Obracaj	

917-186
917-218

Kanalbenutzungsgebühren
(Flächenermittlung)

Peter Kleefuß 917-170

Kanalisation Erftverband 02225 / 707699

Kataster, Flurkarten Peter Kleefuß 917-170

Katastrophenschutz Joachim Neienhuis-Wibel 917-152

Kfz-Zulassung und Abmeldung Straßenverkehrsamt des 
RSK

9409-0

Kinder City (Im Ruhrfeld 16) Nina Damert 0151-42050707

Kindergeld (Antragsvordrucke) Infothek 917-0

Kinderreisepass Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Kindertageseinrichtungen,
städtische (Verwaltung)

Dagmar Alef			
Jennifer Berger		
Margit Bierbrauer		
Anke Breuer			
Christine Hilger		
Karoline Thiele

917-248
917-515
917-246
917-505
917-247
917-245

Kindertageseinrichtungen 
(Bauunterhaltung)

Sarah Nohr 917-215

Kindertagespflege Cornelia Menzel 917-294

Kirchenaustritt Amtsgericht Rheinbach 02226 / 801-0

„Knöllchen“ Jörg Begerow	
Monika Raczka

917-204
917-118

Kriegsgräber Alina Blissenbach 917-525

Kulturelle Angelegenheiten Dr. Andreas Jüngling 917-149

Kunstausstellungen im Rathaus Dr. Andreas Jüngling	 917-149

L

Ladenschluss Joachim Neienhuis-Wibel 917-152

Lärmbelästigung / Immissions-
schutz

Désirée Bergmann 917-211

Lebensbescheinigung Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Lebenspartnerschaftsurkunde Alina Blissenbach 917-525

Leerstandsmanagement  
(Gewerbeobjekte)

Nicole Bangert		
Sonja Crämer
Dirk Schwindenhammer

917-523
917-217
917-216

Leistungen für Asylbewerber Anna-Meena Laqua
Julia Unruh	

917-193
917-509

Leistungen nach dem Sozialge-
setzbuch XII; Viertes Kapitel;
Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung

Kimberly Plankermann 917-511

Liegenschaftsangelegenheiten Michael Menden 917-197

Lohnsteuerermäßigung  
(Antragsvordrucke)

Infothek Rathaus 917-0

Lohnsteuerkarten (Ausstellung
und Änderung)

Finanzamt St. Augustin
Hubert-Minzstraße 10

02241 / 2420

M

Märkte (Wochenmarkt) Jörg Begerow 917-209

Meckenheimer Entwicklungs-
und Wohnungsgesellschaft mbH
(MEWoGe)

Dirk Schwindenhammer 917-216

Meckenheimer Garantie für
Ausbildung (MeGA)

Sonja Crämer	
Dirk Schwindenhammer

917-217 
917-216

Medien- und Öffentlichkeitsar-
beit

Sascha Bach
Martina Franz
Marion Lübbehüsen

917-510
917-275
917-297

Mehrzweckhalle Altendorf
(Anmietung)

Christine Wyka 917-519

Mehrzweckhallen, 
Altendorf-Ersdorf und
Lüftelberg (Bauunterhaltung)

Hermann Niemeyer 917-162

Meldebescheinigung Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Melderegisterauskunft Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Migration und Integration Monika Biesterfeldt 917-192

Mobilitätsmanagement Liena Humke 917-254

Mosaik-Kulturhaus Meckenheim Hanna Esser 917-289
02225-7089753

Mosaik-Kulturhaus Meckenheim 
(Bauunterhaltung)

Sarah Nohr 917-215

Müll (wilder) Désirée Bergmann 917-211

Müllabfuhr / RSAG RSAG  
Pleiser Hecke 4

02241 / 3060

Musikschule (in VHS) Schweigelstraße 21 
Rheinbach

02226 / 92190

N

Namenänderung (öffentlich-
rechtlich) 

Alina Blissenbach 917-525

Namenserklärungen Alina Blissenbach 917-525

Namenserteilung (Beurkundung) Alina Blissenbach 917-525

Neubürger(innen)-Informations-
material

Infothek Rathaus 917-0

O

Obdachlosenangelegenheiten Alexander Grosa
Anna-Meena Laqua
Beatrix Salewski

917-509
917-193
917-503

Obere Mühle (Bauunterhaltung) Gilberto Diaz	 917-128

Oberflächenversiegelung, 
Entsiegelung

Peter Kleefuß 917-170

Offene Kamine / Schornsteine Désirée Bergmann 917-211

Öffentlicher Personennahverkehr 
(ÖPNV)

Liena Humke
Michelle Ubländer

917-254
917-231

Ordnungsangelegenheiten
(öffentliche)

Désirée Bergmann 917-211

Ordnungsaußendienst Achim Destrait
Patrick Greis
Andrea Hansen
Jannic Moutsoulas
Claudia Schmitz-Jonas	

917-110
917-110
917-110
917-110
917-233

P

Parkausweise für Behinderte Jonathan Mertes 917-522

Personalausweis Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Personenstandsurkunden Alina Blissenbach 917-525

Personenstandswesen Alina Blissenbach 917-525

Pflegeberatung Bettina Hihn 917-144

Pflegekinder Gabriele Gäng		
Monika Spittel	

917-252
917-290

Plakatiererlaubnisse Jonathan Mertes 917-522

Plätze (Unterhaltung) Mike Brüggemann	
Peter Daube

917-516
917-166
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Polizeiwache Meckenheim Willi-Weyer-Str. 2 88530

Praktikumsmöglichkeiten Silke Grohs 917-296

Preisangaben und Preisauszeich-
nung in Geschäften

Joachim Neienhuis-Wibel 917-152

Presseangelegenheiten Sascha Bach
Marion Lübbehüsen

917-510 
917-297

Primaticket Polina Euskirchen 917-214

Psychisch Kranke (sofortige 
Unterbringung)

Bettina Wilms 917-191

R

Radwege Liena Humke
Michelle Ubländer

917-254
917-231

Ratsbüro Martina Franz
Klara Manner

917-275
917-136

Reisegewerbekarten Günter Hergarten 917-205

Reisepass Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Rentenversicherung Alina Blissenbach 917-525

Rheinische Apfelroute	 Sonja Crämer
Rhein-Voreifel-Touristik e.V.

912-217
0228 – 350262-36

Rhein-Voreifel-Touristik e.V. 0228 - 350262-36

Rhein-Voreifel-Unternehmernetz-
werk e.V.

Dirk Schwindenhammer 917-216

S

Schankerlaubnisse  
(Gestattungen)

Günter Hergarten 917-205

Schiedsmänner und – Frauen Ursula Schmitz 917-202

Schmutzwasser, Gebühren Elmar Hutmacher 917-186

Schöffen (Vorbereitung der 
Wahlen)

Ursula Schmitz 917-202

Schornsteinfeger (Auskunft über 
die Bezirkseinteilung)

Désirée Bergmann 917-211

Schulangelegenheiten Polina Euskirchen
Tim Friedrich

917-214
917-143

Schulanmeldung jeweilige Schule

Schulen (Ausstattung) Tim Friedrich 917-143

Schulen (Bauunterhaltung) Gilberto Diaz
Sarah Nohr
Herman Niemeyer
Christian Zavelberg

917-128
917-215
917-162
917-121

Schülerticket Polina Euskirchen 917-214

Schülerfahrtkosten Polina Euskirchen 917-214

Schülerpraktika Silke Grohs 917-296

Schulpflicht (Überwachung) Rita Plock 917-158

Schusswaffen Polizeipräsidium Bonn 0228 /150

Schwarzarbeit Rhein-Sieg-Kreis 02241 / 130

Seniorenangelegenheiten Bettina Hihn 917-144

Sichtbehinderungen an Straßen 
(„Grün“)

Susanne Reven 917-165

Sondernutzungen im öffentlichen
Bereich (Container, Gerüste,
Plakatierungen, Automaten, etc.)

Jonathan Mertes
Michelle Ubländer

917-522
917-231

Sonn- und Feiertagsschutz Désirée Bergmann 917-211

Sorgerechtsbescheinigung
(Negativattest)

Thomas Ludwig
Michael Weiland

917-284
917-293

Sozialwohnungen (Belegung) Elke Nöthen 917-212

Spielhallen und Spielgeräte Joachim Neienhuis-Wibel 917-152

Spielplätze  
(Unterhaltung/Instandsetzung)

Vanessa Graf
Ullrich Hagedorn 

917-239
917-239

Sportanlagen, Bandenwerbung Rita Plock 917-158

Sportanlagen (Belegung) Rita Plock 917-158

Sportanlagen (Bauunterhaltung) 
(Unterhaltung/Instandhaltung)

Vanessa Graf
Ullrich Hagedorn 

917-239
917-239

Sportförderung Rita Plock 917-158

Sportgeräte (Beschaffung) Tim Friedrich 917-143

Sportgeräte (Unterhaltung, 
Sicherheitsinspektion)

Tim Friedrich 917-143

Sporthallen (Bauunterhaltung) Gilberto Diaz
Hermann Niemeyer
Christian Zavelberg

917-128
917-162
917-121

Sporthallen, Belegung und 
Vergabe

Rita Plock 917-158

Sportlerehrung Tim Friedrich 917-143

Sportvereine (Betreuung) Rita Plock 917-158

Sprengstoff Joachim Neienhuis-Wibel 917-152

Staatsangehörigkeitsausweis Alina Blissenbach 917-525

Stadtfeste (Genehmigung) Günter Hergarten 917-205

Stadtfeste (Organisation) Nicole Bangert
Sonja Crämer
Meckenheimer Verbund e.V.

917-523
917-217
02225 - 6001

Stadtkasse Birgit Hagedorn	
Petra Herriger
Lothar Ludwig
Gertrud Witsch

917-189
917-180
917-188
917-177

Stadtmarketing Nicole Bangert
Sonja Crämer
Dirk Schwindenhammer	

917-523
917-217
917-216

Stadtpläne Ausgabe Infothek 917-0

Stadtplanung Dennis Hentschel
Waltraud Leersch
Mario Mezger
Alexander Schäfer
Florian Wichert	

917-311
917-138
917-160
917-195
917-312

Stadtsportverband Martin Leupold  
(1. Vorsitzender)

0171-7786593

Stadtwerke Laura Feuser		
Andrea Knorr-Hesse		
Peter Pieperjohanns	
Christian Wilhelm	

917-501
917-175
917-124
917-198

Statistische Angaben Ursula Schmitz 917-202

Stellenausschreibungen Andreas Rekus 917-299

Sterbeurkunde Alina Blissenbach 917-525

Straßen (Unterhaltung) Mike Brüggemann
Peter Daube

917-516 
917-166

Straßen (Widmung) Michelle Ubländer 917-231

Straßenausbaubeiträge  
(Erhebung)

Peter Kleefuß 917-170

Straßenbegleitendes Grün Susanne Reven 917-165

Straßenbeleuchtung Laura Feuser
Andrea Knorr-Hesse
Peter Pieperjohanns
Christian Wilhelm

917-501
917-175
917-124
917-198

Straßenbennenungsschilder, 
Beschaffung

Michelle Ubländer 917-231

Straßenentwässerung/Sinkkästen Erftverband 02271 / 880

Straßenreinigung (Gebühren) Elmar Hutmacher 917-186

Straßensperrungen Michelle Ubländer 917-231

Straßenverkehrsamt Rhein-Sieg-Kreis Außen-
stelle Meckenheim

94090

Suchtberatung und –behandlung SKM-Katholischer Verein 
für soziale Dienste im 
RSK e.V.

02226 / 908466
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SCHREINEREI RADERMACHER GMBH
Hellmaarstraße 8 · 53340Meckenheim (Industriepark Kottenforst)
Tel. 0 22 25 – 5011 · Fax 0 22 25 –17 66 9
info@radermacher-gmbh.de · www.radermacher-gmbh.de

• Einbauschränke und Möbelbau
• Innenausbau und Trockenbau
• Zimmertüren
• Fenster und H türen
• Parkett und Massivholzböden
• Reparaturservice und Fenstersanierung
• Einbruchschutz

Thomas Radermacher – öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
Gerichts-, Privat- und Schiedsgutachten

Bauleitung - Projektberatung - Sanierungskonzepte
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Quelle: Stadt Meckenheim

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

T

Tagespflege (Kinder)  
Tagesmütter und Tagesväter

Anke Breuer		
Cornelia Menzel

917-505
917-294

Tiefbau Mike Brüggemann
Peter Daube

917-516
917-166

Tierkörperbeseitigung Désirée Bergmann 917-211

Tierschutz Bettina Wilms 917-191

Tourismus Sonja Crämer
Dirk Schwindenhammer
Rhein-Voreifel-
Touristik e.V.

917-217
917-216
0228 - 350262-36

Trennungs- und Scheidungsbe-
ratung, Sorgerecht

Jürgen Elsen-Bollig	
Gabriele Gäng		
Johanna Kuper	
Monika Spittel	
Sevval Yarimay

917-291
917-252
917-244
917-290
917-285

Trinkwasserversorgung Laura Feuser
Andrea Knorr-Hesse
Peter Pieperjohanns
Christian Wilhelm

917-501
917-175
917-124
917-198

Trinkwasserverunreinigung Laura Feuser
Andrea Knorr-Hesse
Peter Pieperjohanns
Christian Wilhelm

917-501
917-175
917-124
917-198

Turnhallen (Belegung/Vergabe) Rita Plock 917-158

U

Überhängendes Grün  
(auf öffentlicher Fläche) 
(Unterhaltung/Instandhaltung)

Vanessa Graf	
Ullrich Hagedorn
Susanne Reven

917-239
917-122 
917-165

Ummeldung (innerhalb 
Meckenheims)

Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Umweltschutzfragen Michaela Kempf 917-164

Untere Denkmalbehörde  
(Denkmalschutz)

Christine Grzesik-Hönig 917-148

Unterhaltsbeistandschaften Thomas Ludwig 917-284

Unterhaltsvorschuss Karen Busch 917-251

Unternehmerpark Kottenforst 
(Gewerbeflächenvermarktung)

Dirk Schwindenhammer 917-216

Unternehmensberatung Nicole Bangert	
Sonja Crämer
Dirk Schwindenhammer

917-523
917-217
917-216

V

Vaterschaft (Anerkennung) Alina Blissenbach	
Thomas Ludwig
Michael Weiland

917-525 
917-284
917-293

Veranlagung Grundsteuer A und B Elmar Hutmacher 917-186

Veranstaltungen (städtische) Dr. Andreas Jüngling
Christine Wyka

917-149
917-519

Veranstaltungskalender MKUSS Christine Wyka 917-519

Verbrennung von Schnittgut
(Genehmigtes Abbrennen von
gefällten Gehölzen etc.)

Désirée Bergmann 917-211

Vergabe von Sportstätten Rita Plock 917-158

Vergnügungssteuer Beate Zimmermann 917-184

Verkehrslenkung Michelle Ubländer 917-231

Verkehrsplanung Liena Humke
Marcus Witsch

917-254
917-167

Verkehrsrechtliche Ausnahmege-
nehmigungen / Erlaubnisse
Verkehrsschilder

Michelle Ubländer 917-231

Verlustanzeige von Personalaus-
weisen und Reisepässen

Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Verwaltungsarchiv Dr. Andreas Jüngling 917-149

Volksbund Deutsche Kriegsgräber Ursula Schmitz 917-202

Volkshochschule Volkshochschul
zweckverband Voreifel

02226 / 921920

Vollstreckung Lothar Ludwig
Sandra Richter
Martin Zembrzuski 

917-188
917-235
917-179

Vorkaufsrechtbescheinigungen Gerd Gerres 917-163

Vormundschaften Laura Guntrum	 917-292

W

Waffenbesitzkarte, Erlaubnisse
nach Waffengesetz

Polizeipräsidium
53113 Bonn

0228 / 152127

Wahlen, Briefwahlangelegenhei-
ten, Volksinitiativen

Ursula Schmitz 917-202

Warme Mahlzeit (Spenden) Christine Wyka 917-519

Wasserversorgung/  
Wasserrohrbruch

Laura Feuser
Andrea Knorr-Hesse
Peter Pieperjohanns
Christian Wilhelm 
oder (nach Dienst-
schluss)-Rufbereitschaft

917-501
917-175
917-124
917-198

0177/6025966

WC-Anlagen, Haltepunkt Indust-
riepark Kottenforst, Marktplatz 
Alter Markt und Neuer Markt

Hermann Niemeyer 917-162

Wege (Unterhaltung) Mike Brüggemann		
Peter Daube
Susanne Reven	

917-516
917-166
917-165

Wegeseitengräben Mike Brüggemann		
Peter Daube
Susanne Reven	

917-516
917-166
917-165

Wehrerfassung Talita Imgrund
Vanessa Schmidt
Christian Wolf

917-207
917-206
917-208

Weihnachtsmarkt / Zintemaat 
(Organisation)	

Nicole Bangert
Sonja Crämer	
Meckenheimer Verbund e.V.

917-523
917-217
02225 - 6001

Wildschäden Désirée Bergmann 917-211

Winterwartung, Organisation Ullrich Hagedorn
Andreas Reincke

917-122
917-219

Wirtschaftliche Jugendhilfe Deborah Breit		
Angela Hürter

917-507
917-283

Wirtschaftsförderung Nicole Bangert
Sonja Crämer
Dirk Schwindenhammer

917-523
917-217
917-216

Wirtschaftsnewsletter Nicole Bangert 917-523

Wirtschaftswege (Unterhaltung) Mike Brüggemann		
Peter Daube

917-516
917-166

Wochenmarkt Jörg Begerow
Winfried Holzem

917-209
917-210

Wohnberechtigungsscheine Elke Nöthen 917-212

Wohngeld Monika Lorenz
Samira Richter

917 512
917-155

Wohnungssuchende (Betreuung) Elke Nöthen 917-212

Z

Zinssenkungsbescheinigungen 
(zur Vorlage bei der Wfa)

Elke Nöthen 917-212

Zintemaat / Weihnachtsmarkt 
(Organisation)	

Nicole Bangert
Sonja Crämer	
Meckenheimer Verbund e.V.

917-523
917-217
02225 - 6001

Zivilschutz Joachim Neienhuis-Wibel 917-152
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Kindertageseinrichtungen
Städtische  
Kindertageseinrichtungen 

Kindertageseinrichtung „Löwenzahn“
Auf dem Driesch 1
53340 Meckenheim
Leiterin: Regina Stockhausen 
Tel: (02225) 6690 oder (02225) / 917- 670
E-Mail: loewenzahn@kitas-meckenheim.de

Inklusive Kindertageseinrichtung 
„Steinbüchel“
Kastanienstraße 2
53340 Meckenheim
Leiterin: Simone Kerz
Tel: (02225) 4444 oder (02225) / 917- 671
E-Mail: steinbuechel@kitas-meckenheim.de 

Kindertageseinrichtung „Rappelkiste“
Marienburger Straße 144
53340 Meckenheim
Leiterin: Aylin Ditzel
Tel: (02225) 12402 oder (02225) / 917- 675
E-Mail: rappelkiste@kitas-meckenheim.de

Kindertageseinrichtung „Pusteblume“
Siebengebirgsring 10
53340 Meckenheim
Leiterin: Alev Polat
Tel: (02225) 702513 oder (02225) / 917- 676 
Mobil: 0157/80547842
E-Mail: pusteblume@kitas-meckenheim.de

Zusatzgruppe „Neue Mitte“
Siebengebirgsring 8
53340 Meckenheim
Leiterin: Maike Prehn
Tel: (02225) 16139 oder (02225) / 917- 679
E-Mail: kita-neue-mitte@bn-online.net 

Kindertageseinrichtung „Villa Sonnen-
schein“
Gemeindegasse 31
53340 Meckenheim
Leiterin: Beate Seidel 
Tel: (02225) 17299 oder (02225) / 917- 674
E-Mail: sonnenschein@kitas-meckenheim.de 

Kindertageseinrichtung  
„Villa Regenbogen“
Mühlenstraße 2a
53340 Meckenheim
Leiterin: Alexandra Dietz
Tel: (02225) 16893 oder (02225) / 917- 673
E-Mail: regenbogen@kitas-meckenheim.de

Kindertageseinrichtung  
„Sonnengarten“
Baumschulenweg 17
53340 Meckenheim
Leiter: Michael Ponath
Tel: (02225) 9095587 oder (02225) / 917- 677
E-Mail: sonnengarten@kitas-meckenheim.de

Kindertageseinrichtung „Konfetti“
Im Ruhrfeld 16a
53340 Meckenheim
Leiter: Andrea Kutsch 
Tel: (02225) 7050408 oder (02225) / 
917- 672 
E-Mail: konfetti@kitas-meckenheim.de 

Kindertageseinrichtungen in 
anderer Trägerschaft:

KJF-Gemeinnützige Evangelische 
Gesellschaft für Kind, Jugend und 
Familie mbh, Kindertageseinrichtung 
„Apfelbaum“
Gerichtsstraße 39
53340 Meckenheim 
Leiterin: Gabriela Schneider 
Tel: (02225) 83 83 770 
E-Mail: info-apfelbaum@kjf-ggmbh.de

KJF-Gemeinnützige Evangelische Ge-
sellschaft für Kind, Jugend und Familie 
mbh, Kindertageseinrichtung „Arche“
Akazienstraße 3
53340 Meckenheim
Leiterin: Franziska Wittig
Tel: (02225) 702310 
E-Mail: info-arche@kjf-ggmbh.de 

KJF-Gemeinnützige Evangelische 
Gesellschaft für Kind, Jugend und 
Familie mbh, Kindertageseinrichtung 
„Blütentraum“
Schlegelweg 23c
53340 Meckenheim
Leiterin: Franziska Slania 
Tel: (02225) 703 74 62
E-Mail: fslania@kjf-ggmbh.de 

Katholische Kindertageseinrichtung 
„Sankt Jakobus d.Ä.“ Ersdorf
Raiffeisenstraße 11
53340 Meckenheim
Leiterin: Rabea Becker
Tel: (02225) 13757 
E-Mail:  
kita.st.jakobus@kirche-meckenheim.de 

Katholische Kindertageseinrichtung 
„Sankt Petrus“ Lüftelberg
Petrusstraße 15
53340 Meckenheim
Leiterin: Elke Schmitz
Tel: (02225) 14701 
E-Mail: kita.st.petrus@kirche-meckenheim.de

Katholische Kindertageseinrichtung 
„Zur Glocke“
Glockengasse 8
53340 Meckenheim
Leiterin: Petra Schneider
Tel: (02225) 2328 
E-Mail:  
kitazurglocke@kirche-meckenheim.de  

Caritasverband für den Rhein-Sieg-
Kreis e.V. Kindertageseinrichtung 
„JOhannesNest“ 
Gelsdorfer Straße 17
53340 Meckenheim
Leiterin: Anja Ulrich 
Tel: (02225) 6515 
E-Mail: anja.ulrich@caritas-rheinsieg.de

Elterninitiative Kindertageseinrichtung 
„Flohkiste“ e.V.
Kirchstraße 24
53340 Meckenheim
Leiterin: Elisabeth Rogel
Tel: (02225) 16643 
E-Mail: info@kiga-flohkiste-altendorf.de 

Elterninitiative Kindertageseinrichtung 
„Die Zaunkönige“ e.V.
Carl-Goerdeler-Straße 39
53340 Meckenheim
Leiterin: Irma Hülsmann-Brust (kommissa-
rische Leitung)
Tel: (02225) 5185
E-Mail: info@kiga-zaunkoenige.de 

Spielgruppe „Mauseloch“
Qualifizierte und familiäre U3-Betreuung
Leiterin: Susanne Wagenaar
Baumschulenweg 17
53340 Meckenheim
Mobil (02225) 909 55 89
E-Mail: kindergruppe.mauseloch@gmx.de 

Quelle: Stadt Meckenheim

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Quelle: Blickpunkt/Schaufenster

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Quelle: Stadt Meckenheim

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Katholische Grundschule Meckenheim
Schulleitung: Corinna Stühm
Kirchplatz 3
53340 Meckenheim
Tel. (02225) 836650
Fax (02225) 83665-25
E-Mail: sekretariat@kgs.meckenheim.de 
Internet: www.kgs-meckenheim.de

Evangelische Grundschule Meckenheim
Schulleitung: Julia Gahl
Kölnstraße 1
53340 Meckenheim
Tel. (02225) 6610
Fax (02225) 704166
E-Mail: egs.meckenheim@t-online.de
Internet: www.egs-meckenheim.de 

Katholische Grundschule Meckenheim
Teilstandort Altendorf
Schulleitung: Corinna Stühm
Kirchstraße 26
53340 Meckenheim-Altendorf
Tel. (02225) 836650
E-Mail: sekretariat@kgs.meckenheim.de
Internet: www.kgs-meckenheim.de

Katholische Grundschule Merl
Kommissarische Schulleitung: Birgit 
Goldmann
Godesberger Straße 51
53340 Meckenheim-Merl
Tel. (02225) 6621
Fax (02225) 5020
E-Mail: kgs-merl@t-online.de
E-Mail: kgs-merl.sekretariat@freenet.de
Internet: www.kgs-merl.de 

Gemeinschaftsgrundschule  
Meckenheim - Merl
Schulleitung: Barbara Bienentreu
Zypressenweg 2
53340 Meckenheim-Merl
Tel. (02225) 3288
Fax (02225) 704950
E-Mail: ggs.meckenheim-merl@t-online.de
Internet: www.ggs-merl.de

Geschwister-Scholl-Hauptschule
Schulleitung: Peter Hauck
Königsberger Straße 30
53340 Meckenheim
Tel. (02225) 917421
Fax: (02225) 917423
E-Mail: ghs.meckenheim@t-online.de
E-Mail: schulleitung@hsmeckenheim.de  
Internet: www.hsmeckenheim.de

Theodor-Heuss-Realschule
Schulleitung: Thorsten Bottin
Königsberger Straße 30
53340 Meckenheim
Tel. (02225) 917441
Fax: (02225) 917443
E-Mail: thr-meckenheim@gmx.de
Internet: www.realschule-meckenheim.de

Konrad-Adenauer-Gymnasium
Schulleitung: Dirk Bahrouz
Königsberger Straße 30
53340 Meckenheim
Tel. (02225) 917401
Fax: (02225) 917403
E-Mail: schulleitung@meckenheim-kag.de
E-Mail: sekretariat@meckenheim-kag.de
Internet: www.meckenheim-kag.de

Schulen

Büchereien
Katholische Öffentliche Bücherei  St. 
Johannes der Täufer
Adolf-Kolping-Straße 4
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 6141
Öffnungszeiten: Montag: 14 Uhr - 17.30 Uhr
Dienstag: 8.30 - 12 Uhr und 14 - 17.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 14 Uhr - 18.30 Uhr
Freitag: 14 Uhr - 17.30 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr - 13 Uhr
www.buecherei-meckenheim.de

Katholische Öffentliche Bücherei St 
Petrus Lüftelberg
Petrusstraße 15
53340 Meckenheim
buecherei-lueftelberg@t-online.de
Öffnungszeiten:
Montag: 13:30 - 14:30 Uhr
Dienstag: 16 - 18 Uhr
Sonntag: 10 - 12 Uhr

Evangelische Öffentliche Bücherei  
in der Arche
Akazienstraße 3
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 910827
Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
Mittwoch 9 Uhr - 11 Uhr
Donnerstag 17 Uhr - 18.30 Uhr

Evangelische Öffentliche Bücherei In 
der Katholischen Grundschule Merl
Godesberger Straße 51
53340 Meckenheim
Öffnungszeiten: 
Montag 11.45 Uhr - 13.45 Uhr
Donnerstag 11.45 Uhr – 13.45 Uhr

Fördervereine der Schulen
Verein der Freunde und Förderer des 
Konrad-Adenauer-Gymnasiums
Dorothee Klein
Schlegelweg 21, 53340 Meckenheim
Tel. (02225) 9814427

Förderverein der Theodor-Heuss- 
Realschule
Michael Diehl
Birkenhof 1, 53343 Wachtberg
Tel.: (02225) 3504508

Förderverein der  
Geschwister-Scholl-Hauptschule
Wolfgang Krüger
Kirschenstraße 5, 53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 3713

Förderverein der Katholischen  
Grundschule Meckenheim
Jürgen Dierich
Küppe 26, 53359 Rheinbach 
Tel.: (02225) 7097790

Förderverein der Evangelischen  
Grundschule Meckenheim
Andrea Post
Kölnstr. 1 (EGS), 53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 9558816
foerderverein-egs@gmx.de 

Verein der Freunde und Förderer der 
Katholischen Grundschule Meckenheim 
– Merl e.V.
Jens Keunemann
Liebermannstraße 47, 53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 948660

Förderverein der Städtischen  
Gemeinschaftsgrundschule
Meckenheim-Merl e.V.
Dr. Jan Brommundt 
Zypressenweg 2, 53340 Meckenheim
Tel.: (0177) 6503793

Quelle: Stadt Meckenheim

Alle Angaben sind ohne Gewähr.



Sonstige Bildungseinrichtungen
VHS Zweckverband Voreifel
Geschäftsstelle
Schweigelstraße 21
53359 Rheinbach
Tel.: (02226) 921920 und 921921
info@vhs-rheinbach.de 
www.vhs-rheinbach.de

Musikschule Voreifel
Sekretariat Musikschule
Schweigelstraße 21
53359 Rheinbach
Tel.: (02226) 92190
Sekretariat@musikschule-rheinbach.de 
www.musikschule-meckenheim.de

Kinderbildungswerk und „Warme 
Mahlzeit“
Erika Meyer zu Drewer
Eichenhof 6
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 6541 u. (0157) 32143312

Katholisches Familienbildungswerk  
im Rhein-Sieg-Kreis
Kirchplatz 1
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 922020
www.fbw-meckenheim.de 
info@fbw-meckenheim.de 

Quelle: Blickpunkt/Schaufenster

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Quelle: Blickpunkt/Schaufenster

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt 
Georg Stamm Swabidua Meckenheim
www.swabidua.de
Inklusive Gruppen in den evangelischen 
Gemeindezentren
Ansprechpartner: 
Simone Kämper
Tel.: (02225) 910824
simone.kaemper@ekir.de

JAKK Meckenheim 
Katholischer Jugendarbeitskreis von 
Jugendlichen für Jugendliche in 
Meckenheim
www.katholische-kirche-meckenheim.de

Jugendfeuerwehren Meckenheim
www.ffmeckenheim.de

Jugendgruppen in den evangelischen 
Gemeindezentren
Informationen: Melanie Schmidt
Tel.: (02225) 7085662
melanie.schmidt@ekir.de
www.meckenheim-evangelisch.de/ 
familienzentrumkita/angebote-fuer- 
jugendliche/

Jugendmigrationsdienst  
Rhein-Sieg-Kreis linksrheinisch
Kath. Jugendagentur Bonn  
gemeinnützige GmbH
Integrationsfachstelle für Neuzuge-
wanderte und junge Menschen mit 
Migrationshintergrund im Alter von zwölf 
bis 27 Jahren, die im linksrheinischen 
Rhein-Sieg-Kreis leben
Offene Sprechstunde: dienstags. 15-17 Uhr, 
Termine nach Vereinbarung
Kirchplatz 1
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 8386952
www.kja-bonn.de
irina.vilver@kja.de    

Jugend in der Politik:  
Grüne Jugend Rhein-Sieg-Kreis
www.gjrs.de

Junge Union Meckenheim
www.cdu-meckenheim.de

Jusos Meckenheim
Michael Fengler
Tel.: (02225) 9558447
E-Mail: michael.fengler@jusos-mecken-
heim.de

Katholisches Jugendheim Ersdorf
Rheinbacher Straße 28
53340 Meckenheim

Kinderbildungswerk und „Warme 
Mahlzeit“
Erika Meyer zu Drewer
Eichenhof 6
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 6541
Mobil: (0157) 321 43312

Kinder City
Im Ruhrfeld 16
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 887780

Kinder- und Jugendangebote in den  
katholischen Pfarrgemeinden
Information: Pfarrer Franz Josef Steffl
Rheinbacher Straße 28
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 14688
franz-josef.steffl@kath-meck.de

Kinderheim „An der alten Eiche“
An der alten Eiche 12
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 3072 und 3054
info@kae-ggmbh.de  
www.kae-ggmbh.de 

Malteser Jugend Meckenheim
Malteser Hilfsdienst e.V.
Stadtgeschäftstelle Meckenheim
Diözese Köln
Am Wiesenpfad 12
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 5050
jugend@malteser-meckenheim.de  
www.malteser-meckenheim.de  

Meckikids e.V.
Familien-, Kinder- und Jugendförderverein
Kirchfeldstr. 11
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 9554481
info@meckikids.de
www.meckikids.de

Mosaik – Kulturhaus Meckenheim
Siebengebirgsring 2
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 7089753
christiane.kamprad@mosaik-kulturhaus.de 
www.mosaik-kulturhaus.de

St. Sebastianus Schützenjugend 
Ersdorf-Altendorf
Christian Klein
Kutzenberg 19
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 9999067
webmaster@jungschuetzeninfo.de

Stiftung Leuchtfeuer
Büro Meckenheim
Teilstationäre und Ambulante Hilfen
Qualifizierte Schulbegleitung
Neuer Markt 40
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 7048020
vdohlen@stiftung-leuchtfeuer.de
www.stiftung-leuchtfeuer.de

Tagesbetreuung/ Vermittlung von 
Tagesmüttern
Jugendhilfe Stadt Meckenheim
Cornelia Menzel
Siebengebirgsring 4
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 917294
cornelia.menzel@meckenheim.de 

THW Jugend Bornheim
Bundesanstalt Technisches Hifswerk
Ortsverband Bornheim
Gutenbergstr. 13
53332 Bornheim
Tel.: (02227) 911383
Fax: (02227) 911384
www.thw-bornheim.de
jb@thw-bornheim.de

Verband Christlicher Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder
VCP Gau Tomburger Schar
Stamm Herigar
http://pfadfinder.sebastian-ruland.de/
stamme-im-gts/meckenheim/

Kinder- und Jugendeinrichtungen

S E RV I C E T E I L  I I 1 3 3



Quelle: Blickpunkt/Schaufenster

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Adressen für Senioren
Arbeiter-Samariter-Bund Bonn/ 
Rhein-Sieg/Eifel e.V. (ASB)
Hauptstraße 14
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 888770
infomeckenheim@a-s-b.eu
www.a-s-b.eu

ASB Senioren Tagespflege Meckenheim
Hauptstraße 10
53340 Meckenheim
Tel: (02225) 9999950

Caritasverband Rhein-Sieg e.V. 
Tagespflege
Kirchplatz 1 
53340 Meckenheim
Ansprechpartnerin: Hilde Ufer
Tel.: (02225) 992424 
ctp.meckenheim@caritas-rheinsieg.de   
www.caritas-rheinsieg.de 

Caritasverband Rhein-Sieg e.V. 
Ambulante Pflege und Betreuungsdienste 
Caritas Pflegestation Meckenheim 
Kirchplatz 1 
53340 Meckenheim
Pflegedienstleitung: Elke Klein
Tel.: (02225) 992423
cps.meckenheim@caritas-rheinsieg.de   
www.caritas-rheinsieg.de

Forum Senioren Meckenheim e.V.
Aktionsgemeinschaft für ein besseres Ver-
ständnis zwischen den Generationen und 
für ein seniorenfreundliches Meckenheim
Vorsitzende: Sabine Mehrholz
Tel.: (0162) 4413398
sabmz@me.com
www.forum-senioren-meckenheim.de

Johanniter-Stift-Meckenheim
Le-Meé-Platz 3
Tel.: (02225) 7081150
info-meckenheim@jose-meckenheim.de,  
sabine.steinbach@jose.johanniter.de
www.johanniter.de/senioren/meckenheim

Seniorenhaus St. Josef
Kirchfeldstr. 4
53340 Meckenheim
Tel.:(02225) 9913-0
st.josef@cellitinnen.de 
www.sh-st-josef.de

Johannes Seniorendienste e.V.
Ambulanter Pflegedienst Köln 
- Außenstelle Meckenheim - 
Markeeweg 6
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 70 48 337
Mobil (0172) 2508237
www.jsd.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband
Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen
Sozialstation Meckenheim
Neuer Markt 27
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 98080-60
Fax: (02225) 98080-69
Leitung: Petra Junk-Jancic
Mail: petra.junk-jancic@johanniter.de
Internet: www.johanniter.de/bonn
www.facebook.com/johanniter.rv.bonn
Angebot: Pflege, Hausnotruf, Menüservice

Seniorenkreis in der Christuskirche 
Dechant-Kreiten-Straße
1. Donnerstag im Monat 15 Uhr - 17.30 Uhr

Seniorenkreis in der Arche
Akazienstraße 3
2. Mittwoch im Monat 15 Uhr - 18 Uhr

Seniorenkreis in der Friedenskirche
Kurt-Schumacher-Straße
1. Mittwoch im Monat 15 Uhr - 17 Uhr

Angebote für Senioren in der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Michael
Seniorenkreis im Pfarrheim Zypressenweg 4
3. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr (außer in 
den Sommerferien)

Seniorenkreis in der Katholischen  
Kirchengemeinde St. Johannes der 
Täufer
im Pfarrsaal alle 14 Tage 
Dienstag 15 Uhr - 17 Uhr
Ansprechpartnerin: Susanne Bernhardt, 
Tel.: (02225) 953695

Seniorenkreis in der Katholischen  
Kirchengemeinde St. Jakobus d. Ältere
Ansprechpartner: Georg Hoppe
im Pfarrheim Rheinbacher Straße 28
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 13455

Seniorenkreis in St. Petrus
Im Pfarrsaal Petrusstraße 15
acht Mal im Jahr 
jeweils donnerstags ab 15 Uhr

Seniorenkreis der Kirchengemeinde
Ansprechpartnerin Gisela Schmitz
Tel.: (02225) 6568

Seniorennachmittag der Frauen-Union
Im Haus Baden, Klosterstraße, 
einmal im Monat, Mittwoch 15 Uhr - 17 Uhr 
(Termin nach Absprache)
Ansprechpartnerin Viktoria Hohn
Tel.: (02225) 9090448

Senioren-Union
Leonhard Müller
Mozartstraße 5
53340 Meckenheim 
leonhardmueller43@gmx.de
Tel.: (02225) 4154

Seniorenwohnanlagen
Haus Baden Klosterstraße 48
Tel.: (02225) 13975

Haus Baden 
Mittelstraße 7
Tel.: (02225) 12030
Kirchplatz 1 (Caritashaus)
Tel.: (02225) 99240

Johanniter-Stift Meckenheim
Le-Meé-Platz 3
Tel.: (02225) 7081150

Seniorenhaus GmbH der Cellitinnen  
zur hl. Maria
Hausgemeinschaften St. Elisabeth
Klosterstraße 57
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 9801600

Seniorenhaus St. Josef
Kirchfeldstr. 4
53340 Meckenheim
Tel.:(02225) 9913-0
Fax: (02225) 9913455

Wohnberatung per Internet kostenlos: 
Beratungsangebot des Vereins „Barrie-
refrei Leben“ e.V. aus Hamburg 
Der Verein „Barrierefrei Leben“ e.V. aus 
Hamburg bietet deutschlandweit eine 
kostenlose Wohnberatung per Internet an. 
Die Beratung richtet sich an Privatper-
sonen, die ihre Wohnsituation aufgrund 
von körperlichen Einschränkungen oder 
vorsorglich fürs Älterwerden verbes-
sern wollen. Das Beratungsangebot 
bietet Unterstützung bei der Suche nach 
Hilfsmitteln für die Wohnung, Vorschläge 
für Wohnungsumbau bzw. -anpassung und 
die Sichtung von Plänen für barrierefreie 
Neubauten.
Für die Beratungsanfragen über das 
Internet wurden einfache Formulare ent-
wickelt, die es erleichtern, Wohnprobleme 
darzustellen. Die Ratsuchenden bekom-
men durch die Experten von „Barrierefrei 
Leben“ individuelle Lösungsvorschläge 
per E-Mail. Auch Fragen nach Kosten-
trägern und Beschaffungswegen sowie 
Architekten, Handwerkern und Herstellern 
werden beantwortet. 

Servicetelefon für Pflegende und Ge-
pflegte – Bundesfamilienministerium
Hotline: Mo. -  Do. 9 Uhr - 18.00 Uhr 
Tel.: (01801) 507090
www.wege-zur-pflege.de
www.familien-pflege-zeit.de

Liebe Vereine und Verbände!
Für die hier veröffentlichten Daten haben wir sowohl auf unsere Listen aus dem vergangenen Jahr als auch auf die Ver-
einslisten, die die Stadt Meckenheim auf ihrer Internetseite veröffentlicht, zurückgegriffen. Alle Angaben sind ohne Gewähr. 
Richtigkeit und Vollständigkeit können wir nicht garantieren, möchten den Lesern aber trotzdem diesen zusätzlichen 
Service bieten. Daher sind wir auch auf Ihre Hilfe angewiesen. Sollten Sie Ihren Eintrag betreffend Änderungs- oder Ergänzungswünsche haben, teilen Sie 
uns diese bitte unter redaktion@blickpunkt-meckenheim.de mit. Wir werden die Angaben dann gerne für das Stadtmagazin 2023/2024 aktualisieren. 

VIELEN DANK!
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Ambulanter Kinder- und  
Jugendhoszpizdienst Bonn
Reuterstraße 161
53113 Bonn
Tel.: (0228) 92399090
bonn@deutscher-kinderhospizverein.de 
www.bonn.deutscher-kinderhospizverein.de  

Arbeiter-Samariter-Bund  
Bonn/Rhein-Sieg/Eifel e.V.
Hauptstraße 10
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 888770
infomeckenheim@a-s-b.eu
www.a-s-b.eu
Sozialstation, Mobilier Sozialer Dienst, 
Tagespflege
Tel.: (02225) 999995-0
Suchthilfe-Abteilung
Ansprechpartner: Iris Rotter
Tel.: (02225) 8887725
sucht@a-s-b.eu 
www.a-s-b.eu/suchthilfe.php

Psychosoziales Krisentelefon  
(Suchthilfe)
Tel.: (02225) 8887725
Arbeiterwohlfahrt Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Ortsverein Meckenheim
Schuh- und Kleiderstube
Untergeschoss Katholische Grundschule
Zugang Frongasse
Geöffnet: Dienstag, 15 Uhr bis 17.30 Uhr
Spendenabgabe und Verkauf
Verkauf an jeden Interessenten
Tel.: (02225) 7099002

Bedarfshilfe e.V. Aktionsladen
Hauptstr. 21
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 7099821
info@bedarfshilfe.de

Caritasverband Rhein-Sieg e.V.
Caritashaus „Am Fronhof“
Kirchplatz 1
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 99 24 0
www.caritas-rheinsieg.de
Fachberatung Gemeindecaritas
Unterstützung, Förderung und Beratung 
für Ehrenamtliche in der sozial-caritativen 
Arbeit.
Ansprechpartnerin: Annegret Kastorp
Tel.: (02225) 99 24 20
E-Mail:  
annegret.kastorp@caritas-rheinsieg.de
Fachdienst für Integration und Migration
Migrationsberatung für Erwachsene
Ansprechpartnerin: Negin Karoei
Tel.: (02225) 99 24 22
E-Mail: mbe@caritas-rheinsieg.de
Integrationsagentur
Ansprechpartnerin: Stephanie Neuhaus
Tel. (0152) 228 454 89
E-Mail:  
integrationsagentur@caritas-rheinsieg.de
Flüchtlingsberatung
Ansprechpartnerin: Bozena Broll
Tel.: (02225 ) 99 24 28
E-Mail:  
fluechtlingsberatung@caritas-rheinsieg.de
Kultursensible Pflege
Ansprechpartnerin: Ute Lemp
Tel.: (02225) 99 24 10
E-Mail: ute.lemp@caritas-rheinsieg.de

Kurberatung
Ansprechpartnerin: Susanne Schlotmann
Tel.: (02241) 1209 310
E-Mail: kurberatung@caritas-rheinsieg.de
Krebsberatung
Ansprechpartnerin: Bozena Halas
Tel.: (02241) 1209 308
E-Mail: krebsberatung@caritas-rheinsieg.de
Allgemeine Sozialberatung – telefonisch 
und online
Ansprechpartnerin: Katrin Hagen
Tel. (01522) 155 18 11
E-Mail: sozialberatung@caritas-rheinsieg.de

Diakonisches Werk Bonn und Region -  
gemeinnützige GmbH 
Außenstelle Meckenheim
Gemeindenahe Sozialberatung im 
Diakoniezentrum Meckenheim
Akazienstraße 3
53340 Meckenheim
Ansprechpartner: Ralf Jeuschede
Tel.: (02225) 38 10
Fax: (02225) 70 88 49
ralf.jeuschede@dw-bonn.de
Sprechzeiten: Di 8.30 – 11.30 Uhr und nach 
Vereinbarung

Servicestelle „FragNach“
Frühe Hilfen für Alfter, Swisttal, Wachtberg  
und Meckenheim
Rat und Tat für Schwangere, werdende 
Eltern und Eltern von Kindern bis sechs 
Jahren
Mo. 9-13 Uhr, Tel.: (0160) 7021446, 
E-Mail: FragNach@dw-bonn.de

Außenstelle der  
Schwangerschaftsberatung  
des Diakonischen Werkes
EVA Evangelische 
Schwangerschaftsberatung,
Sexualität und Pränataldiagnostik
Ansprechpartnerin Renate Hauber
Akazienstraße 3 
53340 Meckenheim
Telefonische Terminvereinbarung: 
(0228) 22722425

Familienhebammme für Meckenheim 
und Rheinbach
Annette Elzner-Palmen
Mobil: (0163) 916 27 26
schwanger@dw-bonn.de
www.diakonie-bonn.de

Mama Mia Frühstückscafé der  
Evangelischen Schwangerschaftsbe-
ratung
Frühstückscafé für junge Mütter mit 
kleinen Kindern (0 bis 3 Jahre)
jeden Donnerstag von 9.30 Uhr - 11 Uhr
Akazienstraße 3, 53340 Meckenheim
Tel.: (0228) 22722425

Freiwilligenzentrum OASE 
Caritashaus „Am Fronhof“
Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 9924-99
info@oase-meckenheim.de
www.oase-meckenheim.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag 15 Uhr - 17 Uhr
Donnerstag 10 Uhr - 12 Uhr und nach 
Vereinbarung

Gesprächskreis für von Krebs  
betroffene Frauen
Kirchplatz 1 (Caritashaus, Seiteneingang)
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 701634 
jeden 1. Mittwoch im Monat, 18-21 Uhr
frauenselbsthilfe.krebs-meckenheim@web.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Eus-
kirchen
Sozialstation Meckenheim
Neuer Markt 27
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 98080-60
Fax: (02225) 98080-69
Leitung: Petra Junk-Jancic
Mail: petra.junk-jancic@johanniter.de
Internet: www.johanniter.de/bonn
www.facebook.com/johanniter.rv.bonn

Kaleidoskop Verein für Nachbar-
schaftshilfe Meckenheim e.V.  
(„vorm. Kleiderstube“)
Schützenstraße 17   
(Keller Kath. Grundschule)
53340 Meckenheim
Öffnungszeiten 
Verkauf: dienstags 15-18 Uhr
Annahme: 9-11 Uhr und 15-18 Uhr
Verkauf an jeden Interessenten
Tel.: (02225) 13908
kaleidoskop-meckenheim@gmx.de
www.kaleidoskop-meckenheim.de

Katholischer Verein für Soziale Dienste 
Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) 
„jaKoB“-Kontakt und Beratung 
für Jung und Alt
Kontakt- und Beratungsstelle
Adolf-Kolping-Straße 5
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 999760
spz@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de

Beratungsstelle Adele
Demenz-Sprechstunde
donnerstags, 13-14 Uhr
in den Räumen des SPZ
Anmeldung/Information: 
Andrea Schmidt, Tel. (02225) 9997623, 
andrea.schmidt@skm-rhein-sieg.de 
und Birgit Knels, Tel. (02225) 9997624, 
birgit.knels@skm-rhein-sieg.de.

Malteser Hilfsdienst e.V.
Stadtgeschäftstelle Meckenheim
Diözese Köln
Stadtbeauftragter Christian Löllgen
Am Wiesenpfad 12
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 5050
www.malteser-meckenheim.de

Ökumenische Hospizgruppe e.V.
Rheinbach.Meckenheim.Swisttal
-Ambulanter Hospizdienst –
Begleitung für Schwerkranke, Sterbende 
und Trauernde.
Büro: Klosterstr. 50
53340 Meckenheim
Kontakt:(02225) 9997470
Mobil: (0177) 2178337
kontakt@hospiz-voreifel.de
www.hospiz-voreifel.de

Rheinbach-Meckenheimer Tafel
Ausgabestelle Schwitzerstraße/ 
Ecke Neustraße
53340 Meckenheim
Di/Do 14.30-16.30 Uhr
www.tafel-rheinbach-meckenheim.de

Selbsthilfe- Kontaktstelle KISS
Außenstelle Meckenheim
im Caritas-Haus „Am Fronhof“
Kirchplatz 1
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 888 04 04

Schuldnerberatung und allgemeine 
Sozialberatung durch den Sozialdienst 
katholischer Männer (SKM) 
Katholischer Verein für soziale Dienste
Adolf-Kolping-Straße 2
53340 Meckenheim
Terminvereinbarung Tel.: (02225) 708479-0

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis
allgemeine Sozialberatung, Beratung und 
Begleitung in der Kinder-, Jugend- und Fa-
milienhilfe im Caritas Haus „Am Fronhof“
Gelsdorfer Straße 17, Kirchplatz 1, 
53340 Meckenheim 
Terminvereinbarung über den SKF
Tel.: (0228) 98 24 11 0
ines.mildner-rest@skf-bonn-rhein-sieg.de 
www.skf-bonn-rhein-sieg.de 

esperanza – Schwangerenberatung vor, 
während und nach einer Schwanger-
schaft
Terminvereinbarung über Sozialdienst 
katholischer Frauen (SkF)
Tel.: (02241) 95 80 46

Stiftung DKD Deutsche  
Kinderdirekthilfe
Im Cäcilienbusch 44
53340 Meckenheim
Telefon: (02225) 90 90 436
info@deutsche-kinderdirekthilfe.de
www.deutsche-kinderdirekthilfe.de

VdK Ortsverband Meckenheim
Wilhelm Theisen
Klosterstraße 6
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 9809526
willi1958@abacho.de 

WEISSER RING e.V.
Wir helfen Kriminalitätsopfern
Dr. Alexander Poretschkin
Außenstellenleiter 
Postfach 1187, 53348 Rheinbach
Tel.: (0151) 55 16 47 58
weisser.ring.bonn@gmail.com
www.weisser-ring.de

Soziale Einrichtungen

Quelle: Blickpunkt/Schaufenster

Alle Angaben sind ohne Gewähr.



Sonstige Vereine, Verbände und Gemeinschaften
Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club 
e.V. (ADFC)
Ortsgruppe Meckenheim
Hans-Peter Eckart
Henry-Dunant-Str. 72
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 8886165
meckenheim@adfc-bonn.de
www.adfc-nrw.de

Arbeiterwohlfahrt - 
Ortsverein Meckenheim
Barbara Heymann
Mehlemer Weg 29a
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 7099002
barbara.heymann@ish.de 

Bausteine für das Leben
Jochen Beuckers
Haus Heisterbach
53639 Königswinter
Tel.: (02223) 9236-0
info@haus-heisterbach.de
www.haus-heisterbach.de

Bridge-Club Meckenheim 1984 e.V.
Rose-Marie Brauckmann
Dürerstr. 55
53340 Meckenheim
Tel.: (02225)14557
1.vorsitzende@bridgeclub-meckenheim.de
www.bridgeclub-meckenheim.de

Bund für Umwelt und Naturschutz  
Deutschland LV NW e.V.
Hans-Jürgen Bückmann
Mozartstraße 45
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 5458
bund.meckenheim@bund-rsk.de und  
hj.bueckmann@web.de

Bürgerverein Meckenheim e.V.
Jens Biesterfeldt
Siebengebirgsring 13
(02225) 9808866
jens.biesterfeldt@web.de
www.buergerverein-meckenheim.de

CDU-Frauenunion
Sabrina Gutsche
Löwenburgstraße 3 a
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 704263
kontakt@cdu-meckenheim.de

DARC
Deutscher-Amateur-Radioclub
OV Meckenheim G 23 e.V.
Thomas Kamp
Schweinheimer Straße 3
53881 Euskirchen
Tel.: (02255) 958383
df5jl@darc.de 
www.darc.de/distrikte/g/23

Deutsche Kinderdirekthilfe e.V.
Paul Hengstler
Am Wiesenpfad 12
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 7213
info@deutsche-kinderdirekthilfe.de

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt 
Georg Stamm Swabidua
Adina Klein
An der Evangelischen Kirche 31
53340 Meckenheim
Tel.: (0157) 38945765
stamm@swabidua.de
http://swabidua.de

Deutscher Retriever Club e.V.
Bezirksgruppe Köln-Bonn
Klaus Böttner
Grünewaldweg 8
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 17597
boettner@drc-koeln-bonn.de 
www.drc-koeln-bonn.de

Deutsches Rotes Kreuz
Meckenheim
Johannes Vennebusch
Weilerweg 21
53359 Rheinbach
Tel.: (02226) 912780

école-Schulhilfe in Senegal
Gottfried Ahrendt
Ulmenstraße 75
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 6135
Gottfried.Ahrendt@t-online.de

Forum Senioren e.V.
s. Adressen für Senioren

Förderverein Hallenfreizeitbad 
Meckenheim e.V.
s. Sportvereine

Förderverein Kath. Kindergarten 
„Zur Glocke“
Elena Wagner
Glockengasse 8
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 2328

Freiwilligen Zentrum OASE
s. Soziale Einrichtungen

Freunde und Förderer der Kirchen- 
musik in Meckenheim e.V.
Gerhard Klose
Tel.: (02225) 837836
FFKirchenmusik@gmx.de
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Chor des Konrad-Adenauer- 
Gymnasiums
Unterstufe und Oberstufe
Barbara Ross-Siekmeier
Königsberger Straße 30
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 917401

Chor Desederata
Hans Ludwig Wolf
Amselweg 45
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 12248
Chorleiter Helmut Umlauf
www.desederata.de

Chorgemeinschaft „Die Brücke“
Dr. Otti Stein
Gerichtsstraße 1
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 7039235
Chorleiterin Claudia Nachtsheim Gorzalka
otti.stein@online.de 
www.meinchor.de/bruecke-merl/index.htm

Gesangverein 1865 Lüftelberg e.V.
Gabriele Schwarte
Auf den Steinen 36
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 5120
Chorleiter Engelbert Hennes
www.gv1865-lueftelberg.de

Gospel/Pop-Chor CrossSongs
in der Friedenskirche
Gospel und Popsongs von den  
Beatles bis Justin Timberlake,
Konzerte und Gottesdienste  
auch mit Bandbegleitung
Donnerstag 20-22 Uhr regelmäßige Chor-
proben (in den Ferien nach Absprache),
Kirchenmusiker Maximilian Friedrich
Tel.: (0176) 233 615 22 und (02225) 6086973
maximilian.friedrich@ekir.de

Jugendchor St. Johannes der Täufer
Regionalkantor Bernhard Blitsch
Tel.: (02225) 702046
kirchenmusik@kirche-meckenheim.de

Kammerchor in der Friedenskirche
Projektweise Konzerterarbeitung von  
gemischtem Repertoire
Proben nach Vereinbarung, Kirchenmusi-
ker Maximilian Friedrich
Tel.: (0176) 233 615 22 und (02225) 6086973 
maximilian.friedrich@ekir.de

Kinderchor der evangelischen Gemein-
de in der Friedenskirche
dienstags von 16.15-17 Uhr für beide 
Gruppen.
1. Gruppe: Kinder von 4 1/2 Jahren bis 2. 
Klasse einschließlich
Ansprechpartner: Nicole Schmidt,  
Tel.: (02225) 70 85 66 4

2. Gruppe: Kinder ab der 3. Klasse
Ansprechpartner: Maximilian Friedrich,  
Tel.: (02225) 60 86 97 3

Kinderschola St. Johannes der Täufer
Kirchenmusikerin Annette Frankenberg
Tel.: (0176) 20111232
kirchenmusik@kirche-meckenheim.de

Kirchenchor „Cäcilia“ Meckenheim/ 
Kirchenchor Merl/ Pfarrcäcilienchor  
St. Jakobus d. Ä.
Regionalkantor Bernhard Blitsch
Tel.: (02225) 702046
kirchenmusik@kirche-meckenheim.de
Kirchenmusikerin Annette Frankenberg
Tel.: (0176) 20111232
ak-frankenberg@hotmail.de

Männergesangverein Altendorf/Ersdorf
Dieter Brinkhaus
Windmühlenhof 
53340 Meckenheim-Altendorf
Tel.: (02225) 6331
Chorleiter Annette Frankenberg

Merler Kantorei 
in der Friedenskirche
dienstags, 19.30 – 21 Uhr
Kirchemusiker Maximilian Friedrich,  
Tel. (0176) 233 615 22 und (02225) 6086973  
maximilian.friedrich@ekir.de

Mittwochschor 
in der Friedenskirche,
mittwochs, 20 Uhr
Kontakt: Frau Wollowski 
Tel.: (02225) 83 78 56

Orchester der Arche Meckenheim
Akazienstr. 3
53340 Meckenheim
freitags, 20 Uhr
Kontakt/ Leitung: Paul Lauwers,  
Tel.: (02225) 1 72 64
Ensemble aus Streichern und Bläsern 
spielt ein bunt gemischtes Programm von 
Klassik bis Moderne. 
Facebook:  https://www.facebook.com/ 
OrchesterMeckenheim

Posaunenchor der evangelischen 
Gemeinde
In der Friedenskirche
Margret Toyka
Liegnietzer Straße 5
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 947626

Gesangvereine, Kirchenchöre, Chorgemeinschaften



Freundeskreis Römerkanal e.V.
Lorenz Euskirchen
Madbachstraße 19
53359 Rheinbach
l.b.euskirchen@web.de  
www.freundeskreis-roemerkanal.de

Frühstücks-Treffen für Frauen 
in Deutschland e.V.
Region Meckenheim/Rheinbach
Gisela Dietrich
Tel.: (02225) 946204

Ghana-Partnerschaft  
Meckenheim-Kumasi
Thomas Herwartz
Marienburger Str. 16
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 17810
thang.herwartz@web.de

Harare e.V.
Wiebke Zanger
Göddertzgarten 46
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 946434
info@harare-ev.de 
www.harare-ev.de 

Heiner Buttenberg-Stiftung e.V.
Heiner Buttenberg
Bonner Straße 25
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 7042901
info@heiner-buttenberg-stiftung.de 
www.heiner-buttenberg-stiftung.de

Jakob-Christian-Adam-Stiftung
für Mission und Caritas
c/o Christoph Konopka
Langemarckstraße 56a
53227 Bonn

Kaleidoskop Verein für  
Nachbarschaftshilfe e.V
s. Soziale Einrichtungen

Katholische Frauengemeinschaft Merl
Bärbel Tuchbreiter
Schubertweg 23
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 7366

kfd Katholische Frauengemeinschaft  
Ersdorf/Altendorf
Dorothea Esser-Glagow
Unterdorfstr. 35
53340 Meckenheim
kfd.esser-glagow@web.de

kfd Katholische Frauengemeinschaft  
Lüftelberg
Gudula von Jordans
Tel.: (02225) 18021

Katholische Frauengemeinschaft  
St. Johannes d.Täufer
Zita Schlolaut
Tel.: (02225) 15059
w.schlolaut@t-online.de

Kegelstadtmeisterschaft Meckenheim
Otto Stangl
c/o Restaurant „Zum Fäßchen“
Hauptstraße 92
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 3012

Kevelaer-Bruderschaft  
Meckenheim u. Umgebung
Erster Brudermeiser / Vorsitzender
Herbert Hörnig 
Bonhoefferweg 10
53340 Meckenheim
Telefon: (02225) 2395
www.kevelaer-bruderschaft-meckenheim.de

Kleingärtnerverein Meckenheim e.V.
Johann Weirich
Lochnerweg 7
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 3788

Kleintierzüchterverein R 249  
Meckenheim
Alexander Schmidt
Mobil: (0177) 2760872

Kolpingsfamilie 1867 Meckenheim
Karl Heinz Tuschen
Am Beckmannplatz 16
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 704 9292

Kolpingsfamilie Ersdorf-Altendorf
Josef Schmitz
Ahrstraße 10
53340 Meckenheim-Ersdorf
Tel.: (02225) 7863

Künstlergruppe EIGEN ART
Martha Barduhn
Görlitzer Weg 8
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 4761
Martha.Barduhn@t-online.de

Landfrauen
Elisabeth Manner
Hof Manner 1
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 3982

Lions-Club Bonn-Rhenobacum
Präsident
Michael Firmenich
m.f.firmenich@gmail.com

Lions Club Meckenheim-Wachtberg
Präsidentin
Katharina Bleutge
Fasanenweg 10
53343 Wachtberg
Mobil: (0171) 40 88 106
kbleutge@googlemail.com
Sekretär 
Karlheinz Stöhr
Tel.: (02225) 5312, Mobil: (0170) 2373338
stoehr-karlheinz@t-online.de
www.lions.de/web/lc-meckenheim-wacht-
berg

Lüfthildis-Mysterienspiele e.V.
Dorothee Willers
Schloßstraße 6
53340 Meckenheim
Tel.: (0177) 5997928
info@mysterienspiele.de   
www.mysterienspiele.de

Lüftelberger Dorfgemeinschaft e.V.
Daniel Südhof
Petrusstr. 54
53340 Meckenheim
Tel.: (0176) 62465344
vorstand@lueftelberg.de
www.lueftelberg.de 

Meckenheimer Skatfreunde
Manfred Krüger
Mehlemer Weg 25 d
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 5116
Manfred2553@ish.de

Meckenheimer Stadtmuseum  
und Kulturforum e.V.
Dieter Ohm
Grünewaldweg 6
53340 Meckenheim
(02225) 910777
dieter-ohm@t-online.de
www.stadtmuseum-meckenheim.de
Stellvertreter: Thomas Wolff
Waldweg 22
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 16291

Meckenheimer Verbund e.V.
info@meckenheimer-verbund.de 
unternehmen-für-meckenheim.de

Meckikids e.V. Familien-, Kinder- und 
Jugendförderverein
Kirchfeldstr. 11
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 9554481
info@meckikids.de
www.meckikids.de

MKT - Meckenheimer Künstlertreff
Ausstellungen in der Schützenhalle
Doris Ohm, Tel.: (02225) 909163
kontakt@einrahmungen-meckenheim.de

Modellclub Meckenheim
Uwe Boyn
Rosenweg 3
53501 Grafschaft
Tel.: (02225) 7413
www.mc-meckenheim.de

Modellflugclub Meckenheim
www.mfc-meckenheim.de, www.mfc-m.de
info@mfc-m.de

NABU
Ortsgruppe 
Rheinbach-Meckenheim-Swisttal
NABU Naturschutzzentrum am Kottenforst
Waldstraße 31
53913 Swisttal
Tel.: (02254) 846537
Fax: (02254) 847767
info@NABU-Bonn.de
www.NABU-Bonn.de

Ortsausschuss Altendorf-Ersdorf 2000 
e.V.
Martin Küster
Sperberweg 16
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 700057

Ortsausschuss Merl
Michael Sell
Auf den Köppen 42 
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 15242
kontakt@michael-sell.net

Ortslandwirt
Fritz Manner
Obsthof Manner 1
53340 Meckenheim

Ökumenische Hospizgruppe e.V.
s. Soziale Einrichtungen

Pro Obere Mühle Meckenheim e.V.
Christian Westphal
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 9009440,
christian.westphal@pro-obere-muehle.de
www.meckenheimer-muehle.de

Reservistenkameradschaft  
Meckenheim-Rheinbach-Swisttal
Eckhard Weber
Kriegerstraße 10
53359 Rheinbach
Tel.: (02226) 17683
www.rk-mrs.de

Schuh- und Kleiderstube der  
Arbeiterwohlfahrt
s. Soziale Einrichtungen

Taubenzuchtverein
Guido Klöckner
Auf dem Stephansberg 35
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 2316

Theatrum-Gaudium e.V.
Peter Zachow
Siebenswinkel 36
53340 Meckenheim
Tel.: (0157) 74174349
Spielstätte: City-Hotel, Bonner Str. 25,  
53340 Meckenheim
theatrum.gaudium@web.de
www.theatrum-gaudium.de

Verband Christlicher Pfadfinder  
und Pfadfinderinnen Stamm Herigar
Sebastian Ruland
Gräbbachweg 25, 53359 Rheinbach 
Tel.: (0177) 5661894
vester@vcp-rps.de 
www.herigar.com

Verein der Freunde und Förderer der 
Musikschule in Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal
Claudia Kötter
Schweigelstraße 21
53359 Rheinbach
Tel.: (02226) 9219-20

Verein engagierter Christdemokraten -  
Aktiv für Soziales e.V.
Raimund Schink
Im Ruhrfeld 77
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 5023

Vereinsgemeinschaft Lüftelberg
Dr. Joachim Woiwode
Petrusstraße 55
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 5750

VFG Gemeinnützige Betriebs-GmbH
Joachim Krebs
Am Dickobskreuz 6
53121 Bonn
Tel.: (0228) 985760

VoreifelHaie e.V.
Fan Club der Kölner Haie
Julian Latz
Klosterstr. 90
53340 Meckenheim
VoreifelHaie@gmx.de

S E RV I C E T E I L  I I 1 37
Quelle: Blickpunkt/Schaufenster

Alle Angaben sind ohne Gewähr.



1. Boule-Pétanque-Club 
Meckenheim e.V. 1984
Präsident Thomas Vogt
Kiefernweg 19
53340 Meckenheim
Tel. (02225) 7097904 
info@boule-meckenheim.de
www.boule-meckenheim.de

Angelverein Meckenheim 72 e.V.
Ohne Angaben

Budo-Zentrum Meckenheim e.V.
Doris Müßgen 
Auf dem Driesch 5 
53340 Meckenheim 
www.budo-zentrum-meckenheim.de 

Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft 
(DLRG) Bezirk Bonn 
Ausbildungszentrum Meckenheim
Andreas Schicke
Tel.: (02236) 3783004
meckenheim@bonn.dlrg.de  

Förderverein Hallenfreizeitbad  
Meckenheim e.V.
Reinhold Poloczek
Stettiner Weg 8
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 947469
www.hallenbad-meckenheim.de

Freizeitsport- und Ski-Club Mecken-
heim e.V.
Wolfgang Sartoris
Eifelstraße 11
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 3391
kontakt@fsc-meckenheim.de
www.fsc-meckenheim.de

Leichtathleten Gemeinschaft  
Meckenheim e.V. (LG)
Hans-Joachim Lobinger
Heerstraße 90
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 5172
www.lgmeckenheim.de 

MAC Meckenheim e.V.
Wulf Mehl
Tel.: (02226) 2597
w.mehl@mac-meckenheim 
www.mac-meckenheim.de

Meckenheimer Reiterclub e.V.
Hans Wallbrück
Tel.: (0228) 283851
mrc@meckenheimer-reiter-club.de 
www.meckenheimer-reiter-club.de

Meckenheimer Sportverein e.V.
Neuer Markt 46
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 6925 oder 5228
geschaeftsstelle@msv-meckenheim.de
www.msv-meckenheim.de

SC Altendorf-Ersdorf e.V.
Johannes-Josef Schoenenberg
Oberdorfstraße 5
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 909585
juppi.schoenenberg@web.de 
www.sc-altendorf-ersdorf.de 

Spiel- und Sportverein Lüftelberg e.V. 
(SSV)
Anke Dankert
Tel.: (02225) 8880858
info@ssv-lueftelberg.de 
www.ssv-lueftelberg.de

Sport-Club im Bundeskriminalamt e.V. 
1980
Antonie Fuchs
Gerhard-Boeden-Straße 2
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 8922533
www.sc-bka.de

Sportfischer-Verein Altendorf e.V.
Rudolf Nettekoven
Eichendorffweg 15
53340 Meckenheim
r.nettekoven@autohaus-nettekoven.de

Stadtsportverband
Martin Leupold
Treptower Weg 11
53340 Meckenheim
Tel.: (0171) 7786593
martinleupold@yahoo.de
www.ssv-meckenheim.de

SV Rot Weiß Merl e.V.
Frank Steinseifer
Auf dem Stephansberg 24
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 12606
www.rw-merl.de

Tanzsportkreis Meckenheim e.V.
Claus Kirchner
Lessingstraße 5
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 17506
tsk-meckenheim@web.de 

Tennis-Club Blau Weiß Meckenheim e.V.
Carsten Schnurpfeil
Julius-Leber-Straße 40
53340 Meckenheim
Büro: Am Tennisplatz 29
53340 Meckenheim

Tel.: (02225) 6139
info@tcbwmeckenheim.de 
www.tcbwmeckenheim.de

TTV Blau-Weiß-Lüftelberg e.V.
Georg Sauer-Limbach
Schmiedegasse 14
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 16367
email@ttvlueftelberg.de
www.ttvlueftelberg.de

Turnverein Altendorf-Ersdorf 1987 e.V.
Hanna Esser
Krötenpfuhl 12
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 700377
www.tv-altendorf-ersdorf.de

Verein für Deutsche Schäferhunde 
(SV) e.V. 
Ortsgruppe Meckenheim
Manfred Wisskirchen
Tel.: (0228) 9026899

Verein für Fitness und Gesundheits-
sport Meckenheim e.V. (VFG)
Hans-Jürgen Hugenschmidt
Bahnhofstraße 24
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 953747
sport@vfg-meckenheim.de
www.vfg-meckenheim.de

Verein für Leibesübungen  
Meckenheim 1920 e.V. (VfL)
Udo Kolberg 
Am Wiesenpfad 27b 
53340 Meckenheim 
Tel.: (0163) 3016909
www.vfl-meckenheim.de 

Sportvereine

Quelle: Blickpunkt/Schaufenster
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Kirchen
Evangelische  
Kirchengemeinde 

Evangelisches Gemeindeamt Mecken-
heim Friedenskirche
Markeeweg 7
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 3271
meckenheim@ekir.de
www.meckenheim-evangelisch.de und 
www.meckenheimer-kirchenmusik.de 
Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag 9-12 Uhr
Mittwoch 9-16 Uhr

Gemeindezentrum Christuskirche
Pfarrer Mathias Mölleken
An der evangelischen Kirche 35
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 5008
mathias.moelleken@ekir.de
Pfarrerin Franziska Hageloch
Tel (02225) 6089254
franziska.hageloch@ekir.de

Gemeindezentrum Arche
Pfarrerin Cordula Siebert
Akazienstraße 3
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 33 00
cordula.siebert@ekir.de

Gemeindezentrum Friedenskirche
Pfarrerin Ingeborg Dahl
Markeeweg 7
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 704940,  
Anrufbeantworter: (02225) 9989089
ingeborg.dahl@ekir.de 
Tel.: (02225) 9800096
radomir.nosek@ekir.de

Katholische Pfarrgemeinden  
und Seelsorger

Die Katholische Kirche in Meckenheim mit 
allen Pfarrgemeinden im Internet:
www.katholische-kirche-meckenheim.de

Katholisches Pastoralbüro Meckenheim
Mo.-Fr. 9  – 11.30 Uhr und 15 – 17 Uhr
Do. zusätzlich 15 - 19 Uhr
Hauptstraße 86
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 5067
Fax: (02225) 700307
pfarramt@kirche-meckenheim.de 
www.katholische-kirche-meckenheim.de 
www.meckenheimer-kirchenmusik.de

Katholische Pfarrgemeinde  
St. Johannes der Täufer

Katholische Pfarrgemeinde 
St. Michael Merl

Katholische Pfarrgemeinde 
St. Petrus Lüftelberg

Katholische Pfarrgemeinde  
St. Jakobus d. Ä.
Kontakt über: Katholisches Pastoralbüro

Katholische Seelsorger im Seelsorge-
bereich Meckenheim
Pfarrer Dr. Reinhold Malcherek
Tel.: (02225) 7030555
reinhold.malcherek@kirche-meckenheim.de  
Pfarrer Franz-Josef Steffl
Tel.: (02225) 14688
franz-josef.steffl@kirche-meckenheim.de

Diakon Michael Lux
Tel.: (02225) 7099222
michael.lux@kirche-meckenheim.de
Pastoralreferentin Ursula Bruchhausen
Tel.: (02225) 8880198
ursula.bruchhausen@kirche-meckenheim.de
Pastoralreferentin Franziska Wallot
Tel.: (02225) 7035804
franziska.wallot@kirche-meckenheim.de

Im Notfall erreichen Sie in der Regel  
einen rufbereiten Priester unter  
Tel.: (02225) 70 40 200.

Islamische Moschee Masjid Ar-Rahman
Arabischer Kulturverein e.V. 
Kalkofenstraße 2 
53340 Meckenheim
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1. Brauchtumsverein Lüftelberg e.V. 
Frank Simon
Südstraße 38
53340 Meckenheim
https://de-de.facebook.com/EBVLueftel-
berg

1. Karnevalsgemeinschaft Merl  
(KGM) 2000 e.V.
Kerstin David
Treptower Weg 17
53340 Meckenheim
Tel.: (0173) 7748896
CK.David@t-online.de  
www.kgm-merl.de

1. Lüftelberger Karnevals Club e.V. 1996
Dr. Joachim Woiwode
Petrusstraße 55
53340 Meckenheim-Lüftelberg
Tel.: (02225) 4942
vorstand@lkc-lüftelberg.de  
www.lkc-lüftelberg.de

Festausschuss Meckenheimer  
Karneval e.V.
Walburga Nagler 
Heerstraße 184
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 9809822
fmkev@t-online.de

Heimatverein Meckenheim e.V.
Irene Krüger
Im Ruhrfeld 37a
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 702407
info@heimatverein-meckenheim.de
www.heimatverein-meckenheim.de

Junggesellenverein „Eintracht“  
Altendorf-Ersdorf 1904
Tobias Kemp
Waldweg 19
53340 Meckenheim
info@jgv-altendorf-ersdorf.de
www.jgv-altendorf-ersdorf.de

Karnevalsfründe Al-Ersch e.V.
Ursula Braun 
Bachstr.14 
53340 Meckenheim 
Tel.: (02225) 12629
u.b.altendorf@gmail.com

Karnevalsvereinigung Al-Ersch
Hans Peter Heinrichs
Ahrstraße 20
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 953517
www.al-ersch.de

Lüftelberger Dorfgemeinschaft e.V.
Klaus Weiler
Petrusstraße 19
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 14495
vorstand@lueftelberg.de 
www.lueftelberg.de 

Meckenheimer Prinzen Club 1991 e.V. 
(MPC)
Präsident Ralf Diekmann
Merler Ring 108
53340 Meckenheim
Tel: (0173) 9300624
info@meckenheimer-prinzenclub.de
www.meckenheimer-prinzenclub.de

Merler Dorfgemeinschaft e.V.
1. Vorsitzender Marco Deckers 
Elstarweg 11a
53340 Meckenheim 
Tel. (02225) 9558599
Marco.Deckers@gmx.de
www.merlerdorfgemeinschaft-ev.de

Prinzengarde Meckenheim 1933 e.V.
Sven Schnieber
Am Mühlweiher 11
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 911 59 13
s.schnieber@prinzengarde-meckenheim.de 
www.prinzengarde-meckenheim.de

Söße Möhne
Gisela Hilberath
Ahrstraße 21
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 3658
Fax: (02225) 3758

St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Ersdorf-Altendorf e.V.
1. Brudermeister: Hendrik Beer
Kutzenberg 19, 53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 7089724
schuetzen@beerenmail.de
1. Jungschützenmeister und  
Öffentlichkeitsarbeit: Christian Klein
Kutzenberg 19a, 53340 Meckenheim 
Tel.: (02225) 9999067
kleiner.christian.1980@gmail.com
Schützenhalle Hallenwart: Werner Gurk
Tel.: (02225) 14413 

St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Meckenheim v. 1600 e.V.
Präsident: Matthias Klemmer
Danziger Straße 4
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 704 11 99
matthias.klemmer@gmx.de 
Geschäftsführer: Michael Rienerman
Auf den Köppen 9
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 4489
mrienermann@aol.com
www.schuetzen-meckenheim.de

Stadt-Garde Meckenheim e.V. von 1978
Sandra Schüller
Röntgenstr. 1
53340 Meckenheim
kontakt@stadt-garde.de 
www.stadt-garde.de 

Stadtsoldaten-Corps 1868   
Meckenheim e.V.
Kommandant
Peter Klee
Mobil: (0171) 8318318
kommandant@stadtsoldaten-mecken-
heim.de 
Geschäftsstelle:
Stadtsoldaten-Corps 1868 Meckenheim e.V.
Professor-Scheeben-Straße 11
53340 Meckenheim
www.stadtsoldaten-meckenheim.de

Vereine Brauchtum

Adressen für Menschen  
mit Behinderung und deren Angehörige
Angebote im Evangelischen  
Gemeindezentrum „Arche“:
Akazienstr. 3; 53340 Meckenheim-Merl
Gruppen für Kinder, Jugendliche und  
Erwachsene (nicht in den Ferien)

Inklusive Kindergruppe
Kinder ab 6, Freitag 15 – 16.30 Uhr
Kontakt: Sonja Freischem  
Tel.: (02225) 900 76 96

Inklusiver Spielekreis
Kinder und Jugendliche,  
Donnerstag 16.30 – 18 Uhr
Kontakt: Simone Kämper  
Tel.: (02225) 91 80 24

Inklusiver Club
Jugendliche und Erwachsene,  
Freitag 16 – 18 Uhr
Kontakt: Elke Steckenstein  
Tel.: (02225) 703 55 78

Freizeiten für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene
Termine und Kosten bitte erfragen!

Archefreizeit in den Osterferien für 
Kinder ab 6 Jahren, Tagesfreizeit im Ev. 
Gemeindezentrum „Die Arche“
Kontakt: Sonja Freischem 
Tel.: (02225)  900 76 56

Sommerfreizeit in Plön
in den Sommerferien für Kinder ab 9 
Jahren
Kontakt: Simone Kämper  
Tel.: (02225) 91 08 24

Herbstreise für Erwachsenen
Erlebnisreise /Städtereise für Erwachsene
Kontakt: Elke Steckenstein  
Tel.: (02225) 703 55 78

Gruppen für ELTERN behinderter 
Menschen im Ev. Kirchenzentrum „Die 
Arche“

Gesprächstreff
Dienstag 20 Uhr, Termine erfragen
Kontakt: Simone Kämper  
Tel.: (02225) 910824

Gesprächskreis für Mütter
1. Dienstag im Monat 10-12 Uhr
Kontakt: Ingrid König Tel.: (02225) 948955

KokoBe – Kontakt, Koordination und  
Beratung für Menschen mit geistiger  
Behinderung und ihre Angehörigen
Kontakt: Sonja Freischem
Tel.: (02225) 900 76 96,  
Sprechstunde: nach Vereinbarung
www.kokobe-bonn-rheinsieg.de

FUD – Familieunterstützender Dienst  
für Familien mit Kinder/Jugendlichen 
mit Behinderung
Kontakt: Simone Kämper
Tel.: (02225) 910824

Bonner Werkstätten der Lebenshilfe 
Bonn
Werkstatt für Menschen mit Behinderung
Am alten Stauwehr 14-16
53340 Meckenheim
Tel.: (02222) 8302305
werk3@bonnerwerkstaetten.de 
www.bonnerwerkstaetten.de

Kinderheim „An der alten Eiche“
Heilpädagogische Einrichtung für 
schwerst-mehrfach behinderte Kinder und 
Jugendliche
An der alten Eiche 12
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 3054
info@kae-ggmbh.de 
www.kae-ggmbh.de

SPZ
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Kontakt- und Beratungsstelle für psy-
chisch Kranke und Menschen aus deren 
sozialen Umfeld
Adolf-Kolping-Str. 5
53340 Meckenheim
Tel.: (02225) 999760
spz@skm-rhein-sieg.de

Wohnheim der Evangelischen Stiftung 
„Hephata“ für Menschen mit Behin-
derung
Wormersdorfer Straße 3
53340 Meckenheim
Teamleiterin: Sabine Lanzerath
Tel.: (02225) 7030007
sabine.lanzerath@hephata-mg.de
www.hephata-wohnen.de

Quelle: Blickpunkt/Schaufenster
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Das kostenlose  
Lesevergnügen.

Seit über 45 Jahren  
in Meckenheim.

Werbekonzepte aus kompetenter Hand

Stephanie Rosenberger
Kundenberaterin

Ihr Unternehmen ist in Meckenheim oder in der Grafschaft und Sie möchten werben?
Dann kontaktieren Sie mich gerne.

E-Mail: stephanie.rosenberger@blickpunkt-meckenheim.de

Telefon 0228 - 98 87 538 • Fax 0228 - 988 75 70 38

SCHAUFENSTER

jede Woche  über 220.000 Exemplare
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A
Adendorfer Str. EF 9
Adolf-Kolping-Str. DE 8
Ahornhof I7
Akazienstr. G6
Allensteiner Str. F8
Altendorfer Str. D9-10
Am Alten Sägewerk D8
Am Alten Stauwehr D6
Am Beckmannplatz G8
Am Düsterbäumchen G8
Am Ehrenmal E8
Am Eisbach E6
Am Ersdorfer Bach E9
Am Feldrain BC3
Am Hambuch DE3-4
Am Jungholz E9
Am Jungholzhof G8
Am Kölnkreuz E9
Am Lüfthildisgraben E1
Am Mühlweiher E9
Am Pannacker DF5
Am Rebstock E7-8
Am Rubensplatz G7
Amselweg D9
Am Swistbach E10
Am Tennisplatz G8-9
Am Wäldchen G6
Am Wiesenpfad D6-7
An den Hohen Baumgärten 
E8
An den Weihern G8
An der Allee E5-6
An der Alten Eiche G8
An der Evangelischen Kir-
che E8
An der Kapelle H7
An der Villa Schmitz D7
Aprikosenstr. G6
Arndtstr. E8
Auf dem Driesch H7
Auf dem Steinbüchel GH6
Auf dem Stephansberg E7
Auf den Köppen G7
Auf den Steinen B3
Auf der Lehmwiese H7
August-Macke-Str. FG7

B
Bahnhofstr. D8
Bahnhof Kottenforst D1
Bandkeramikstr. E9
Baumschulenweg CD7-8
Beethovenstr. FG7-8
Bellefleurstraße H7
Bergerhof C4
Bergerwiesenstr. D5-6
Bergstr. E8-9
Berliner Str. E8-9
Berlepschweg H-7
Beuthener Str. F8
Birkenallee E9
Birkenhof I7
Birkenmaarstr. E8
Bonhoefferweg FG9
Bonner Str. DE7-8
Boskoopweg H8
Brahmsstr. G8
Brentanoweg E7
Breslauer Str. F8-9
Brombeerweg G6
Brucknerstr. G8

Buchenhof I7
Burghofweg BC4
Buschstr. D6
Buschweg H7

C
Carl-Goerdeler-Str. F9
Carl-Maria-v.-Weber-Weg 
G8
Carl-Zeiss-Str. D3
Christine-Teusch-Str. EF7-8
Cox-Orange-Weg G7

D
Danziger Str. EF8
Dechant-Kreiten-Str. DE7-9
Delpstr. F9
Dorfplatz H7
Drachenfelsstr. H8
Drei Linden E9
Drosselweg D9
Dürerstr. G7

E
Ebereschenstr. GH5
Eibenweg H6
Eichelnkampstr. D4
Eichenhof I7
Eifelstr. E9-10
Einsteinplatz G8
Eisbachstr. D5
Elbinger Str. F8-9
Elserweg G9
Elstarweg H8
Erlenhof I7
Eschenhof I7

F
Feldstr. D4
Fichtenweg G6-7
Finkenweg CD9
Fischerweg F9
Flerzheimer Str. AB3-4
Fliesweg A3
Fontaneweg E8
Frankenweg D8
Franz-Meyers-Str. F7-8
Frongasse D9

G
Gartenstr. BC3
Gelsdorfer Str. E9-10
Gemeindegasse GH7
Gerhard-Fey-Str. C7
Gerhard-Boeden-Str. FG5-6
Gerichtsstr. H7-8
Giermaarstr. EF8-9
Glockengasse D9
Godesberger Str. GH7
Göddertzgarten H7
Görlitzer Weg F8
Goethestr. E8
Grabenstr. D8
Gravensteinerstraße H7
Grenzstr. H6
Grüner Weg D8-9
Grünewaldweg G7
Gudenauer Allee E-H6-7

H
Händelstr. G8
Hagebuttenstr. G5
Hartsteinplatz D8

Haselweg GH6
Hauptstr. D8-9
Haydnweg G8
Heckelweg G7
Heerstr. EF8-9
Heidestr. D3-4
Heinz-Gottschalk-Str. H6
Hellmaarstr. D4
Henry-Dunant-Ste. H5-6
Hermann-Ehlers-Weg F8
Herold-Passage H6
Hinter den Gärten H7
Hirschbergweg H8
Hölderlinweg E8
Holunderweg G6

I
Im Buschfeld E6
Im Cäcilienbusch G8
Im Ruhrfeld E9-10
Im Siebenswinkel C8
Im Stiefel BC3
Im Wingert E7-8
In den Hüldern H6-7
In der Kohlkaule E8-9
Israhel-v.-Meckenem-Weg G

J
Johannesstr. E8
Johann-Seb.-Bach-Weg G8
Josef-Kreuser-Str. D8-9
Julius-Leber-Str. F9
Jungholzweg EF9

K
Kalkofenstr. C7
Kannenbäckerstr. F9
Karl-Carstens-Str. F7
Karl-Arnold-Str. F8
Kastanienstr. G5
Keltenweg E6
Keplerweg GH8
Kiefernweg G6
Kirchfeldstr. D9
Kirchnerweg G7
Kirchplatz D9
Kirschenstr. G6
Kleiststr. E7
Klosterstr. D8-9
Kölnstr. DE9
Königsberger Str. F8-9
Kösliner Weg F9
Kolberger Weg F8
Kottenforststr. BC1-3
Küferring F9
Küstriner Str. F8
Kurt-Schumacher-Str. F7-8

L
Lärchenweg H7
Le-Mee-Platz F8
Lessingstr. E8
Liebermannstr. G7
Liegnitzer Str. F8
Lindenweg H7
Lochnerweg G7-8
Löwenburgstr. H8
Lohrbergstr. H8
Lortzingweg G8
Ludwig-Beck-Weg FG9
Lüftelberger Str. D4-7
Lüfthildisgäßchen B3
Luise-Albertz-Str. EF8

M
Magnolienstr. G6
Mahlerweg G8
Mantelhofstr. D8
Marienburger Str. F8
Markeeweg F7-8
Marienhof C4
Marktgasse D8
Marktplatz D8
Max-Ernst-Weg G7
Max-Planck-Str. G7-8
Meckenheimer Allee EF5-6
Mehlemer Weg E8-9
Memeler Straße F8
Merler Bahn H6-7
Merler Ring HI7
Merler Str. DE8
Merler Winkel GH7-8
Mirabellenstr. GH6
Mittelstr. GH6
Mörikeweg E8
Mozartstr. G7-8
Mühlenstr. D8
Mühlgrabenstr. D5
Müllerweg F9
Münchhausenweg F9

M
Magnolienstr. G6
Mahlerweg G8
Mantelhofstr. D8
Marienburger Str. F8
Markeeweg F7-8
Marienhof C4
Marktgasse D8
Marktplatz D8
Max-Ernst-Weg G7
Max-Planck-Str. G7-8
Meckenheimer Allee EF5-6
Mehlemer Weg E8-9
Memeler Straße F8
Merler Bahn H6-7
Merler Ring HI7
Merler Str. DE8
Merler Winkel GH7-8
Mirabellenstr. GH6
Mittelstr. GH6
Mörikeweg E8
Mozartstr. G7-8
Mühlenstr. D8
Mühlgrabenstr. D5
Müllerweg F9
Münchhausenweg F9

N
Neisser Weg F8
Neuer Markt F8
Neustr. D8
Niedertorkreisel D8
Niedertorplatz D8
Noldestr. G7
Nonnenstrombergstr. H8
Nordstr. B3
Novalisweg E8
Nußstr. G5

O
Obere Mühle E9
Obertorkreisel DE9
Obertorstr. DE9
Obsthof Adendorf F10
Obsthof Am Rasselberg E7
Obsthof Manner E10

Obsthof Plettenberg E10
Obsthof Steinbüchel G6
Ölbergstr. H8
Ohlengäßchen E9
Oppelner Str. F9
Orffweg G8
Ottigsweg E9
Otto-Hahn-Str. GH7-8
P
Pappelweg G7
Paul-Klee-Str. G7
Petersbergstr. H8
Petrusstr. B3-4
Plantagenweg BC3
Prof.-Scheeben-Str. D8
Promenade EF8

Q
Quittenstr. H6

R
Renettenweg G7
Rheinbacher Landstr. A-C7-8
Römerweg E9-10
Röntgenstr. G7
Rosenapfelweg H7
Rosenaustr. H8
Rosenweg H7
Rotdornstr. G6
Rottweg G6
Ruhrweg E9

S
Sängerhof F6
Sanddornweg G5
Schäferhof F9
Schall-von-Bell-Weg B3
Schillerstr. E8
Schlegelweg E7-8
Schlehenweg H6
Schloßstr. B4
Schmiedegasse F9
Schubertweg G8
Schützenstr. E9
Schumannstr. G8
Schwarzer Weg D1
Schwitzerstr. D8
Siebengebirgsring FG7-8
Solitärweg C7
Starenweg D9
Stecklingsweg C7
Stenzelbergstr. H8
Stettiner Weg F8
Stolper Str. E9
Südstr. B3-4
Synagogenplatz D8

T
Tannenweg GH6
Thomas-Dehler-Str. F8
Tieckstr. E8
Tilsiter Str. F8
Töpferstr. F9
Tombergstr. D9
Treptower Weg F9

U
Uhlandstr. E8
Uhlgasse H7
Ulmenstr. G6-7

V
Verdiweg G8

Von-Galen-Weg F9
Von-Stauffenberg-Weg F9

W
Wacholderstr. G6
Wachtbergstr. H8
Wagnerstr. G8
Walbergweg H8
Waldhof F9
Weberstr. F10
Weidenweg G6
Weißdornstr. G6
Werner-Egk-Str. G8
Werner-von-Siemens-Str. D4
Wiesenweg H7
Wilhelm-Ley-Str. C7
Wilhelm-Offermann-Str. C7
Willi-Weyer-Str. F7
Wißfeldstr. CD8
Wolkenburgstr. H8
Wormersdorfer Str. CD8-9

Z
Zedernweg G5
Zoppoter Str. F8
Zypressenweg GH6

Ersdorf/Altendorf
Ahrstr.
Am Burghaus
Am Viethenkreuz
An den Birken
Auf dem Acker
Auf dem Spinnweg
Bachstr.
Burgstr.
Eichendorffweg
Falkenweg
Heinrich-Heine-Str.
Hilberather Str.
Im Finkenschlag
Im Gäßchen
Jakobusstr.
Kirchstr.
Krötenpfuhl
Kutzenberg
Meckenheimer Str.
Oberdorfstr.
Pater-Müller-Str.
Paulusstr.
Raiffeisenstr.
Rheinbacher Str.
Rosskampf
Schulstr.
Sperberweg
Theodor-Storm-Str.
Unterdorfstr.
Waldweg

Straßenverzeichnis
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T: +49 2225 99310
E: service@saengerhof.de
www.saengerhof.de 
www.gartenwebshop.eu

Wilhelm Ley GmbH
Sängerhof
53340 Meckenheim

Ö�nungszeiten:
Montag - Freitag 9 - 19 Uhr
Samstag 9 - 18 Uhr

Ihr Gartencenter für P�anzen, Wohnen und Lifestyle

HERBST & WINTERObstgehölze und Weihnachtsmarkt

FRÜHLING & SOMMERRosen- und Grillsaison

Beratung zu all Ihren Fragen 
und umfassende Versorgung zu den Themen:

 Arzneimittel
 Naturheilmittel
 Homöopathie
 Kompressionsstrümpfe

Gerne stehen der neue Inhaber Jan Ganske und sein Team 
Ihnen zur Seite und freuen sich, Sie begrüßen zu dürfen!

Öffnungszeiten: Montag-Donnerstag:  08:00 - 13:00 Uhr
  14:30 - 18:30 Uhr
 Freitag: 08:00 - 18:30 Uhr
 Samstag: 08:00 – 13:00 Uhr

Löwen-Apotheke Inh. Jan Ganske
Hauptstraße 93-95
53340 Meckenheim
 02225/2256
www.loewenapotheke-meckenheim.de

Jetzt auch per App!
Medikamente mit dem 
Handy reservieren und
Notdienstapotheken 

Wir machen uns stark für Ihre

esundheit!
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SCHREINEREI RADERMACHER GMBH
Hellmaarstraße 8 · 53340Meckenheim (Industriepark Kottenforst)
Tel. 0 22 25 – 5011 · Fax 0 22 25 –17 66 9
info@radermacher-gmbh.de · www.radermacher-gmbh.de

• Einbauschränke und Möbelbau
• Innenausbau und Trockenbau
• Zimmertüren
• Fenster und H türen
• Parkett und Massivholzböden
• Reparaturservice und Fenstersanierung
• Einbruchschutz

Thomas Radermacher – öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
Gerichts-, Privat- und Schiedsgutachten

Bauleitung - Projektberatung - Sanierungskonzepte

A D E R M A C H E R
SCHREINEREI · INNENAUSBAU G
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